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or 100 Jahren gründete Emil 
Berliner in Hannover eine Fir- 
1a, Vorläuferin der späteren Deut- 
chen Grammophongesellschaft, zum 
Zwecke der industriellen Fertigung 
treisrunder, mit einer Wachsschicht 
versehener Zinkplatten für die Spei- 
cherung akustischer Ereignisse und 
‚deren Wiedergabe auf Grammopho- 
nen. 40 Jahre hat es dann gedauert, in 
Hannover die ersten 100 Millionen 
schwarzen Scheiben zu produzieren. 


a m 17. August 1982 startete die 
Polygram am gleichen Ort die 
jertigung der Compact Disc. Kaum 
mehr als vier Jahre später, am 
4.12.1986, überreichte der holländi- 
Chef der inzwischen zur Philips 
nd Du Pont Optical Company 
PDO) umstrukturierten Polygram 
nem ebenfalls holländischen Präsi- 
ıten, Jan Timmer, die 100million- 
€ in Hannover gefertigte CD. 


in geradezu atemberaubens 
Beispiel für die exponentiell ver- 
fende Expansion von Wissenschaft 
Technik und ein überzeugender 
für den Siegeszug der silber- 
Scheibe. Es ließen sich noch wei- 
anführen: Um der weltweiten 
hfrage zu genügen - die Hannove- 
exportieren zur Zeit über 80 

snt ihrer CD-Produktion - hat 
Know-how an die koreanische 
(Sunkyong verkauft, wo die CD- 
ng schon läuft, und wird näch- 
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Editorial 


stes Jahr in den USA eine CD-Fabrik 
eröffnen. Weitere Projekte betreibt 
der Konzern in Frankreich, England 
und Italien. 


D: auch andere Firmengruppen in 
die Compact Disc investiert ha- 


ben (zum Beispiel Sonopress in der 
Bundesrepublik), dürften die welt- 
weiten Kapazitätsengpässe schon sehr 


| bald ins Gegenteil umschlagen. Aber 


es dreht sich ja schon seit geraumer 
Zeit nicht mehr allein um die Musik- 
CD. PDO produziert schon heftigst 
CD-ROMs für Computeranwendun- 
gen. Das Entwicklerteam um Wolf- 
gang Immelmann arbeitet an der CD 
Video (18 Minuten digitale Musik und 
5 Minuten Videoclip) und an der CDI 
(Musik und starre Graphiken in Far- 
be), zwei Produkte, die nicht mehr 
lange auf sich warten lassen; und Phi- 
lips treibt in seinem holländischen 
Forschungszentrum Eindhoven mit 
Hochdruck die Entwicklung der be- 
spiel- und löschbaren CD voran, mit 
deren Markteinführung schon 1988 zu 
rechnen ist. 


©: DAT, der Digitalcassettenre- 
corder, der - nachdem die 


Copyschutz-Bestrebungen der Soft- 
ware-Hersteller jüngstens am Wider- 
stand der Japaner gescheitert sind — 
noch dieses Jahr mit ungebremsten 
Möglichkeiten auf die Märkte drän- 
gen dürfte, die CD-Kreise nachhaltig 
stören wird, bleibt abzuwarten. Das 
entscheidet sich, denke ich, an der 
Software, und daran, wie schnell die 
bespielbare CD den Wettlauf mit 
DAT aufnehmen kann. 
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Tests 


Größter Tonarm-Test der HiFi-Geschichte 
12 Tonarme 
von 480 bis 6400 Mark 8 


Alphason HR 100 MC S 
Alphason Opal 
Fidelity Research FR 64 Mk Il 
Linn Basik Plus 

Linn Ittok LV II 

Pluto 5 A Prestige Titan 
Rega RB 300 

SAEC W 407/23 

SME Serie V 

SME 3009 R 
Systemdek Tonearm 
Zeta 


Für Genießer mit Spieltrieb 
8 Cassettenrecorder 
von 800 bis 1300 Mark 16 


Akai GX 6 

Denon DRM 30 HX 
Harman/Kardon TD 302 
Hitachi D 707 Il 
Kenwood KX 880 D 
Onkyo TA 2350 

Teac V 770 

Technics RS B 85 


Weiterentwicklungen 30 


Superbox Quadral Titan 3 
Kopfhörer AKG K 260 Professional 


Test spezial 29/31 


CD-Spieler Teac AD 5 mit 
eingebautem Recorder 
Superkabel Oehlbach/Symo LS 4 X 
CD-Wechsler Fisher DAC 205 


„Quelle”-Versand gegen Markengeräte: 
16 Lautsprecherpaare 
von 470 bis 750 Mark 38 


Acron 310 B 

Arcus TS 15 

B&W DM 100 i 
Bonsai Acustic Typ 1 
Grundig Box 800 

Pilot XS 100 

Quadral Status MX 10 
Mission 700 LE 

Saba ATM 80 

Sanyo SX 1100 
Scanakustik SL 110 
Technics SB 3650 
Telefunken HL 870 CD 
TSM Puris 100 
Universum LB 565 
WHD KB 100 


Satellitenforscher testen 
bei stereoplay 


Digital-Rundfunk 
des DFVLR 110 








Rund- 
heraus 
sagt Dirigent 
Günter Wand, 
warum sich 
der Schallplat- 
tenerfolg erst 
im hohen Alter 
einstellte. 


Interview auf 
Seite 118. 


Unver- 
blümt 


gesagt: Nur 
wer Macht 
über seinen 
Cassettenre- 
corder hat, 
kann ihn zu 
wirklich guten 
Aufnahmen 
zwingen. Die 
entsprechen- 
den Angriffs- 
punkte bietet 
der Test ab 
Seite 16. 





Direkt 


an die Rückseite der HiFi- 
Geräte zu gelangen, um zum 
Beispiel Superkabel probezuhö- 
ren, war bisher ein entsetzliches 
Problem. Mit den von stereo- 
play-Lesern erfundenen HiFi- 
Möbeln geht es mühelos. Die 
beiden neuesten finden sich 

auf Seite 36. 
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Deutlich 


hörbar sind 
entgegen allen 
Erwartungen die 
Klangunterschie- 
de bei Tonarmen. 
Wen es mal wie- 
der juckt, seinen 
CD-Spieler zu är- 
ern, der sollte 
en Test ab 
Seite 8 lesen. 


Unumwunden 


gesteht die Redaktion ein, daß 
der Hörttest von 20 Lautspre- 
chern zu nur 470 bis 750 Mark 
pro Paar keine reine Freude war. 
Die Sünder und die glorreichen 
Ausnahmen von der Acron-Mini 
bis zum Quelle-Otto finden sich 
ab Seite 38. 


Ohne Umschweife 


meldeten sich nach dem 
Satellitenempfangstest im 
Dezemberheft die Deutsche 
Raumforschunsanstalt, Telefun- 
ken und ANT bei der Redaktion: 
Ein Test bei stereoplay soll 
entscheiden, ob der Digitalfunk 
kommt. Seite 110. 
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Leserbriefe 


Vorsicht ist 
die Mutter 
der Porzellankiste 


stereoplay 9/86 
„Robin-Hood-Effekt” 


Man muß bei der Schallplat- 
tenwiedergabe im Heim da- 
von ausgehen, daß sich Plat- 
tenspieler und Lautsprecher 
im gleichen Raum befinden. 
Wird dann eine Lautstärke 
gefordert, die annähernd dem 
natürlichen Schalleindruck 
entspricht, sind Rückwirkun- 
gen unvermeidlich. Störende 
Schwingungen gelangen ei- 
nerseits als Luftschall, zum 
anderen aber als Körperschall 
auf den Plattenspieler. Luft- 
schall, der direkt auf die 
Schallplatte einwirkt, läßt 
sich leicht beherrschen, in- 


Ausgerechnet beim besten 
Taschenspieler im Januar- 
Vergleichstest mogelte die 
Setzerei eine falsche Zeile 
unter die Meßwerte. Beim 
Sony DD 100 muß der 


Kommentar zu den 
Gleichlaufschwankungen 
richtig heißen: „Herausra- 
gend gute Werte für einen 
Taschenspieler“. 

Die Redaktion 


dem man sie auf einer geeig- 
net dämpfenden Tellermatte 
lagert. Sehr viel größer sind 
die Schwierigkeiten mit dem 
Körperschall. Er nimmt sei- 
nen Weg über Möbelstücke, 
auf denen die Geräte gelagert 
sind. Solche Tische oder Re- 
gale weisen für den Körper- 
schall völlig undefinierte und 
von Fall zu Fall verschiedene 
Eigenresonanzen auf. Daher 
läßt sich, allgemeingültig, ei- 
ne Gegenwirkung nicht dosie- 
ren. Zur Lösung des Pro- 
blems haben wir die besten 
Erfahrungen mit einer breit- 
bandigen inneren Dämpfung 
gemacht. Wir rüsten unsere 
Plattenspieler mit einer ver- 
gleichsweise schweren Masse 
aus, deren Trägheit den Stör- 
schwingungen kaum folgt. 
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Die innere Dämpfung des 
verwendeten Materials sorgt 
außerdem dafür, daß es nicht 
zu Eigenschwingungen ange- 
regt wird. Mit diesen 
Maßnahmen können wir un- 
besorgt zulassen, daß etwa 
auf unserem TD 321 beliebige 
Tonarme mit uns unbekann- 
tem Resonanzverhalten mon- 
tiert werden, ohne daß sich 
das Klangverhalten damit 
verschlechtert. 


Dr. Frank Hirsch, Thorens Cabasse 


GmbH, 7630 Lahr 


Viererbande 
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Magazin: Tetraphonie 


Von wegen entstaubt! Die 
Vierkanalmaschinen sind seit 
ihrer Anschaffung kaum still- 
gestanden. Im Gegenteil: Sie 
werden sogar regelmäßig ge- 
wartet und eventuell auf neue 
Bandsorten eingemessen! 
Denn alle Quadro-Freunde 
sind sich da wohl einig: Seit 
„Bestehen“ der Quadrofonie 
gibt es kein besseres, schöne- 
reres und vor allem „räumli- 
cheres“ Musikhören. Denn 
„echte“ Räumlichkeit er- 
reicht nur die Quadrofonie! 
Optimal wäre sie natürlich di- 
gital. 

Wolfgang Gase, 8770 Lohr 


Tuner eingespart 


Ich beabsichtige, in der näch- 
sten Zeit meine HiFi-Anlage 
umeinen Vollverstärker zueer- 
weitern. Ist es möglich, zum 
Empfang der Radiosender an- 
stelle eines Tuners den Tuner- 
teil des bisherigen Receivers 
an den Verstärker anzu- 
schließen? Außerdem möchte 
ich wissen, obesLiteraturzum 
Thema Selbstbau von HiFi- 
Möbeln gibt. 

Christian Höhler, 2000 Hamburg 71 


Benutzen Sie das Kabel, das 
bisher zum Recorder führte 
(tape out). Zu Literatur über 
HiFi-Möbel ist uns nichts be- 
kannt. Die stereoplay-Leser 
haben ja gerade erst welche 
erfunden (z.B. Seite 36). 

Die Redaktion 


Einer wird 
gewinnen 
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Leserbriefe: 
„Alle haben recht” 


Unser an Herrn Hecken aus- 
geliefertes Chassis hat exakt 
die Eigenschaften, die von 
der Firma Newtronics ge- 
wünscht wurden. Als Basis 
für die Entwicklung galt 
ein Scan-Speak-Mitteltöner 
1308, der vergleichbare Er- 
gebnisse liefert. Es ist nicht 
richtig, daß einige unserer an 
Newtronic gelieferten Chassis 
„ausgeprägte Resonanzen“ 
zwischen 5 und 10 kHz haben. 
Tatsache ist, daß alle Laut- 
sprecher den von Herrn Hek- 
ken geforderten Frequenz- 
gang zeigen, natürlich unter 
Einbeziehung der im Laut- 
sprecherbau üblichen Tole- 
ranzen. Als OEM-Hersteller 
von kundenspezifischen 
Lautsprecherchassis kann es 
nicht unsere Aufgabe sein, 
Kunden von bestimmten An- 
forderungskriterien abzu- 
bringen. 

Ulrich Ranke, 


eton Deutschland GmbH, 
2860 Osterholz-Scharmbeck 


Ohne Regler 
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Vergleichstest Aktivboxen 


B& M SIGMA - Kaufwert 
höher - Preis niedriger! Auf 
Wunsch kann man die Sigma 
auch mit Regler bekommen. 
Die Serienausführung ist aber 
ohne Regler und kostet 800 
DM im Paar weniger; d.h. 
4600 DM. Und Korrekturen 
wird ein guter Händler auch 
ohne außenliegende Regler 
vornehmen können. 


Johannes Krings, Wohnraum-Studio 
für High-Fidelity, 5300 Bonn 1 


Instrumente weg 
Verstärkertests 
Für mich als technischen Lai- 


en ist es vollkommen unver- 
ständlich, wie ein Vorverstär- 


ker gegenüber seinem Vor- 
gänger einen Rückschritt im 
Klang machen kann. Oft ge- 
hörte und liebevolle Platten 
klingen matt und glanzlos, In- 
strumente, die früher im 
Raum zu schweben schienen, 
sind plötzlich nicht mehr prä- 
sent oder lassen sich mehr er- 
ahnen als hören. Die Freude 
am Musikhören ist dahin. 
Hängt es eventuell mit FTZ- 
Bestimmungen zusammen? 

Gerhard Fischler, 8347 Kirchdorf/Inn 


Bei Vorverstärkern und in ge- 
ringerem Maß bei Endstufen 
könnten sich schärfere FTZ- 
Vorschriften, wie sie seit 1. Ja- 
nuar 1986 gelten, tatsächlich 
auswirken. Nicht umsonst 
scheren sich manche Firmen 
einen feuchten Kehricht um 
die Funk-Entstörungsbestim- 
mungen und verkaufen Gerä- 
te ohne die entsprechenden 
Bauteile. Die Käufer dürfen 
sich dann allerdings nicht wun- 
dern (geschweige denn bei der 
Post beschweren, sonst ist das 
Gerät weg) wenn sie zum Bei- 
spiel Straßenbahnfunken aus 
den Lautsprechern hören. 
Umgekehrt fragen viele Ver- 
stärkerbesitzer bei stereoplay 
an, welche klangschädlichen 
FTZ-Bauteile sie entfernen 
sollen. Die Redaktion darf 
darauf nicht antworten; aus- 
serdem hängt die Frage, ob 
schädlich oder nicht, von den 
jeweiligen Schaltungsdetails 
ab, so daß für eine speziellere 
Auskunft sowieso der Herstel- 
ler oder ein gewiefter Fach- 


händler geeignetere An- 
sprechpartner sind. 
Die Redaktion 


Low High End 


stereoplay 12/86 
Test Kombinations-Anlagen 


Wir haben es sehr begrüßt, 
daß Sie einmal zwischen 
„Normal-HiFi“ und High- 
End“ unterschieden haben, 
Sie scheinen jedoch einige 
Schwierigkeiten mit der Defi- 
nition des Begriffs „High- 
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End“ zu haben. Ein NAD- 
Verstärker oder ein Thorens 
TD 320 zeichnen sich durch 
nichts anderes aus, als daß sie 
zu den wenigen Geräten mit 
korrektem Preis-Leistungs- 
verhältnis gehören. Es be- 
steht nicht die geringste Ver- 
anlassung, sie deswegen in 
den Himmel zu heben. Bei 
Mission, Rogers und Ariston 
haben Sie allerdings den An- 
fang von „High-End“ er- 
wischt. Falls Sie diesen Be- 
griff zum Schlagwort verkom- 
men lassen, öffnen Sie den Ja- 
panern, die bekannt dafür 
sind, aus ernsthaften Dingen 
Spielzeug zu machen, Tür 
und Tor. Wir dürfen uns dann 
nicht wundern, wenn sie uns 
in absehbarer Zeit mit einer 
Woge von High-Endigen 
Schlüsselpiepsern über- 
schwemmen. 


Susanne Butsch, Walter Fischer, Mar- 
cato HiFi-Studio, 5000 Köln 1 


Nimm Drei 


Seit einigen Jahren habe ich 
stereoplay abonniert und bin 
mit dem Aufbau und Inhalt 
sehr zufrieden. Eins könnte 
aber noch verbessert werden, 
und zwar die Angabe des 
Aufnahmeverfahrens auch 
bei der Besprechung von 
Schallplatten. Wenn mir be- 


kannt ist, daß eine LP digital 
aufgenommen und abge- 
mischt ist, warte ich, bis sie als 
CD erhältlich ist, was ja be- 


kanntlich einige Wochen län- - 


ger dauert. Denn auf der LP 
ist vielfach das Aufnahmever- 
fahren nicht abgedruckt. 

Robert Götz, 8126 Hohenpeissenberg 


Die Bezeichnung DDD auf 
den erhältlichen CDs sugge- 
riert dem Verbraucher die 
vermeintlich höchste Quali- 
tätsstufe: Digitale Mehrspur- 
aufzeichnung, digitales Ma- 
stering und Träger Compact 
Disc. Die drei Ds lassen an ei- 
ne rein digitale und verlust- 
freie Verarbeitung glauben. 
Doch wie sieht die technische 
Wirklichkeit aus? Fast alle 
heute erhältlichen CDs mit 
der Bezeichnung DDD sind 
auf analogen Mischpulten 
verarbeitet. Dies bedeutet: 
Nach der ersten Digitalwand- 
lung zur Aufnahme auf der di- 
gitalen Mehrspurmaschine 
muß das Signal zur Mischung 
auf dem analogen Mischpult 
wieder in ein analoges Signal 
gewandelt werden. Nach der 
analogen Mischung im Mixer 
wird das Signal wiederum di- 
gital-gewandelt, um ein Digi- 
tal-Master zu erstellen. Dies 
bedeutet vier Wandlungs- 
schritte (analog-digital-ana- 


log-digital-analog) im Ver- 
gleich zu den üblichen zwei 
bei ADD oder AAD (analog- 
digital-analog). 

Friedrich Harting, Tonstudios am Son- 
nenbrink, 4905 Spenge 

Der von Ihnen geschilderte 
Mißstand betrifft hauptsäch- 
lich den Popsektor, in dem 
Mehrspuraufnahmen die Re- 
gel sind. Zwar gibt es inzwi- 
schen schon digitale Misch- 
pulte (z.B. in der Philharmo- 
nie Köln), aber sie sind noch 
sehr teuer und nach Aussage 
eines Insiders auch noch nicht 
ganz ausgereift. Bei Klassik 
ist das Mischpult zum Abmi- 
schen von Hauptstereomikro- 
fon und den Stützmikrofonen 
der digitalen Zweispurauf- 
zeichnung vorgeschaltet. De- 
non zeichnet sogar vier Kanä- 
le digital auf. Die Kennzeich- 
nung DDD, so wie sie defi- 
niert ist, bietet keine Gewähr 
dafür - da haben Sie völlig 
recht — daß zwischen digitaler 
Aufnahme und dem digitalen 
Master nicht eine analoge Be- 
arbeitung des Signals stattge- 
fundenhat. Die Redaktion 


Zimmermann 
gefallen 


Druckfehler 
Ich bin nicht - muß ich es 
preisgeben? - Karl Kraus. Ich 





erwäge nicht Harakiri, wenn 
ein Setzer den „luziden 
Eklektiker“ zum „lustigen 
Elektriker“ umschult (nicht 
stereoplay — eine Tageszei- 
tung). Und ich liebe eine Le- 
gende wie diese: Foto von 
Zimmermann und Strauß, Z. 
bei S. „in Ungnade gefallen“, 
was sich in den Badischen 
Neuesten Nachrichten so las: 
„Innenminister Zimmermann 
in Uganda gefallen.“ Nun ein 
Beispiel aus stereoplay: „Dis- 
kretion, wenn nicht gerade 
Sachlichkeit, wäre ein übles 
Rezept“, Richard Strauss’ 
schwülstig/neckische Lieder 
zu singen? Mitnichten. Ge- 
meint war natürlich, laut Ma- 
nuskript, „kein übles Re- 
zept“. Diese sinnentstellen- 
den, ja Sinn verkehrenden 
Druckfehler sind die einzi- 
gen, die ich fürchte. 
Thomas Rübenacker, 
7500 Karlsruhe 
Wir fürchten Sie auch. 

Die Redaktion 


Die Redaktion behält sich vor, Leserbriefe 
sinnwahrend zu kürzen. Bei Anfragen 
grundsätzlich Telefonnummer ange- 
ben! Beschwerden über Firmen bitte di- 
rekt dorthin senden, Kopie an stereoplay. 
Die Flut von technischen Anfragen läßt 
sich von der Redaktion nicht mehr bewäl- 
he nei Fragen zu Bedienung und Anschluß 
bitte an die Hersteller richten. Bei allge- 


meinen Fragen hilft das Deutsche High- 
Fidelity Institut, Karlstraße 19-21, 6000 
Frankfurt 1, Telefon 0 69/2 55 64 09. 
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stereoplay 
Test Tonarme 


n den letzten sechs Jahren verirrte 

sich gerade mal ein einziger separater 

Tonarm in die Redaktionsräume von 
stereoplay. Es tat also dringend not, die 
führenden Kräfte der Analogplatten- 
Wiedergabe einem ausführlichen Test zu 
unterziehen. Trotz - oder gerade wegen - 
der immer weiter reichenden Verbrei- 
tung von CD-Spielern finden sich zuhauf 
Vertriebsfirmen, die sich bevorzugt der 
besonders noblen Abkömmlinge der 
klassischen Feinwerktechnik angenom- 
men haben. 


Daß diese Kunstwerke zum Teil zu Prei- 
sen gehandelt werden, die auch bei fi- 
nanziell gut bestallten Musikfreunden 
Entsetzen auslösen, macht deutlich, 
welch großen Wert eingeschworene 
Analogfreaks dieser HiFi-Komponente 
beimessen. 


Betrachtet man die schwierigen Aufga- 
ben, welche die feingliedrigen Erschei- 
nungen zu bewältigen haben, erscheint 
die stolze Summe, die selbst für die “billi- 
gen“ Vertreter der Gattung zu löhnen 
ist, gar nicht so unangebracht. Schließ- 
lich müssen die armen Arme 

auch bei heftigsten Rillenaus- 
lenkungen den von seinen - 

wild zappelnden - bewegli- 

chen Teilen belästigten Ton- 
abnehmer ruhigstellen, auf 

daß die entscheidenden Fein- 

heiten nicht durch unsittliches Gewackel 
des Systemkörpers verlorengehen. Alle 
Informationen lassen sich schließlich nur 
dann abtasten, wenn sich das am Tonarm 
befestigte Gehäuse der Tondose relativ 
zur gerade abgetasteten Rille nicht be- 
wegt. 








Diese Kontrollfunktion kann der Arı 
jedoch nur dann korrekt ausführer 
wenn er nicht selbst ein labiler Bursch 
ist, der sich angesichts des beträchtliche 
Bewegungsdrangs des Nadelträgers z 
eigenmächtigen Schwingungen oder V 
brationen hinreißen läßt. Hierzu ist ein 
stabile Konstruktion des Armrohres un 
der Lager unabdingbar. _ 


Andererseits führt jeder Anflug von Bk 
häbigkeit - etwa durch zu hohe Lagerre 
bung oder Massenträgheit - unweigerlic 
dazu, daß Exzentritäten oder Höher 
schlägen nicht exakt gefolgt werden kan 
und ein präzises Ablesen der Riller 
informationen nicht mehr gegeben ist. 


Das Problem der Lagerreibung läßt sic 
mit einigem fertigungstechnischem Au 
wand zufriedenstellend lösen. Zur Min 
mierung der Massenträgheitsmoment 
bietet sich, neben der Berücksichtigun 
physikalischer Gesetze (Massenschwe: 
punkte möglichst nahe an die Drehaclt 
sen), der Leichtbau an. Übertriebene Be 
mühungen in dieser Richtung widerspre 
chen allerdings dem Gebot nac 
größtmöglicher Steifigkeit und Stabilität! 


Hier heißt es, einen günstigen Komprc 
miß zu schließen. Gleichzeitig sollte di 
Armgeometrie so ausgelegt sein, da 
möglichst wenig Abweichungen von de 
idealen tangentialen Position des Tonat 
nehmers zur abgetasteten Rille zu bekle 
PR ESHTeR 


Ob einer der Testkandidaten diesen Ar 
sprüchen besser gerecht werden kann al 
die bewährte Referenz, das Monstrur 
DV 507 DRT von Dynavector, intere: 
sierte die stereoplayer ganz besonders. 
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Kader für 1550 Mark: 
Klang sehr gut 
_ Handhabung ‚gut . 


Zeta 


_ Kaufwert für 1650 Mark: 


Klang sehr gut 
Handhabung befriedigend 


| Bing und Namen 


‚(preisunabhängige Klangeinstufung 
"Ahkolyie Gene 


| Fidelit Research 
FR 64 FX Mk Il 


Kaufwert für 1700 Mark: 


Klang befriedigend 
Hendhabae gut 


Rang und Namen 


(preisunabhängige Klangeinstufui 
Spitze Benkione I 


Ebenso wie das Einsteiger-Modell Basik Plus 
wird auch der bei stereoplay schon zweimal 
auf den Plan getretene Ittok in Japan gefer- 
tigt. Welche Firma die Linn-Konstruktionen 
in die Wirklichkeit umsetzt, wird nicht verra- 
ten, fest steht, daß der verantwortliche Herr 
den Namen Itto trägt. In der Tat macht der It- 
tok der vielgerühmten japanischen Feinwerk- 
technik alle Ehre. 


Einziges Manko an dem wirklich vorzüg glich 
verarbeiteten und an rg profesio 


Einen überaus stattlichen Eindruck macht der 
aus London stammende Zeta. Nicht ganz un- 
beteiligt daran ist der aus einem Stück Alumi- 
nium gefräste Lagerblock. Nicht minder sta- 
bil wirkt das dort kardanisch aufgehängte, 
von Kugellagern geführte Tonarmrohr. Per- 
fektionisten bekommen den Zeta auf Wunsch 
und gegen Aufpreis auch komplett verdrahtet 
mit einem Kabel ihrer Wahl. 


Von Fidelity Research stammt ein weiterer 
Testkandidat mit lösbarem Headshell nach 
SME-Norm. Infolge seines nüchternen De- 
signs und der hervorragenden Verarbeitungs- 
qualität macht der Japaner einen sehr profes- 
sionellen Eindruck. An nützlichen Details 
wurde auch hier nicht gespart. Die Skala am 
Schaft des kugelgelagerten Tonarms erleich- 
tert die Einstellung der Arbeitshöhe enorm. 
NW E79 ENKEENTI SI Ta LT Del 
linem Kupfer (LC-OFC) von Hitachi stellt die 
Verbindung zum Verstärker her. 


nell wirkenden Arm ist sein etwas träge ab- 
senkender Lift. 


Bis auf seine einen Hauch zu üppige Baßwie- 


dergabe bereitete er im Hörtest nur Freude. 


Er schaffte es, den Dynavector mattzusetzen. 


Nicht genug. damit, daß er gewaltige Orche- 


sterwerke noch müheloser bewäligte, mächti- 
ge Orgeln noch ergreifender und luftiger bla- 
sen ließ, auch bei kleinen Besetzungen konn- 


‚te der altgediente Referenzarm dem Linn 


nichts vormachen. Der glänzte hier besonders 


mit seiner Vorliebe für Details und zarte mu- 


kalische Akzente. 


Unverständlich bleibt, warum beim Zeta- 
Prachtstück die Auflagekraft umständlich mit 
einer Tonarmwaage eingestellt werden muß 
und die Antiskating-Einrichtung ohne Skalie- 
rung auszukommen hat. 


Nichtsdestotrotz, einmal richtig justiert ver- 
söhnte der schwarze Engländer mit erhabener 
Klangqualität. Freier, anspringender und mit 
noch besserer Räumlichkeit agierend, schick- 
te auch er den Dynavector auf die Bretter. 

Seinem Rundschlag in Sachen Feinsinn, Prä- 
zision und Ausgeglichenheit hatte der japani- 


_ sche Ex-Champion nichts mehr entgegenzu- 
setzen. 


Einzig der störrische Lift sorgte für Verdruß. 
Wenn ersich überhaupt senkte, tater daspro- 
vozierend langsam, meist verharrte er jedoch 
ungerührt im abgehobenen Zustand. 


Diesen konnte er klanglich jedoch nicht hal- 
ten. Zu oberflächlich behandelte er die mäch- 
tige Orgel auf dem American-Gramophone- 
Sampler (im Vertrieb von Audio Intl). Über- 
haupt mangelte es ihm ein wenig an musikali- 
schem Tiefgang, der gefühlvolle Gesang von 
Carol Kidd (“All My Tomorrows“, Aloi Re 

cords) wirkte dahingehuscht und entbehrte 
entscheidender Nuancen. 








stereoplay 
Test Tonarme: Fazit 


Arm undreich 


Zwischen ungezügeltem Haß und bedin- 
gungsloser Hingabe rissen einige Vor- 
kommnisse während des Tonarmtests 
die stereoplayer hin und her. Wenn ein 
Kandidat nach einem Tag mühseliger 
Fummelei immer noch nicht klingen will, 
ein anderer dank durchdachter Justage- 
hilfen schon nach einer Stunde die kühn- 
sten Erwartungen übertrifft, dann sorgt 
das auch bei ausgeglichenen Naturen für 
heftige Gefühlswallungen. 


Zum Hören wurden benutzt: zwei nagel- 
neue Exemplare des mit fast allen Ar- 
men harmonierenden Tonabnehmers 
Empire MC 1000 Van den Hul, zwei Mi- 
cro-Laufwerke SX 555 FVW, ein Pär- 
chen Burmester-Monoendstufen 828 so- 
wie die Passivlautsprecher JBL 250 TI; 
allesamt bewährte Referenzkräfte. Den 
Vorverstärker-Part spielten zwei zwi- 
schen Vor- und Endstufe aufgetrennte 
Accuphase E 303 X (Referenzvollver- 
stärker). Ein Vergleich mit dem für an- 
dere Zwecke dringend benötigten Bur- 
mester 808 Mk III zeigte, daß der er- 
schwinglichere Accuphase Klangunter- 
schiede mit fast der gleichen Unerbitt- 
lichkeit aufzeigt wie der Referenzvorver- 
stärker aus Berlin. 


Selbst bei so erstklassigen Komponenten 
wie den gewählten sind Serienstreuun- 
gen nicht mit Sicherheit auszuschließen. 
Deshalb trat vorab ein willkürlich her- 
ausgegriffener Testkandidat gegen den 
Referenzarm Dynavector DV 507 DRT 
an. Zur Freude der Tester spielte es da- 
bei jedoch keine Rolle, welches der bei- 
den Empire-Systeme eingebaut war, 
welcher SX 555 FVW oder E 303 X gera- 
de benutzt wurde, an den typischen 
Klangeigenschaften der beiden Kontra- 
henten änderte sich auch dann nichts, 
wenn mit Kopfhörer (Stax Lambda Pro- 
fessional, Referenz Absolute Spitzen- 
klasse) gelauscht wurde. Was darauf 
schließen läßt, daß Mikrofonieeffekte 
(siehe stereoplay 9/86, Seite 13) diesmal 
nur eine unbedeutende Rolle spielen 
durften. 


Unterschiedliche Tonarmkabel bewir- 
ken schon mehr. Allerdings beschränkt 
sich ihr Einfluß hauptsächlich auf eine 
leichte Änderung der Klangbalance. Um 
jedoch auch hier ganz sicher zu gehen, 
sorgten die stereoplayer mit zwei glei- 
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chen Strippen für klare Verhältnisse, de- 
nen sich nur die beiden Alphasons, der 
Rega und der SME 3009 RR durch fest ein- 
gebaute Leitungen oder andere An- 
schlüsse (SME) widersetzten. Die Ein- 
flüsse verschiedener Headshells erwie- 
sen sich als vernachlässigbar gering. 


Die sich über mehrere Wochen erstrek- 
kenden Hörtests sorgten für einige Über- 
raschungen. Während in der 500-Mark- 
Klasse der Alphason Opal nur Durch- 
schnittliches leistete, erspielten sich der 
unerschütterliche Rega RB 300 und der 
sehr ausgeglichene Systemdek schon 
mehr Sympathien. Die offene, spritzige 
und feingezeichnete Wiedergabe des 
Linn Basik Plus verhilft ihm zum Refe- 
renztitel in der Spitzenklasse II, in Anbe- 
tracht seines kommoden Preises ein ab- 
soluter Knüller. 


Die 1500-Mark-Gruppe spaltete sich in 
zweiLager.SAEC, Fidelity Researchund 
SME 3009 R, bezeichnenderweise alles 
Arme mit lösbarem Headshell, konnten 
sich vor dem gefährlich guten Linn Basik 
Plus mit Müh und Not in die Spitzenklasse 
I retten. Näher in Betracht ziehen kann 
man von den Dreien eigentlich nur den 
sehr spritzigen, gut auflösenden SAEC, 
der sich insgesamt noch am deutlichsten 
vom Linn Basik Plus absetzen konnte. 
Linn Ittok, Zeta und Alphason HR 100 
MCS sind zu ganz anderen Leistungen fä- 
hig. Selbst der Dynavector (Referenz in 
der Spitzenklasse I) machte gegen die drei 
keinen Stich mehr. Qualitativ absolut 
gleichwertig, kann zwischen dem dynami- 
schen Ittok und dem geschmeidigen Zeta 
nur der persönliche Geschmack entschei- 
den, zumal sie, nachdem der deutsche 
Linn-Vertriebdie Preise gesenkthat (eine 
Folge des günstigen Pfundkurses), auch 
annähernd das Gleiche kosten. Noch bes- 
sere Durchhörbarkeit und eine phantasti- 
sche Impulswiedergabe verschafften dem 
Alphason einen kleinen Vorsprung, der 
ihn alseigentlichen Top Star des Testfelds 
ausweist. 


Nur eine Spur besser spielten die 6000- 
Mark-Boliden: Minimal ausdrucksvoller 
der SME Serie V, einen Hauch gewalti- 
ger der Pluto 5 A Prestige. Trotzdem 
sind die beiden zweifellos würdig, für- 
derhin bei stereoplay das Tonarm-Refe- 
renzamt zu übernehmen. 


Um all jene, die nach diesem Test wieder 
Lust bekommen haben, sich intensiver 
mit den analogen Scheibendrehern zu 
beschäftigen, nicht im Regen stehen zu 
lassen, plant stereoplay für die nahe Zu- 
kunft einen ausführlichen Test von Lauf- 
werken unterschiedlicher Preisklassen. 
Dann kann auch geklärt werden, wel- 
chen Einfluß die einzelnen Komponen- 
ten auf die Gesamtqualität eines Platten- 
spielers haben. Ehrensache, daß stereo- 
play in diesem Rahmen auch perfekte 
Kombinationen aus Laufwerk, Tonarm 
und Tonabnehmersystem vorstellen 
wird. Martin Doll 


Die Masse macht's 


Dynamische Nadelnachgiebigkeit 


Effektive Masse Tonarm + Abtaster in Gramm 


6 78910 15 20 
Resonanzfrequenz in Hz 


Das abgebildete Diagramm (es stammt vom Meßgeräte- 
Hersteller Dynamik Sound Devices aus New York) liefert 
ein nahezu perfektes Hilfsmittel zur richtigen Kombination 
von Tonarm und Abtaster, die eine Resonanzfrequenz zwi- 
schen 8 und 12 Hz ergeben soll. Vorausetzung ist aller- 
dings, daß effektive Tonarmmasse und dynamische verti- 
kale Nadelnachgiebigkeit (dynamische Compliance) des 
Tonabnehmers bekannt sind. Beides läßt sich den stereo- 
play-Testergebnissen entnehmen, bei noch nicht geteste- 
ten Gerätschaften muß den Herstellerangaben Glauben 
geschenkt werden. Dritter wichtiger Wert ist die Masse des 
Abtasters. Hierbei ist allerdings die effektive näherungswei- 
se gleich der statischen Masse; falls nicht bekannt, kann sie 
daher beispielsweise mit einer Briefwaage leicht bestimmt 
werden. 

Beispiel: 

1. effektive Masse Tonarm + Tonabnehmer 

2. Schnittpunkt mit der Kurve des entsprechenden 
Compliance-Wertes 

3. gesuchte Resonanzfrequenz 

Effektive Masse der Testteilnehmer: 

Linn Basik Plus: 13 Gramm 

Alphason Opal: 8 Gramm 

Rega RB 300: 12 Gramm 

Systemdek Tonearm: 13 Gramm 

SAEC W 407/23 mit Original- 

Headshell: 26,5 Gramm 

SME 3009 R: 13 Gramm 

Linn Ittok LV Il: 11 Gramm 

Zeta: 15 Gramm 

Fidelity Research FR 64 FX Mk Il 

mit Original-Headshell: 23 Gramm 

Alphason HR 100 MC S: 12,5 Gramm 

SME Serie V: 10,5 Gramm 

Pluto 5 A Prestige Titan: 27 Gramm 
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ZUKUNFTSMUSIK JETZT. 
ALPINE 7375E RADIO+CASSETTENWECHSLE 


Steuermonitor im Cockpit. Cassettenwechsler mit Digital-Tuner im 





Kofferraum. Dazwischen Glasfasertechnik. 





9 Stunden Musik Non-Stop. Vorprogrammierbar oder auf Abruf. 


Mi 


Das weltweit erste fernbedienbare Car-Audio- 
saasserte uf System, bei dem die zukunftsweisende Techno- 
logie digitaler Befehlsübermittlung per Glas- 
füser genutzt wird. Zukunfts-Musik jetzt: 
ALPINE 7375E. 


D asserre men ame ALPINE | ALPINE System-Komponenten machen höchste 








Ansprüche an automobile Musikwiedergabe unüberhörbar. Vom 
Radio-Cassettenspieler in bekannter ALPINE-Perfektion bis zu 


Superanlage der absoluten Spitzenklasse. Das unverwechselbare 





Design macht guten Geschmack sogar sichtbar. Tag und Nacht 
Überzeugen Sie sich beim ALPINE Sound-System Spezialisten 


Adressen nennt Ihnen gerne: ALPINE Electronics GmbH 


4000 Düsseldorf 30, Münsterstr. 330, Tel.: 02 11/62 68 06. 


ALPI 


CAR AUDIO SYSTEMS 








Jdy by Lamborghini. CAR AUDIO by ALPINE 
















Lassen sich alle am Bias- 
Regler gerne in den Höhen 
streicheln: Akai GX 6, 
Denon DRM 30 HX, 
Harman/Kardon TD 302, 
Hitachi D 707 Il, 

Kenwood KX 880 D, 
Onkyo TA 2350, 

Teac V 770 und 

Technics RS B 85. 


Wer klanglich das Beste aus dem Recorder 
herauskitzeln will, muß eine Menge Sportsgeist 
aufbringen. Acht noble Recorder lohnen den 
Einsatz mit exzellentem Klan 


StErCOpLay 


Test Cassettenrecorder 







it-Viren greifen um sich und ver- 
BB: die gute alte Analogtech- 

nik. Schrittweise fängt bereits die 
CBS in Japan an, ohne großes Aufsehen 
die schwarze Scheibe vom Markt ver- 
schwinden zu lassen - aus Frust über 
mangelnden Umsatz werden vielleicht 
bald andere Firmen folgen und aus- 
schließlich den Bund mit dem Silber- 
glanz eingehen. Als Lockmittel zur Ton- 
aufzeichnung läßt das Kürzel “DAT“ 
(für digital aufzeichnendes Cassetten- 
deck) zaudern bei der Anschaffung eines 
hochwertigen Recorders. 


Warum eigentlich? So einig sich die Jün- 
ger an der Digitalfront bei der Standardi- 
sierung der CD waren, so uneinig schei- 
nen sie sich bei der Normung des DAT- 
Mediums zu sein. Das letzte Wort ist 
noch nicht gesprochen; fest steht das Ge- 
bot der Plattenproduzenten (oft genug 
auch gleichzeitig Hersteller der digitalen 
Kopiermaschinchen), ein Abkupfern der 
CD unter allen Umständen zu verhin- 
dern. Für alle, die von dat Janze vorerst 
noch nichts wissen wollen, hat stereoplay 
gleich acht endgültige Analogrecorder 
um 1000 Mark unter die Lupe genom- 
men. Manche warten sogar mit Bedie- 
nungskomfort auf, der dem von CD- 
Spielern recht nahekommt. Und wer sich 
den Genuß entgehen läßt, durch Zusam- 
menspiel von Cassette und Vormagneti- 
sierungsregler (Bias) sein persönliches 
Optimum an Klang einstellen zu können, 
bringt sich durch Digitalhörigkeit um ei- 
nen Freiheitsgrad mehr. 


Der Akai GX 6 verlangt im Gegensatz 
zum GX 9 (Test 6/1985) den manuellen 
Dreh am Biasregler; doch was an Aus- 
stattung geboten wird, steht manchen 
CD-Spielern in nichts nach: Spiel- und 
Restzeitanzeige, Titelsuchlauf vor- und 
rückwärts und automatisches Anspielen 
der ersten zehn Sekunden von jedem 
Stück. Bei der Aufnahme folgt die Vor/- 
Hinterband-Umschaltung unaufgefor- 
dert den Wünschen des Bedieners: Ohne 
Bandlauf schaltet sie sich auf die Quelle, 
mit Beginn der Aufnahme springt sie auf 
Hinterband. Und gefällt der gerade auf- 
genommene Titel nicht, bringt die Til- 
gungstaste (Rec Cancel) das Band 
schnell wieder zurück zum Aufnahmebe- 
ginn, fügt dort vier Sekunden Pause ein 
und wartet auf neuerlichen Start. 


Zwei Tonwellen nehmen das Band in die 


Zange (Dual Capstan) und entkoppeln 
es von den Gleichlauf-Störenfrieden 
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Zwei Tonwellen 

nehmen das Band 
in die Zange und 
halten es am Ton- 
kopf straff: Dual- 
Capstan-Antrieb 
des Akai GX 6. 


Ein kleiner Dreh 
am Trimmer bei 
unterschiedlicher 
Lautstärke zwi- 
schen Vor- und 
Hinterband hält 
die Dolby- 
Frequenzgänge 
erade: Der 

Pfeil markiert 
die Steller 

im Denon 

DRM 30 HX. 


“Bandwickel“. Und die mit einer hauch- 
dünnen Glasschicht überzogenen Ferrit- 
köpfe sollen so abriebfest sein, daß Akai 
unbegrenzte Garantie gewährt. Das gilt 
übrigens für sämtliche GX-Köpfe aus 
dem Hause Akai (auch für die von Spu- 
lenbandgeräten). 


Der Denon DRM 30 HX gehört zu den 

Puristen des Testfelds. Sein Luxus be- 

steht in der drahtlosen Fernbedienung, 

die manche Wege zum Recorder ab- 

nimmt. Wie beim DRM 33 HX (Test | . Be ge 
6/1986), dessen Nachfolge er antritt, ver- | Si Ti Tr 
größert HX Professional den Aussteue- er : = \arser —- 9 
rungsspielraum für hohe Frequenzen. ET E en 
Einen warmen Lufthauch spürt, wer das 

Innenleben des DR M 30 HX inspiziert: 

Trafo und Kühlrippen des Netzteils er- 

wärmen sich kräftig beim Dauerbetrieb. 

Die Anschlußbuchsen sitzen wie beim 

Vorgänger ohne genügende Fixierung 

direkt auf der Platine, bei häufigem Ka- 

belwechsel scheint Vorsicht geboten. 

Und fanden sich im Innern des DRM 33 

HX nach Bandsorten getrennte Pegel- 

steller, so nimmt der DR M 30 HX Spiel- 

raum durch nur noch einen Regler pro 

Kanal für alle Bandsorten gleichzeitig. 


Mit HX Pro protzt auch das Harman/- 
Kardon-Deck TD 302. Doch damit er- 
schöpft sich der Luxus bereits. Die Band- 
sorte will es noch per Tastendruck mitge- 
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teilt bekommen, und der harte Sendust- 
Tonkopf widmet sich sowohl der Auf- 
nahme als auch der Wiedergabe. Die 
deshalb fehlende Hinterbandkontrolle 
vereinfacht den Schaltungsaufbau: Ein 
Dolby-Schaltkreis stärkt bei der Aufnah- 
me die Höhen, beim Abhören magert er 
sie ab, wobei das Bandrauschen verhun- 
gert. Recorder mit Hinterbandkontrolle 
benötigen gleich zwei genau spiegelbild- 
lich arbeitende Schaltkreise - einen für 
die Aufnahme, den anderen zum simul- 
tanen Mithören hinter Band. Das Lauf- 
werk des Harman wirkt nicht gerade 
komfortabel: Ein Motor darf sich nicht 
nur dem gemächlichem Bandtransport 
(über nur eine Tonwelle) widmen, ne- 
benbei erledigt er auch noch die Umspul- 
arbeit und hievt die Köpfe ans Band. 


Im Hitachi D 707 II dürfen sich zwei Mo- 
toren die Arbeit teilen. Massige 
Schwungräder halten die Drehbewegung 
des Dwual-Capstan-Antriebs konstant, 
überdimensionale Elektromagneten set- 
zen die Tonkopf-Hubmechanik in Gang. 
Die Köpfe, in Zink-Druckguß eingebet- 
tet, versprechen dank Titanbeschichtung 
lange Lebensdauer. Der Mikroprozessor 
nimmt durch automatische Monitorum- 
schaltung sowie Titelprogrammier- und 
Sucheinrichtung Arbeit ab. Ein Rest- 
band-Suchlauf transportiert das Band bis 
zum Ende, um nachzusehen, wieviel Zeit 
noch für weitere Aufnahmen bleibt; bei 
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Aus dem vollen a Zwei kräfti- 
ge Motoren, starke Hubmagnete und 
wuchtige Schwungräder im Hitachi 


7071. 


Verstecken sich hinter einer Klappe: 
abschaltbares MPX-Filter, darunter 
Bias- und Balance-Regler im 
Harman/Kardon TD 302. 


LERT 
dB 
RIGHT 


INPUT LEVEI 








Beginn des Vorspannbands schaltet sich 
die Uhr auf Null und läuft mit dem Band 
rückwärts bis zum Ende des letzten Ti- 
tels. Pegelsteller erlauben mit Hilfe des 
eingebauten 400-Hertz-Generators freie 
Cassettenwahl, der Biasregler dosiert 
nach Gehör die Höhen. 


Auch der Kenwood KX 880 D gehört mit 
Titelanspielautomatik, Auffinden ein- 
zelner Stücke, Titelwiederholfunktion, 
Leerstellensuche, Zählwerk-Nullstop, 
Neuaufnahme-Bereitschaft und Rück- 
spul-Wiedergabe zu den Ausstattungs- 
reichen im Test. Im Gegensatz zu seinem 
größeren Bruder KX 1100 G (Test 
6/1986) widmet er sich mit nur einem, 
ebenfalls sehr harten Keramik-Kopf dem 
Aufzeichnen und Wiedergeben. Trotz- 
dem kümmert er sich mit Bias- und Le- 
velregler auf der Front in gebührender 
Weise um größtmögliche Freiheit bei der 
Wahl der Bandsorte. 


Die ausführliche Tabelle in der Bedie- 
nungsanleitung ersetzt fehlende Tonge- 
neratoren zum Einmessen nur unzurei- 
chend, eine genaue Kontrolle mittels Ohr 
und Tunerrauschen empfiehlt sich. Ein 
“dynamic bias system“ hilft, ähnlich wie 
HX pro, die Vormagnetisierung entspre- 
chend dem Hochtongehalt der Musik op- 
timal zu justieren. Auch das Laufwerk mit 
einer Tonwelle und drei Motoren ent- 
spricht dem hohen Qualitätsstandard. 
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stereoplay 
Test Cassettenrecorder 


Onkyo greift bei der Auswahl der An- 
triebseinheit des TA 2350 zum selben 
Hersteller wie Kenwood; nur dreht beim 
TA 2350 anstatt des kollektorlosen Di- 
rektantriebs ein Gleichstrommotörchen 
über Gummiriemen am Capstan. Sepa- 
rate Tonköpfe für Aufnahme und Wie- 
dergabe erlauben direkte Hinterband- 
kontrolle während der Aufnahme. Sein 
(wie beim Harman) mechanisches Band- 
zählwerk wirkt auf den ersten Blick 
steinzeitlich, dafür bleibt aber auch nach 
Abschalten des Geräts der Zählerstand - 
im Gegensatz zu den elektronischen Tä- 
felchen - erhalten. An hilfreichen Funk- 
tionen bietet der Onkyo eine Titelan- 
spielautomatik zum Stückesuchen, und 
“auto space“ fügt die zum Finden nötige 
Zwangspause von vier Sekunden zwi- 
schen die wichtigen Aufnahmen. 


Auch der Teac V 770 gehört zur Gattung 
Dreikopfrecorder, die eine direkte Kon- 
trolle des Klangbilds während der Auf- 
nahme ermöglichen. Um die Vor/Hin- 
terbandumschaltung kümmert sich der 
Mikroprozessor: Bei Aufnahmepause 


liegt der Vorbandpegel an den Aus- 
gangsbuchsen, während der Aufzeich- 
nung ist Hinterbandpegel angesagt. HX 
Pro sorgt für verbesserte Aussteuer- 
barkeit bei hohen Frequenzen. Doch 
auch im normalen Betrieb bleibt der 
Computer nicht untätig: Titelanspielau- 
tomatik, Suchlauf vor- und rückwärts, 
selbst Ausschnittwiederholung durch 
Eingabe von Start- und Stopmarken sind 
möglich. 


Geht es nach der Zahl der elekronischen 
Bauteile im Recorder, bietet der Tech- 
nics RS B 85 das Meiste. Über die beiden 
Dolbys (B und C) hinaus hat er zwei zu- 
sätzliche dbx-Schaltkreise. Diese 
Rauschunterdrückungssysteme erhöhen 
zwar den Geräuschspannungsabstand 
noch beträchtlicher als Dolby C, indem 
über alle Frequenzen im Verhälnis 1:2 
kompandiert wird, dafür melden sich 
aber auch Rauschfahnen wesentlich stär- 
ker zu Gehör. Bei kritischer Musik (Kla- 
vier) stört das Rauschatmen weit mehr 
als ein langfloriger, aber gleichmäßiger 
Rauschteppich. Die sinnvolle Ausstat- 


HiFi-Lexikon 


Bias. 

Im Aufnahmekopf entsteht proportional 
zum Signalstrom ein magnetisches Feld. 
Es durchdringt das Band. Die Feldlinien 
sollen auf dem Tonträger eine im Rhyth- 
mus des Signals variierende Magnetisie- 
rung hinterlassen. Weil sich aber die 
Magnetpartikel in der Bandbeschichtung 
erst ab einer Mindestfeldstärke aus ihrer 
Lage bequemen, reißt sie ein hochfre- 
quenter Strom mit konstanter Amplitu- 
de aus ihrer Ruhelage. Für eine gute Tie- 
fenaussteuerbarkeit soll dieser Bias hoch 
sein, um möglichst viel der Bandbe- 
schichtung durchzumagnetisieren. Was 
den Tiefen gerade recht ist, gilt nicht für 
die Höhen: Gleichzeitig gute Höhenaus- 
steuerbarkeit verlangt einen geringeren 
Bias. Der richtige Kompromiß (Wahl 
des Arbeitspunkts) entscheidet über die 
Qualität der Aufnahme. 


IPLS/Intro-Check/CPS/CDS/AMCS/- 
Music Select/SPSS/DRPS/DPSS. 
Titelsuchautomatik. Während des Um- 
spulens hält der Tonkopf Kontakt zum 
Band und zum Mikroprozessor. Eine 
Leerstelle von etwa vier Sekunden inter- 
pretiert der Prozessor als Titelzwischen- 
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raum. Je nach Programmierung schaltet 
er das Deck auf normale Wiedergabe, 
Je-zehn-Sekunden-Anspielen oder be- 
ginnt bis zum gewünschten Titel mit 
Stückezählen. 


Auto Space/Rec Mute/Rec Arm. 
Dient zum Einlöschen der viersekündi- 
gen Pause, die die Titelsuchautomatik 
benötigt, um Stücke aufzuspüren. 


MPX-Filter. 

Bei der Rundfunk-Übertragung hilft ein 
19-kHz-Pilotsignal bei der Rückgewin- 
nung des rechten und linken Stereoka- 
nals. Im Gegensatz zum Ohrreagieren die 
Dolbys auf nicht sauber ausgefilterte Pi- 
lottonreste. Das MPX-Filter unterdrückt 
bei der Aufnahme den Bereich um 19 
kHz. Hochwertige Tuner sind zwar eben- 
falls mit Filtern ausgerüstet, doch um al- 
len Eventualitäten vorzubeugen, emp- 
fiehlt es sich, das MPX-Filter bei Rund- 
funkaufnahmen generell einzuschalten. 


HX Pro. 

Mit Hilfe der Vormagnetisierung (Bias) 
mit einem hochfrequenten Wechsel- 
strom (üblich 60 bis 150 kHz) bannt der 


tung ließe sich noch benutzerfreundli- 
cher gestalten: Zwar stellt sich die Tape- 
Monitorschaltung bei Aufnahmebereit- 
schaft auf Vorband, während der Auf- 
nahme bedarf es aber eines Fingerzeigs 
zur Umschaltung auf Hinterband. Die 
Suchfunktion spürt den Beginn des fol- 
genden oder zurückliegenden Musik- 
stücks auf, hilft aber nicht zur oft sinnvol- 
len Markierung des Aufnahmebeginns. 


Nach der Spielphase zum ersten Kennen- 
lernen durften die teuren Decks unter 
Prüfungsstreß im Labor am Bandwickel 
drehen. Sehr unartig benahm sich das 
Technics RS B 85: Es lief nicht nur um 
1,1 Prozent zu schnell, sondern zeigte 
auch, neben dem Onkyo, nur mäßige 
Gleichlaufwerte. Das Hitachi D 707 II 
marschierte am gleichmäßigsten, 
brauchte aber nach jedem Start zwischen 
fünfund zehn Sekunden, um sich zu stabi- 
lisieren. Einen günstigen Kompromiß 
zwischen guter Tiefen- und Höhenaus- 
steuerbarkeit (Arbeitspunkteinstellung) 
fanden, zumindest inder Chromposition, 
fast alle; lediglich das Harman-Deck ver- 


Aufnahmekopf das Signal verzerrungs- 
und rauscharm auf den Tonträger. Die 
Strommenge bestimmt die machbare 
Qualität: Hoher Bias verbessert die Aus- 
steuerbarkeit (und damit den Störab- 
stand) bei mittleren und tiefen Aufzeich- 
nungsfrequenzen, verschlechtert dafür 
aber die Höhendynamik. Ein geringer 
Vormagnetisierungsstrom führt zwar zu 
mehr Höhen, dafür machen sich Band- 
inhomogenitäten stärker bemerkbar, 
und der Modulationsrauschabstand 
nimmt ab. Darüberhinaus wirken hohe 
Frequenzen auf sich selbst und auf tiefe- 
re wie eine zusätzliche Vormagnetisie- 
rung, mit zunehmendem Hochtongehalt 
steigt also der Gesamtbias an, und die 
Höhenempfindlichkeit des Bandes 
nimmt ab (self-biasing). Ein fest einge- 
stellter Bias bildet nur einen Kompromiß 
zwischen guter Höhen- und Tiefenaus- 
steuerbarkeit. 


Das von den Dolby-Laboratorien ent- 
wickelte HX Pro verändert generell bei 
der Aufnahme den Biasstrom in Abhän- 
gigkeit vom Hochtongehalt der Musik 
und sorgt somit für bessere Aussteuer- 
barkeit hoher Frequenzen. HX Pro wirkt 
nur bei Aufnahme und kommt daher der 
Wiedergabe auch auf anderen Cassetten- 
recordern ohne HX Pro zugute. 
Hans-Ulrich Fessler 
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Grundig CD-Player CD 8400. 


MOTOR POWERED FRONT LOADING 


BEREEEREREE 


OPEN/LLOSE PAUSE 





Seine Klangqualität bringt den Zauber großer Häuser 


CD revolutioniert unsere Vorstellungen vom 
Musikhören. Die Wiedergabequalität hat eine 
Dimension erreicht, die sich am besten mit 
dem Begriff „HiFi digital“ umschreiben läßt. 
Und für klassik-, jazz- oder rock-begeisterte 
Hörer ist der CD-Klanggenuß inzwischen das 
Maß, an dem sich alle HiFi-Signalquellen zu 
orientieren haben. 
Der neue CD-Player CD 8400 ist 
das Spitzenergebnis aufwen- 
digster Entwicklungsarbei- 
ten im Hause Grundig. 


Schon sein techni- 





scher Steck- brief läßt 
keinen Zweifel daran, 
sich hier das Beste prä- 
sentiert, was 
wir Ihren Ohren: 
zu bieten haben: I 
Das bisher unerreicht schnelle und präzise 


Super-IC TDA 1541 übernimmt die Aufgaben 


des Digital-Analog-Wandlers im Gerät. Mit sei- 


A 


nerechten 16-Bit-Auflösungläßtsichjetztauch 
das letzte Informationsbit absolut sicher und 
exakt definiert herausholen. Das führt zu einer 
Klangqualität, wie sie bisher bei CD-Playern 
nicht gegeben war. 

Die Frequenz, mit der die digitalen Klang- 
informationen beim Grundig CD 8400 gele- 
sen werden, ist im Vergleich zur herkömmli- 
chen Methode um das Vierfache erhöht - 


im Fachjargon heißt das dann 4fach- 






Oversampling -, für den Hörer ist 


I 







das Ergebnis ein lineal- 


a 





glatter 













Frequenz- 


FIRST 
[LE 1% 


in die eigenen vier Wände. 


gang durch hundertprozentige Abtastsicher- 
heit. 

Besonders im Bedienkomfort wartet der 
Grundig CD 8400 mit vielen Überraschungen 
auf. Die Fernbedienung erlaubt neben dem 
Abruf der Standardfunktionen 
auch den Titelsprung und die 


Programmierung durch Ziffern- 


Tasten ist sogar im Scan-Betrieb 





gegeben. So lassen sich insge- 
samt 25 Titel anzeigen und davon bis zu 20 
vorwählen und immer wieder abrufen - per 
Index sogar einzelne Musikpassagen. Ein 
besonderer Vorteil dabei ist die neuartige 
Negativprogrammierung. 

i Lassen Sie sich doch einfach mal 
vom Zauber der großen Opern- 
und Konzerthäuser ver- 


wöhnen. Mit dem Grundig 


CD 8400 bei Ihnen zu Hause! 


GRUNDIG 


Es lebe die Leistung 
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Test Cassettenrecorder 


Gute Detaillösung: Getrennte 
Aufnahme- und Summenregler im 
Kenwood KX 880 D. Das MPX-Filter 
besitzen aus Lizenzgründen alle 
Recorder mit Dolby, die Taste dient 
lediglich zum Abschalten. 


COUNTER 
RESET 


schenkte hieretwasan Dynamik. Undbei cr PRESET 
maximaler Aussteuerung (315 Hertz, 3 
Prozent Klirr) fängtbeim TD 302 auch die 
Elektronik an, in den Chorgesang der 
Harmonischen miteinzustimmen. Etwas 
mehr Abstand wäre wünschenswert. Als 
Meister in Rauschfreiheit bei den jeweils 
empfohlenen Bändern erwiesen sich On- 
kyo, Hitachiund Technics, was aber nicht 
heißt, daß die Decks besonders hoch aus- 
gesteuert werden dürfen. Denn ihre Aus- — 
steuerungsanzeigen erwiesen sich (neben SEAHEN 
denen des Kenwood) als träge. Die Aus- 
steuerungstips in der Meßwertspalte hel- 
fen. 


MPX FILTER 


ıT PROGRAM SEARCH SYSTEM 


PHONES —— LEVEL 


s883388oo 2. m 


= 


Der Hörtest bei Recordern gestaltet sich 
als Puzzlespiel zwischen Cassette, Bias- 
feintuning (alle Bandaufzeichnungsgerä- 
te des Testfelds besitzen dazu einen von 





außen zugänglichen Regler, er wirkt 
beim Hitachi, Onkyo und Technics aller- 
dings nicht bei Metallbändern) und Su- 
che nach der Vor/Hinterband-lautstär- 
kegleichen Cassette. Letztgenanntes 
Kriterium läßt Recorder mit Pegelsteller 
kalt, ein kleiner Dreh am “Level“-Poti 
macht weitgehend frei von der Wahl des 
Bandmaterials. 


Vor dem eigentlichen Hörtest durfte die 
portable Sony-PCM-Anlage Fl (inzwi- 
schen wegen großer Nachfrage von Sony 
wieder produziert, sogar in PAL-Ver- 
sion, allerdings zum Phantasiepreis von 
4900 Mark ohne Videorecorder) ein 
schwer verdauliches Master-Programm 
für Recorder digital auf Videoband auf- 
zeichnen: am Anfang ein Pegelton (zum 
exakten Aussteuern und zum Einpegeln 
der gleichen Wiedergabelautstärke), an- 
schließend Pauken, Triangel, Klavier- 
musik, Chor, kleines Orchester und baß- 
gewaltige Popstücke. Gerade impulsarti- 
ge Signale, wie Triangel oder Klaviermu- 
sik, stellen die Dolbys vor große Proble- 
me: Sie müssen abhängig vom Eingangs- 
signal die Verstärkung regeln. Die Hör- 
durchgänge galten in erster Linie den am 
häufigsten verwendeten Chromcassetten 


Neben den Dolby-ICs sitzen die Pegel- 
steller für rechten und linken Kanal: 
Auch im Onkyo TA 2350 beeinflußt der 
Dreh leider alle drei Bandsorten 
gleichzeitig. 
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Mit Suchlauffunktionen reich geseg- 
net: Selbst Ausschnitte wiederholt der 
Teac V 770 endlos. Doch die Schiebe- 

regler lassen feinfühliges Aussteuern 

zum Puzzlespiel werden. 


(siehe Bandempfehlung in der Meßwert- 
tabelle). 


Als erster durfte der Akai GX 6 seine 
Eigenaufnahmen der Jury vorspielen: 
Mit Pauken und Trommeln wurde er be- 
stens fertig; doch Klavieranschläge wa- 
ren begleitet von leichten Fauchgeräu- 
schen des Dolby C. Der zum Vergleich 
herangezogene GX 9 (Referenz in Spit- 
zenklasse III, siehe “Rang und Namen“ 
Seite 48) reproduzierte den Flügel mit ei- 
nem Hauch weniger Rauschfahnen. Pop- 
musik wirkte vom GX 6 weniger brillant 
mit etwas mehr Baßbetonung als die 
PCM-Vergleichsaufnahme. 


Auch der Denon DR M 30 HX überzeug- 
te zunächst: Einzelne Instrumente repro- 
duzierte er sehr konturiert und spritzig; 
doch komplexes musikalisches Gesche- 
hen mit viel Baß und Höhen wirkte etwas 
gequält und leicht verhangen. Ein klei- 
ner Dreh am Bias-Regler in Richtung 
Minus brachte zwar mehr Höhen, konn- 
te aber nicht den leichten Schleier um die 
Instrumente lüften. 


Das Harman-Deck TD 302 brillierte 
durch schlanke und klar umrissene Ab- 
bildung. Klavierläufe wurden jedoch im 
Hochtonbereich etwas farblos, und Stim- 
men tönten vom digitalen Vergleichs- 
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#7 
ur 


PLAY 


band glatter und geölter. Im Vergleich 
zum Akai GX 9 tendierten Streichinstru- 
mente zu leicht rauhem Klang. Der Auf- 
nahmeraum wirkte enger, sowohl in der 
Breite als auch in der Tiefe. 


Zwar war die räumliche Wiedergabe des 
Hitachi D 707 II ohne Fehl und Tadel, 
doch besonders bei Popmusik fiel er 
durch leicht dröhnige und etwas ver- 
wischte Baßwiedergabe auf. Vielstimmi- 
ge Chormusik ließ es etwas an Durch- 
sichtigkeit mangeln. 


“ 
ii: we 


m 


MADE IN JAPAN 
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MPX FILTER 





Im Vergleich zum PCM-Band meisterte 
der Kenwood KX 880 D mit erstaunlich 
wenig erkennbarer Eigencharakteristik 
seinen Part. Zwar zeichnete der Sony- 
F1-Digitalrecorder den Baß eine Spur 
konturierter und leichter verfolgbar, 1lö- 
ste in den Höhen etwas brillanter auf und 
stellte Streicher ein wenig schlanker in 


Viel Rauschabstand mit wenig Neben- 
wirkungen: Neben Dolby B und C 
arbeitet im Technics RS B 85 auf 
Wunsch auch dbx. 





ey de 


COCOLSEIES 


| | x 
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K260 
Professional 
Der Kopfhörer 





Audio 1/85 
‚P kürte den K260 
GD zum Klangsieger. 
Der „Professional“ 
ist die konsequente 
Weiterentwicklung. 


Selber testen beim 
Fachhandell 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH 
Bodenseestraße 226-230 

8000 München 60 

Telefon: 089/87 16-0 


@®) Akustische u. Kino-Geräte GmbH 
Brunhildengasse 1, A-1150 Wien 
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Vergleichstest 
Cassettenrecorder 


Aussteuerbarkeit? 
315 Hz bei 3% Kges 
10 kHz bei Sättigung 


Rauschen (ohne Dolby)? 


Frequenzgänge 

Aufnahme und Wiedergabe 
bei -20 dB 

ohne Rauschunterdrückung 
mit drei IEC-Bezugsbändern. 
Das Kreuz markiert jeweils 
den Vorbandpegel. 


Ganz unten: Wiedergabe einer 
exakten Fremdaufnahme 


stereoplay empfiehlt* 
Bias-Einstellung 


Dynamik (mit Dolby C) 
Geräuschsp.-Abstand 
Höhendynamik (10 kHz) 


Aussteuerungsanzeige 
Anstiegszeit (auf 90%) 
Rücklaufzeit 

Peak hold 
Frequenzgang 


Aussteuerungstip (Vorband)® 
normales Programm 
höhenbetontes Programm 


Übersprechen 
(10 kHz, Vorband — Hinter- 
band während der Aufnahme) 


Gleichlauf 
1. BASF CR Super 
2. TDK MA-R 


Sollgeschwindigkeit 


Kaufwert für 


Klang 
Ausstattung 
Fertigungsqualität 


Rang und Namen 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 























Akai Deutschland GmbH 
Kurt-Schumacher-Ring 15 
6073 Egelsbach 


Akai GX 6 


IEC I IEC II IEC IV 
(Normal) (Chrom) (Metall) 
+5,5 dB +4,0 dB +5,5 dB 
-6,0. dB -6,5dB +1,5 dB 
Sehr gut 


-52 dB 55,5 dB -53 dB 













































































Leichte Präsenzsenken mit “IEC“-Bändern, 
benötigt empfindliche, höhenbetonte Nor- 
mal- und Chrombänder, Fremdbandwieder- 
gabe sehr gut 


BASFLHMXI SonyUXES MaxellMX 
+1,5 +2 +1 


74,5 dB 77,0. dB 75,0 dB 
65 dB 67,5 dB 72,5 dB 


Sehr gute Rauschabstände, befriedigende 
Höhendynamik 


1,5 sec 
linear 


Sehr gute Spitzenwertanzeige 


+4 +4 +3 
+1 +1 +3 


-37 dB 

bewertet linear 
+0,10% +0,12% 
+0,14% +0,17% 


Guter Gleichlauf 


0,1% 
120 sec 
440 x 111 x 353 mm 
2 Jahre 


1000 Mark‘ 


gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 
gut 


Spitzenklasse Ill 


!Bezugspegel 0 dB = internationaler Dolby-Pegel = 200 nWb/m. 2Messungen ohne Rauschunter- 
drückung. 3Effektivwert über A-Filter gemessen. *\m Neuzustand des Geräts; mit zunehmendem 
Kopfabschliff und bei Exemplarstreuungen können andere Cassetten optimal werden, siehe Emp- 
fehlungen in “Rang und Namen“. Spitzenausschlag auf der Skala des Recorders während der Auf- 
nahme Vorband. ®Vom Hersteller empfohlener Preis. 
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Denon Electronic GmbH 
Halskestraße 32 
4030 Ratingen 1 


Denon 

IEC I IEC I IEC IV 
(Normal) (Chrom) (Metall) 
+3,0 dB +1,5 dB +6,5 dB 
-3,5dB -4,0.dB +2,0 dB 
Gut bis sehr gut 

-52,5 dB -55,5 dB -53,5 dB 












































anednaien ivemblnder nd ya 
om r 
rmalcassetten, Fremdband- 


henbetonte No 
wiedergabe leicht ptänenzbeiont. 
TDK AD MaxellXL11S Maxell MX 
2 - +1 
74,0 dB 74,0 dB 77,0. dB 
70,5 dB 70,5 dB 76,5 dB 
Gute bis sehr gute Dynamikwerte 
10 ms 


1300 ms 
linear 


Schnelle Spitzenwertanzeige, kein 
Peak hold 


+3 +1 +5 
+3 +1 +5 


-36 dB 








“ 
ä 





bewertet Linear 
+0,10% +0,13% 
+0,11% +0,16% 


Guter Gleichlauf 


+0,35% 

138 sec 

434 x 115 x 286 mm 
2 Jahre 


1000 Mark‘ 
gut 
gut 
gut 


Spitzenklasse Ill 
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Harman Deutschland GmbH 


Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 


Harman/ 

Kardon TD 302 
IEC I IEC II IEC IV 
(Normal) (Chrom) (Metall) 





Hitachi Sales Europa GmbH 
Rungedamm 2 
2050 Hamburg 80 


D 707 II 


IEC I IEC II 
(Normal) (Chrom) 


Kenwood Electronics 
Deutschland GmbH 
Rembrücker Straße 15 
6056 Heusenstamm 





Kenwood 
KX 880 D 
IEC I IEC II IEC IV 
(Normal) (Chrom) (Metall) 














+3,5 dB 
-2,5 dB 


+4 dB 
+4 dB 


+0,5 dB 
3,5 dB 





Gute Tiefen- und sehr gute Höhenaussteu- 
erbarkeit 





-52,0 dB 56,0 dB 





-53,5 dB 























Relativ ausgeglichen, benötigt sehr emp- 
findliche Chrombänder, Fremdbandwieder- 
gabe leicht präsenzbetont 


Maxell MX 
0 —1,5 0 


TDK AD Sony UXES 


74,0 dB 76,0 dB 76,5 dB 
70,5 dB 72,5 dB 77,5 dB 


Sehr gute Rauschabstände und Höhendy- 
namikwerte 


3 ms 
1300 ms 


linear 


Sehr gut ausgelegte Spitzenwertanzeige, 
kein Peak hold 


bewertet Linear 
+0,14% +0,20% 
+0,14% +0,25% 


Befriedigend bis gut 















+3,0 dB +3,0 dB 
—3,0 dB -5,5dB 


Gut bis sehr gut 


-52,5 dB 





-57,5 dB 








54,0 dB 




















fall, auch bei 


‘gabe 
kommt. Dank Pegel- und Bias-Steller mit 


fast allen Bändern zurecht 


BASFLH-MI TDKSA 
0 0,4 


74,5 dB 78,0 dB 
72,0 dB 72,5 dB 


Bässe überbetont und früher Tiefbassab- | Sehr ausgeglichen, kommt dank Pegel- und 
Fremdbandwi 












+4 dB 
-3.dB 


0dB 
-4.dB 






+2,5 dB 
+2,0 dB 











Gut, Höhenaussteuerbarkeit sehr gut 










-53,5 dB 





-57,5 dB -54,0 dB 






































Bias-Steller mit fast allen Bändern zurecht 


BASF LH-MXI TDKSA 
0 


Maxell MX 
0 0 


75,0 dB 75,5 dB 
70,5 dB 75,0 dB 


Sehr gute Rauschabstände und Höhendy- | Sehr gute Rauschabstände, sehr gute Hö- 


namikwerte 


17 ms 
650 ms 
1,5 sec 
linear 


Etwas träge Spitzenwertanzeige 





bewertet Linear 
+0,06% +0,12% 
+0,07% +0,18% 


Gut bis sehr gut 


hendynamik 


22 ms 
340 ms 
1,7 sec 
linear 


Relativ träge Spitzenwertanzeige 


bewertet Linear 
+0,07% +0,14% 
+0,08% +0,20% 


Gut bis sehr gut 





1100 Mark‘ 1200 Mark‘ 850 Mark‘ 


ut gut gut bis sehr gut 
efriedigend sehr gut gut bis sehr gut 
Defrisdioand bis gut gut bis sehr gut gut 


Spitzenklasse IV Spitzenklasse IV 


Spitzenklasse IV, Referenz 
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Vergleichstest 
Cassettenrecorder 


Gemessene Bandsorte 


Aussteuerbarkeit? 
315 Hz bei 3% Kges 
10 kHz bei Sättigung 


Rauschen (ohne Dolby)? 


Freuenzgänge 

Aufnahme und Wiedergabe 
bei -20 dB 

ohne Rauschunterdrückung 
mit drei IEC-Bezugsbändern. 
Das Kreuz markiert jeweils 
den Vorbandpegel. 


Ganz unten: Wiedergabe einer 
exakten Fremdaufnahme 





Onkyo Deutschland GmbH 
Industriestraße 18 
8034 Germering 


TA 2350 


IEC I IEC II 
(Normal) (Chrom) 


+5. dB +3. dB 
-6dB -6dB 


IEC IV 
(Metall) 


+4 dB 
+2 dB 


Gut bis sehr gut, Tiefenaussteuerbarkeit 
von Metallband nicht voll ausgenutzt 


-53,5 dB -57 dB 53,5 dB 
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Relativ ausgeglichen, benötigt in Werksein- 
stellung sehr empfindliche Bänder, Fremd- 
bandwiedergabe sehr gut 


stereoplay empfiehlt? MaxellXLIS SonyUXES SonyES 
Bias-Einstellung +1 | AR 


Dynamik (mit Dolby C) 
Geräuschpegelabstand 
Höhendynamik (10 kHz) 


Aussteuerungsanzeige 
Anstiegszeit (auf 90%) 
Rücklaufzeit 

Peak hold 
Frequenzgang 


Aussteuerungstip (Vorband)® 
normales Programm 
höhenbetontes Programm 


Übersprechen 
(10 kHz, Vorband — Hinter- 
band während der Aufnahme) 


Gleichlauf 
1. BASF CR Super 
2. TDK MA-R 


Abweichung von der 
Sollgeschwindigkeit 


Umspuilzeit (C90) 
Abmessungen (BxHxT) 


Garantiezeit 


Kaufwert 


Rang und Namen 


(preisunabhängige Klangeinstufung) 


für 

Klang 
Ausstattung 
Fertigungsqualität 


78 dB 
79 dB 


76,5 dB 
66,5 dB 


79,5 dB 
70,0 dB 


Sehr gut, bis auf Höhendynamik Normal- 
band 


20 ms 
540 ms 


linear 


Relativ träge Spitzenwertanzeige. 
Kein Peak hold 


Linear 
+0,25% 
+0,36% 


bewertet 
+0,14% 
+0,16% 


Befriedigend 


Harman Deutschland GmbH 
Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 


Teac V 770 


IEC I 
(Normal) 


+4,5 dB +2,5 dB +4,0 dB 
-3,5 dB —- 3,5 dB +2,5 dB 


Gut bis sehr gut, Tiefenaussteuerbarkeit 
von Metallband nicht voll ausgenutzt 


IEC II 
(Chrom) 


IEC IV 
(Metall) 


-52,5 dB -56,5 dB -53,5 dB 
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Relativ ausgeglichen, kommt mit normal 
empfindlichen Bändern zurecht, Fremd- 
bandwiedergabe leicht präsenzbetont 


BASFLHMI BASFCREII Maxell MX 
+0,5 0 +1 


Sehr gute Dynamikwerte Chrom und Metall 


4 ms 
540 ms 


linear 


Sehr schnelle Spitzenwertanzeige. Kein 
Peak hold 


bewertet 
+0,08% 
+0,09% 


Gut bis sehr gut 





Panasonic Deutschland GmbH 
Winsbergring 15 
2000 Hamburg 54 


Technics 
RS B 85 


IEC I IEC II 
(Normal) (Chrom) 


+ 5,5 dB +2,5 dB 
— 10,5 dB -6,0 dB 


IEC IV 
(Metall) 


+5,5 dB 
+2,0 dB 


Sehr gute Tiefenaussteuerbarkeit, Höhen- 
aussteuerbarkeit Normal nur mäßig 


-53,5 dB -57 dB -53,5 dB 





















































Höhenabfall oberhalb 15 kHz bei Normal 
und Chrom durch Bandsättigung, benötigt 
empfindliche Normal- und Metall-Cassetten 
und sehr empfindliche Chrombänder 


Fuji FR Il 


Maxell XLIS 
0 +19 


TDK MAXG 


77,5 dB 
67,0 dB 


77,5 dB 
73,0 dB 


77,5 dB 
79,0 dB 


Sehr gut, bis auf Höhendynamik Normal- 
band 


25 ms 
265 ms 
1,5 sec 
linear 


Keine echte Spitzenwertanzeige, reagiert 
relativ langsam 


Linear 
+0,23% 
+0,27% 


bewertet 
+0,14% 
+0,15% 


Befriedigend bis gut 


Fan Te 


800 Mark® 


gut 
gut bis sehr gut 
gut 


Spitzenklasse IV 


1000 Mark‘ 

gut 

gut bis sehr gut 
gut 


Spitzenklasse IV 


1300 Mark‘ 


ut 
ekriedigend bis gut 
gut 


Spitzenklasse IV 





"Bezugspegel 0 dB = internationaler Dolby-Pegel = 200 nWb/m. 2Messungen ohne Rauschunterdrückung. $Effektivwert über A-Filter gemessen. *\m Neuzustand des Geräts; mit zunehmendem Kopf- 
abschliff und bei Exemplarstreuungen können andere Cassetten optimal werden, siehe Empfehlungen in “Rang und Namen“. °Spitzenausschlag auf der Skala des Recorders während der Aufnahme Vor- 


band. &Vom Hersteller empfohlener Preis. 
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FBL-Wunder geschehen immer wieder. 








Was auf echte Musikfans wie 


ein Magnet wirkt: 9 Sinfonien, 






Die neue L-Serie von JBL verkörpert unsere Überzeugung 
auf perfekte Weise: Musik ist ein Erlebnis und JBL-Lautsprecher 
vermitteln dieses Erlebnis pur und unverfälscht. JBL 
ist Technik plus Begeisterung. JBL ist lebendige 
Musik-Reproduktion. Auch in den Boxen der L-Serie 
steckt die ganze JBL-Live-Erfahrung. 

| Und natürlich profitieren diese Laut- 
sprecher auch vom JBL Technik-Vor- 
sprung: mit Flachdraht, Titanhochtönern 
und neuem Fertigungsverfahren. Mit der 


4 Pılzköpfe, 3 Buchstaben -JBL. 


250 Ti stellt JBL eine Referenz bei Stereoplay. Mit der L-Serie 
beweisen wir, daß Klangperfektion nicht Ausnahme sondern 
Selbstverständlichkeit ist. Schreiben Sie uns, wenn Sie sich bei 
un, einer Hörprobe ein eigenes Urteil bilden wollen. Ihr 
‚ =» * JBL-Händler wartet auf Sie. 
Von JBL kommen die Ti-Serie, L-Serie, TLX- 
Serie, Monitore und Autolautsprecher. Willkommen 
in der JBL-Welt der puren Musik-Erlebnisse. harman 
deutschland, Hünderstr.1,7100Heilbronn. 
Ihr Partner mit den starken Marken! 















JBL 














JBLL60 JBLL20 
2-Weg, ı 2-Wesg, 
Standlautsprecher, - Kompaktbox, 
120 Watt, JBLL100 JBLL80 100 Watt, 
Titanhochtöner 3-Weg, 3-Weg, | Titanhochtöner 
Standlautsprecher, Standlautsprecher, 
200 Watt, 150 Watt, 





Titanhochtöner 





Titanhochtöner 





JBL klingt perfekt mit Monster Cable. 
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Test Cassettenrecorder 


Einmeßpraxis 








Vielen Stereo-Playern macht die HiFi- 
Anlage erst richtig Spaß, wenn sie die 
Technik selbst beeinflussen können - 
eine angenehme Pflicht, die mit dem 
Anwachsen der Digitaltechnik mehr 
und mehr entfällt. Beim guten alten 
analogen Cassettenrecorder kann man 
sich noch so richtig schön verkünsteln 
und zu erstaunlich guten Aufnahmen 
kommen. 


Der Klang ist von mehreren Parame- 
tern abhängig, besonders wichtig sind 
Aufsprechpegel und Vormagnetisie- 
rung. Rauschunterdrücker wie Dolby 
B oder C arbeiten nur dann korrekt, 
wenn Aufnahme- und Wiedergabepe- 
gel im richtigen Verhältnis stehen. Cas- 
settenbänder unterscheiden sich in ih- 
rer Empfindlichkeit, so daß bei gleicher 
Stellung des Aussteuerungsreglers ver- 
schieden hohe Wiedergabepegel ent- 
stehen. 


Einige Geräte besitzen auf ihrer Front 
kleine Regler, die den Aufsprechpegel 
der Bandempfindlichkeit anpassen; die 
meisten Prüflinge im Test haben diese 
kleinen Helfer nur unterm Blech. 


Man zeichnet einen 400-Hertz-Sinus- 
ton, notfalls auch Tunerrauschen auf, 
die Pegel müssen vor- und hinterband 
gleich hoch sein. Bei Geräten ohne von 
außen zugängliche Regler hilft nur die 
Werkstatt oder stereoplays-Cassetten- 
empfehlung in “Rang und Namen“. 
Die Hersteller allerdings kochen im- 
mer neue Bandrezepte, so daß derarti- 
ge Empfehlungen nicht auf Dauer gül- 
tig sein können. 


Die Liste wird zwar laufend aktuali- 
siert, doch wer ganz sichergehen will, 
sollte ein Gerät mit einstellbarem Pegel 
wählen. Im Test waren das leider nur 
Hitachi und Kenwood. Der Recorder 
bedankt sich für diese Maßnahme mit 
geraden Frequenzgängen auch im Dol- 
by-Betrieb (siehe Diagramm 1). 


Die Bedeutung der Vormagnetisierung 
haben die Hersteller schon eher er- 
kannt, alle Testgeräte hatten einen 
Biasregler auf ihrer Frontplatte. Die 
Höhe des Vormagnetisierungsstromes 
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DYNAMIG MIAB SYSTEM 


Musterknaben: Kenwood KX 880 D 
(abgebildet) und Hitachi D 707 Mk Il 
haben Regler für den Aufsprech- 
pegel, der D 707 sogar kanalweise 
getrennt. 
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) Frequenzgänge mit Dolb C in 
Abhängigkeit vom Aufsprechpegel. 
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(2) Frequenz 
in Abhängigkeit von der 


Vormagnetisierung. 


hat starken Einfluß auf den Höhenfre- 
quenzgang. Zwar gibt es feste Werte 
nach IEC-Norm, doch verlangen sensi- 
ble Ohren auch hier nach etwas Eigen- 
leistung. Ist ein Pegelgenerator vorhan- 
den, so wird ein Sinuston von zirka 12 
Kilohertz bei -20 Dezibel aufgezeichnet 
und per Biasregler auf gleichen Pegel 


gänge mit Dolby C | 





vor- und hinterband eingestellt. An- 
schließend prüft man mit tieferen Fre- 
quenzen (zum Beispiel 1 kHz, 2 kHz, 
4 kHz, 8 kHz) den Mittenfrequenz- 
gang. Ergibt sich eine Senke, so hilft oft 
nur eine andere Cassettenmarke. 


Wer keinen Frequenzgenerator besitzt, 
behilft sich mit Tunerrauschen, muß 
sich dabei allerdings auf sein Gehör 
verlassen. Auch hier gilt es, 20 Dezibel 
unter Vollaussteuerung zu bleiben. 
Man achtet auf gleiche Lautstärke und 
Klangfarbe. Im Zweifelsfall darf die 
Wiedergabe etwas heller klingen, sozu- 
sagen als Höhenreserve für widrige 
Umstände wie schlecht justierte 
Fremdrecorder oder magnetisierte 
Tonköpfe. Der Recorder lohnt die Mü- 
hen mit sauberen, richtig dosierten Hö- 
hen (siehe Diagramm 2). 


Die Fummelei wird ein Ende haben, 
wenn der digitale Cassettenrecorder 
mit rotierendem Tonkopf vom Fließ- 
band läuft. Doch mit Sicherheit sind 
diese Geräte vorerst nicht für 1000 
Mark zu haben. Die Möglichkeit digita- 
ler Überspielungen wird die internatio- 
nale Urheberschutzvereinigung (IFPI) 
zu verhindern wissen, sonst könnte der 
CD-Markt zusammenbrechen, weil 
sich zum Beispiel ganze Schulklassen 
zu Kopiergemeinschaften zusammen- 
tun. 


Nörgler warten auf Digitalos mit ste- 
hendem Kopf (S-DAT), und gewöhn- 
lich gut unterrichtete Kreise der stereo- 
play-Redaktion wollen erfahren ha- 
ben, daß es auch bis zur bespiel- und 
löschbaren CD für den Heimgebrauch 
nur noch Jahre dauert. Das Herz von 
Philips, das riesige Forschungszentrum 
in Eindhoven, werkelt eifrig daran, und 
die Japaner sowieso. 


Bei all dieser Unsicherheit wird der 
analoge Cassettenrecorder noch einige 
Jahre große Bedeutung haben, denn er 
ist preiswert, ausgereift, kompatibel 
und bei genügend Zuwendung erstaun- 
lich leistungsfähig. Beim regelnd ein- 
greifenden Benutzer bedankt er sich 
sogar mit Spitzenleistungen. 

Wolfram Eifert 
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den Raum - doch im Vergleich zu den im 
Mittel etwas teureren Mitbewerbern tön- 
tederKX880D auf Anhiebüberzeugend. 


Der Onkyo TA 2350 versah Klaviermusik 
mit einem leicht metallischen Beige- 
schmack. Chorstimmen gerieten etwas 
harsch in den oberen Lagen und Streicher 
etwas kratzig. Die Popmusikprüfung hin- 
gegen meisterte der TA 2350 ohne er- 
kennbareSchwächen frisch undlebendig. 


Leicht wattiert und deutlich weicher 
wollte der Teac V 770 Paukenschläge re- 
produzieren. Klaviermusik verlor etwas 
an Luftigkeit und Lebendigkeit, Baßläu- 


Test spezial 


fe hämmerten schwerer verfolgbar und 
mit weniger Kontur auf die Hörtester. 
Auch die Räumlichkeit bei Orchester- 
passagen schien sich leicht zu ändern: 
Der Teac wirkte mittig und dadurch et- 
was enger. 


Der Technics RS B 85 widersprach dem 
Teac: Klavierläufe sprudelten leicht fro- 
stig, Violinen tönten etwas kratzbürstig 
fiepig, und Beckenschläge zerzischelten 
zu schnell und kraftlos. Bei massiven in- 
strumentalen Popeinsätzen ließen die 
Lebendigkeit und die saubere Trennung 
der Instrumente zu wünschen übrig. Zu- 
gegeben, die vorhandenen Unterschiede 


und die Lieblings-CD ist auf Cas- 

sette kopiert: Solch ungewohnten 
Bedienungskomfort bietet der brand- 
neue Teac AD 5, eine Kombination aus 
CD-Player und Recorder. Taufrisch 
kämpfte sich ein erstes Vorserienmo- 
dell direkt aus Japan in die stereoplay- 
Redaktion durch. 


Fe: einziger Tastendruck genügt, 


CD- und Cassettenteil sind intern ver- 
koppelt. Man wählt einfach per 
Sprungfunktion den gewünschten Titel 
auf der CD, drückt die Taste “Sync 
Start“, und die Aufnahme beginnt 
rechtzeitig, bevor die Musik einsetzt. 
Lediglich bei der Aussteuerung gilt es 


Hand anzulegen, und zwar an zwei 
Schieberegler. Sobald die erste Casset- 
tenhälfte bespielt ist, schaltet der Re- 
verserecorder automatisch in den 
Rückwärtsgang. Das  blitzschnelle 
Wendemanöver des Drehtonkopf-Ge- 
spanns sorgt hierbei für eine maximale 
Aufnahmeunterbrechung von nur ei- 
ner Sekunde. 


Eine gemeinsame Tastatur steuert al- 
ternativ die Funktionsabläufe von CD- 
Spieler oder Recorder. Der Titelsuch- 
lauf fährt bei beiden Programmaquellen 
zielstrebig die gewünschten Stücke an. 
Sadisten können sich die fernbedienba- 
re Variante, den AD 7, zulegen und 


sind geringer, als die Sprache sie zu be- 
schreiben vermag. Alle Recorder des 
Testfelds liegen klanglich relativ nahe 
beeinander. Und doch gibt es zwei Gerä- 
te, die als Sieger aus dem Test hervorge- 
hen. 


Besonders reich an Komfort und klang- 
lich hervorragend ist das Akai GX 6. 
Wer auf die Hinterbandkontrollmöglich- 
keit verzichtet, findet im Kenwood KX 
880 D ein Aufnahmegerät mit beein- 
druckenden Laufwerksdaten, Pegel- und 
Biasregler zur universellen Cassetten- 
auswahl und sehr ausgewogenem Klang. 

Hans-Ulrich Fessler 


vom Sessel aus zuschauen, wie sich die 
kleine Kopierzentrale abschuftet. Rund 
2000 Mark muß man für den AD 5 hin- 
blättern, 2400 Mark kostet der AD 7. 


Dafür bieten beide Kopiergespanne 
aber auch, so zumindest der erste Hör- 
eindruck, respektablen Klang fürs 
Geld. Zweifelsohne gebührt dem CD- 
Player ein sicheres Plätzchen in der Ab- 
soluten Spitzenklasse der Rang-und- 
Namen-Liste von stereoplay. Mit Si- 
cherheit können auch preislich ver- 
gleichbare Einzelbausteine beim Klang 
mithalten, spätestens bei der deutlich 
vereinfachten Bedienung sammeln die 
Teac-Zwitter freilich Pluspunkte. Und 
außerdem brauchen die neuartigen 
CD-Kopierer nur halb so viel Platz im 
Regal wie vergleichbare Einzelkompo- 
nenten. Jürgen Schoppmann 
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Test Weiterentwicklungen 


Top fit 


Die Quadral Titan Il hatte nach langem Dienst abgedankt. 
Darf nun ihr Töchterlein regieren? 


Es ist schon einige Jahre her, 
daß die erste Quadral Titan 
bei stereoplay zu Gast war 
(siehe Heft 12/81). Mit ihrer 
unkonventionellen, anspre- 
chenden Gesamtkonzeption 
eroberte sie sich bald die Her- 
zen vieler Musikliebhaber. 
Zwei Jahre später (Heft 
11/83) trat eine Nachfolgerin 
das Erbe an. Jetzt hatte ste- 
reoplay die Enkelin zum Hör- 
test geladen, die Titan III. Sie 
ist mit 50 x 153,5 x 60 Zenti- 
metern etwas größer und 
schlanker als ihre Ahnen und 
von Grund auf überarbeitet. 
Nach wie vor besteht ihr In- 
nenleben aber aus einer 
Transmissionline, einer meh- 
rere Meter langen, gefalteten 
Röhre, die beim Baßchassis 
beginnt und mit einer Öff- 
nung in der Gehäuseoberseite 
endet. Die von der Rückseite 
des Tieftöners ausgehenden 
Druckwellen werden in der 
jetzt vollständig mit Poly- 
esterwatte gefüllten Pipeline 
praktisch auf eine “Reise oh- 
ne Wiederkehr“ geschickt, 
damit sie nicht ungezügelt im 
Gehäuse herumtoben. In Zu- 
sammenarbeit mit dem neu- 
entwickelten Baßchassis soll 
die Titan III unterste Lagen 
nun noch sauberer, wenn 
auch nicht mehr ganz so volu- 
minös wiedergeben. 


Für den Mitteltonbereich, et- 
wa zwischen 300 und 4000 
Hertz, ist ein ebenfalls neues 
und langhubiges Konuschas- 
sis verantwortlich. Und selbst 
der Folienhochtöner ist nicht 
mehr der alte. In Zusammen- 
arbeit mit dem japanischen 
Hersteller Technics gelang es 
Quadral, eine relativ klirrar- 
me Ausführung zustandezu- 
bringen. Normalerweise weh- 
ren sich die Folien mit beson- 
ders hohen Verzerrungen ge- 
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gen die lautstarke Wiederga- 
be von Frequenzen unterhalb 
von 6 Kilohertz. Nach all den 
Neuerungen war auch eine 
Überarbeitung der aufwendi- 
gen Frequenzweiche fällig. 


Im Hörraum stellte sich her- 
aus, daß die Mittel- und 
Hochtöner der linken Box 
rechts und die der rechten 
links sitzen sollten. Winkelt 
man nun beide Titanen etwas 
zum Hörer hin an, gelangt 
noch genügend Schall zur 
Wand hinter den Boxen, und 
die Wiedergabe wirkt räumli- 
cher und deutlicher in die Tie- 
fe gestaffelt. 


Zum Hörvergleich wurde die 
Pilot Concorde Mk Ill heran- 





gezogen, die hochtonkräfti- 
gere der beiden Referenzen 
in der Absoluten Spitzenklas- 
se für Passivboxen. Es stellte 
sich heraus, daß der vertikal 
stärker bündelnde Hochtöner 
der Titan längst nicht so laut 
wirkt, wie es der Frequenz- 
schrieb vermuten läßt. Strei- 
cher erklangen über die Han- 
noveranerin sogar angenehm 
seidig und transparent, nie- 
mals aggressiv oder bissig. Im 
Mitteltonbereich schien die 
Concorde dagegen etwas ge- 
löster, freier und oftmals ge- 
fälliger zu musizieren als die 
nüchterne, aber ehrliche Ti- 
tan Ill. Bässe donnerte die 
Concorde druckvoller in den 
Hörraum, sie blieb dafür aber 
nicht so analytisch und kontu- 
riert wie die Titan Ill. 


Während die Concorde das 
Klanggeschehen spielerisch 
von den Lautsprechern löste 
und akustisch mehr in die Hö- 
he und Breite ging, hatte es 
die Titan offenbar auf etwas 
anderes angelegt. Sie zielte 
auf Genauigkeit - und traf ins 
Schwarze. Aufnahmen mit ei- 
nem Stereomikrofon statt vie- 
len Einzelmikros verlieh die 


Lautsprecherriese 
aus Hannover: 
Quadral Titan IIl 
mit verbesserten 
Chassis, neuer 
Weiche und 
modifiziertem, 
rundlicherem 
Gehäuse. 


Titan eine sehr gute Ortbar- 
keit und Tiefenstaffelung 
(Mahlers 4. Symphonie, De- 
non-CD; Monteverdis Madri- 
gale, Dabringhaus & Grimm- 
CD). Das dürfte zum Teil 
daran liegen, daß die Titan III 
den gesamten Grundtonbe- 
reich nur von einem einzigen, 
zudem noch hochwertigen 
Mitteltöner überträgt. Läßt 
man im unteren Mitteltonbe- 
reich mehrere Chassis arbei- 
ten, riskiert man eine diffuse- 
re Abbildung. 


Entwickler Helmut Schaper 
ist es fraglos gelungen, mit 
der hervorragend abgestimm- 
ten Quadral Titan III eine der 
gegenwärtig besten Passivbo- 
xen zu bauen, die als zusätzli- 
che Referenz in stereoplays 
Absolute Spitzenklasse Ein- 
zug halten darf. Berndt Stark 
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Hochtonbereich angehoben, 
sonst sehr ausgeglichener Fre- 
quenzgang. Der geringe Wir- 
kungsgrad macht Endstufen mit 
wenigstens 100 Watt erforderlich 


Quadral Titan III 
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Sehr geringe Klirrverzerrungen 
bis auf den Mittelhochtonbereich 


Ruhiger Impedanzverlauf mit 
6 Ohm im Mitte 
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Unglücklich über das Ab- 
schneiden des K 260 im ste- 
reoplay-Test 12/85, sannen 
die AKG-Techniker auf Ab- 
hilfe. Mit dem Zusatz “Pro- 
fessional“ wollen sie offenbar 
unterstreichen, daß ihr Tun 
nicht vergebens war. Wichtig- 
stes Ergebnis ihrer Bemühun- 
gen ist eine geänderte Mem- 
branform, die angeblich eine 
tiefere _Resonanzfrequenz 
und einen ausgeglicheneren 
Höhenverlauf besitzt. Leich- 
te Modifikationen an der Bü- 
gelautomatik sollen den eh 
schon fast perfekten AKG - 
Verstellmechanismus noch 
besser machen, auf daß der K 
260 jedem Quadratschädel 
gerecht werde. 


In bewährter Manier beliefer- 
te der Pioneer CD-Spieler PD 
9010 X zwei Accuphase-Refe- 
renzvollverstärker E 303 X 
mit Musiksignalen. Solcher- 
maßen bestens versorgt und 
auf gleiche Lautstärke einge- 
pegelt, hatte der K 260 Pro- 
fessional zunächst gegen den 
ebenfalls von AKG stammen- 
den K 141 anzutreten. Konn- 
te der im Dezember ’85 den 
alten 260er noch schlagen, er- 
wies er sich diesmal als unter- 
legen. 


Mit dem AKG K 240 DF wur- 
de ein schwereres Geschütz 
aufgefahren. Doch durch sei- 
ne sattere Baßwiedergabe bei 
ansonsten sehr ähnlichem 
Klangbild erarbeitete sich der 
Neuling sogar leichte Vortei- 
le. Den Klassenreferenzen 
Beyer DT 770 und DT 990 
konnte er allerdings nicht 


Wertungen 


Kaufwert für 200 Mark: 


Klang gut bis sehr gut 
Tragekomfort sehr gut 


Rang und Namen 
(preisunabhängige Klangeinstufung) 
Spitzenklasse I 
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Kopf und Zahl 


ganz Paroli bieten. Ihre Of- 
fenheit und Impulstreue ver- 
mochte der AKG nicht zu er- 
reichen. Zudem wirkte er et- 
was gedeckt und weniger luf- 
tig. Trotzdem kann man den 
K 260 Professional beim 
Kopfhörerkauf in die engere 
Wahl ziehen. Seine lebendi- 
ge, saubere und ausgegliche- 
ne Wiedergabe, der wirklich 
vorzügliche Tragekomfort 
und der angenehme Preis sor- 
gen dafür, daß er niemals lä- 
stig wird. Martin Doll 


Test spezial 








Verflechtungen 


Nicht etwa die fettesten Lautspre- 
cherkabelschlangen wanden sich 
am erfolgreichsten in stereoplays 
Hörraum. Eher scheint ein gesun- 
der Kompromiß zwischen Quer- 
schnitt und großer Oberfläche der 
möglichst sauberen Leiter, wie 
beim RG 214 oder dem Lapp- 
Strippenbündel, die kräftigsten 
Bässe und zur gleichen Zeit sprit- 
zige Höhen zu versprechen. 


Die brandneue, knapp 20 Mark 
teure Oehlbach-Stegleitung, die 
in der Schweiz geflochten wird, 
führt dieses Prinzip zur letzten 
Konsequenz: Nicht weniger als 
900 lackisolierte nur 20stel Milli- 
meter starke Kupferhärchen 
schlingen sich um ein halbes Dut- 
zend dickerer Drähte, sechs wei- 
tere blanke sollen vor allem gewal- 
tigen Baßströmen freien Lauf las- 
sen. Die gleiche eidgenössische 
Firma wickelt ein identisch ausse- 
hendes Wunderkabel (nun heißt 
es “Symo LS4X“ statt “Oehl- 
bach“) auch für Audio Compo- 
nents. Die highendigen Hambur- 
ger verlangen ein wenig mehr pro 


Meter, bezeichnen sich dafür als 
Mitväter des Gedankens und hal- 
ten ihre Drähtchen für gründli- 
cher lackiert. Ab März werden sie 
ohnehin auf edleres, fast gänzlich 
sauerstoffreies Kupfer als Aus- 
gangsmaterial umsteigen. 


Zur Konfektion des Doppel- 
stricks verwendet man am besten 
ein Lötbad, im Notfall reicht ein 
möglichst heißer Kolben und et- 
was Geduld, bisdasZinndieLack- 
isolierung erfolgreich unterwan- 
dert hat. 


Meßtechnisch erwiessich die neue 
Leitung als überaus niederohmig, 
allenfalls so feiste Kabelvertreter 
wie RG214setzendenElektronen 
noch weniger Widerstand entge- 
gen. Dafür klangen die zweimal 
vier Millimeter schlanken Newco- 
mer in Zusammenarbeit mit der 
Pilot Concorde und den Burme- 
ster-Verstärkern 808 und 850 als 
Auswahl aus der Referenzliste 
noch präsenter und spritziger als 
die 214er-Koaxialkabel und be- 
eindruckten die andächtige Hö- 


rerschar mit überaus filigraner 
und plastisch wirkender Fein- 
zeichnung. Über das RG 214 er- 
schien das Klanggeschehen ein 
klein wenig zurückhaltender, ge- 
wann andererseits an Ruhe und 
bei mächtigen Baßeruptionen an 
Nachdruck und Festigkeit. 


Das neue Oelbach alias Symo darf 
besondersfüralljene, dieihre gute 
HiFi-Stube nicht mit allzu dicken 
Kabelschlangen verunzieren dür- 
fen, als echter Geheimtip gelten. 
Wer sich allerdings schon mit RG 
214 eingedeckt hat, wird, wenn er 
noch das Märzheft abwartet, 
ebenfalls nicht leer ausgehen: 
Durch Schaltungsvariationen der 
doppelten koaxialen Leitung (je- 
weils der Schirm der einen wird 
mit der Seele der anderen ver- 
knüpft) glaubt stereoplay-Labor- 
chef Peter Schüller sich am Ende 
aller Kabelwünsche FM 


0 
dB 
-20 
[eY-1s11oTefeis) 


-40 


/ 


„60 2x RG 214 





-80 


50 100 200 500 I 2 5 10 20kHz 


Wie stark das Signal aus einer 
8-Ohm-Quelle (z.B. ein 8-Ohm- 
Lautsprecher) vom 3 m langen 
Kabel unter Kontrolle gebracht 
wird (idealer Verstärker vor- 
ausgesetzt), zeigt dieses Bild. 
Das RG 14 hat die bessere 
Dämpfung bei tiefen Frequen- 
zen, sie steigt aber etwas eher 
zu hohen Frequenzen hin an. 
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Test spezial 





Grund zur Freude hat die ur- 
sprünglich rein amerikani- 
sche, jetzthalbjapanische (Sa- 
nyo) HiFi-Firma Fisher: Seit 
50 Jahren produziert und ver- 
treibt sie erfolgreich Unter- 
haltungselektronik. Anlaß ge- 
nug, zum Jubiläum mit attrak- 
tiven Angeboten auf sich auf- 
merksam zu machen. 


Den Reigen preiswerter “Ge- 
burtstagsüberraschungen“ er- 
öffnet ein CD-Spieler mit be- 
sonders gefräßigem Platten- 
fach. Bis zu fünf hungrige Pla- 
stikzungen Öffnen mit sanftem 
Stoß die große Frontklappe 
und wollen mit CDs beladen 
werden. Hat der DAC 205 sei- 
nen Magen voll, wartet er auf 
beliebige Programmierung 
von bis zu 32 Titeln, über alle 
Platten verteilt. Wer keine 
Lust zum Eintippen eines Pro- 
gramms verspürt, überläßt die 
Qual der Wahl dem Spieler. 
Sein Zufallsgenerator würfelt 
Platten und Stücke in willkür- 
licher Reihenfolge durchein- 
ander. 


Zur Plattenauswahl setzt der 
Spielereine ArtHebebühne in 





Durchzug: Samt Plastiklade 
transportiert der Lift im 
Fisher DAC 205 die CD 

zum Laser. 


Gang. Lichtschranken halten 
Ausschau nach der betreffen- 
den Platte und stoppen punkt- 
genau den Lift. Ein ausgeklü- 
gelter Mechanismus belädt 
den Fahrstuhl mit der Platten- 
palette und transportiert sie 
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abwärts zum unsichtbaren La- 
serlicht. 


Die Signalverarbeitung er- 
folgt mit 16 Bit. Ein einziger 
Wandlerbildetdie Schnittstel- 
le zwischen der digitalen und 
analogen Ebene, dadurch ent- 
steht ein (nicht wahrnehmba- 
rer) Zeitversatz von elfMikro- 
sekunden zwischen dem rech- 
ten und linken Kanal. Durch 
die Digital-Umwandlung be- 
dingte höherfrequente Störer 
schluckt ein Analogfilter. 


Mit Meßplatten beladen, 
durfte der DAC 205 seine 
Qualitäten im Labor unter Be- 
weis stellen. Der Frequenz- 
gangschrieb verriet eine mini- 
male Baßbetonung und Hö- 
henabfall ab 18 Kilohertz. Der 
Spektrumanalyzer ging dem 
Wechsler-Spieler auf den 
Rauschgrund, im dreidimen- 
sionalen Verzerrungsdia- 
gramm zeigten sich außer ei- 
nemlleichten Rauschflor keine 
bösartigen Tönchen neben 
dem Meßsignal. Bezüglich 
Rauscharmut bescheinigte 


das Labor dem DAC 205 ein 
CD-Spieler-Mittelmaß. 


In den Wechseljahren 


Nach bestandener Laborprü- 
fung durfte der Fisher im Hör- 
raum Platz nehmen. Zur Seite 
stand ihm der Musterschüler 
Yamaha CD 400, einer der ste- 
reoplay-Referenzspieler (sie- 
he “Rang und Namen“, Seite 
48). Der Fisher spielte somun- 
ter auf, daß die Hörtester Mü- 
he hatten, ihn vom Yamaha zu 
unterscheiden. Weder auf- 
dringlich noch aggressiv, 
brachte der Fisher die Musik 
aus seinem Platten-Vorrats- 
behälter zu den Buchsen. 
Zwar tönte der DAC 205 bei 
Klaviermusik nicht ganz so le- 
bendig, wirkte die Flöte auf 
der Rossini-Ouvertüre “Die 
seidene Leiter“ etwas dunk- 
ler, klangen Beckenschläge 
(Oscar Peterson Trio) einen 
Hauch farbloser und erschien 
die Räumlichkeit etwas vor- 
dergründiger alsbeim CD 400, 
doch die Unterschiede waren 
so gering, daßer den Hörraum 
mit dem Attribut “Absolute 
Spitzenklasse“ verließ. 


DerFisher begeistert nicht nur 
Kneipenbesitzer und Back- 
groundbeschaller. Das Fün- 
ferpack im Plattenmagazin ist 
Gewähr für einige Stunden 
pausenlosen CD-Genuß, die 
Fernbedienung mit sämtli- 
chen Programmier- und Lauf- 
werkfunktionen erspart oben- 
drein noch Wege zum Spieler. 
Konkurrenzfähig niedrig trotz 
Preisverfall bei CD-Playern 
liegt der Preis: 1000 Mark samt 
Fernbedienung. Herzlichen 
Glückwunsch zum Fisher-Ju- 
biläum. Hans-UlrichFessler 





Fisher HiFi Europa Vertriebs GmbH 
Stahlgruberring 4 
8000 München 4 


Meßwerte 
Fisher DAC 205 


Frequenzgang (Pegelmaßstab 
um Faktor 10 vergrößert) 


Fila 









CE ur CL Er s “on 


Nichtlineare Verzerrungen (Harmonische, 
Taktfrequenzreste, Rauschen, Aliasing) in 
Abhängigkeit von der Frequenz 





000020 kHz 50 
Etwas erhöhtes Rauschen, gute Filterwirkung | 
Rechteckwiedergabe 





Störabstände: Fremdspannungsabstand, 
Geräuschspannungsabstand, Nutzsignaldy- 
namik (fremd-bewertet) 


links rechts 

95 dB 95 dB 
100 dB 100 dB 
82,5 dB 82 dB 
Maximale Ausgangsspannung 
2 Volt 


Zeitverzögerung zwischen den Kanälen 
11 usec 


Übersprechdämpfung (20 kHz, 
Vollaussteuerung) 


li.—re. re.—li. 


56 dB 57 dB 

Zugriffzeit 

2-8 sec 

Störanfälligkeit 

gegen Keil keine 

Punkte keine | 
Fingerprints keine 


Abmessungen (BxHxT) mm 
434 x 115 x 280 mm 


Ausstattung 


Programmierung 
32 Titel auf 5 CDs 


Wiederholung 
Platte, Programm 


Memory (A—B) 
Cueing 
ja 


Anzeigen 
Disc/Track/Index/Zeit; umschaltbar auf Gesamt- 





spiel- und Restzeit 

Kopfhöreranschluß 

ja, regelbar 

Fernbedienung 

ja 

Garantiezeit 

6 Monate 

Kaufwert für 1000 Mark’ 

Klang gut 
Ausstattung sehr gut 
Verarbeitung befried. 
bis gut 


Bedienung sehr gut 


Rang und Namen 
(preisunabhängige Klangeinstufung) 
Absolute Spitzenklasse 


!Vom Hersteller empfohlener Preis. 


CD VON YAMAHA. DIE GANZE WELT DER MUSIK. 





DER ZÄRTLICHSTE TAG DER WOCHE 
YAMAHA... FÜR DIE ZÄRTLICHSTEN STUNDEN 


FREITAG 


REMOTE CONTROL 
nn 


co 
wilateia z-/agle)-uWie/aiuge)] 
a lal- ie), Nele -1-1-} DIGITAL} 


| 


ÖPENCLOSE Pi 


Bra, a RK D>- PROGRAM 





Compact Disc Player CDX-500 von Yamaha. Das musikalische Meisterstück. 
Madonna oder Mozart?...Benson oder Beethoven? Das ist hier nicht die Frage. Das ganze Reich der Musik 


erschließt sich in packender Realität. 


Exklusive Digital-Technologie aus dem Hause Yamaha markiert 
die Spitzenposition unter den Besten. Mit musikalischem Vorsprung YA M A H A 


u _ Säfi aus Tradition. Mit elektronischer Überlegenheit, deren »Know how« 
weltweit zum Maßstab wurde. Yamaha, Lebensart in High Fidelity. 
14 
Technische Hauptmerkmale: Dreistrahl-Laser äußerster Präzision, resonanzdämpfendes Subchassis, Zweifach-Oversampling, Digital- 


filter doppelter Auflösung, LSI-Schaltkreise, Fernbedienung mit Zehnertastatur, 16 Titelspeicher, 3fache Musiksuchlauf- und Wiederhol- 
funktion, Index-Suchlauf, 6-Ziffern-Fluoreszenzanzeige, regelbarer Kopfhörerausgang, integriert in Yamahas RS-Fernsteuersystem. arantie 
Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler oder wir direkt per Post: Yamaha Elektronik Europa GmbH, 2084 Rellingen bei Hamburg. 2 2 Jahre Garantie 6 































































































980 Lewerentz 





CDX-500: In Schwarz und Silber CDX-700: In Schwarz und Silber CDX-900: In Schwarz und Silber 
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ertvolle Bandaufnah- 

men werden vor mag- 
netischen Einflüssen siche- 
rer, wenn man sie in ge- 
schlossenen Metallgehäu- 
sen aufbewahrt. 
Joachim Schepsmeier, 
4983 Kirchlengern 5 


F-Einstrahlung in ex- 

terne MC-Vorverstär- 
ker (Elac MC 21) läßt sich 
sehr gut durch Erhöhung 
der Eingangskapazität ver- 
meiden. Mittels eines Pho- 
no-Equalization-Kits zwi- 
schen Phonokabel und Pre- 
pre-Eingang sehr einfach zu 
machen. Als praxisgerecht 
erwiesen sich 400 Picofarad. 
Da Kapazitäten für MC-Sy- 






Sternstunde 


Test Lautsprecher 


steme unkritisch sind, ver- 
ändert sich die Klangquali- 
tät nicht. 

Ewald Malik, 

8264 Waldbraiburg 


törende Resonanzen in 
kleinen Räumen kön- 
nen durch Öffnen der Türe 
abgeschwächt werden. Der 
Baß wird trockener, die tie- 
fen Mitten eine Nuance kla- 
TeT. 
Peter Jahreiß, 
8000 München 21 


arum die mit viel Mü- 

he zusammengetrage- 
nen CDs verschwinden las- 
sen? Kleine Holzleisten mit 
dem Querschnitt 12x 15mm 
bilden Träger, die man ent- 
weder an die Wand nagelt 
oder auf einer Unterkon- 


GERARD 1404-Lautsprecherbox jetzt auch im 


Bausatzprogramm zum Selberbauen! 


Testergebnis der Box GERARD 1404: 


u um m 
v 





Ausgewogen bis auf peak bei 20 kHz, Interferenzen 
oberhalb 2 kHz durch nebeneinander angeordnete 
Mittel- und Hochtöner. 









» . |im Mittel: 8,5 Ohm‘ 
\ _. _!Minimum:6,3 Ohm! 





struktion frei nach Phanta- 
sie befestigt. Die oberen 
Leisten werden mit nach un- 
ten zeigenden Nägeln verse- 





40 200 1000 Mm 1 4 





20 kHz 
Geringe Verzerrungen bis auf kleinen Peak um 2 kHz. 


hen,um die auf den unteren 
Leisten stehenden CDs ge- 
gen Herausfallen zu sichern. 
Albrecht Wilckens, 

7530 Pforzheim 


er an der CD „The 

Köln Concert“ von 
Keith Jarrett interessiert ist, 
sollte aufpassen. Es sind 
zwei preislich identische 
Versionen im Handel. Eine 
mit und eine ohne die Zuga- 
be: 4. Part II C 6:45 min. 
Uwe C. Hännel, 
5000 Köln 60 


Jeder abgedruckte Tip (möglichst kurz 
und nur einer pro Postkarte; auch 
Händler sind zugelassen) wird mit ei- 
ner Platte honoriert; Bitte angeben, 
welche Hightlights-LP oder -cD, DHFI- 
LP 8 (Direktschnitt Jazz), DHFI-LP 7 Di- 
rektschnitt Testgeräusche — Barockmu- 
SH DHFI-LP 6 (PCM-Aufnahmen, 
DHFI-LP 5 (Stereoaufnahmekritik), 
DHFI-LP 4 (Klangcharakter Orchester- 
instrumente), DHFI-LP 2 (Hörtest- und 
Meßplatte). stereoplay, Kennwort 
„Tip“, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 





Wertungen 


— Gerard 1404 
sehr gut 


verhältnis 
Qualitätsstufe 


Sehr guter Wirk 


Sehr gut 
Obere Mitteik lasse] 
Ungsgrad ’ 





Wilhelm Huber & Söhne GmbH 
Bismarckstraße 19 
7212 Deißlingen am Neckar 





Außendienstmitarbeiter für verschiedene Vertretungen gesucht 
Der Ton macht die Musik — whd die Lautsprecher dazu 
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Die 150 000-Mark-Eumel 
Infinity Reference Stan- 
dard melden als nächsten 
Tourneetermin den 13. bis 
15. Februar in Bad Hers- 
feld, Hotel „Zum Stern“. 
Der Ohrenschmaus wird 
von der Firma HiFi-Gär- 
ber zubereitet. 


Ein neues High-End- 
Wohnraumstudio hat 
Hans-Jürgen Dorn in der 
Hohenhausgasse 14 in 
7750 Konstanz eröffnet. 
Wer mal steile Zähne von 
zum Beispiel Acoustat, 
Klimo, Taurus oder Van 
den Hul hören möchte, 
sollte 0 75 31/2 03 25 an- 
rufen und einen Termin 
ausmachen. 


Können Ohren spre- 
chen? So heißt ein lesens- 
werter Bericht in der Me- 
diziner-Zeitschrift „Futu- 
ra“ (Oktober ’86) vom 
Boehringer Ingelheim 
Fonds (Telefon 
07 11/76 60 76). Offenbar 
können bestimmte Haar- 
zellen-Gruppen des 
Innenohrs Töne erzeugen, 
mit denen sich von außen 
angekommene Frequen- 
zen beliebig verstärken 
oder überdecken lassen. 
Ob hier die Erklärung für 
die Fähigkeit des selekti- 
ven Hörens liegt? 


Die erste Live-Aufzeich- 
nung der Welt wird 50 Jah- 
re alt, freut sich die BASF. 
Denn sie war es, die 1936 
das Band herstellte, das 
ein Konzert der Londoner 
Philharmoniker unter Sir 
Thomas Beecham in Lud- 
wigshafen konservierte, 
und zwar mit einem Mag- 
netophon von AEG, 1935 
entwickelt von Eduard 
Schüller (siehe Heft 6/82, 
HiFi-Pioniere), übrigens 
nicht verwandt mit stereo- 
plays Laborleiter. 
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Von Jörg Müller 
aus Brensbach 
selbst konzipiert 
und gefertigt: End- 
und Kopfhörerver- 
stärker. Sie sind 
teilweise mit RG 
214verdrahtet-ein 
reines Profikabel, 
das aber nach ste- 
reoplay-Tests gern 
für den Heimbe- 
reich in solchem 
Ausmaß zweckent- 
fremdet wird, daß 
„bisher noch nie 
vorgekommene 
Lieferzeiten von 
drei Monaten” auf- 
traten, wie die Fir- 
ma Kabelmetal er- 
schrockenmeldete. 


Leserforum: Privatentwicklungen 








eine selbstgebaute 
OSFET - Stereoend- 
stufe arbeitet im reinen Klas- 
se-A-Betrieb, verfügt über ei- 
ne digital angezeigte Ein- 
schaltverzögerung, Lautspre- 
cher-Schutzschaltung, kanal- 
getrennte Temperaturrege- 
lung und -schutzschaltung. 
Das Gerät ist ausschließlich 
mit hochwertigen Bauteilen 
wie Metallfilmwiderständen, 
Styroflex-Flolienkondensato- 
ren und Bauteilen im Milita- 
ry-Standard aufgebaut. Als 
Ein- und Ausgänge dienen 
Cannon-Buchsen sowie 25-A- 
Lautsprecherklemmen. Die 
Endstufe hat einen zentralen 
Massepunkt, von dem aus alle 
neun Platinen ihre Masse be- 
ziehen. 


Es gibt fünf getrennte Netz- 
teile, zwei für die Endstufe, 
zwei für die Treiberstufe und 
eines für die Leistungsanzei- 
ge, die Schutzschaltung und 
die Einschaltverzögerung. 
Die Endstufennetzteile ha- 
ben eine Pufferkapazität von 
über 100 000 Mikrofarad. 
Schließlich habe ich die End- 
stufe mit 6 Quadratmillimeter 
und RG 214 U verdrahtet. 


Mein ebenfalls selbstgebau- 
ter Klasse-A-Kopfhörerver- 
stärker kann durch einen re- 
gelbaren Eingangsspan- 
nungsteiler an jedem Vor- 
und Vollverstärker oder di- 
rekt an einem CD-Spieler 
oder Recorder betrieben wer- 
den. Mit Strom versorgt er 
sich aus meiner Endstufe. Die 
Ausgangsgleichspannung ist 
einstellbar (ein zu hoher 
Gleichspannungsanteil würde 
den Arbeitspunkt der Spulen 
im Kopfhörer so verschieben, 
daß sie nicht mehr im linearen 
Bereich des magnetischen 
Felds zentriert wären; das 
hätte zusätzliche Verzerrun- 
gen zur Folge). 

Jörg Müller, In der Hohl 13, 
6101 Brensbach 
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Auf die Beine gestellt 


Der Bundesverband des holzverarbei- 
tenden Handwerks zusammen mit 
stereoplay-Lesern hat es tatsächlich 
fertiggebracht, einen neuen Möbeltyp 
zu kreieren. Hier sind die neuesten 
Tonmöbel, die diese Bezeichnun 

im Gegensatz zum Massenproduktions- 
Schund verdienen. 
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ieser HiFi-Turm ist als 
Möbelstück konzi- 
piert und stellt eine 


anspruchsvolle Ergänzung 
zur Wohnzimmereinrichtung 
dar“, freut sich Meister Ot- 
fried Mandel. „Wegen seiner 
unaufdringlichen Eleganz ist 
es vom Stil her zeitlos.“ Das 
Instrumententeil (verstellba- 
re Böden) ist, mit Ausnahme 
des Plattenspielers, drehbar; 
so lassen sich die Geräte pro- 
blemlos anschließen. 


Nach den Designideen des 
Erfinders, Oliver Grabe aus 
6301 Biebertal, entstand eine 
Ausführung mit sechs seitli- 
chen Stollen und dazwischen- 
liegenden Füllungen, die ent- 
gegengesetzt abgeschrägt 


sind und Eleganz zeigen. Die 


beiden Schubkästen im unte- 
ren Bereich eignen sich für 
Schallplatten, Cassetten und 
Zubehör. 


In Holzart und Farbe der 
Blenden läßt sich ein Bezug 
zur vorhandenen Wohnzim- 


mereinrichtung herstellen. 
Der Turm kostet je nach 
Holzoberfläche, Lacken 


(auch rein biologische Wach- 
se, Wasserlacke und Öle), 
Detailänderungswünschen 
und Zahl der Fachböden ab 
Werk 1380 Mark aufwärts. 
Die abgebildete Version in 
Esche und chromoxidfarbe- 
nen Füllungen liegt bei 1720 
Mark. Bei Schreinerei Man- 
del, Urbachstraße 26, 3559 
Burgwald-Bottendorf, Tele- 
fon 0 64 51/45 05 und 12 26. 
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renzüberschreitend 
arbeiteten stereo- 
play-Leser Sven Tho- 


rissen aus den Niederlanden 
und Schreinermeister Jakob 
Heinrichs aus Braunsrath in 
der Nähe von Aachen zusam- 
men. Das Ergebnis: Ein Ton- 
möbel, bestehend aus einem 
„C“-Träger und einem dreh- 
baren Turm. 


Die seitlichen Konstruktions- 
säulen des Turms überneh- 
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men sowohl die Unterbrin- 
gung der Überspielkabel 
(Lochleiste mit Magnet) als 
auch auf der anderen Seite die 
Stromversorgung. Individuell 
verstellbar sind die einzelnen 
Zwischenböden, die in den 
Rasterlöchern verschraubt 
werden. Alle Holzteile beste- 
hen beim abgebildeten Proto- 
typ aus Kiefer-Tischlerplat- 
ten. In Plexiglas gehalten sind 
die Fronttüren sowie die vor- 
deren Seiten. 


Oben und unten ist das Rack 
mit Kugellagern versehen, 
die eine störungsfreie Dreh- 
barkeit gewährleisten. Im 
„C“-Träger ist jeweils eine 
Antennensteckdose und ein 
stromführender Anschluß 
untergebracht. 


Interessant: Das in der ste- 
reoplay-Leseraktion entstan- 
denen HiFi-Tonmöbel ist 
auch zerlegbar lieferbar. Die 
Kosten für das abgebildete 


Modell belaufen sich auf rund 
1500 Mark, wobei auch Aus- 
führungen in anderen Holzar- 
ten denkbar sind. Gleiches 
gilt für die Frontpartie. Zu 
beziehen über Innenausbau 
und Möbelschreinerei Jakob 
Heinrichs, 5137 Braunsrath, 
Clemensstraße 54, Telefon 
0 24 52/56 57. 





stereoplay 





Test Lautsprecher 


Da räumt man gern das Regal frei: 
Grundig Box 8000, Pilot XS 100, 
Technics SB 3650, Saba ATM 80, 
Sanyo SX 1100, Universum LB 565, 
WHD KB 100, B&W DM 100 i, 

Acron 310 B, Bonsai Typ 1, 

Mission 700 LE, Arcus TS 15, 

TSM Puris 100, Telefunken HL 870 CD, 
Scanakustik SL 110, 

Quadral Status MX 10. 


usik wird oft nicht schön gefun- 
den, weil sie stets mit Geräusch 
erbunden“, stellte schon Wil- 


helm Busch fest. Diesem Ausspruch des 
Dichters kann man bei vielen preiswer- 
ten Regalboxen, die weniger als 500 
Mark das Paar kosten, nur zustimmen. 
Das Marktangebot an Lautsprechern der 
Einsteigerklasse, die wegen ihrer kleinen 
Baßsysteme und Gehäuse prinzipbe- 
dingt nur schwache Tiefbässe liefern, hat 
eine erstaunliche Fülle erreicht. 







Gibt es bereits gute Boxen in der Paar- 
preisklasse zwischen 400 und 500 Mark’? 
Oder lohnt es sich, etwas tiefer in die Ta- 
sche zu greifen und 600 oder gar 700 
Mark für ein Pärchen zu investieren? Um 
diese Fragen tiefschürfend zu klären, 
hörte sich stereoplay 20 Modelle an. Aus 
Platzgründen ließen sich aber lediglich 
16 Boxen ausführlich beschreiben. Da 
mehrere Firmen gleich zwei Schallwand- 
ler zum Test schickten, verzichtete die 
Redaktion jeweils auf eine umfassende 
Darstellung des Modells mit dem weni- 
ger guten Klangwert. 


Auf der Strecke blieb dadurch die Sinus 
Medilab 80 (400 Mark), die wegen ihrer 
stark verfärbten Mitten nur einen Platz 
in der Konsumklasse II erreichte. Die 
kleine Pilot XS 60 CD (400 Mark) ver- 
blüffte zwar mit kräftigem Baß, fiel mit 
einem Höhenpeak von 12 Dezibel bei 12 
Kilohertz aber auf die Nerven und er- 
reichte insgesamt nur die Konsumklasse 
Il. Die Scanakustik Sigma 2 (480 Mark) 
landete vor allem wegen plärriger Mitten 
auch gerade noch in dieser Gruppe. Die 
Technics SB C 250 (600 Mark) gefiel 
dank ihrer angenehmen, nie aufdringli- 
chen Wiedergabe besser als die Sigma 2, 
mußte sich aber wegen ihrer wattierten 
und vor allem in den Mitten gedeckten 
Wiedergabe ebenfalls in die Konsum- 
klasse I einsortieren lassen. 


u... 





Bei keiner anderen 


E n Gerätegruppe rächt sich 
er Sparsamkeit so sehr wie bei 

ab | | 0285 preiswerten Regallautspre- 
N | jr | chern. Wer vernünftigen Klang 

Ä erhalten will, sollte für ein 
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Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 


N 
I | 
| 
IE 


Baßbereich etwas zu schwach, Höhen etwas zu laut. 


Impedanzverlauf 


Für Verstärker unkritische 8-Ohm-Box 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 88 dB 


Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 30 Watt 


Nennbelastbarkeit' 60 Watt | 


Abmessungen (BxHxT) 25x40,3x 18,5 cm 


Die WHD KB 100 sieht aus wie die kleine | 
Schwester der BR 140 (Referenz in der | 


Mittelklasse, stereoplay 9/86): Die 38er- 


und 19er-Gewebekalotten für Mitten und | 
Höhen sind identisch. Das Gehäuse der | 
KB 100 hat kleinere Abmessungen, der | 
Durchmesser der Tieftonmembran wurde | 
auf 17 Zentimeter reduziert, und ein Re- | 


flextunnel zur Kräftigung der Tiefenwie- 
dergabe fehlt. Dabei hätte ihn die KB 100 


dringend nötig, da der Baß arg schmächtig | 


ausfiel. So drängelten sich obere Mitten 


und Höhen in den Vordergrund. Stimmen | 
klangen dünn, die Sänger plärrten die Zu- | 
hörer aufdringlich an: Die WHD nervte | 
mit ihrem flachen und hohlen Klangein- | 
druck. Mit den Chassis der KB 100 läßt | 


sich sicher noch ein besseres Resultat er- 
zielen. In der gegenwärtigen Abstimmung 


reichte es aber nur zu einem Platz in der 


Konsumklasse II. 


für 400 Mark! (Paarpreis) 


Klang befriedigend 
Fertigungsqualität gut bis sehr gut 


Kaufwert 


Rang und Namen Konsumklasse II 
(preisunabhängige 
Klangeinstufung) 


Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 


Brillanzbereich zu laut 


Impedanzverlauf 


Für Verstärker unkritische 8-Ohm-Box 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 91dB 
Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 16 Watt 
Nennbelastbarkeit' 70 Watt 
Abmessungen (BxHxT) 29,3x56x22cm 


Optisch macht die Technics SB 3650 was 
her. Der mächtige Tieftöner und der in 
bombastischen Kunststoffzierringen ein- 
gebettete Konusmittel- und -hochtöner 
schinden ordentlich Eindruck. Bei nähe- 
rem Hinsehen entdeckt man eine kleine 
Metallkalotte im Zentrum des Hochtö- 
ners. Gerade im Hochtonbereich gab es 
dann auch die meisten Dinge zu beanstan- 
den: Die Technics übertrieb den Präsenz- 
bereich und gab Höhen etwas undifferen- 
ziert wieder. Stimmen klangen dadurch 
etwas flach, Instrumente erhielten künstli- 
chen Glanz, und Mitten wirkten etwas an- 
gerauht. Trotz dieser Eigenarten blieb die 
Wiedergabe. offen, und Instrumente wa- 
ren gut ortbar. Dank ihrer temperament- 
vollen Mitten und kräftigen Bässe erreich- 
te die Technics einen guten Platz in der 
Konsumklasse I. 


Kaufwert für 500 Mark! (Paarpreis) 


Klang gut 
Fertigungsqualität gut bis sehr gut 


Rang und Namen Konsumklasse I 
DeNneohingige 
langeinstufung) 


Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 
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“Badewannenfrequenzgang“ mit leisen Mitten 


Impedanzverlauf 


Für Verstärker unkritische 8-Ohm-Box 


EmpfindicketWimM))227—7LLN 90dB 
Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 20 Watt 
Nennbelastbarkeit' 100 Watt 
Abmessungen (BxHxT) 29x82x21,5cm 


Was Quelle für 250 Mark pro Box bei der 
LB 565 zu bieten hat, kann sich wirklich 
sehen lassen: einen ausgewachsenen 
Standlautsprecher, der mit zwei 20er Tief- 
tönern, einem Konusmitteltonsystem und 
einer Hochtonkalotte andere gleichteure 
Boxen in den Schatten stellt. Über den 
Klang waren die stereoplay-Tester baß er- 
staunt. Der Lautsprecher beeindruckte 
durch kräftige, satte Tiefen und brillante 
Höhen. Feinzeichnung war aber nicht sei- 
ne Stärke. Baßimpulse hatten etwas Pud- 
dinghaftes, Höhen fehlte ein wenig Auflö- 
sung. Mitten erschienen hohl; da dieser 
Frequenzbereich im Pegel aber etwas zu- 
rückgenommen war, ließ sich der Fehler 
leicht überhören, und er störte nur wenig. 
Insgesamt: eine tolle Partybox mit einem 
beachtenswerten Platz in der Konsum- 
klasse I. 


Kaufwert für 500 Mark! (Paarpreis) 


Klang gut 
Fertigungsqualität gut 


Rang und Namen Konsumklasse I 
east a 
langeinstufung) 





Sanyo SX 1100 


Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 
Sanyo SX 1188 
ou 
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Baßpeak bei 80 Hz, kräftige Mitten, Präsenz leise 


Impedanzverlauf 


Für Verstärker unkritische 8-Ohm-Box 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 88 dB 
Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 30 Watt 
Nennbelastbarkeit' 110 Watt 
Abmessungen (BxHxT) 32x58,3x31 cm 


Als Baßkanone stellte sich die voluminöse 
geschlossene Reflexbox vor. Der optisch 


aufwendig mit einer Kunststoffront hoch- 
gepeppte, ausschließlich mit Konuschassis 
bestückte Schallwandler verlieh den tiefen 
Tönen hauptsächlich Lautstärke. Anson- 
sten stürmten die tiefen Bässe recht kon- 
turlos und bisweilen dröhnig ans Ohr, das 
auch auf fein gezeichnete Höhen vergeb- 
lich wartete. Der Hochtöner, äußerlich 
ganz auf Kalotte getrimmt, entpuppte sich 
bei genauerem Hinsehen als konventio- 
nelles Konuschassis. Etwas Phantasie ver- 
langte auch die Plazierung von Instrumen- 
ten oder Stimme. Mittellagen präsentierte 
die SX 1100 dagegen ehrlich satt und ange- 
nehm kräftig, was ein wenig über ihre 
räumliche Enge hinwegtröstete: Konsum- 
klasse I. 


Kaufwert für 540 Mark! (Paarpreis) 


Klang gut 
Fertigungsqualität gut bis sehr gut 


Rang und Namen Konsumklasse I 
(preisunabhängige 
Kuugeinekiung) 





!Herstellerangabe 


stereoplay 2/1987 


B&W DM 100i 


SSH-Veririeb 
Weidenstraße 8 
4802 Halle/Westfalen 


Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 
Bowere & Wilkine DM 1881 
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Sehr ausgeglichen 


Impedanzverlauf 


Für Verstärker unkritische 8-Ohm-Box 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 87 dB 
Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 40 Watt 
Nennbelastbarkeit' — Watt 
Abmessungen (BxHxT) 22x37x22,5cm 


Beschichteter 17-Zentimeter-Baß und 25- 
Millimeter-Supronylkalotte heißen die 
Zutaten, mit denen B&W seine kleine 
Zweiwegbox DM 100 i strickt. Der Klang- 
eindruck dieses Davids entsprach mehr 
der neuen europäischen, sprich ausgegli- 
chenen Klangabstimmung der Briten, ob- 
wohl die DM 100 i ihre englische Herkunft 
nicht ganz verleugnete: Höhen wurden nie 
aufdringlich wiedergegeben, und Mitten 
kamen ausdrucksvoll, doch mit einem 
Hang zum Hohlen, der vor allem bei Män- 
nerstimmen störte. Ansonsten gefiel die 
B&W durch ausgeglichene, natürliche 
Wiedergabe. Frauenstimmen tönten ein- 
schmeichelnd, und die räumliche Tiefen- 
staffelung war ausgezeichnet. Das reichte 
dann für einen guten Platz in der Mittel- 
klasse. 


Kaufwert für 560 Mark! (Paarpreis) 


Klang qgut bis sehr gut 
Fertigungsqualität gut bis sehr gut 


Rang und Namen Mittelklasse 
(preisunabhängige 
Klangeinstufung) 








Bonsai Acustic Typ 1 


Bonsai Acustic 
Westwieke 83 
:2953 Rhauderfehn 


Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 
Boneai Typ 1 





























Leichter “Badewannenfrequenzgang“. Baß schwach 


Impedanzverlauf 
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4-Ohm-Box mit kräftigen Impedanzschwankungen 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 82 dB 
Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 120 Watt 
Nennbeasttaret”L[_100Wattmax.? 
Abmessungen (BxHxT) 14,6x23,5x 18,3 cm 


Die Zweiweg-Reflexbox mit 10-cm-Baß- 
chassis und 13-cm-Passivmembran trägt 
ihren Namen zu Recht. Der optische Ein- 
druck des zwergenhaften Gehölzes schür- 
te Rührung. Das änderte sich jäh, als die 
Kleine erstaunlich pralle Bässe ausrei- 
chend trocken in den Raum feuerte. Die 
Einschränkung, die der winzige Tieftöner 
forderte, blieb erträglich. Im Hochtonbe- 
reich bewältigte eine Weichkalotte ihre 
Aufgabe mit Anstand, auch wenn Stim- 
men etwas belegt, Geigen und Blech leicht 
wattiert wirkten. Erst bei größerer Laut- 
stärke traten ernsthafte Schwierigkeiten 
auf: Die kleinen Membranen waren dann 
deutlich überfordert, und die Bonsai 
klang gequetscht und soßig. Gute Ortbar- 
keit und ein fülliger Mitteltonbereich 
machten die Box insgesamt sympathisch. 


Kaufwert für 600 Mark! (Paarpreis) 


Klang gut bis sehr gut 
Fertigungsqualität gut 


Rang und Namen Mittelklasse 
(preisunabhängige 
Klangeinstufung) 





Znicht für hohe Pegel geeignet 
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Mission 700 LE 


Mission Electronics 
Hindenburgstraße 137 
2000 Hamburg 60 


Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 
Mission 788 LE 















































Ausgeglichen. Im Präsenzbereich etwas unruhig 


Impedanzverlauf 





Für Verstärker unkritische 6-Ohm-Box 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 87 dB 
Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 40 Watt 
Nennbelastbarkeit' 100 Watt 
Abmessungen (BxHxT) 21x38,5x21 cm 


Bei der Konstruktion der Mission 700 LE 
machten ihre Entwickler sozusagen einen 
Kopfstand: Der ferrofluidgekühlte Hoch- 
töner sitzt unten auf der Frontplatte, der 
beschichtete 17-Zentimeter-Tiefmitteltö- 
ner oben. Beide Systeme haben dann an- 
geblich die gleiche Entfernung zu einem in 
normaler Höhe sitzenden Zuhörer, was zu 
besserer Stereowirkung führen soll. 
Trotzdem enttäuschte die räumliche Ab- 
bildung, sie fiel ziemlich eng aus. Außer- 
dem entpuppte sich die 700 LE als urbriti- 
sche Zucht: Die Klangfarbe lag klar auf 
der dunklen Seite. Präsenz fehlte genauso 
wie Temperament. Sänger trugen nur lust- 
los ihre Stücke vor, und Blechbläser agier- 
ten verhalten. Trotz einiger interessanter 
Detaillösungen reichte es nur zu einem 
Platz in der Konsumklasse II. 


Kaufwert für 600 Mark! (Paarpreis) 


Klang ausreichend bis befr. 
Fertigungsqualität gut bis sehr gut 


Rang und Namen Konsumklasse II 
(preisunabhängige 
Klangeinstufung) 


!Herstellerangabe 
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Saba ATM 80 


Saba Werke GmbH 
Postfach 2060 
7730 VS-Villingen 


Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 
Saba ATM 88 


IRRE 

U 1 KERN 

i SH 
N 









































Ausgewogen mit leichter Höhenbetonung 


Impedanzverlauf 





Für Verstärker unkritische 8-Ohm-Box 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 87dB 
Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 40 Watt 
Nennbelastbarkeit' 80 Watt 
Abmessungen (BxHxT) 33x57,3x27,7cm 


Nicht kleckern, sondern klotzen hieß wohl 
das Motto, als die Saba-Ingenieure die 
ATM 80 entwarfen. Der Aufwand ist für 
600 Mark sehenswert: quadratische Wa- 
benflachmembran für die Tiefen, 38-Milli- 
meter-Metallkalotte für die Mitten und 
25er Titankalotte für die Höhen. Alles 
sitzt schön senkrecht in einer Reihe ange- 
ordnet in dem relativ großen Gehäuse, das 
einen kräftigen Baß erwarten läßt. Aber 
weit gefehlt. Tiefe Töne wagten sich nur 
ganz vorsichtig nach draußen, erschienen 
allerdings sehr präzise. Die größte 
Schwachstelle besaß die Saba im Mittel- 
tonbereich. Stimmen klangen unange- 
nehm hart und eng. Da tröstete es nur we- 
nig, daß Höhen klar und ohne Übertrei- 
bung wiedergegeben wurden. Mehr als ein 
Platz in der Konsumklasse II war für die 
aufwendige ATM 80 nicht drin. 


Kaufwert für 600 Mark! (Paarpreis) 


Klang ausreichend bis befr. 
Fertigungsqualität gut bis sehr gut 


Rang und Namen Konsumklasse Il 


Ineienabhöngige 
langeinstufung) 








Acron 310 B 
Acron F. Petrik GmbH 


E 4 
6368 Bad Wibel 


Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 
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Ausgeglichen 


Impedanzverlauf 


Im Mittel 4 Ohm Impedanz 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 86 dB 
Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 50 Watt 
Nennbelastbarkeit' 60 Watt 
Abmessungen (BxHxT) 19,5x 30x 19,5 cm 


Liebevolle Modellpflege ließ die Bad Vil- 
beler Lautsprecherfabrik Acron ihrem für 
ihre Verhältnisse mittelgroßen Winzling 
310 B zukommen. Sein Gehäuse fiel einen 
Zentimeter tiefer und die Wickelbreite 
der Schwingspule des Baßsystems etwas 
größer aus als beim Vorgänger. Die Klei- 
ne soll dadurch kräftigere Bässe liefern. 
Tatsächlich stand die Acron in puncto 
Baßwiedergabe doppelt und dreifach so 
großen Modellen nur wenig nach. Die 
Klang war frei von Effekthaschereien, ob- 
wohl die Popmusik-Anhänger in der Re- 
daktion sich etwas kräftigere Bässe ge- 
wünscht hätten. Am meisten begeisterten 
die ausgeglichenen Mitten, die hohe Or- 
tungsschärfe und die große Klangfarben- 
treue bei klassischer Musik. Damit erwarb 
sich die 310 B Referenzstatus in der Mit- 
telklasse als besonders neutrale und aus- 
gewogene Kleinbox. 


Kaufwert für 700 Mark! (Paarpreis) 


Klang sehr gut 
Fertigungsqualität gut bis sehr gut 


Rang und Namen Mittelklasse, 
(preisunabhängige Referenz 
Klangeinstufung) 
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GRunnıs 





Grundig Box 8000 


Scanakustik SL 110 Telefunken HL 870 CD 
Grundig Werke GmbH Scanakustik Telefunken GmbH 
BF 37 Industriestraße Göttinger Chaussee 76 

2399 Tarp 3000 Hannover 91 


Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 
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Sehr ausgeglichen 
Impedanzverlauf 
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Im Mittel 6 Ohm a 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 87 dB 
Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 40 Watt 
Nennbelastbarkeit' 75 Watt 
Abmessungen (BxHxT) 26,5x39x25 cm 


Weichkalotten für Mitten und Höhen so- 
wie ein 20-cm-Konuschassis für den Baß 
bringen Grundigs Box 8000 auf Trab. 
Streicher und Gesang gab sie so natürlich 
und ausgewogen wieder wie kaum eine an- 
dere des Testfelds. Popmusik jedoch ge- 
fiel über die WHD BR 140, Referenz in 
der Mittelklasse von stereoplays Rang- 
und-Namen-Liste, meist etwas besser: 
Baßläufen verlieh sie mehr Wucht, Bek- 
kenschlägen mehr Brillanz, und Sänger 
standen wie festgenagelt zwischen den Bo- 
xen. Präzision und bescheidene Zurück- 
haltung bei hohen und tiefen Frequenzen 
sowie eine angenehme Grundtonwärme 
und Ausgewogenheit in den Mitten waren 
dafür die Stärken der Grundig. Als beson- 
ders ehrlichen, nicht auf Effekte getrimm- 
ten Lautsprecher kürte stereoplay die 
Grundig Box 8000 zur weiteren Referenz 
in der Mittelklasse. 


Kaufwert für 700 Mark! (Paarpreis) 


Klang sehr gut 
Fertigungsqualität gut bis sehr gut 


Rang und Namen Mittelklasse, 
(preisunabhängige Referenz 
Klangeinstufung) 





Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 
Soanakustik SL 118 
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Im Mittel-Hochtonbereich recht laut 


Impedanzverlauf 
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Im Mittel 6 Ohm Impedanz 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 

Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 30 Watt 
Nennbelastbarkeit' 75 Watt 
Abmessungen (BxHxT) 27,5x45,5x28cm 


Aus Deutschlands hohem Norden stammt 
die SL 110 von Scanakustik, eine geschlos- 
sene Zweiwegbox mit Vifa-Chassis aus 
Norwegen. Gegenüber der WHD BR 140, 
stereoplay-Referenz in der Mittelklasse, 
klang sie flächiger und vordergründiger, 
bevorzugte die Bläser bei Händels “Feu- 
erwerksmusik“ und neigte bei Stimmen 
(Ulla Meinecke) geringfügig zum Näseln. 
Zurückhaltende, aber saubere Bässe so- 
wie neutrale, unverfärbte Grundtöne ver- 
halfen ihr zu einer insgesamt recht ange- 
nehmen und gut ortbaren Wiedergabe. 
Fast immer zeigte sie sich der Arcus TS 
100, Referenz in der Konsumklasse I, 
deutlich überlegen und erreichte mit 
Leichtigkeit einen Mittelklasseplatz in ste- 
reoplays Rang-und-Namen-Liste. 


Kaufwert für 700 Mark! (Paarpreis) 
Klang gut 


Fertigungsqualität gut bis sehr gut 


Rang und Namen Mittelklasse 
(preisunabhängige 
Klangeinstufung) 





Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 
Telefunken HL 878 CD 
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“Badewannenfrequenzgang“, Baß und Höhen laut 
Impedanzverlauf 
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Geschlossene Dreiwegbox mit 8 Ohm Impedanz 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 85 dB 
Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 60 Watt 
Nennbelastbarkeit' 90 Watt 
Abmessungen (BxHxT) 26x43x21cm 


Brandneu ist die HL 870 CD von Telefun- 
ken, eine geschlossene Dreiwegbox mit 
nebeneinandersitzenden Mittel- und 
Hochtonkalotten. Im Hörvergleich beton- 
te sie zu sehr den Brillanzbereich und ver- 
lieh ihm einen ausgeprägten silbrigen 
Glanz, ohne jedoch scharf oder aggressiv 
zu wirken. Bässe brachte sie kraftvoll, 
aber weich, und unterschlug tiefste Fre- 
quenzen noch rücksichtsloser als die mei- 
sten ihrer Mitbewerber. Auch ihre räumli- 
che Tiefenwirkung und Mittenortbarkeit 
wurden von der WHD BR 140 übertrof- 
fen, allerdings nur ganz knapp. Zahlreiche 
Pluspunkte verbuchte die zwar zurückhal- 
tende, dafür aber sehr verfärbungsarme 
Mitteltonwiedergabe, welche die 870 vor- 
teilhaft von der Konkurrenz abhob. Da- 
durch gelang es der Telefunken HL 870 
CD, sich in der Mittelklasse für Passivbo- 
xen zu etablieren. 


Kaufwert für 600 Mark! (Paarpreis) 


Klang gut bis sehr gut 
Fertigungsqualität gut 


Rang und Namen Mittelklasse 
(preisunabhängige 
Klangeinstufung) 





!Herstellerangabe 
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TSM Puris 100 


TSM Electric 
Herderstraße 32 
8050 Freising 


Arcus TS 15 


Arcus Elektroakustik 
Teltower Damm 263 
1000 Berlin 37 





Pilot KS 100 


Pilot HiFi Acoustic GmbH 
Taunusstraße 3-7 
6229 Walluf 1 


Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 
TSM Purie 108 






























































Ausgeglichen 


Impedanzverlauf 
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Geschlossene Zweiwegbox mit 4 Ohm Impedanz 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 86 dB 
Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 50 Watt 
Nennbelastbarkeit' 60 Watt 
Abmessungen (BxHxT) 21,5x40x24cm 


Die TSM Puris 100, eine geschlossene 
Zweiwegbox mit Textilkalotte im Hoch- 
tonbereich, machte stereoplays Mittel- 
klassereferenz das Leben schwer. Zwar 
erreichte sie nicht ganz die räumliche Tie- 
fe, die Gelöstheit und die Baßkraft der 
WHD BR 140, übertraf sie dafür aber mit 
ihrer klareren und genaueren Grundton- 
wiedergabe, die Stimmen und Instrumen- 
te natürlicher erscheinen ließ. Die WHD 
wirkte zwar noch freier und weiträumiger 
im oberen Mitteltonbereich, vernachläs- 
sigte jedoch die tonale Ausgewogenheit 
ein wenig. Im Vergleich mit der WHD- 
Box klang die TSM niemals hohl, ihr Baß 
nie zu dick aufgetragen. Referenzstatus in 
der Mittelklasse für Passivboxen hat sich 
die ausgewogene TSM Puris somit redlich 
verdient. 


Kaufwert für 750 Mark! (Paarpreis) 


Klang sehr gut 
Fertigungsqualität gut bıs sehr gut 


Rang und Namen Mittelklasse, 
(preisunabhängige eferenz 
Klangeinstufung) 


Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 
Aroue TS 15 
eu 
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Im Mittel- und Hochtonbereich sehr wellig 


Impedanzverlauf 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 

Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 40 Watt 
Nennbelastbarkeit' 70 Watt 
Abmessungen (BxHxT) 25x39,5x25cm 


Die Arcus TS 15, eine Dreiweg-Baßre- 
flexbox aus Berlin, konnte sich nur knapp 
gegenüber ihrer kleineren Schwester TS 
100, Referenz in der Konsumklasse I, be- 
haupten. Sie klang ein wenig hart, näselnd 
und gepreßt, löste bei komplexen Orche- 
sterpassagen aber besser auf als die TS 
100. Auch waren Sänger und Instrumenta- 
listen über die TS 15 exakter zu orten. Ein 
bißchen mehr Lebendigkeit und Tiefe 
könnte sie aber noch vertragen, das wurde 
im Hörvergleich mit der WHD BR 140 
deutlich. Positiv vermerkten die Tester, 
daß die TS 15 Bläsern mehr Glanz verlieh 
und auch im Baß mehr Saft und Kraft an 
den Tag legte als ihre kleine Schwester. So 
konnte sich die Arcus TS 15 noch einen 
Platz in der Mittelklasse von stereoplays 
“Rang und Namen“ ergattern. 


Kaufwert für 720 Mark! (Paarpreis) 


Klang gut 
Fertigungsqualität gut bis sehr gut 


Rang und Namen Mittelklasse 
(preisunabhängige 
Klangeinstufung) 





Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 
Pilot XS 188 
108 
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Unterer Grundtonbereich zu leise 


Impedanzverlauf 


Im Mittel 5 Ohm Impedanz 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 

Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung _25Watt 
Nennbelastbarkeit' 60 Watt 
Abmessungen (BxHxT) 28x46,5x25,5cm 


Als Dreiweg-Baßreflexbox präsentierte 
sich die hessische Pilot XS 100. Sie wirkte 
etwas vordergründig, eng und aufdring- 
lich, lieferte dafür aber schon bei kleinen 
Verstärkerleistungen beträchtliche Laut- 
stärken. Ihr Auflösungsvermögen war ge- 
ringer als das der Mittelklassereferenz von 
WHD, vor allem im oberen Mitteltonbe- 
reich. Hier preßte sie gelegentlich zu sehr, 
vor allem bei Gesang. Andererseits wirkte 
die Hessin kräftiger und standfester als die 
kleine Arcus TS 100, der zudem Ortungs- 
probleme zu schaffen machten. Meistens 
lag die Pilot XS 100 klanglich irgendwo 
zwischen der WHD und der Arcus und 
fand ihren Platz daher in der Mittelklasse 
für Passivboxen. 


Kaufwert für 750 Mark! (Paarpreis) 


Klang gut 
Fertigungsqualität gut bis sehr gut 


Rang und Namen Mittelklasse 
(preisunabhängige 
Klangeinstufung) 
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Frequenzgang im reflexionsarmen Raum 
Quadral Statue SX 18 
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Brillanzbereich zu laut 








Impedanzverlauf 





Geschlossene Zweiwegbox mit 4 Ohm Impedanz 


Empfindlichkeit (1 W/1 m) 86. dB 
Empfohlene Mindest-Verstärkerleistung 50 Watt 
] Nennbelastbarkeit' 60 Watt 
1 Abmessungen (BxHxT) 29,5x47x26cm 


=] Über dem 20-cm-Konustieftöner erfreut 
| sichin der Quadral Status MX 10 eine klei- 
ne Titankalotte ihres Daseins. Sie verhilft 
der Status allerdings nicht nur zu strahlen- 
| dem Glanz, sondern verleitet sie gleichzei- 
tig dazu, Streicher ein bißchen spitz und 
sirrend wiederzugeben. Hohe Stimmlagen 
schienen gelegentlich sogar minimal zu 
kratzen. Zudem vermißten die Tester 
Breiten- und Tiefenstaffelung. Zum Aus- 
gleich erfreute die Quadral mit einer ange- 
nehmen Fülle und Wärme in den unteren 
Tonlagen. Baßläufe kamen warm und gut 
konturiert und fingen auch bei höheren 
Lautstärken nicht an zu dröhnen oder zu 
verschmieren. Das sicherte der mit no- 
blem Echtholz statt mit Kunststoff fur- 
nierten Quadral Status MX 10 einen guten 
Mittelklasseplatz. 


Kaufwert für 750 Mark! (Paarpreis) 


Klang gut 
Fertigungsqualität sehr gut 


Rang und Namen Mittelklasse 


(preisunabhängige 
Klangeinstufung) 


!Herstellerangabe 
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Die Kurve gekratzi 





Jeder Vergleichstest von stereoplay 
enthält neben einer technischen und 
klanglichen Beschreibung der Testge- 
räte auch eine Reihe von Meßprotokol- 
len. Bei Lautsprechern beginnen die 


) Messungen grundsätzlich mit dem Fre- 


quenzgang. Jeder Meßschrieb enthält 
immer mehrere Kurven, die bei unter- 
schiedlicher Mikrofonposition aufge- 
zeichnet wurden. Je weiter die Einzel- 
kurven eines Lautsprechers auseinan- 
derliegen, desto stärker bündelt er den 
Schall bei den jeweiligen Frequenzen. 


| Die untere, horizontale Skala des Dia- 


gramms nennt die jeweilige Frequenz. 
Die linke, vertikale Skala bezieht sich 
dagegen auf die Lautstärke bezie- 
hungsweise den Schalldruck der Box 
bei 2 Volt Verstärkerspannung und 1 
Meter Mikrofonabstand. 


Bei genauerem Hinsehen zeigt sich, 
daß Lautsprecher unter gleichen Vor- 
aussetzungen unterschiedlich laut sind. 
Je höher die Meßkurven im Diagramm, 
desto höher ist auch der erzeugte 
Schalldruck. Für einen sinnvollen Hör- 
vergleich zwischen verschiedenen Bo- 
xenpaaren ist der mittlere Schalldruck- 
pegel der Kanditaten unbedingt einan- 
der anzupassen. Andernfalls wird das 
lauteste Paar unbewußt bevorzugt, falls 
es nicht extrem schlecht ist. Darüber 
hinaus lassen die Frequenzgänge er- 
kennen, daß Lautsprecher bestimmte 
Frequenzen bevorzugen, andere dage- 
gen benachteiligen. 


Kleine Boxen sind zum Beispiel nicht in 
der Lage, Tiefbässe (Frequenzen unter 
80 Hertz) kraftvoll wiederzugeben. Um 
diese Schwäche zu kompensieren, er- 


Frequenzgang 
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Test Lautsprecher 


höhen die Hersteller die Lautstärke im 
mittleren Baß, etwa bei 100 Hz. Ist eine 
Box selbst hier noch zu leise, kann sie 
klanglich nicht mehr voll überzeugen. 
Ein Beispiel hierfür war die WHD KB 
100. Ist der Lautsprecher bei 100 Hz da- 
gegen um 5 Dezibel oder mehr zu laut, 
klingen die Bässe meist schon aufdring- 
lich und mulmig. Das traf auf mehrere 
Kleinboxen des Testfelds zu. 


Im Grundtonbereich, etwa von 200 bis 
2000 Hertz - möglichst aber noch weiter 
- sollte der Frequenzgang einigerma- 
Ben geradlinig verlaufen. Anhebungen 
und Senken sind hier besonders ris- 
kant. Oftmals ist nur eine fehldimen- 
sionierte Frequenzweiche an den Wel- 
ligkeiten schuld, manchmal sind es aber 
auch extrem unangenehme Membran- 
resonanzen. 


Ist eine Box zwischen 1 und 4 Kilohertz 
zu laut, also im Präsenzbereich, so 
klingt sie möglicherweise vordergrün- 
dig, lästig und quäkig. Eine minimale 
Präsenzsenke scheint sich dagegen eher 
positiv auszuwirken. 


Im Brillanzbereich, oberhalb von 8 
kHz, darf der Schalldruck ruhig um 3 
Dezibel höher sein - ähnlich wie bei 100 
Hz. Der Lautsprecher wirkt dann sprit- 
ziger und brillanter. Sind es allerdings 5 
Dezibel oder mehr, so wird der Klang 
meistens spitz und schrill, es sei denn, 
der Hochtöner bündelt überdurch- 
schnittlich. Theoretisch ideal wäre al- 
lerdings ein linearer Frequenzgang von 
mindestens 40 Hertz bis 16 Kilohertz 
bei nur geringer Bündelung der 

' Berndt Stark 


Ist weder eine kräftige Tief- 
baß- noch eine bündelungs- 
freie Brillanzwiedergabe 
möglich, so empfiehltsich ei- 
ne leichte Anhebung bei 100 
Hertz und 12 Kilohertz, da- 
mit der Lautsprecher trotz- 
dem ausgewogen klingt. 
Zwischen 1 und 4 kHz sollte 
der Schalldruckverlauf eher 
ein kleines Minimum als ein 
Maximum aufweisen. 
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stercoplay 
Test Lautsprecher: Fazit 





Bei preisgünstigen Lautsprechern müssen die 

Hersteller sparen, wo sie nur können. Nur in 

ganz wenigen Ausnahmefällen gelingt ihnen 
aher noch ein großer Wurf. 


Im Hörraum türmten sich 20 Boxenpaa- 
re zum aufwendigsten Vergleich von 
preiswerten Lautsprechern, den stereo- 
play je gemacht hat. Zum Glück handel- 
te essich um kleine, bequem zu transpor- 
tierende Modelle. Wer sich eine preis- 
werte Box zulegen will, denkt dabei 
meist an einen Regallautsprecher und 
zückt den Zollstock, der nicht selten 
über den Kauf mitentscheidet. Die win- 
zige Bonsai Typ 1 dürfte mit einer Breite 
von 15 und einer Höhe von 24 Zentime- 
tern wirklich in jede auch noch so kleine 
Lücke hineinschlüpfen. Allerdings muß 
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über dem Böxchen noch etwas Luft blei- 
ben, damit die Passivmembran oben auf 
der Oberseite nicht mundtot gemacht 
wird. 

® 


In Regale mit 40 Zentimetern lichter Hö- 
he passen Acron 310 B, Pilot XS 60 CD, 
Sinus Medilab 80, WHD KB 100, B&W 
DM 100 i, Mission 700 LE, Technics SB 
C 250, Grundig Box 8000, TSM Puris 100 
und Arcus TS 15. Eine Höhe oder Breite 
von 50 Zentimetern benötigt man für 
Scanakustik Sigma 2, Scanakustik SL 
110, Telefunken HL 870 CD, Pilot XS 


C 


100 und Quadral Status MX 10. Etwas 
schwieriger sind Technics SB 3650, Sa- 
nyo SX 1100 und Saba ATM 80 zu ver- 
stauen, da sie mit einer Bauhöhe von fast 
60 Zentimetern schon manches Regal 
sprengen. Völlig aus dem Rahmen fällt 
die Quelle Universum LB 565, die mit ei- 
ner stolzen Höhe von 82 Zentimetern be- 
eindruckt und als Standlautsprecher 
konzipiert wurde. 


Aus der Rückwand von Quelles LB 565 
und Scanakustiks Sigma 2 schlängeln sich 
mit unzeitgemäßen DIN-Steckern verse- 
hene dünnste Käbelchen. Da hilft nur 
eins: kurz abschneiden und mit Lüster- 
klemmen bestücken. Sparsamkeit 
herrscht generell beim Äußeren vor. 
Einzig die Quadral Status MX 10 kleidet 
sich mit edlem Holzfurnier. Alle anderen 
müssen mit einfacher Kunststoffolie vor- 
lieb nehmen. 


Acht Testteilnehmerinnen beschieden 
sich mit zwei Chassis, elf wiesen drei und 
eine sogar vier Schallwandler auf. Die 


RIC 


Der audiophile NESEICN i 


T+Aelektroakustik, GmbH T+A-Benehız 
22 NL- 


4900 Herford 
Telefon 05221/72020 


“ 
WiedoZürichAG Sunny Andrei Ges. m.b.H. 
7608 Almelo Eibenstraße 9 ‚A-2345 Brunn 


Fl Beten Asa 
05490/64403 Telefon 14626063 Telefon 02236/87981 
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Optimal 
fürs Regal: 





BOX 8000 3 WAY 100175 W 


Grundig 
Box 8000, 


Acron 310 B, 
TSM Puris 100. 


Frage, ob nun Zwei- oder Dreiwegboxen 
in der unteren Preisklasse besser klingen, 
läßt nur eine Antwort zu: Die Zahl der 
Wege ist völlig nebensächlich. Einzig die 
Qualität der Chassisund die Abstimmung 
der Frequenzweiche entscheiden über 
den Klang. Und der kostet Entwicklungs- 
zeit und Geld. So wundert es dann nicht, 
daß die meisten Modelle mit einem Paar- 
preis zwischen 400 und 600 Mark in der 
Konsumklasse I oder II landeten und 
klanglich sehr zu wünschen übrig ließen. 


Die dritte 
al TıılzJıkäleli, 


Mit dem CD-Player DP 80 DC 81 
[eT=1 Tafel AVofeiüTo] ar: KT Wuto [1 au DIE] del ak, 
bruch in eine neue, bisher uner- 
reichte CD-Klang-Dimension. 


[a tetz1ll=ls1aczTeislatelleie)'äel-iafe)gnar-Ialei=, 
- nahe dem theoretischen Maxi- 
mum - garantiert diese absolut 
authentische Wiedergabe. 


BITSRTSRERT El EI-ITei slgellelileiat-Yigl-lelaik: 
KXolslatzlagsitzH allg oI-IKo[-1aE- 181 relgksit-1@e 
JH SAW WANN -Taic-Tekier-talell-igaHeigel el, 
hören. Nur von ihnen erhalten Sie 
auch die P.l.A.- Vollgarantie. 


PLA, ua -Taigl-loigeiselm 
4 \ Rosenweg 6 

6108 Weiterstadt 2 

Tel.: 06150/5110 11+51012 


9. Mat: ase 


Gebaut für das 
absolute Gehör. 
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Lautsprecher der Konsumklasse II wei- 
sen gravierende Fehler auf, die das Mu- 
sikhören verleiden können. Für die Sinus 
Medilab 80, WHD KB 100, Mission 700 
LE und Saba ATM 80 gilt das ganz be- 
sonders. Immer noch mit deutlichen Ei- 
gensinnigkeiten behaftet sind Modelle 
der Konsumklasse I: Pilot XS 60 CD, 


Scanakustik Sigma 2, Technics SB 3650, 


Sanyo SX 1100 und Technics SB C 250. 
Keine von ihnen konnte der kleinen Ar- 
cus TS 100, Referenz in der Konsumklas- 


se I (stereoplay 9/85), das Wasser rei- 
chen. 


Der eigentliche Musikspaß fängt erst in 
der Mittelklasse an. Und da hält die 
WHD BR 140 (stereoplay 9/86), eine der 
Referenzen in dieser Klasse, mit dem be- 
scheidenen Preis von 550 Mark einen 
Klangwertrekord. Wie schwierig es ist, 
selbst bei etwas höherem Aufwand mit 
der WHD klanglich mitzuhalten, zeigten 
die 700-Mark-Boxen des Tests. Sie pla- 
zierten sich zwar alle in der Mittelklasse, 
doch nur die Acron 310 B, Grundig Box 
8000 sowie die TSM Puris 100 errangen 
Referenzweihen. 


Auf jeden Fall sollte man vor dem Kauf 
nicht nur die baß- und höhenfreudige 
WHD BR 140, sondern auch die ausge- 
glichenere Grundig Box 8000, die kom- 
paktere TSM Puris 100 und die neutrale- 
re und kleinere Acron 310 B in die enge- 
re Wahl ziehen. Markus Hauf, 
Joachim Reinert, 

Berndt Stark 











[eTojat-ti[-1oY-13] 
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stereoplays exklusive 
Rangliste ermöglicht, in 
jeder Klangklasse unter 
den preiswertesten Ge- 
räten zu wählen und so 
für jeden Anspruch die 
beste und gleichzeitig 
günstigste HiFi-Anlage 
zu finden. 


® Die Liste verdeutlicht, 
wie stereoplay die geteste- 
ten Geräte untereinander 
klanglich einstuft, und 
zwar absolut, also ohne 
Rücksicht auf Preise, 
Meßwerte oder Ausstat- 
tung. Je höher die Rang- 
klasse, desto besser der 
Klang. Ein Gerät der Spit- 
zenklasse I klingt daher 
besser als eines, das von 
stereoplay nur in der Spit- 
zenklasse II eingestuft 
wurde. Klammern um ein 
Gerät bedeuten, daß es 
sich um einen Prototypen 
handelt. 


Besonders empfehlenswerte Cassetten mit Anwendungstips 


Dolby-Rauschunterdrückung kann nur 
korrekt arbeiten, wenn die Wiedergabe 
genau gleich laut wie die Aufnahme ist. 
Wenn also das Aussteuerungsinstrument 
mit dem bisher benutzten Cassettentyp 
bei Wiedergabe weniger anzeigt”‘ als 
bei Aufnahme, muß eine empfindlichere 


® Innerhalb der Klassen 
stehen die Testgeräte 
alphabetisch geordnet. 
Geräte, die in derselben 
Klasse eingestuft sind, lie- 
gen klanglich auf ähnli- 


chem Niveau, können 
aber durchaus unter- 
schiedlich abgestimmt 


sein, denn stereoplay maßt 
sich keine Geschmacksur- 
teile an. Genaue Beschrei- 
bungen feinster Klangun- 
terschiede sowie Informa- 
tionen über eventuell 
kaufmitentscheidende 
Meßwerte, Ausstattung 
und Praxiseignung finden 
sich in den ausführlichen 
Tests der jeweiligen stereo- 
play-Ausgaben. 


® Die Einstufung gilt für 
die Version, die im ange- 
gebenen Zeitpunkt zum 
Test vorlag. Nicht immer 
kann die Redaktion neue- 
ste Versionen sofort te- 
sten; grundsätzlich emp- 


Gruppe IV 
Metal, 
eineisen) 


Marke Typ 


Höhen- 


fiehlt es sich vor dem 
Kauf, sich beim guten 
Fachhändler über eventu- 
elle Modifikationen nach 
dem Testzeitpunkt zu in- 
formieren. 


® Wenn nach „Modell- 
pflege“ ein Test ergibt, daß 
keine nennenswerten 
Klangänderungen einge- 
treten sind, erscheint kein 
neuer Testbericht, trotz- 
dem aber die neue Typen- 
bezeichnung. Bei wichti- 
gen Klangänderungen er- 
scheint mindestens ein 
Test unter der Rubrik 
„Weiterentwicklungen“, 

bei wesentlich geänderten 
Modellen der übliche Ver- 
gleichstest. Auf besonde- 
ren Herstellerwunsch 
können ältere, nicht mehr 
gebaute und daher ersatz- 
teilproblematische Geräte 
aus R& N gestrichen wer- 
den. Umgekehrt dürfen 
neu aufgelegte Serien ge- 


Gruppe Il 
(Chrom, 


vasi-Chrom) 


Marke Typ 


Höhen- 


strichener Geräte wieder 
rein. 


® Fettgedruckte Geräte 
sind bei stereoplay Refe- 
renz. Hat eine Klasse grö- 
ßere klangliche Spann- 
weite erreicht, so werden 
fettgedruckte Klassenrefe- 
renzen eingeführt, um 
dem Leser die Vergleich- 
barkeit und der Redaktion 
die  Hörtest-Querchecks 
zu erleichtern. Dieses ex- 
klusive stereoplay-System, 
das vor jeder Neueinstu- 
fung Vergleiche mit Klas- 
senreferenzen vorschreibt, 
senkt die Gefahr von Fehl- 
einschätzungen — zum 
Beispiel durch wechselnde 
Jury-Zusammensetzun- 
gen — erheblich. 


® Die Redaktion behält 
sich Änderungen der Klas- 
senzugehörigkeit vor, 
wenn bahnbrechende 
technische Neuerungen es 
erfordern. 


Gruppe I 
Normal, 
isenoxid) 


Marke Typ 


Höhen- 


W/M / MO / BO / BO / MO / MO / MO / MO / MO / BO / OS OS OS MO / BO / BIS BO / BO / BO / BO / MO / A 


Cassette gewählt werden (}). anhebung anhebung anhebung 


Maxell MXNeu + BASF CR-M Il 

Fuji FR-II 

Fuji FR-IIS + GT-II 
Maxell XL IINeu 

TDK SA 


BASF LH-E INeu 0 

BASF LH-M I + -MX I + bis ++ 
Maxell UD | Obis + 
Maxell XL INeu + bis ++ 
Maxell XL I-SNeu +bis ++! 
Sony HF-S 

TDK AD 


Normal empfindliche Bänder: 


Fuji FR-MetalNeu Obis + 
Nakamichi ZX + 
TDK MA-X + XGNeU + 


Maxell XL I1-SNeu +! 
Sony UX-S + 

Sony UX-ES + -ProNeU + + 
TDK SA-X Obis +' 


Wenn Wiedergabe zu leise: Sony Metal-ES Obis +' Denon HD 8? — bis 0 


Wenn Wiedergabe zu laut: BASF MP IV 120 + bis ++° | BASF CR-E Il Obis + 
BASF CR-S II +' 


Die Liste gilt für aktuelle C-90-Ausführungen, ältere sowie C-60-Versionen können abweichen. ' Zweischichtband mit weichem, etwas entferntem Klang (Präsenzsenke, oberste Höhen 
betont). ? Metallband in der Gruppe Il, beste Ergebnisse mit relativ hoher Vormagnetisierung und relativ starker Höhenanhebung im Aufnahmeentzerrer. ? Höhenanhebung sollte nicht durch 
Erhöhen der Bias beseitigt werden, daher für die meisten automatisch einmessenden Recorder ungeeignet. N®“ Aus Platzgründen kann nicht jede neue Cassette sofort ausführlich vorgestellt 
werden; sobald sie jedoch ein volles Testprogramm durchlaufen hat und besonders empfehlenswert ist, taucht sie in Rang und Namen auf. * Bei einigen wenigen europäischen Recordern 
schaltet sich die Anzeige zwischen Aufnahme und Wiedergabe um, so daß kein optischer, sondern nur ein akustischer Lautstärkevergleich am Kopfhörerausgang möglich ist. 


Wenn Wiedergabe etwas zu leise: Denon DX 4 
TDK AD-X 


That's FX 


TDK DNeu Obis + 
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LINEAR 2 
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ONKYO- - zule . 
DEUTSCHLAND-GARANTIE Musikinstrumente müssensorgfältiggestimmt 
Wichtiger Hinweis: werden, damit sie richtig klingen.Das gleiche 


gilt für eine Lautsprecherbox mit ihrem 
komplizierten akustischenInnenleben aus 
elektrischen und mechanischen Ele- 
menten. 


Das Ziel der ONKYO-Entwicklungsinge- 
nieure war, eine möglichst lineare Ab- 
strahlung des gesamten hörbaren Klang- 
Spektrums zu erreichen und damit eine 
vollendete Musikalität des »Instruments« 
Lautsprecherbox. Den Anstoß zur Entwick- 
lung des neuen Linearkonzeptes bei allen 
Boxen der ONKYO-SC-Serie gab wieder 
einmal die CD. Denn nur die Compact-Disk 
liefert ein absolutes lineares Frequenzspek- 
trum und entlarvt jede Schwäche eines Laut- 
sprechersystems, wie Pseudobässe, fehlen- 
de Transparenz und allerlei Effekte.Die neuen 
Linear-Boxen von ONKYO klingen wie das 
Original: natürlich und verfärbungsfrei, mit 
präsenten Mitten, durchsichtigen Höhen und 


Diese Garantie erstreckt sich aus- 

schließlich auf die beim ONKYO-Ver- 

tragshändler erworbenen ONKYO- 
Deutschland Exklusiv-Modelle. 














SC-460: trockenen, druckvollen Bässen. Eine Serie von 

N) Boxen ohne Effekte, mit präziser Zuordnung 

Audio derFrequenzen aufdie einzelnenLautsprecher. 

Test: 12/86 Aber das muß man hören, am besten im Ver- 

i gleich. Ihr ONKYO-Fachhändler erwartet Sie zu 

einem Hörtest untersechs neuenLinearboxen: 

. SC-960 3-Wegbox mit vierLautsprechersyste- 

SC-960: men, 300 W*:. 25-45.000 Hz: Nußbaum-Echt- 
Audi holzfurnier 

iu SC-760 3-Wegbox, 270W*; 30-45.000 Hz; 

Test: 8/86 Nußbaum-Echtholzfurnier oder Schleiflack 

schwarz 
SC-660 3-Weg-Baßreflexbox, 200W* 33- 
SC-760: 45.000Hz; Nußbaum-Echtholzfurnier oder 


Schleiflack schwarz 


SC-560 3-Weg-Baßreflexbox, 160W* 35- 
45.000Hz; Nußbaum-Echtholzfurnier oder 
Schleiflack schwarz 


SC-460 2-Wegbox, 110W*; 40-32.000 Hz; 
Eiche-Echtholzfurnier oder Schwarz 


SC-360 3-Wegbox, 100W* 40-20.000H2z; in 
Schwarz oder Eiche lieferbar. 


Audio 


Test: 11/86 





Die Adresse derONKYO- 
Vertrags-Fachhändler schicken wir 
Ihnen gerne zu. 


ONKYO Deutschland GmbH Electronics 


Industriestraße 20 - 8034 Germering *Musikbelastbarkeit (DIN) 
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Service 
Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Toshiba XR V 22 1300 8/85 Nakamichi Dragon CT n Dynavector 17 D2 600 4/84 
Uher X-2 1700 2/84 mit passendem Tonab- Spitenlassel — DynavectorKarat23RS 500 5/85 
Yamaha CD-2 1570 9/84 nehmer aus „Spitzen- Linn Sondek LP 12 2020-2430 9/86 Elac EMC VdH 900 5/86 
Yamaha CD-3 1300 5/85 klasse |" : 4500° 5/84 Thorens TD 321 Elac ESG 796 H/ 
Yamaha CD 400 80 11/86 Oracle Delphi + Fantasy 2500 9/86 30 und 40 450 4/84 
j Exakt-Tonarm + Elac ESG 796 HSP/90 550 9/85 
Spitzenklasse I Kostau ee 8500 1/86 Empire MC5M 400 5/85 
ioneer mit Dy- Oonarme Garrott D Gold 
ADC CD 100 X 900 5/86 navector Karat 23RS 1400 1/86 L Micra Scanner . 1850 5/86 
Dual CD 20 750 11/86 Rega Planar Il mit JVC MC-L10 900 11/82 
a = "m Van den HulDDTT 210 1/86 Kiseki Lapis Lazuli 9900 10/83 
NEC CD 500 E 800 / 8 Revox B 791 mit Elac Kiseki Milltek Aurora 800 1/86 
u Bo ame ESG 796 H . 1600 5/84 Ortofon MC Exklusiv 700 6/83 
Schneider CDP 7500 600 i1ge  ansui SR 222 MkV mit Ahmion One aN Te) SEE 
van den Hul DDT 1850 7/86 Shure V 15 V MR 600 5/86 
ren „0 1/86 Sony PS X 555 ES mit Shure V15 V-P(T4P) 500 3/86 
s iemens RW 726 900 5/86 n 
Absolute Spitzenklasse Teac PD 200 750 8/86 si Sa mit en vo e KLMe 5 ia u Bits 
Accu hase Tensai TAD 30 500 8/86 Tonarm und passen- Elac MC-21 
DP BO/DCB1 15000 10/86 Universum DP 2351 800 1/86 dem Tonabnehmer aus (MC-Vorvorverstärker) 500 5/83 
£ „Spitzenklasse |” 5500* 5/84 Sony HA-T 10 
yon 2 Ei 12 es Thorens Prestige mit (MC-Übertrager) 80 5/83 
iwa „Mier- Tonarm und passen- Einstufung nicht direkt ver- Sony HA-T 50 
. eh PR n > Compact Disc dem Tonabnehmer aus gleichbar mit kompletten Plat- (MC-Übertrager) 280 5/83 
Ferien CP 2830 1000 . Minispieler „Spitzenklasse ” 14000° 11/83 tenspielern, da dort das Zusam- Yamaha MC 1000 500 5/86 
Braun CD3 2500 2786 Elan ES 798 HSPrW0 1300 1/86 ee  MEmeEe. FUDBEN Spitzenkl 1 
. ac i itzenklasse 
Braun CD 4 »00 17 Absolute Spitzenklasse Yamaha PF 1000 mit no ee ntscheidet. DEN lin 
Denon DCD 1100 120 2/86 Son, D50MKI 950 2/86 passendem Tonabneh- Absolute Spitzenklasse AKGP100 2000 4/84 
Denon DCD 1500 1500 5/86 Y 3 en. Ale Tach 
Denon DCDIOIR) 2000 arg Sony D 700 880 8/86 meraus Spitzenklasse | 1500°° 7/85 Aiphason HRI00OMCS 1850 2/87 AT 160 ML 550 5/85 
Denon DCD 500 800 116 TechniesSLXP7 100 2/6 Snitzenklasse II ed A ae. ee Feen Br 
a + A Spitzenklasse I Denon DP 37 F mit E5: Titan 600 2787 Elac EMC-1 660 nn 
Fisher AD-823 100 8/85 Fisher AD P1 750 yes  Originalsystem 70 1/85 _SME Serie V 6000 2/87 Elac EMC-2 450 4/84 
Fisher AD M 22 1000 9/85 Grundig CDP 50 u N: Zeta 1600 2/87 ElacEMM 170HA3 200 5/85 
Fisher DAC 205 Hitachi DA P100 we MN Sitzenklasse I ElacEMM 170 (AP) 200 3/86 
(5-CD-Wechsler) 100 2/87 Philips CD 10 100 BR, ” u 3 m in EEE MU . 88 
Grundig CD 35 850 8/86 Sanyo CP10 850 8/86 A } / Denon DA-401 700 11781 Denon DL110 180 4/84 
Hitachi DA-500 1060 1/86 i OrtofonOMBME 800 175  Pynavector DV 507 Denon DL 160 250 4/84 
Hitachi DA-600 100 6/4 Spitzenklasse Il er Bi DRT 2000 5/85 Goldring 920/IGC 250 6/83 
Hitachi DA-3500 1300 9/84 i 0 586 % oT hni au Fidelity Research FR 64 Goldring AC 30 1800 5/85 
ITT HiFi 9515 1500 5/84 Toshiba XR P9 1 N udio Technica FX MklI 1700 2/87 JVCMC-SE 800 6/83 
JVC XL V200 900 5/86 Toshiba XR J9 Ba m 0 MM > SREO War 23 1250 2/87 Ortofon MC-10Super 200 4/84 
Kenwood DP 2000 1800 1/87 ec sh a SME 3009/11 S Ortofon OD 2 200 5/85 
Luxman D 100 1200 11/86 por BE 1000 1186 (CA-I-Rohr) 90 11/81 aa OMP 20 (TAP) 190 3/86 
Luxman D w 1a 37 Thorens TD318 mit SME 3009 R 1400 2/87 Gh MCP 100 = 
Marantz CD 1500 8/85 00 EU uuplzenklasse | U Pionserpcunc. Am 
Marantz CD-84 1700 5/85 Alphason Opal 7  ShureM106E(1AP) 180 3/86 
Melntosh MCD 7000 6000 2/86 N en ae Ka Technica “U Yamala MC-S 190 6/83 
Meridian MCD 2000 9/85 ee i AT 1100 70 1181 Spitzenklasse Ill 
Meridian ProMCD_ 3600 2/86 Spitzenklasse Ill Linn Basik Plus 490 27g7  Z>Plizenklasse TUD32 
Mission DAD 7000 1900 5/85 - (Einstufung ohne mitgelieferten Tonab- ADC PSX 40 (T4P) 170 3/86 
Mitsubishi DP 107 1100 5/86 Braun P2 mit Ortofon- nehmer) AKG P 25 MD/24 
Nakamichi OMS-E 4500 5/85 System 800 12/82 Rega RB 300 5560 2/87 und/35 235 4/84 
Nakamichi OMS-7E Il 5000 1/87 Denon DP 21 450 11/86 SME 3012-R 1000 11/81 Audio Technica AT322?_ 450 6/83 
ar o a 1 = Dam, DT K- L er 600 12/85 Systemdek Tonearm 550 2/87 Audio Technica 
nkyo -z mi Technics EPA-500 900 11/81 AT 132 EP (T4P 1 
Philips CD-104 1200 9/84 Dual ULM 65 E 40 17/86 i i Boston nr H 10 Fi 
Philips CD-204 1300 12/84 Sota Sapphire® + (“ Dynavector 19 A 400 4/84 
Philips CD 304 1600 5/85 ° Preis ohne Tonabnehmer. * Preis Souther Linear Arm + Tonabnehmer ) Excel PRC 81 MC 650 6/83 
Philips CD 304 Mk Il 1300 1/87 ohne Tonarm und Tonabnehmer. Clearaudio Prädikat 10500 1/86 Glanz GMC-10EX 180 6/83 
Philips CD 150 950 9/85 i Re wegen zu hoher Gleich- Mittelklasse I Mission 773 HC 800 6/83 
Phi > = = Be aufschwankungen. ee a 1 URN ra .- Blue 500 4/84 
’ Akai AP A 50 500 12/85 ony XL-MC10 150 5/85 
Pioneer PD 6010 1000 116 Absolute Spitzenklasse nua1 CS 540 mit Dual Technics EPC 205 Mkd? 330 6/83 
i i DMS 245 2820 7/86 R 
De 130 HR + Um klun Koma, m NM re Hnelklaue 
i Lenco L it Orto- 
Pioneer PDMIOX 10 ern Ve om EIEMMISO(TAPL 150 3786 
Revox B 225 1980 5/4  , Goldmund T5 Lenco L 802 mit Orto- a 
Saba CDP 480 2000 6/8  , Highphonic MCD15 9700 1/86 fon OMB 10 420 7/86 Mittelklasse I 
Sangit-CD-Player 3800 1/87 Thorens TD 321 Marantz TT 551 650 12/85 r 
nn 1350 8/85 , SME 30089 Serie Ill : L_ ) ee 
Be ee a + Shure Ultra 500 2950 5/86 Mittelklasse Il Siehe auch Plattenspieler. Ai a nase) 2 ie 
; , Grundig PS 30 400 12/84 i 
ech En a Fer Spitzenklasse I Grundig PS 35 350 a Absolute Spitzenklasse > MS ELTA) ” 3“ 
Sanyo CP 667 90 9/85  Ariston RD 40 DC II Onkyo CP 1046 F 550 12/85 Ciearaudio Prädikat 3000 1 Mittekllasell 
Sanyo CP 500 %0 9/85 Enigma mit Empire Technics SLQX 300 500 12/4 Empire MC 1000 vdH 1200 5/86 ADC PSX 20 (TAP) 0 3/86 
Sharp DX-100 100 8/85 MC 1000 VDH 2150 5/86 Technics SL BD 2 mit Linn Karma 1880 1/86 Empire 500 PEX(TAP) 80 3/86 
Sharp DX-600 1000 8/85 Braun P4 mit serien- Technics P 30 Ss . 300 7/86 Ortofon MC 20 Super 
Sony CDP 102 150 8/85 mäßigem MC-System 1400 1/86 Telefunken HS 800 mit State Of The Art 2000 5/86 
Sony CDP 502 ES 2500 5/85 Brinkmann Balance + Audio Techn. AT 3600 300 7/86 Shure Ultra 500 1450 5/86 
Sony CDP 7 F 100 1/86  BreuerDynamic + Sanyo TF X 3 300 7/86 WVandenHulDDT 1200 1/86 
Sony CDP 70 1150 1/86 Breuer-Tonabnehmer 15000 1/86 Yamaha P-520 #50 12/84 f 
Stax CDP 580 8/86 Denon DP59L mit Mittelklasse Ill Spitzenklassel 
Teac AD 5 (mit Empire MC 1000 BONO: TRUE ©. en Accuphase AC-3 1250 4/84 
eingebautem Casset- Dual CS 5000 Fisher MT 37 R 290 7/86 AKG P8ES Super Nova 280 5/85 
tenrecorder) 200 2/87 mit Empire MC 100 2000 17/86 JVCL-A120 250 12/84 Audio Technica 
Teac PD 11 1000 98 JVCOLYS66F mit Kenwood KD 64 F 450 12/85 AT1000 MC/I00T 5600 6/83 
are ZD a - ua Empire MC 1000 2500 12/86 Technics SLDD3 350 12/85 Audio Technica 
echnics SL- Kenwood KD 990 mit AT 36 ML 1000 5/86 
Technics SL P3 1800 9/85 Empire MC 1000 2100 7/86 WEISCHIETANTNG Audio Technica AT 37 E 1300 4/84 
Technics SLP 110 800 11/866 Micro RX-1500 VG/RY- Clearaudio Gamma 500 5/85 
Technics SL P300 1200 5/86 1500 DV mit Tonarm Absolute Soit kl Clearaudio Delta 
fat een und Titelansp.: und passendem Tonab- solufe Spiizenklasse Improved 1000 9/85 
1 Pay nehmer aus „Spitzen- f Denon DL-305 1000 11/82 
Telefunken HS 950° 1800 6/84 klasse 1" 470° gygg Micro SXEi5FVvW 40 96 Denon DLIOOA 1500 6/88 Tuning s. Heft 4/86, S. 198. 
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Gerät Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
. JVC KD-V 35 600  7/% AiwaHSP09 300 1/87 : : 
Spitzenklasse Il eng 600 12/85 Aia HS70 I © h Mm Spitzenklasse Il a — l — 
ASC AS 3001 3300 3/83 Marantz SD 451 700 12/85 enwoo 1/87 Blaupunkt RTV 434 3000  11/ ai 
B&O 9000 3500 3/82 Philips FC 151 400 4/86 Sanyo MPG 33 200 6/86 Telefunken 980 3300 2/85 Marantz ST 551 600 12/85 
Denon DR M 44 1500 11/84 Sony TC FX 320 40 4/86 Sony WM 101 350 1/87 Melntosh MR 500 6350 10/83 
Denon DRM33HX 1200 6/86 Teac V380C 400 4/86  SonyWMR202(Mic) 450 1/87 Spitzenklasse Ill NAD 4130 500 10/86 
(Mit Metallbändern nur Spitzenklasse Il) Technics RS B 14 400 12/85 Sony WM DC2 Uher EG 732 340 12/83 
Harman CD 491 2250 5/84 Technics RS B 305 40 6/86 (Dolby C) 550 5/85 Dual VR 97 2700 11/85 
Nokamichi100ZXL 8500 11/80 Yamaha K.8 a ee en Te Tr 
Nakamichi amaha K- oppel-Rec. } 
(Mit Dolby-C-Einheit NR-200) i Toshiba KT 4075 (T) 40 12/865 Obere Mittelklasse Il Denon TU 717 30 12/86 
Nakamichi BX30E 1700 11/865 Mittelklasse I Toshiba KT 4018 (T+) U TE 3000 28 
(Mit Metallbändern nur e oshiba +, { 
Spitzenklasse III) Be HX A 301 e Mic) 400 1787 Panasonic NV-850 Receiver 
inhi RAY. oppeldeck) 500 4/86 (VHS-Format) 3000 1/84 
Nakamichi RX-505 0 U a 330 4/86 
Nakamichi ZX-9 3000 3/83 Klangklasse Ill Klangeinstufung. Ab Heft 10/1985 
Nakamichi CR5 E 2800 6/86 JVC DD-VR3 an 1 ) zusäulich Em Stan sleistung in 
(Mit Normalband nur Spitzenklasse Ill) Nakamichi BX-100 E m 8 n . j a Be n = - (Tuner Prozent. Rn. u 
Nakamichi CR 7 E 4000 6/86 : iw | 
ee muß bei 15 kHz I Mittelklasse Il Aiwa HS G 08 400 12/85 Spitzenklasse Il 
+2.dB justiert sein) JVC KD-V200 Ze m MMmiSaiLnn 0 ‚u . nn m 
Nakamichi Dragon 4000 3/83 Technics RS-B18 500 12/84 iwa Revox B 285 (100% 
Onkyo TA-2900 "2200 11/4 Uher CG 336 440 12/88 AiwaHsTosvew(T 300 12/85 
Revox B 215 3000 7/85 dee a 1 = = Spitzenklasse IV 
Sony TCK 777 ES 2400 3/84 anasonic 
Tone TeDa01 25 578 MERAN Panasonic JA 5 m 1m Braun Raum) Ta Sm 
Sanyo MGR 88°“ 300 6/86 enwoo, 
Tape ZUM ee PCM-Recorder Sony WMF 107 (T) 600 1/87 (90%) 800 9/86 
z n Sony WM 40 400 5/85 Kenwood KVR A 70 R 
Spitzenklasse Ill Spitzenklasse Ill Sony WM RES" 470 6/86 (90%) j 1200 10/85 
Alva AD-F I 1500 9/83 Pioneer VED? 3000 11/85 Toshiba KT 4046 (T) 350 1/87 NAD 7155 (85%) 1400 9/86 
i : Sony EV S 700 ES 2900 11/85 . Bag ’ 
Bine AD-T 7 => = is 4 Klangklasse IV Empfangseinstufung bei minde-- Obere Mittelklasse 
Aiwa AD-F 660 850 7/83 " 
5 stens dem jeweiligen Klassen 
Akai GX 6 1000 2/87 PCM- Fisher PH A 350 500 6/86 durchschnitt entsprechender Denon DRA 550 
Akai GX-9 1300 6/85 Hitachi CP 35 30 1/87 Klangqualität. * Ab stereoplay 185%) 1000 9/86 
Akai GX R 99 2000 11/85 Prozessoren Hitachi CP 45 (T) 40 1/87 8/1985 Zusatzwertung: Innerhalb JVC RX 500 (85%) 1800 10/85 
m a m ET 0 IR Ce Enpfenanime Ma De da 
a ne‘ . anyo ender Klang. Antennenbautips nkyo 6 
(Geschwindigkeit 9,5 cm/s: Absolute Spitzenklasse sonywMFZBIN 280 12/185 S.Hefte 12/85 u. 2/86. PS Onkyo TX 7380 (90%) 750 9/86 
ag 900 6/5 Alpine AP 6000 200 6/84 Sony WM F Eu 450 ip 
enon DR- I PC- Sony WM R 15 (Mic 450 5/85 : - 
Denon DRMSOHX 1000 2yg7  Sansui PC-Xi a ee a Absolute Spitzenklasse Mittelklasse I 
Kenwood KX 1100G 1300 6/86 Semiprofessionelles Mikrofon „Clara“ Toshiba RT CS 1 Kenwood KT 1100SD 1300 4/85 Braun Ri 1250 12/82 
ee ns Pe = je siehe Heft 4/86. (mit Miniboxen, T) 500 5/85 Onkyo T-9900 1500 10/84 m ” jr u ke n 
akamıchı - amanha N- 
Onkyo TA-2500 1000 11/84 Spitzenklasse I 
Pioneer CT-A9 2300 5/84 Klangklasse V au Mittelklasse Il 
Pioneer CT-A7 1200 5/84 Panasonic RO JA 62 130 1787  Accuphase T 107 2100 4/86 
Sony TC-K555 ES II 1250 11/84 Panasonic RX SA77(T) 300 1/87 Harman TU 916 1000 4/85  Akai AA-A25 70 1/85 
y 
Sony TC-K 666 ES 1550 1/84 Sanyo MGP 500 DYw 150 6/86 Hitachi FT5500Mkli 730 8/85 Denon DRA-350 70 1/85 
Teac Z-5000 2400 9/83 Sony WM 24 140 129/85 JVCT-X 900 LB 900 10/4 Grundig R 7500 750 1/85 
Teac V-700 1100 11/84 Kenwood KT 980 F 800 4/86 Harman/Kardon hk490i 1200 8/84 
Technics RS-M253X 1000 1/84 eh a hi hr Harman/Kardon hk330i 600 9/83 
Technics RS-B 100 1900 11/84 eIntos 18 JVCR-K 200 750 1/85 
Onkyo T-4017 900 7/83 3 
Onkyo T 4270 1000 12/95 Onkyo TX-200 e. 
a Technics SA- 
Spitzenklasse IV Pioneer F 99 X u ee ee 
/85 
Dual C 846 1150 6/85 Revox B 261 2200 5/83 
(Geschwindigkeit 9,5 cm/s: i Sorıy ST-S BB ES 100 - Mittelklasse IV 
‚ Yamaha T-85 1150 10/86 
er 0 6/85 Le ER TR Saba RS 9 600° 1/85 
Harman Kardon TD 302 1100 2/87 P 
Hitachi D 707 Il 1200 2/87 Standard: Dolby B. Einstufung Denon TU 600 700 10/86 > 
Kenwood KX80D 850 2/87 nicht mit beigepacktem Kopfhö- Dual CT 1280 600 11/86 Vorverstärker 
Nakamichi BX-150 E 900 5/4 rer, sondern mit gutem Fremdhö- Grundig T 35 450 12/85 
Onkyo TA 2350 80 2/97 rer. Mic = Mikrofonanschluß. T Grundig T 7500 800 4/83 . 
Teac V 770 100 2/97 (+) = Tunerteil (mit sehr gutem Kenwood KT 880 L soo 35 Absolute Spitzenklasse 
Technics RS B 85 1300 2/87 Klang). wow =  Gleichlauf- Mission Cyrus 900 10/86 Accuphase C-222 3900 12/83 
er een Spitzenklasse l , ' N Hs Accuphase C-200L 6400 3/85 
Obere Mittelklasse I s. Heft 6/86, S. 118. Empfehlens- equerra Mode AccuphaseC270/C17 13200 8/86 
ee u en rte Bügelhörer: Koss Porta ASC 6002 S 2800 ° 12/800 Sony STSA4ES 880 8/85 ! ä 
Akai 6X 100 7/3 Prol, Sony MDR 51, Technics RevoxB77HS 280 3/84 Technics STG4 N ae 
Akai RX R 60 800 12/65 EAH T5 und Kenwood KH 500. Revox B 77 2200 12/00 Technics STG6T 900 8/85 Een 808 Mk Ill 14700 6/85 
Aiwa R 650 100 6/85 Empfehlenswerte Knopfhö- Tandberg TD20A-SE 4000 4/82 Yamaha T 1020 800 12/85 Burmester 838/846 670 3/86 
Braun C2 1100 12/822 rer: Aiwa HP V9 und Audio Teac X-1000 M 2800 3/84 Electrocompaniet 
ee ne ee Spitzenklasse I u 
r 5 > . gms r arman 
Fisher CR-275 60 7/84 stehen jeweils vorn). Empfeh- [HiFi-Videorecorder | fischerrman 650 10/86 Harman Citation X-II 6000 12/83 
Grundig CF 30 570 12/84 lenswerte Mini-Aktivlaut- JVC FX50L 700 10/86 Mark Levinson ML-10 9300 5/82 
JVC KD-V6 900 6/85 sprecher (Test 6/86): Aiwa SC Melntosh C 29 5000 5/82 
Bunt = ” A A2,SCA5undSCA8. Obere Mittelklasse Mcelntosh C 33 nn er 
nkyo Mission 776 
Onkyo TA 2230 50 12/85 Klangklasse I Akai AT-S7 700 11/83 Stax CA-Y 4300 5/82 
Toshiba PC G 33 0 HE on SRF 201 Braun T2 9350 12/82 
Toshiba PC-G 66 wm 6 (ocheckkarten- Denon TU 400 “0 11/6 Spitzenklasse I 
2 Fisher FM-67 40 8/84 
receiver) 250 5/85 er 5 3 
: Hitachi FT 3 Mk Il (ab- Audiolabor Fein 
Obere Mittelklasse ll Be u Fe Te gewertet wegen Klang, (Phonovorv.) 1200 9/80 
Aiwa F 250 (mit en. WMDıll sonst Spitzenklasse) 600 10/86 Audiolabor Klar 6600 3/86 
Mikrofoneingang (Dolb B-Rec.) 700 6/86 JVCT-X 200 L 450 8/84 Bryston 1B 2450 17/84 
= F 220, 400 Mark) Kl 7 num D6C Kenwood KT 74 40 12/855 Cabre AS 101C 2800 7/84 
Aiwa F 330 (ohne (Dolby C-Rec.) 850 5/85 Kirksaeter Lab fm 10 1700 4/83 Canton EC-P1 2600 1/85 
Mikrofoneingang Ei 7 a . Luxman T 102 L 700 10/86 Conrad Johnson PV 2 
= F 350, 450 Mark) 500 7a Toshiba KT4085(T+) 30 12785 Spitzenklasse I Naim * * Nat 01 mit NA (Röhrengerät) 2850 8/85 
Akai HX A 201 70 48%  Kjanaklasse Il Akai VS-15EG 2800 2/85 PST 5850 10/86 Denon PRA-2000 Z 3900 3/85 
Akai HX-3 500 7/84 g Panasonic NV-870 2900 2/85 Onkyo T 4230 450 12/85 Denon PRA-6000 6400 8/83 
Fisher CR W 81 Aiwa HS J 08W0w Sanyo VTC M 50 2400 11/85 Pioneer F 77 500 10/86 Krell Pam 5 5200 3/86 
(Doppeldeck) 70 4/86  (Mic,T) 600 12/85 Sharp VC-488 2500 2/85 Yamaha T 420 350 11/86  Luxman C-02 1200 6/84 
Grundig CF 35 630 12/85  AiwaHSP08 350 6/86 Sony SLHF 100 EC 2500 11/85 Yamaha T 520 500 12/865 Luxman C-05 5700 7/84 
stereoplay 2/1987 51 
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Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Marantz Sci 0 3 Spitzenklasse I Lusman LV-106 00 ss Mittelklasse I Henkelmänner 
MBL 4010/A 2600 10/88 Accuphase Pro 5'° Marantz PM 94 300 8/86 Akomp Mini 250 9/86 
Meridian MCLP 1750 12/85 (Discogerät) 6000 8/85 Mission Cyrus | 800 10/85 
Nakamichi CA 5 E 2000 11/85 Audio Labor P3 3000 1/85 Mission Cyrus II + 
Onkyo P 200 2600 11/85  Audiolabor Schnell 3800 6/85 Cyrus PSX 210 4% Endstufen 
Onkyo P-3060 R 1350 3/83 Bryston 3B 3000 12/83 NAD 3155 900 10/85 
Perreaux SM 2 6000 6/85 Bryston 4B 48550 7/84  Naim Nait 1200 10/86 i 
SAE X-1P 4900 12/88  Cabre AS 102 3800 7/84 Philips FA 960 1200 10, Spitzenklasse Il 
Sony TA-E 901 4200 3/85 Conrad Johnson MV 45 Pioneer A 88 X 1700 4/86 Albs SyMos 300 mit NT 
Threshold Fet Two (Röhrengerät) 2990 8/85 Sony TA-F 44 ES 1150 5/85 2/60/80 und RK 40 1270 9/86 
Mk Il 5200 3/86 Denon POA-3000 Z 5900 3/85 Yamaha A 720 1000 10/85 
Yamaha C-2X 2900 6/85 Electrocompaniet . , 
j Ampliwire 100 550 38 Spitzenklasse Ill Obere Mittelklasse I 
Spitzenklasse Il Esoteric Audio u 
Audiolabor Rein 2500 e/g5 Research 549 (Paar) nee EL 
In Andiounte Cansda: E70 3/88 (Röhrenreferenz) 10000 12/85 (Röhrengerät) 4540 8/85 mit NT3 830 9/86 Einstufung nicht vergleichbar mit 
5 An 200 5 Fidelity Topas (keine Harman/KardonPM655 1140 5/85 Rubrik „Türme“. 
enon PRA-1000 1 /84 Schutzschaltung!) 1100 8/86 Kenwood KA 660 600 10/85 
Denon PRA-1100 m 18 Fidelix 08.4 6400 1/85 KenwoodKAS0V 1100 10/86 er Klangklasse I 
Hafler DH-100 m u Zeh Fremden 0 1086 [Türme Awe AWO 1200 8/86 
‘ { (Röhrengerät) 10 300 8/86 Marantz PM 64 Il 110 10/86 ıwa 
Hitachi HCA-8500 Mk Il 800 11/83 L’Audiophile Onkyo A 8290 1300 4/86 Telefunken HP 800 1000 5/86 
ale ie c2 & In g5 Le Classe a! 5500 3/85 Pioneer ATX 1000 10/86 Kl kl M 
Na as  Luxman M.02 a ON TAFZZDES 00 10/8 a 
NAD 1155 600 12/86 Marantz SM-11 5500 3/85 eny / Panasonic RX CD 70 1800 5/86 
Onkyo P-3030 900 11/83 Moscode 300 4500 8/86 u Philips CD 555 1700 5/86 
Onkyo P-3390 1200 1285 Nakamichi PA 7 E 4500 11/8 Spitzenklasse IV Sharp OT 95 900 5/86 
Klein m mn m en I Mi za 
t - 
hg se ne B Pt 6/85 Fisher CA-67 560 = Klangklasse 1 
begehei 1100 12/86  SAC Amplifier 40 3700 11/86 Grundig V 7500 a 5/5 So 000 886 
Tandberg TCA 3002 A A Yo (Pa) 1350 10 Harman/kardon =” a EN wm. 0m 
Sony TA-N 901 5800 7/84 — 
Vomahace 1200 1a  YamahaM65 1500 EG HachiHas 0 108  Klangklasse I Klongklkun IV. 
u. Cochet P Deux Sana. f JVC A-X500 V B 1200 5/85 any a arere her PIE 405 L 450 5/86 
Röhrengerät) 2950 8/85 H Kenwood KA 747 650 6/86 enon rundig Partycenter 
Spitzenklasse II Luxman L-190 500 10/84 DRM 20/DP 21/DCD 800 600 5/86 
Spitzenklasse Ill Audiolabor ES 200 2900 10/80 Marantz PM-64 100 5/85 500 3000 11/86 Hitachi TRK 9230 E 750 5/86 
ee Denon POA-150 1800 6/84 NAD 3130 650 6/86 Onkyo A 8230/T 4230/ Panasonic RX C52L 800 5/86 
Canerc2 1600 11/83 Denon POA 2200 1500 11/86 Onkyo A 8230 500 12/85 TA 2230/CP 1046 F 2050 12/85 Philips 8454 450 5/86 
Esoteric Audio Hafler DH-220 1750 6/84 Onkyo 8270 1000 10/85 Sony Precise V 77 W 
Research 802 3200 12/85 Harman/Kardon hk870 1500 11/83 Sansui AU-G 55 1000 5/85 (CD-Player CDP 102) 350 98 Klangklasse V 
Harman/Kardon hk 825 1200 11/83 Hitachi HMA-8500 II 1300 11/83 Yamaha A 420 500 6/86 Yamaha HiFi-System Loewe Opta RS 1800 590 5/86 
Kenwood Basic C1 500 10/83 Marantz SM-8 1900 6/84 Yamaha A 520 650 12/85 520 mit MC 9 2430 12/85 Mitsubishi TX L50 900 5/86 
Linn LK I 1880 4/86 Meridian MPA 2200 12/85 Yamaha A 420/T 420/ Mitsubishi TX 98 700° 5/86 
NAD 2155 70 4/8 Obere Mittelklasse I K3a0/P 320/CD400 2750 11/86 Neck Palladi 
ed 0 ME AnscuMiederAmpE0 100. 4 Klanakl ll (Best.Nr. 8972) 50 S/M 
„ Onkyo M-5 acus hieder Amp angklasse Be 
Endverstärker ) nur M "4 a ie Denon PMA-707 400 12/85 g Quelle Universum CTR4664 
SAE X-15A 4900 12/83 Denon PMA-750 900 4/82  Aiwa V 911 W (Best.-Nr. 0686394) 480 5/86 
Yertmäsäliuef Dual CV 1280 600 6/86 (CD-Player DX 1200) 2500 9/85 Sanyo C 35 550 5/86 
(Röhrengerät) 4950 8/85 Grundig V 7200 500 10/84 Dual Collection 1280 Siemens Club RM 878 450 5/86 
kl Marantz PM 451 900 12/85 un? 20) 29550 11/86 Toshiba RT 7055 700 5/86 
i Sansui AU-D22 550 10/84 rundig HiFi- 
Spitzenklasse en — =. a = 1950 12/85 
Carver M-400t J : Luxman System 100 
Linn LK I 2200 4/86 Obere Mittelklasse II (ohne Plattenspieler, (Lauts echer 
Technics SE-A 3 II 6000 7/84 Technics SU VA0X 400 6/86 mit CD-Spieler D 100) 2900 11/86 Di a Bere 
f Marantz PM 451/ irektstrahler 
Voll stärker Mittelklasse I ST 551/SD 451/TT 551 28  |passiv 
oliver Denon PMA.-737 wi I mit RMC 14/20 2350 12/ 
Dual CV-1260 500° 10/ 
pe en Pa een Fisher CA 863 480 0  Klangklasse Ill 
Me: A ME ee Grundig V 35 520 12/85  Aiwa V 4400 (abge- 
pitzenklasse Hitachi HA 3 730 6/86 wertet wegen Tuner) 3000 11/86 
’ Onkyo 8220 380 6/86 Sanyo System 50 
Absolute Spitzenklasse Sanyo JA 1040 650 6/86 (CD-PlayerCP500) 2700 9/85 
Accuphase P-266 4150 12/83 Uher VG 836 520 12/83 Technics SU VIX/ 
Accuphase P-300 L 6400 3/85 = STGA/RSB 14/ 
es 00 10 500 3/86 it N) en Mittelklasse Il SLDD3 1900 12/85 
(Paar) 21000 12/82 ww _ Akai AM A 301 500 12/865 Klangklasse IV Paarpreise. 
Accuphase P-60 12000 1/84 D-OOO @®00 Hitachi HA-2 480 10 AKaiaM AUT) : 
ASR Schäfer & Rompf JVC A-K 200 400 12/84 Absolute Spitzenklasse 
AT A 301/RX R 60/ 
Emitter 1 3500 8/85 Tuninganregungen s. Heft 6/86. Kenwood KA 74 400 12/85 APA50 2100 12/85 Bw nm 1 & W808 20.000 1786 
Audiolabor Stark 8000 3/86 . Onkyo A-300 500 Bi Denon PM A 707/ JBL 250 TI 12000 ° 1/86 
Burmester 828 (Paar) 1600 4% Absolute Spitzenklasse Technics SU-VIX 500° 12/ TU 717/DR M11/ Pilot Concorde 2000 
Burmester 850 (Paar) 800 5/6 D——  — 7 _ Technics SU-V4X 700 12/784 DP3SF 2050 12/85 Mk In Sah 16000 10/86 
Demon PONODD ia) 1100) Mm AnmplmaeENiik DEM WU Fisher M 23 Quadral Titanlll 12000 2/87 
Amplifier 18 (P: ve 600 3/85 Spitzenklasse I (CD-Player ADM22) 2500 9/85 
Harman Xk 49000 di e f ae Spare ee Spitzenklasse I 
, 7000 12/83 Accuphase E 205 2500 4/86 Elektronik- (CD-Player AD 924) Mae um: EL EEREIMENE no 
Krell KSA 100 10 800 3/86 Denon PMA 960 2000 8/85 Bausätze Kenwood Syscon 24 1750 12/85 AECReference Monitor 22 000 9/84 
Luxman M-05 8000 14 Fidelity Granat (weg. Pioneer $ 770 Audio Professional 
Mark Levinson ML-9 9600 5/92 elektr. Sicherheitsmän- (CD-Player PDX 700) 3000 9/85 Synthese 1 11000 3/85 
Melntosh MC 2500 14.700 4/84 gel nicht empfehlens- Vorverstärker (Empfehlenswert mit Plattenspieler Hans Deutsch dell’Arte 
Mission 777 4000 3799 went) 1000 10/86 PLX100) 240 20000 1/86 
Sony TA-N 902 3800 3785  Luxman L-525 2350 4/86 A Technics SU V 50/ Dynaudio Compound 5 15200 9/84 
Stax DASOM (Paar) 6160 5/82  LuxmanL410 1150 10/83 Spitzenklasse I ST G40/RS B 405/ Dynaudio Compound 4 10000 1/86 
Stax DA-100M (Paar) 10200 10781 Revox B 251 2500 5/83 rn SLQD33/SL P 110 (Ecouton LOL 200 7000 1/87) 
(Stax DA20M Sony TA F 555 ES 1800 10/85 ne 10 mit Super- ia ie (abgewertet wegen en yyag JBL Everest 20000 11/86 
(Paar), a, 20000 1170) Yamaha A 1020 0 WA (a dem such Aaparat: erhältlichen erstärker / (Discogerät, auf Pegel gezüchtet) 
umo Andromeda H MM-Phonovorverstärker Ram 4 in z.B. . 
SymphonielimeG1 3800 125 „Pitzenklasse Il Dual-Plattenspieler CS 5000 mit 20 cm Klangklasse V Spitzenklasel 
Threshold S/300 Denon PMA 700 V 1000 10/86 RG-223-Kabel: Absolute Spitzenklasse) Schneider Concept AEC Monitor 9200 2/83 
Series II 8500 3/86 Dual CV 440 2000 4/86  Elrad Modularer 2500 9/86 6170 2500 11/86 Audio Professional 
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Vom Hören und Sehen (7): 
Die audiovisuelle Anlage atelier von Braun. 


Video, Kabel- und Satelliten-TV eröffnen dem 
Fernsehen eine neue Qualität: HiFi. Die Konse- 
quenz war für Braun der TV 3. Mit externen Laut- 
sprechern (für HiFi-Liebhaber zum Beispiel mit 
den LS 150, siehe unten) und dem TV3 wird 
Ihre Lieblingsmusik, ob Aida oder Rockpalast, 
Carmen oder Cats, zum sichtbaren HiFi-Erleb- 
nis. Mehr Technik steht im Kleingedruckten. 


TRUST Frankfurt 





Kurz die Technik des 
TV 3:70 cm Full-Squa- 
re-Bildröhre mit Black 
Matrix für höchste 


Farbbrillanz und schar- 
fe Kontraste. Integrier- 
ter Videotext-Decoder. 
Drei AV-Anschlüsse 
für z.B. Satelliten- 
Tuner, Home-Compu- 
ter, Videocamera und 
-recorder. Die Mög- 
lichkeit, alle gängigen 
Fernsehsysteme der 
Welt zu empfangen 
(Multistandard). Und, 
und, und. 

Die Adresse Ihres 
Braun Studio Händlers 
erfahren Sie von Braun 
Electronic GmbH, Am 
Auernberg 12, 6242 
Kronberg/Ts., Telefon 
0 61 73/7 00-0. 


BRAUN 


SS SS SS US S/W S/W W/W/ W/M /4 
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Service 
Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Synthese 2 6800 7/85 Elac EL 65 800 10/86 i 
(Extrem hohe Pegel nicht möglich) Elac Axiom EL 75 000 gas Konsumklasse I Absolute Spitzenklasse Konsumklasse I 
Cabasse Galion VI 6800 1/87 Heco Interior 300 1000 9/85 B&W DM 220 1160 8/83 Apogee Acoustics Mivoc BS 220 340 10/85 
Datakustik LSH 100 7400 1/87 Heco Superior 500 1000 10/86 Onkyo SC-550 1000 9/84 Apogee 33 000 1/86 
Ecouton LOL 175 4500 8/86  Heco PCX-4 100 5/84  Visonik David 6001/ Elac Ar 15000 16  Konsumklasse Il 
Ecouton LOL 300 650 2/85  JBLL2OT 100 2/86  Sub4 860 11/85 Infinity RSIB(Bei 2000 7/86 Hartung Concrete 
Electro Voice KefC40 850 10/86 Wharfedale Diamond mittlerer Lautstärke Referenzqualität) (ohne Gehäuse) 560 11/86 
Patrician Il 25 000 1/83 Kenwood LS 770 A 900 10/86 MKIIS 290 2/86 Magneplanar 
Pilot Concorde 1500 9000 1/87 Kirksaeter Sub 500/ Tympani IVa 18.000 7/86 
Melntosh XRT 20 19000 1/83 Sat 1 (Baßwürfel $ kl 
Rogers LS 5/9 6600 1/87 Sub 500 als Ergänzung itzenklasse 
s bt - de zu guten Heimboxen Lautsprecher Zn Bes 
1 8/86 empfehlenswert) 2400 10/86 1 
Technics SB-M1 10000 6/89 Linn Isobarik DMS 7800 1/87 Direktstr ahler, Dustia nm ım 
Magnat All Ribbon6 1400 9/84 ME} ’4 «N ee m. 8 
: ; Infinity RS II B 16000 3/85 
Spitzenklasse Ill MB Electronic 
Quart 280 1000  2/% ° Satellitensystem aus Miniboxen und Magnepan MG-IIl 10000 8/84 
AR 66 BX 3900 12/86 Mission 737 Subwoofer. ‘* Subwoofer. Einstufung . 
Arcus TL 300 4000 8/86 Onkyo SC 560 1000 10/86 mit Acron 310 C oder Canton GL260 as Spitzenklasse Ill 
ASR Schäfer und Renaissance 1300 4/86 Satelliten. Elan 000 1787 
Rompf Modell 4 6000 6/83 Are N Mk III 1000 10/86 (mit klassischer Musik 
Audio-Labor Lua ilot V-200 CD 1300 9/84 : 
HLS 140/190 4000 11/86 Pioneer Prologueg 00 17 Absolute Spitzenklasse u 
Braun LS 150 3000 17/85 Revox Forum B 1600 8/83 Backes&MüllerBM20 23000 1/86 as lanar MG-IB 4800 3/82 
B&W Matrix 3 4000 12/86 Revox Een B 2400 11/82  Backes&MüllerBM40 5000 17/86 vu 
Canton CT 2000 350 6/&4 RogersLS2 1100 10/6 Cabasse Albatros V 35000 10/83 i ; ieler“ 
Dahlquist DQ-10/ Rogers LS-6 100 2/86 Exodus 8 Spitzenklasse IV BASE BOWa „Tenchösaßieier 
DO-1W 7200 3/82 Sony APM-55W 3000 12/88 (mit Popmusik AR MGC1 14900 11/86 a 0 Frrrisnleniter ar... 
Eurosound ES Allegro 2400 11/86 T+A Spectrum ADLP2 130 4/86 Referenzqualitäl 20000 11/86 Magnepan MGIC IE DE = u. ne ES 
Heco Superior 800 2800 8/86 TSM Puris 300 1000 12/4 MB Quart Referenz 29000 1/87 i a . Narene- 
Infinity RS III B 6000 2/85 WHD BR 180 0 10/86  T+A Solitaire Obere Mittelklasse I kentörbarduardee #3 Höhanwie- 
. SE er lentonbandgeräte. "” Höhenwie- 
JBL nu 4435 12 000 9/84 OEC 2000 23 000 10/86 PSI Quadrature 2500 9/85 dergabe stark abhängig vom 
Revox Symbol B 3800 12/81 Mi Feen. N = 
T-ATMRI ittelklasse 2 , individuellen Sitz des Kopfhö- 
li a oe Pr % m Spitzenklasse I Obere Mittelklasse Il rers. ! Anschluß an Lautsprecher- 
TSM Verona 3200 8/86  Acron 310 C 800 9/85 AECReference Monitor 22 000 9/84 eis ES 240 MD 5000 7/81 ti en WV er 
Acron 500 B 1200 9/82 Backes & Müller tax ELS-8X 8500 7/81 ; / E 
Spitzenklasse IV A+R Cambridge BM 12 14600 9/84 j na Homer und Endstufen 
Sm nn _  Arcam Two 1500 4/86 Canton CA 30 200 2/6 Mittelklasse I Anpassung s. Heft 12/86, 5.38. 
Ars TLIE0 200 15 Arcus TS 16 720 2/87 Newtronics Dark ser agszen =," a TE ER 
Braun LS 80 1 0 139000 1 - 
Braun LS 130 20 8/85  BAW DM 100 580 287 T+A Solitaire OEC ; ki K kl u Absolute Spitzenklasse 
B&W80 7500 10/822 Bonsai Acustic Typ1 600 2/87 1000 9000 11.4 Monsumklasse O4 StaxSRGammaProfessional + 
Eabasse Sue 4000 12/891 Canton GL 260 460 11/85 Mirsch OM 71 II 2000 2/82 SRDTMK2Professt 1000 9/86 
anton CT 1000 2000 11/85 Canton GL260/PlusC® 1060 11/85 Spitzenklasse Il oder + SRD X Prof. 1150 9/86 
Datakustik LSH 30 3200 ° 12/86 GessnerG 1 2000 2/86 StaxSR Lambda Professional + 
BER er = rt a3 Grundig Box 8000 70 2/87 Cabasse Goeland V 19900 11/84 SRM 1 MK 2 Profess. 2000 3/86 
ynaudıo Heco Interior 100 600 11/85 
Elac EL 108/II 160  A86  Heco PCX3" 1 RR a lcssoili Bausatzboxen br 5 125 
Elac Axiom EL15 2000 8/85  KefC 20 100 2/86 PEEBIEIGSSE En la en 
Fischer & Fischer SN-2 4000 7/82 Pilot XS 100 750 2/87 Backes & Müller Were hass Popmusik mühelos Spitzenklasse I 
Fostex GZ 2001 9000 8/8 Quadral StatusMX10 750 2/87 Sigma 12/86 PRZENMGSSE m 
Heco Superior 70 1800 8/85 Scanakustik SL 110 700 2/87 Backes & Müller BM6 7100 2/85 AKG K 240 DF 250 4/84 
JBL L100 GT 300 12/86 Sony APM 22 ES 1200 12/84 CantonErgo P/PlusA 690 98 Spitzenklasse I AKG K 260 Prof”. 200 2/87 
Quadral Wotan 2800 12/83 Technics SB-X-800 2000 10/84 Magnat TP 26 B 4400 1/84 AKGKM0 290 12/85 
Sony APM-4 8000 12/84 Telefunken HL870CD 700 2/87 MBL 200 AW 2800 11/85 Dynaudio Axis 5 4150 10/85 Audio Technica 
Sony APM-77W 4000 7/82 TSM Puris 100 70 2/87 MB Quart 560 A 4000 12/86 f ATHTO _\ 30 12/85 
WHD 1604 2000 8/86 TSM Puris 400 1300 9/84  Revox Agora B 5600 1274 Spitzenklasse Il Beyer DT 770 _ 20 9/86 
WHD BR 140 550 98 T+A Solitaire Beyer DT 880 S'- 290 5/82 
m OEC 500 7000 1/87 ACR Eckhorn Beyer DT 99V 240 12/85 
Obere Mittelklasse I T+A Spektrum Aktivii 4200 12/86 Standard!” 3590 10/85 Jecklin Float 
Audiolabor Dialog 5600 2788 Konsumklasse I Audax Pro 38'7 4880 6/86 Electrostat. 1000 12/85 
i ? Stax SR 64 12 
Audio-Labor Lua Arcus TS 100 co 985 Spitzenklasse IV Spitzenklasse Ill = we 
HLS 90/140 1900 8/85 Axiom AX 80 50 4/83 am ——-——— Spitzenklasse Il 
Audio Professional Braun LS 40 600 11785 Audio Pro B2/50 MkIl”” 2500 11/85 Dynaudio Profil 4 3000 6/86 
Synthese 3 4900 8/86 Braun LS 65 800 9/85  Cabasse Etna (Sub- 3 AKG K 141V-© 110 12/85 
Boston A 400 3200 6/84 Ecouton MRL 50 600 11/85 woofer, Einzelpreis Spitzenklasse IV AKG K 240” 160 4/84 
Bowers & Wilkins 802 5400 2/83 Elac Axiom EL 55 400 9/86 inkl. Baßadapter) 3395 7/85 = AKG K 260V 200 12/85 
Bowers & Wilkins Gale GS 402 2900 12/86 Elac EL135 aktiv 4200 12/86 Dynaudio Pentamyd3 1570 10/5 Audio Technica ATH 
DM 3000 4000 1/84 Grundig 1600 b 660 11/85 Grundig Monolith 120 4300 3/82 Dynaudio Septagon 3070 10/85 Mm 7 Pro“. V-T 180 9/86 
Cahasse Goaletie 2200 11/82 _KS Prisma A 500 1060 5/85  Kirksaeter Monitor Dynaudio Jadee 2 Beyer DT 660 Mk IIY 190 5/83 
Canton CT 800 1600 10/4 Linn Kan 1380 2786 20 5000 12786 Passiv „ 1660 6/86 Beyer DT 880V-° 200 5/82 
Canton Fonum 200 1300 4/86 Magnat Monitor B 600 11/85 KS Aktiva 4600 2/85  Dynaudio Jadee 2 aktiv 36800 ° 6/86 Jecklin Float 
Ecouton MRL 120 Plus 1600 4/86 MB Quart 220 800 11/85 Meridian M 20 5200 12/86 Procus Fidibus 2800 6/86 Model 1C.V.HS 200 5/83 
Electro Voice Topass 1800 8/85 Pioneer S-10108 2800 11/84 Thorens Restek GK3 6000 12/86 TeufelLT55 200  6/B6  Jecklin Float 
Electro Voice Saphir 2500 11/84 Pioneer Prologue 4 400 9/86 Teufel LT 77 Octopus 7000 6/86 BE er " 350 10/81 
Heco Interior 100/ T+A PP 120 600 12/85 i . B PMB 85° 200 - 12/85 
Acterior Sub 900° 1450 11/85  T+APP8O 400 9/86 Obere Mittelklasse I Obere Mittelklasse I Nakamichi SP7CV.T 200 12/85 
Heco Superior 600 1300 4/86 Technics SB 3650 500 2/87 Actel Sat 1/Cubus® 220 11/85  TeufelLT4 1780 10/85 Sennheiser HD 540 
JM Lab DB 25 190 8/85 Universum LB 565 500 2/87 Grundig Monolith 90 2600 10/84 Eu ö 190 12/85 
Magnat AR 8P 2000 10/84 ; ennheiser Unipolar 
zen m 0m FE Obere Mittelklasse Il a 0 906 
Onkyo SL 950 0 7 Konsumklasse Il UBImIGSSEN — __._ AORE Obass Mitell) 
TSM Padua 2300 10/4 5801202 2400 5/g3 Canton Plus B 1500 4/82 (ohne Gehäuse) 650 11/86 ci ei 
WHD Gerard 1404 1300 4/86 35 Acoustic Pulse 150 1400 5/84 Heco Delta AKG K 145°. V 160 12/85 
Yamaha NS-1000M 3000 5/81 Dual CL 1280 50 98 Mittelklasse Il Be Bu! 70 11786 Audio Technica ATH 
ElacAxiom SMP OA 700 11/5 —amlsasw2® 2330 1185 (ohne Gehäuse)” ee ee 
Obere Mittelklasse Il 0 de PilenFabie 2000 10/4 Mivoc Mod.310 TE Aue 12788 
Acron 600 B 1400 8/83 ITT Superior 600 1600 5/83 (ohne Gehäuse) 470 11/86 Beyer DT 550V-C 150 5/83 
Arcus TS 45 100 5/85 Mission 70 Mk Il 450 2/86 re IB PMB4S Mk 1 140 5/83 
issi e 
kun 150 1000 85 wor Kerr +a00 Elm Lautsprecher (ohne Gehäuse) FT ee 17 u es 9/86 
Canton Fonum 100 800 10/86 Quadral KX 115 500 9/86 Rundum- und Mittelklasse Sony MDR M55°".V 190 12/85 
Canton Karat 200 1000 12/84 Saba ATM 80 600 2/87 H : 
Dynaudio Compound 2 3400 2/86 Sanyo SX 1100 540 2/87 Dipolstrahler Focal Kit 300 DB 20 1a Mittelkllssel 
Dynaudio MSP 200 Technics SB-X 500 1200 9/84 Paarpreise. Akustiktips s. Heft Akomp Sub 1/ SL 1° 1200 6/86 AKG K 4°. V 110 5/83 
MkII 1960 8/85 Uher Life 300 600 9/86 11/84, S. 46, und 10/86, Technik- Nimbus Yellow Audio Technica ATH 
Ecouton MRL 80 Plus 1000 6/85 WHD KB 100 470 2/87 beilage. (ohne Gehäuse) 740 11/86 v7C.V 170 12/85 
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Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Koss HV/XLeV.© 180 5/83 (155 x 95/40), Macrom Canget Pioneer KE-8300 SDK/ Elac Transparent 20 9/85 
EPMB EMI" 100 aa Klangklasse ll 2 Gg118 (100/40), Macrom Canget BP-320 1100 2/84 Esoteric Audio Ultra 
Sennheiser HD 425 130 5/83 Acron 100 CA 500 3/81 03119 (120/55), Philips PRO 420 Pioneer Centrate 2900 2/85 Path 150 (5 m) 12/84 
Sony MDR 51T.C.V 80 12/865 Canton HC 100 320 7/86 (100/40), Philips PRO 520 (130/ Spi kl G&BLPEV070 110(4m) 12/84 
Yamaha HP 1C1 130 5/83 Grundig L/U 300 ya, Pioneer TS vl Ü 56 x86/43) pitzenklasse Ill Hitachi SSX 102 LD 9/85 
R rundig L/U 100 350 3/81 ioneer ‚ Pioneer DBeckerAus 8 sgn arg Hitachi SSX-104 150(6m) 12/84 
Mittelklasse Il Heco D 6300 400 7/86 TS 1003 (100/38), Roadstar AD pen e YB6 — In-Akustik PC 6.0 Silber 
Audio Technica ATH Hella MS 530 370 7/86 3022 D (130/38), Roadstar AD (T*) 850 3/86 Line (höhenbetont) 18 9/85 
0T.C.V 60 12/85 MacAudio ML 410 400 3/83 3042 D (155 x 95/39), Roadstar AD Panasonic CQ 858 EG Isoda Hybrid Cable 
Sony MDR 10":°:Y 3 12/5  Klangklasse IV Klangklasse VI Pioneer KEH 6020 SDK ö Sterooset) B86 
Mittelklasse Ill ————— (T*) 800 3/6 Lapp Ölflex Steuer- 
Alpine 6408 800 3/84 AIV Green Power Dual Cone R leitung 8 x 2,5 55 (5 m) 9/85 
Audio Technica. ATH Bowers & Wilkins LM1 800 3/8 100 mm, AIV 88 mm 2-Wege, AV Obere Mittelklasse Lapp-Steugrkabel 
Mini 27.C.V 40 12/85 Visaton HC 12.19 270 7/86 Dual Cone 120 mm, AIV 21 K 476, EEE ENT TEE 6x 2,5 mm 45 (5 m) 12/84 
Beyer DT 320V 70 12785  WHD PS 208 320 38  AIV 21K 457, AlV 21 K 459, AIV ae Hamburg a Kenn, en z 
Beyer DT 330 Mk eV 9% 12/85 Klangklasse V Dual Cone 88 mm, Gelhard GXL Blaupunkt Heidelberg . 5 (5 m) 12/84 
MB PMB 65°. V 170 12/85 566, Gelhard GXL 550, Gelhard SOR 24 750 288 Oehlbach bzw. 
Sennheiser MS 100V 90 12/85 Gelhard GXL 540 L 200 7/86 GXL 552 X, Gelhard GXL 550 B, Blaupunkt Coburg Symo LS4 x 20 (28) 2/87 
Sennheiser MS 100 Interconti 3-Wege, Phonocar 2/050, Phonocar 2/314, MR 33 50 2784 RG 214 (div. Herst.) 13 4/86 
wri.cVv 90 12/85  Baßreflex 160 7/86 noga 2/311, Roadstar AD Fisher AX 730 530 2185 ray Her 10 4/86 
Pi TSX 30 40 7/86 r 
Konsumklasse Sanyo SPS9R 190 2a Grundig WKC 2850 VD 570 2/85 Kombikabel 12 9/85 
Sony MDRE242°CV 50 12/85 Vivanco MCS 66 160 7/86 Hitachi Dial 90 23  Sitech HE2/4 - 
R igi Siltech HC 4/40 27 
Weyer AL 400 »» 7%  |Autoradios INC KS-R 770 LD 100 1a  Aiech NEM 2 DR 
Klangklasse VI Kenwood KRC-A4D 650 2/85 300 S 
—— nn MacAudio ML-300/ 
Interconti MX 100 150 7/86 MP-160 1600 2/84 
Vivanco MCS 36 120° 7/86 Panasonic CO-BM4 EG 650 2/85 
Weyer AL 300 150 7/86 Philips AC 744 560 2/84 
Pioneer KE-6300SD)K 800 2/84 
Sharp RG 675 H 
Autolautsprecher CD-Spieler der Absolu- 
mit DIN-Maßen ten Spitzenklasse) 2200 10/85 
In Klammern: Durchmesser/ Mittelklasse I 
Tiefe. N : Autosound Bern 800 10/85 
Klangklasse Il go : x rer re —— 5890 2/85 
Infinity RS 52113074) 300 2786  „mpfangseinstufung bei minder iron EITI/GASIIC 1200 2/84 





2 Optimaler Klang: je ein Paar in Tür 





und Heck 
Klangklasse I 
Bose 1401 i 1200 
Braun 320 i? 800 
Canton Pullman 
Set 300 500 
Infinity RS A693 B? 650 
Kenwood System 1000 3000 
MacAudio Mac 5 700 
MacAudio Mac 12 800 
Magnat MCC 25 500 
Nakamichi SP 10, 50, 
80 1660 
Phonocar System 120 620 
Phonocar System 20 1500 
Pioneer Multi 
Channel 1700 
Pioneer TS-W203, 
TS-T3, TS-M6 650 
Klangklasse Il 
Alpine 6254 550 
Epicure LS 841 1200 
Erus ECS 3 880 
Kenwood KFC 16%? 250 
Macrom M 186 M 750 
Klangklasse Ill 
Blaupunkt Komponen- 
tensystem ab 500 
Boston C 700 500 
Braun 300i 500 
Clarion Composystem 800 
Grundig L/U 2002 350 
Heco D 6200 
+W625G 620 
Infinity RS A 63 B 550 
MacAudio Junior 460 
MacAudio ML-406 400 
MacAudio ML-221 400 
MacAudio ML-231 500 
Magnat Car 5 400 
Auto-Aufbau- 
LEIT ETelg:2e 11277 
Klangklasse I 
Audio Pro Subwoofer 
B207 1500 
Klangklasse Il 
Canton Pullmann 600 
Pioneer TS X 40 650 
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3/81 
3/83 


3/84 
3/84 
3/83 
2/82 
4/85 
4/85 


4/85 
3/83 
4/85 


3/83 
2/82 


4/85 
4/85 
4/85 
4/85 
4/85 


3/81 
3/84 
3/83 
3/83 
4/85 


4/85 
3/84 
3/84 
3/84 
3/84 
3/84 
3/84 


3/84 


3/83 
7/86 


Macrom XLI 520 C 
(130/61) 390 2/86 
MB QM 1% K (130/52) 300 2/86 


Klangklasse Ill 


Autosound AS 1024 

(130/43) 150 2/86 
Clarion B 525 (155 x 95/ 

38 110 2/86 


) 
Clarion M 124 (125/44) 180 2/86 
Clarion SE 580 (130/52) 400 2/86 
Infinity RS A 42 (120/42) 250 2/86 


Mac Audio ML 125 B 

(120/51) 200 2/86 
Mac Audio ML 208 

(155 x 95/55) 260 2/86 


Pioneer TS 136 (130/54) 160 2/86 
Klangklasse IV 


AIV Green Power 

DIN 130 (130/55) 200 2/86 
AIV 21 K 458 (130/40) 160 2/86 
Autosound AS 1022 


(155 x 95/40) 130 2/86 
Autosound AS 1106 

(100/41) 160 2/86 
Autosound AS 1108 

(130/44) 200 2/86 
Blaupunkt DL 1530 

(155 x 95/35) 100 2/86 
Blaupunkt SCL 911 

(120/40) 160 2/86 


Clarion G 180 (100/36) 190 2/86 
Mac Audio ML 136 


(130/59) 200 2/86 
Mac Audio ML 203 

(155 x 95/39) 160 2/86 
Macrom Canget 03113 

(130/48) 160 2/86 
Macrom Canget 03114 

(88/38) 140 2/86 
Philips PRO 535 

(130/48) 250 2/86 
Klangklasse V 


Autosound AS 1107 (120/42), 
Blaupunkt SDL 848 (100/35), Cla- 
rion SE 530 (130/45), Gelhard GXL 
657 (130/43), ITT LP 87/57 
(155 x 95/42), ITT LPB 80 (88/33), 
ITT LPB 100 (100/60), ITT LPB 128 
(130/56), JBL T 105 (88/35), JBLT 
115 (155 x 95/47), Kenwood KFC 
104B (100/44), Kenwood KFC 
830 G (88/45), Kenwood KFC 
4670 (155 x 95/38), Mac Audio ML 
102 X (100/40), Mac Audio ML 104 
(100/40), Macrom Canget 03112 


stens dem jeweiligen Klassen- 
durchschnitt entsprechender 
Klangqualität sowohl des Tuner- 
als auch des Cassettenteils. 
T+ Ab stereoplay 3/86 Zusatzwer- 
tung: Innerhalb der Empfangs- 
klasse herausragender Tuner- 
klang. °* Ab stereoplay 3/86 
Zusatzwertung: Innerhalb der 
Empfangsklasse herausragender 
Klang des Cassettenteils. Be- 
sonders empfehlenswerte se- 
parate Auto-Endstufen und 
Booster (Test 4/85): Alpine 3508, 
Harman Kardon CA 260, Mac 
Audio MP-161, Nakamichi PA 350, 
Pioneer GM-A200. 


Absolute Spitzenklasse 


Becker Mexico CD 3950 2/86 
Becker Mexico Cas- 
sette Electronic 2050 5/85 


Blaupunkt Berlin IOR 85 2000 3/86 
Kenwood KRC-929-D 
mit KAC-8200 


Spitzenklasse I 

Alpine 7273 M 

(CH, 

Cassettenreferenz) 1500 3/86 
Becker Europa 


2000 10/84 


Cassette Kurier 800 2/85 
Becker Grand Prix 
Cass. elec. 1000 2/85 


Grundig WKC 3858 VD 800 2/84 
Nakamichi TD-1200 E II 4500 2/84 


Panasonic CQ 984 EG 1200 10/85 
Panasonic CQ-074 

EG/M 150 2300 2/84 
Pioneer KEH-9300 DK 1200 10/84 
Spitzenklasse Il 

Blaupunkt Bremen 

SOR 45 9500 10/85 
Blaupunkt Köln IOR 25 1200 3/86 
Blaupunkt Woodstock 

SOR 04 mit BOB 80 1060 10/84 
Clarion E 981 mit A804 1450 10/85 
Clarion 969 HX 

(mit Endstufe 304 HA 

Spitzenklasse |) 1200 3/86 
Fisher AX 790 1000 10/84 
Grundig WKC 4860 VD 980 3/86 
MacAudio MC 400 mit 

MP 101 1200 10/85 
Panasonic CQ-874 EG 900 2/84 
Philips AC 844 900 2/85 


Philips AC 825/AP212 1000 2/84 
Philips DC 846 (C}) 90 3/86 


Grundig WKC 2058 VD 430 2/84 


Grundig WKC 2060 VD 

162,1") 550 3/86 
Hitachi Digital 7 750 2/85 
Mitsubishi RX-780 600 2/84 


Panasonic CQ-774 EG 650 2/84 
Mittelklasse Il 


Gelhard GXR 222 430 3/86 
Gelhard GXR 240 X 650 10/85 
Gelhard GXR 250 600 2/85 
Hitachi Digital 6 750 2/83 
Philips DC 555 480 3/86 


Auto-CD-Spieler 


Absolute Spitzenklasse 


Alpine 5900 1800 10/85 
Becker Mexico CD siehe Autoradios 
Kenwood KDC 9 1800 2/86 
Pioneer CDX 1 1500 4/85 
Sony CDX5 1850 4/85 
Sony CDXR7 siehe Autoradios 


Lautsprecherkabel 





Besonders 
empfehlenswert 
(Preise pro Lautsprecher 


und Meter, wo nicht anders 
angegeben.) 


Audio-Forum Boa 100 9/85 


Audiolabor 50 (weitere 9/85 
Hohlleiter m 25) 
Audioplan MusiCable 

LS 10 444 (5m) 12/84 
Audioplan MusiCable 

LS4 254 (5 m) 12/84 
Berkenhoff & Drebes 

Video 1,0/6,6D 10 4/86 
Berkenhoff & Drebes 

CATV Telass B 75- 

1,1/7,3 (baßbetont) 8 4/86 





Besonders 
empfehlenswert 


1 Doppelmeter/5 Doppelm. 


Accuphase L 10/50 190/470 10/85 
Audio Forum 

Python 600 (1m) 10/85 
Audiolabor Hohlleiter 150/350 10/85 
Audio Note B10 270/- 10/85 
Burmester Lila 48/240 10/85 
Isoda Interconnection 

Cable 310/- 10/85 
MonsterCable 

Reference 390/1100 1/85 
Namiki SR 831 180/280 (3 m) 1/85 
Namiki SR 541 $180/280 (3m) 10/85 
Oehlbach NF Kabel 2 76/188 10/85 
QED Incon G 90/170 10/85 
RG 214 (div. Herst.) 13/— 7/86 


RG 223 (div. Herst.) 
(doppelt als sym. Leitg.) 10/— 7/86 


Signal Master Cable 130/— 10/85 
Siltech MC 4/24 650/ — 10/85 
Siltech Referenz 400/— 10/85 
Van den Hul 164 (0,5 m)/ 10/85 
D 102 Mk Il 496 (6 m) 
11 KX (div. Herst.) 20/— 7/86 
(Raumeffekt) 
Tonarmkabel 
Besonders 
empfehlenswert 
Audio Note BF 10 270 1/85 
MonsterCable Interl. 
Special 300 1/85 
Van den Hul D 202 270 1/85 
pATT 19 22:10: 17:) 
Besonders 
empfehlenswert 


Aphex II (4/85), Aphex B (4/85), 
Aphex Magic (fürs Auto, 4/85), 
Equalizer JVC SEA-80 (5/81), 
Klark Teknik DN 27 A (5/81), MBL 
4020 (12/82), Technics SH-8065 
mit Frequenzgangmeßgerät SH 
8000 (8/84), Umschaltpult Akai 
DS-5 und dbx 200 (8/84), Dyna- 
mik-Expander dbx 3 BX-Il und 4 
BX (8/84), Computermeßplatz 
Nakamichi T-100, NAC-100 E und 
Atari 600 XL (8/84). 
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Händleranzeigen sind mit U 
gekennzeichnet 


Verkäufe 


f SPENDOR 
... einfach gut | 





Gepflegtes Tonband REVOX A77 Halbspur, 
Dolby-B m. Fernbedienung, Klarsichthaube f. 
1100 m-Sp. u. 26 Revox/Maxell Bändern. 0 91 
31/73 15 74 (9-16 wktg), 56 50 6 (18-20) 


Cabre S-45, 490 DM. T. 0 69/30 18 48 


Luxman T-530, 900 DM, L-190, 350 DM, 1 J. 
Thorens, TD 320, mit TMC 63, neu, 750 DM, 
Pen? s10C, m: 600 DM. 02 12/62 94 4 


. Messen 85 som München 2 1e1.080/529444 


. ick 
S we| Ka woher a = 


. re Sie he, au Gesamtkatalog 
inkl. Preisliste gegen eine Schutzgebühr 
| von 5,— DM in Briefmarken an. 


Audio testete LAST. 
DIoSuäjsczi 
Ein Wunder. 


Systemkundiger 
VloHlau DIERTT-[ele/a 7 


dos 
(oJ — Distribution of Sound 


NAVETDI=Tel elIge Klige 1 PI-HCH Ze 00H DISERT-TTefeYamei0 
Tel.: 0211-462642/466002 
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DT. T 


Tel. (0 89) 7 6933 23 
8 München 70 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 


REVOX A77 + Zub, VB 90 DM; 
Piccolo +Bass, 4 Mon., VB 750 DM. T. 75 24/ 
13 98, ab 18 h 


Verkaufe LEAK Röhrenendstufe. Tel. 02 11/ 
15 46 65 oder 0 21 04/3 35 58 


ORACLE m. Tonarm u. System, VB 2600 DM. 
Tel. 02 31/51 41 56 


NAD 
— in Bonn 





Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





Verk. REVOX PR 99, Sym. Mic. u. Zubehör, 
neu, 3500 DM. 0 57 46/83 83, ab 17 h 


Basshörner in proff. Qualität mit Visaton 
WS40NG, 1000 DM/Paar. 02 11/24 86 58 


Masse 
2.000 


statt Klasse _ ? Es gibt mehr als 
verschiedene Boxen und hunderte 
von "Testsiegern". Wenn Sie das alles 
aber dennoch nicht restlos überzeugt, 
dann sollten Sie Charly hören. Infos: 
Audioplay - Baus GmbH, Schloßstraße, 
6752 Winnweiler, Tel. 06302 4258 


CELESTION SLG, 600 DM. 02 51/8 13 45 


AUDIO 81-86 + STEREO 84-86 komplett + 
div. ält. HiFi-Zeitschr. Tel. nur tagsüber: 
04 71/4 26 08, Mo-Fr. 


NEU LAST. 


Heft 4/84 
a1 72:$) 


Inzahlungnahmen: 


Seite 105 bis 109 


Mclntosh 0-32 

Hiraga Le classe A 

Elac EL 135 

Onkyo M-5090, 2 x 300 Watt 


3500,- 
3500,— 

575,— 
1975,— 


AE Pütz Elektrostaten aa. 
Luxman L-550 2750,- 
Heco Superior 700 4 450,- 
Denon DCD 1500 875,- 


JOKER. K1A7-SPEARTERS 

Die Firma für Lautsprecher. 

IHR zuverlässiger und preiswerter 

Lieferant 

für: 

AUDAX — BEYMA — CELESTION 

— DYNAUDIO — ETON - E. VOICE < 

FOCAL — HECO — KEF 

— MAGNAT — SEAS - SIPE — 

STRATEC — TDL - VIFA — 

VISATON und vieles andere. 

Alles Zubehör, individuelle Beratung, 

viele Boxen ständig vorführbereit, Schnellversand ab Lager. 
D-8000 München 80, Sedanstr. 32, Postfach 80.09 65, Tel. (0 89) 448. 02 64 
A-5020 Salzburg, Gabelsbergerstr. 29, Tel. (06 62) 7 1693 


Verk. Revox Vor- u. Endst. A 720 u. 722, 1a 
Zust., VB 2300 DM. 0 25 72/66 01 


Vorverstärker YAMAHA C-2 u. Tuner GRUN- 
DIG T-7500. O0 89/27 17 47 3 0. 41 81 76 1 


BM 6, 4900 DM; BM 100, 1900 DM. Tel. 0 89/ 
22 64 14 


Kabel und Stecker 








Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 





System Formula 7 
System Formula 8 


Audio- und Video-Reinigungs- 
Kassetten für die schonend- 


sanfte Reinigung Ihrer Tonköpfe. 


© Sanfte Kraft garantiert sensible Reinigung der Tonköpfe. 
© Sanfte Kraft erhöht die Lebenskraft der Tonköpfe. 


© Sanfte Kraft schützt gegen Bandverschmutzung 
und Abnutzung. 


LAST. Zum Anhören ohne Aufhören. 
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Händleranzeigen sind mit einem [HM gekennzeichnet 8 ste rCOo ] Hay mark mu 


ste ist bil ACOUSTIC /yı : oma A 
OIEESTZ da RESEARCH 2 a Fern 
UNSERE 


(PILOT Concorde 1 500 LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 





















SIND SPITZE! 
Die kleine Schwester der STP Referenz ‚Concorde 
2000 MK Ill" macht bereits Furore im ersten Test: AKUSTISCHE 
Testauszug HiFi-Vision 11/86 LECKERBISSEN 

Vom kleinen 

„Bald schon erntete die CD 1500 mit ‚Und auch die filigrane Höhenauflö- PUNKTBTRAHLER, 
ihrem knackigen und tief hinabrei- sung der CD 1500 ließ Live-Atmo- BIS ZUFDIESN. 
chenden Baß den Beifall der Hör- sphäre entstehen: Die nigerianische TAEERERENNE, 
jury. Die kraftvolle Dynamik, die der Sängerin Sade schmeichelte sich in A 
amerikanische Studioschlagzeuger Höchstform in die Ohren der Hör- Bausätze 
Steve Gadd auf der CD „Double Vi- crew.“ aller führender 
sion“ von Bob James und David San- „Doch abermals verblüffte die neue Hersteller 
born (Warner Brothers 25393-2) vor- Pilot die Tester, als Werke anstan- 
legte, donnerte nahezu ungebändigt den, die Aufschluß über die Ortungs Abb.: Studio von TDL 
in den Hörraum. Jeden Tritt auf die schärfe der CD 1500 geben sollten. (IMF-Nachfolger) 
Fußmaschine der Bass-Drum setzte In der vierten Sinfonie Gustav Mah- a ass 
die Pilot fantastisch in tiefe und zu- lers (Denon-CD 33C37-7952) bei- Ennstal — 
gleich knackige Impulse um.“ spielsweise rückte sie jedes Instru- Empfohlener VK Preisliste 





ment an die richtige Stelle DM 4.498, — p.St. % DM 1,80 Bfm 
(Normalausführung) (6S 20, — sfr. 2,—) 
PILOT HIFI Acoustics GmbH, Taunusstr. 3—7, 6229 Walluf 1 LAUTSPRECHER - VERTRIEB : OBERHAGE 


Pf. 15 62 : Perchastr. 11a, D-8130 Starnberg 
Österreich: IEK AKUSTIK 








ATR-CELESTA, NP. 5600 DM, VB 2700 DM + 


ö £ KATALOG Bruckner Str. 2, A-4490 St. Florian-Linz 
Technics-Bändch., VB 3200 DM, Luxman L10 DM 5, — Schweiz: OEG-AKUSTIK 
ER NEU! + Audiolabor MCfein, 1000 DM: Yamaha YPD | (Schein, Scheck) pntaiarnggp rrinye ya 





8, 500 DM. Tel. 05 11/45 16 75 


KONTRAST II N QUAD 11-22 zu verk. T. 08 21/48 87 12 Ibis ce 
—_ —  Audiolab flink, im Sept.86 werksüberholt mit 


® Bel., 9.Geb. 0 42 61/87 90 





Tandberg TD20A + 21 Bänder, kpl., VB 1300 


En DM. Tel. 02 01/60 24 64 
in OFFEN NBACH - en Yamaha C60 und M60, 1986, VB 2350 DM. Tel. 
a HÖREN 0 21 54/40 79 8, ab 18 Uhr 
SEH EN FREE REVOX-Tapes, je 28 DM VB. 0 79 37/52 38 


3,193:3318 Arcus TM 85, 950 DM. 06 81/81 49 52 


Arcus TS 45, 1 J. alt, VB 650 DM. Tel. 
Philips CD 650 1156, — (NI) 








Auestraße 20 
6720 Speyer 
Tel. (062 32) 44893 





























Sony Esprit Tape TC-K88B, 1300 DM; JBL 
J350, 1950 DM. Tel. 09 11/50 42 16 


0 23 62/61 47 1 
HIFI-VERSAND 








































Philips 304 MK Il 998, — (NI) 

Akai GX 6 a. Anfr. (N) 

Denon DCD 1300/1500 a. Anfr. (NI) SPENDOR 

Denon DP 37 F 579,— (NI) SPONTAN .. einfach gut | 

Kenwood KT 880 498, — (NI) 

Denon DR-M 20/30/44 a. Anfr. (NI) 

Heco Superior 700 798, — (A) 

Denon PMA 300/700 a. Anfr. (NI) . 

Beyer DT 990/770 199, — /178,— (N|) . 

N = Neugerät, NI = Neuimportg., A = Ausstel- ; MUSIK IM RAUM 78 
lungsst. Weitere Geräte auf Anfrage, Zwischenver- i 4300 Essen- Wusthoffstr. 2 Tel. (0201 
kauf vorbehalten. Gerhart-Hauptmann-Str. 30-32 ‚6200 Wiesbaden «Westendstr. 17 - De 208408. 


6052 Mühlheim/Main 
Tel.:0 6108/75000 


HiFi-Regler, Tel. (0 89) 42 64 70. 





Autorisierter Fachhändler empfiehlt, BETEN Wir La u NEE 1 Teis mu D3E-10)6) 1495,— N 
Acron, AKG, Alpine, Aiwa, Beyer, Ca- Marantz SR 820 898,— N/E Denon DP57 L 998,— N/R 
basse, Denon, Dynavector, Elac, Axiom, Yamaha A 1020 990, — | MSA Ref. Paar 3500, — I 
Infinity incl. RS1, Krell, Quadral incl. Titan, Fee \ u + SB Nji ee b 148 — N/R 
5 h ompl. ‚- {2) nr 
nn ee as Threshold S 500 5500,— I  M.Levinson ML11+12 5500,— V 
2 ; ; Denon DRM 33 HX 1M 998,— V Infinity RS 1a Paar 12 000, — V 


tosh, Sony, Pioneer, Nakamichi Car Ste- Vulkan II Paar 3800,— I  Luxman K 260 998,— N/R 
reo, Magnat u.v.m. 


Hören Sie Titan MK2 Infinity RS 1a im Quadral Titan — Vulkan MK Ill vorführbereit. 
Wohnraum nach tel. Vereinbarung. 


Wohnstudio Haselsteiner, ENTRIES 
Am Flurgraben 21—23, wischenve () | 


6095 Ginsheim-Gustavsburg I, Wohnstudio Haselsteiner 
Telefon (0 61 34) 5 34 80. Am Flurgraben 21—23, 6095 Ginsheim Gustavsburg 1, Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


N = Neu, | = Im Auftrag, V = Vorführungsgerät, N/E = Einzelstück, R = Restposten 
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RUDANZMADN 


Jetzt in drei Geschäften 


An- und Verkauf neuer + gebr. CD’s und CD-Player 
Täglich aktuelle Versandkataloge 4,— DM 


Schorlemer Str. 11, 4400 Münster (0251) 58889 (Zentrale) 
Antonistraße 6a, 4700 Hamm (02381) 25492 
Ochtruper Str. 58, 4432 Gronau (02562)20991 


DISC 


DIGITAL AUDIO 





AUDIO RESEARCH D-70 MK 2, neuwertig, VB 
3990 DM. Tel. 0 87 21/49 45 


IR-AUDIOUMSCHALTANLAGE, 8 Verstärker, 
32 Boxen, 2800,-. 05254/60087, ab 14h U 


ARCUS TL 1000, Paar VB 6000 DM; YAMAHA 
CD 500, 1000 DM. Tel. 0 91 31/30 37 22 


Backes + Müller BM 7, Aktivlautspr., Np 4000 
DM, VB 2400 DM. 05 11/86 21 54 


SUCHE REVOX A 700; 
BRAUN TG 1000 oder ähnliches TB. Tel. 
0 71 41/46 05 86 


NAKAMICHI 1000 ZXL LIMITED GOLD, Best- 
zustand gg. Höchstgeb. Chiffre AS02/062813 


Baldestraße 15 8000 Munchen 5 
* + * Tel. (089) 201 2757 «x 
Die neue Generation 
TITAN und VULKAN 


Hörvergleich 
Albatros M5 — MB Quart Referenz 
Titan II aktiv — Vulkan Il aktiv 
MB Quart 985 A — Montan 
MB Quart 980 S — MB Quart 280 





Die Zweiweg-Lösung mit 


Bändchen-Mittelhochtöner 
BEE Direkt/indirekt strahlender Bänd- 
01 ; chen-Mittelhochtöner in Kombi- 
| nation mit einem Vifa Special Tief- 
| töner in Sandwich-Technik. 
: -80Ohm, 87 dB/1 W/1 m, Maße: 
i HxBxT 135x54x40 cm. 
\ Lieferumfang: 1 Bändchenflä- 
chenstrahler SLC Il, 1 Vifa M 21 
I Special Tieftöner, 1 Übertrager 
3 Kabel u. 
j Dämmaterial. gaaH 
| Stck. DM iu 
Gehäuse fertig aufgebaut, MDF 
roh, Stck. DM 548,- 
Esche furniert, lackiert nach 
Wunsch, Stck. DM 748,- 


Technische Daten: 100 W/sin/ 
| sowie Frequenzweichenbauteile, 
Bitte fordern Sie unsere ausführliche Broschüre 


gegen 2,- DM an. 


=> 
Mo-Fr 10-13 u. 14-18 h 
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&D 


EXPO-BOX, VB 1050 DM/St. 02 11/62 48 23 


INFINITY RS7, a 440 DM; RS8, ä 400 DM; 
RS11, 165 DM, alle neu! 0 89/7 91 48 00 


Präzisionsplattenspieler 


THORENS TD320 





Die analoge Alternative 
RESTEK ES 3, V 3, D 2a, GK 2, GK 3, GK 4. 
Tel. 0 53 61/1 78 69, nach 18 Uhr IH) 





Kontrast-Bausatz 


Das einzige wirkliche Original mit Original-Chassis, Original-Weiche, 
Dämpfung, Kabeln, Schrauben usw. incl. furniertem Fertig-Gehäuse 
(beizfähig), das man nicht selbst bauen kann, und fertiger Front- 
bespannung. Komplett 698,- DM. Montagezeit: ca. 1 Stunde. Aus- 
führliche Bauanleitung vom Entwickler. Fragen Sie Ihren Kontrast- 
Berater. Hifi Stereophonie: »Mit den sehr kompakten, überaus 
sauber verarbeiteten Zweiweg-Boxen »Kontrast« bietet die Firma 
AUDIOPLAN zu einem noch vertretbaren Preis (Fertigbox 1.100,- 
DM) Lautsprecher an, die bei geringem Platzbedarf hohen Erwar- 
tungen hinsichtlich Klangqualität und Klangvolumen gerecht 
werden. K. Breh« DAS OHR: »Und allen Enthusiasten, die hart- 
näckig an ihrem Zweitausendmarkplattenspieler festhalten und auf 
Sechstausendmarkboxen sparen, ist das Umgekehrte zu empfeh- 
len: ruhig einmaleinen teuren Plattenspieler mit diesem Lautsprecher 


anhören.« Unterlagen von ; 













Postfach 1107 : 7502 Malsch - Tel. (07246) 1751 


Die Messeneunheiten der Audio ’86 


Bausatz-Neuheiten 


Eton Hexacone Membran-Technologie 
Eton 100 hex, 2-weg mit 180 8 TT 

Eton 200 hex, 2-weg mit 200 8 TT 

Eton 300 hex, 3-weg mit 200 © TT 

Focal Lautsprecher für Audiophile 

Focal Kit 200 Test in »Stereo« 

Focal Onyx, klangstarke 4-Wege-Box 
Procus Boxen mit Edelfurnieren 

Intus, High End für wenig Geld 

Fidibus, neueste Version MK Il 


398,— DM 
468,- DM 
798,- DM 


318,- DM 
898,- DM 


466,—- DM 
848,- DM 


Bauspaß ohne Risiko! 


Da kann nichts mehr schiefgehen: Wir liefern jeden 
Bausatz mit Original-Fertigfrequenzweiche, An- 
schlußdose, Kabel, Dämmaterial und einer ausführ- 
lichen Bauanleitung. 

Damit es nicht nur gut klingt: zu jedem Bausatz sind 
Fertiggehäuse mit verschiedenen Furnieren und 
Lackoberflächen lieferbar. 


Lieferung per Nachnahme, ab 200,- DM versand- 
kostenfrei. Gehäuseliefern wir unfrei. BeiVorkasse 
gewähren wir 3% Skonto. Fordern Sie unsere 
kostenlose 48 Seiten starke Preisliste 86 an. 








HiFi-Wohnraumstudio 
in Kempten 
Die Adresse für gute Hifi Anlagen 


radio hartmann 


Heiligkreuzerstraße 16 
8960 Kempten/Allg. 
Telefon 0831/93231 


REVOX G 36, REVOX A 77 (Zweisp.), Best- 
zust. Mastdersektion m. Peripherie: kompl. 2 
M10 Telefunken Magn. (Röhren), Mischpult, 
Verstärker u.a. zvk. Tel. 0 89/53 45 33 0d. 062 
21/47 27 11 0. TX 46 11 11 edro d 


Braun TG 1020, neue Köpfe, Pr. VS. 023 04/17 
514 


Accus TL 1000, escheschwarz, neuw. Zust. 
4600 DM. Tel. 0 61 54/37 20 


STASIS 3, Fet 1, zus. VB 7500 DM; TECHNICS 
SP 10, VB 1000 DM. T. 02 28/33 23 54 


IBL-L 300, 4500 DM. Tel. 02 08/86 50 1 38 od. 
02 03/35 24 51 


B 760 + 2 Rotoren + Steuerung + 14 Ele- 
ment + Mast, 2350 DM. Tel. 0 23 27/20 53 4 


HIFI-STUDIO 


ADD AURESS 


ZUM LITH 73 4100 DUISBURG 1 


02 03/77 02.02 
15.00 — 18.30 
10.00 — 14.00 


MO-FR 
SA 


Axıs5 


Der Messeknaller der Audio 86 


Eine enorme Verbesserung der mit 
»Spitzenklasse I« (Stereoplay 10/ 
85) getesteten AXIS 5 ist jetzt 
durch Aktivierung möglich. Die 
komplette AXIS 5 aktiv mit Origi- 
nal Dynaudio MT-HT-Frequenzwei- 
che kostet pro Stck. DM 1298,- 
Die neue 2-Wege-Aktiv-Stereo- 
frequenzweiche gibt es bei uns 
für DM 512,- 


Umrüstkit für Besitzer der passi- 
ven AXIS 5: 2 Stck. Original Dyn- 
audio-Frequenzweichen, 10 Origi- 
nal Rockwool-Dämmatten, 2 Ori- 
ginal Anschlußdosen mit Polklem- 
men, 1 Original Dynaudio-Aktiv- 
Frequenz- 

weiche 

kpl. DM 888, -. 


2 


Bei allen Service-Fragen zum Thema Aktiv wenden Sie 
sich bitte an unseren Herren Dipl.-Ing. Hofacker. 


4400 Münster :- 0251/47828 
Jüdefelderstraße 35 und 52 


kautsprechervertrieb 





Sa 10-13 h 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet > LrFEODIAV INES 








lands arößt nn TELEDYNE 
Ends größe ACOUSTIC RESEARCH 
HiFi-Zeitung vergab ham Lincoln Str. 38-42 
3 erste Preise an AR Ä „9200 Wiesbaden 


Telefon 06121 - 7680 





Verkaufe AUDIO-Ausgabe 0-9.86 geg. Geb. U. T + A - TMR 160-120-80 vorführbereit. Hifi Rarität! Noch 8 St. Charly Antolini Count- 
Deinhardt, 2 Hamburg 1, Pf. 101523 Schön, Pirmasens, ab 16 Uhr. Tel. 0 63 31/ down, Orig. verp., 150 DM pro St. Tel. 02 51/ 


OHM F - 5 Paare, alle mit neuen Treibern in AU REIT ER EI 2729771, gegen 19 Uhr 


neuester Ausführung, Modell 1986, 5 Jahre 
Garantie. Tel. 02 31/59 79 86 IH] 


KLIPSCH CORNWALL E, Hornlautspr. mit Su- 
perklang, Bass 32 cm + 2 Hörner, Original, 
kein Eigenbau, 3500 DM, nur bar! Tel. 
0 61 27/36 60, abends 


SPENDOR 
... einfach gut ! pen 
Canton ECcP1 . N ee 
| Thorens TD 520 
N Yamaha Verstärker 
5 kamichi cA7 


6050 Offenbach Geleitstr.50/Ecke Kaiserstr. B Tel.069/88 86 09 





Audio + stereo 








Sie füllen den Coupon aus. Sie schicken uns Ihren Text Sie geben Ihren Anzeigentext Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 07 23900 telefonisch unter den per Brief oder Postkarte. 
Rufnummern 
07 11/20 43-89 auf. 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen. 


Anzeigen von Einzelhändlern werden mit [J] gekennzeichnet. 





An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
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© 
4 Folgender Text soll_____ mal unter der Rubrik ab der nächstmöglichen Ausgabe in - 4 
o privat gewerblich Einzelhändler ® 
©Kombi A| Audie| +|stereoplay DM 5,—/mm DM 8,90/mm DM 7,10/mm n 
® ® ® 
e DKombiC Audio +|stereoplay + video DM 6,—/mm DM 14,—/mm DM 10,50/mm erscheinen. o 
® “ 
» U] Privatanzeige Die Anzeige soll erscheinen mit DJ meiner Anschrift U nur mit meiner Tel.-Nr. : 
e U]Gewerbl. Anzeige [] Anschrift und Tel.-Nr. U] unter Chiffre (Chiffre-Gebühr DM 12,-,) o 
e Bitte schicken Sie mir, inkl. Porto, ein Belegexempl. DJ AUDIO/DM 7,— D Stereopl./DM 8,— DO VIDEO/DM 5,— e 

o 
: Name/Firma Straße/Nr. e 
o =“ 
e PLZ/Ort Rechtsverb. Unterschr., Datum o 
® Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr: Dja m 
E Bankleitzahl beider ab. Sind Sie Abonnent? Unein © 
e Bitte ausfüllen (1 Zeile = 3 mm) o 
. | ib 2 SEE a EEE 
a I BE KR DR RR GR a DR RR 9 SR ns 1 a DE N DR DR 

m 
aM SE U RE ER DR RB ER 0 BE BR PER St ER © SR BR ER 
| Q_ 

En Lobeh 5b ba I Me Bpa N | 1,49 1 I I II I ie 
. Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! . 
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Angebote für 
den Kenner: 


‚Jetzt bei uns: 


NAIM NAIT Vollverstärker 
Musical-Fidelity At 


„Die Traumröhre aus Frankreich‘ 


r CE U EEE U EEE EEE BEE 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigl 
L Tel. (0 51 75) 46 51 


INFINITY RS 2, VB 2200 DM; PIONEER TX 
9800, CTF 850, 19Z Metall-Rack mit eingeb. 
Timer, alles VS; KENWOOD KA-2200, VB 900 
DM. Tel. 0 56 05/64 78 


Nichts gefunden? Die Second-Hand-Vermitt- 
lung hilft! Info’s: T. 0 21 34/75 62 IH] 


CD Diskount ab 24,40 DM. 0 41 91/3963 U 















ER HHOWU i N r 
in BREMEN. 
m HÖREN 
SEHEN 
3.193213) 











LOISIES HIFI-LAND 


4 Vortührstudios, CD-Abteilung und Gebrouchtmarkt 
2800 Bremen |, Breitenweg 57/59, @ 0421/14747 


36 B 28 


60 


DRG MPA Il Monoblock, 80 Watt, Paar 5900 DM 
DRG MPA I Stereo, 2x 45 Watt 3200 DM 
Power House aus England: 


Cambridge P55, neues Modell 
Achtung: bei Neugeräten Lieferzeiten möglich. Eigene Importe mit 1 Jahr Garantie, Preisanfragen gegen Rückporto. 


Hans Drange HiFi-Studio, Telefon (02 21) 21 6231 + 48.86 26, Postfach 29 02.27, 5 Köln 1 


SL U V iAaY nnan { Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


AMADEUS Silver 

AMADEUS Gold m. 2 Netzteilen 

Creek CAS 4040 _ 

AR Legend-Laufwerk m. Arm +System 
HEYBROOK + AR-Arm + System 

THORENS TD 321 +BasicArm von Linn 1100 DM 


nur 995 DM 
995 DM 
995 DM 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound - Set. 
Ankauf - Verkauf von hochwertigen HiFi-Ge- 
räten und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schrö- 
der-Str. 18. Tel. 0 28 41/2 50 83 HH} 


ACR-ECKHORN, 9 Monate. T. 0 89/59 69 74 
Preisknüller 


Arcus Paar DM 2000, — 
KS Paar DM 2000, — 
Paar DM 1000, — 
Paar DM 1200, — 
DM 1000, — 
KRA 50 prepre DM 98,— 
kt 990 sdi DM 848, — 
Elac EMM 290 
Denon PMA 757 
JVC HRD 566 EG HiFi, HQ 
Ss 


Kenwood 


DM 198, — 
DM 850, — 


DM 1900, — 


P 
Telefon (0 25 25) 60 06 und 60 07. 


HiFi-TV-Video-Geräte. Wir führen sämtl. Ge- 
rätefirmen z. Sonderpreisen. Tel. 0 89/68 82 
26, 11-13 h u. 15-17 h, Sa. 10-13 h. IH| 


ML 9, ML 10, Goldmund T3, Grado Tonarm, 
Micro RY-RX 1500, Acryl, Gardo Signature 10 
MR, Clearaudio MCIS 9, Monster Interlink Re- 
ference, alle Preise VS. Tel. 0 62 21/10 4 93, 
nach 19 h 


HiFi Stereophonie Jahrbücher, Test-Jahrbü- 
cher Audio Stereoplay gegen Geböt abzuge- 
ben. Tel. 05175/4651 

Fürstenrieder Str. 266 


laden, 8000 München 70 
KENWOOD 


Bei uns sind sie vorführbereit 
die Test-bewährten Geräte 
aus stereoplay, AUDIO und Stereo. 
— Tuner — Verstärker — Plattensp. 
— CD-Sp. — Kassettendecks — 


Gerhard Heisig 


Telefon 0 89/71 64 40 





LINN „AXIS" Die Sensation kompl. 1107 DM 
Alphason Tonarm HR 100 $ 095 DM 
Alphason MCS 

DECCA System „Super Gold’ 
DECCA GARROT Micro Scanner 
Preiswerte Secound Hand's: 





NAIM NAO 42 + NAP 160 zus. 
NAIM NAC 42+ NAP 110 zus. 
1235 DM MYST Vorstufe + Endstufe MOS FET 
695 DM 


1495 DM 


EXPOSURE Vor + Endstufe Doppeinetzteil 
LINN LP 12 mit ITTOK + KARMA 
Thorens TD 160+ Linn Basic Arm 


Absolute Sounds, Telefon (0 30) 2 13 80 11, Kurfürstenstraße 124, 1 Berlin 30. 


SPITZENCHASSIS 
UN3:7.\0 7.43 
HEF © oe a 
Peerless ® Elecho Voice’ ® [Ceiesuonf 
®Muliicel' +GeaS), 

FOSTEX 


Umfangreiches Einzelchassis- und Bausatzprogramm 
Preisgünstige Paket-Angebote 

Baupläne und sämtl. Zubehör zum Boxenbau 

Fachliche Beratung 

Sehr umfangreiche Unterlagen gegen 5-DM-Schein oder in 
Briefmarken sofort anfordern bei 


Lautsprecherversand 

G. Damde 

Wallerfanger Str. 5, 
6630 Saarlouis 

Telefon (06 81) 39 88 34. 





21 Stück CD NOT FOR SALE Raritäten wie 
z.B. Polygramm 0000 002 gegen Gebot abzu- 
geben. Tel. 05175/4651 


UHER-Royal, Dia, 480,-. 089/750568 
ROGERS LS7T, 1250 DM. T. 0251/81345 


REVOX B225, wie neu, 17 Mon. alt, 1450 DM. 
Tel. 0 30/8 81 44 02 


NEU! 
()) KONTRAST II 


Hirn 
Center 


Obere Torgasse 1 
7554 Kuppenheim 
Tel. (07222) 48390 














Referenz in der 
Spitzenklasse | 
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f SPENDOR 
. einfach gut ! 


BRAUN-GERÄTE in Topzustand: Tuner CE 
1020, 750 DM; Receiver Reg. 550, 750 DM; 
Plattensp. P 701 m. neuw. MC + Übertrager, 
850 DM; Lautsp.-System LW 1 + L 530, 800 
DM; Receiver Reg. 501 + PI.Sp. PS 420, 950 
DM; Radio RT 20 GR, 400 DM; Quadrovor- 
verst. CSQ 1020, 350 DM; Receiver Regie 308 
+ PI.Sp. PS 308, 600 DM; Kofferradio T 22, 
180 DM; suche Braun Taschen- bzw. Transi- 
stor-Kofferradios. Tel. 052 22/5 91 94, abends 


Sie hören nur Gutes von uns 


—Backes& Müller 
Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B& M-Modelle ständig vorführbereit! 


Audiolabor M Bang & Olufson I Burmester I ASC 
Tandberg M Direktschnittschallplatten 8 Thorens 
Nakamichi @ Yamaha 


Fi FE , (Zi DA 
RADIO FUHRMANN EX 


Vorhallerstraße 6 = 5800 HAGEN Vorhalle 


ABBEY ROAD CD, f. 850 DM verkauft. Chiffre 
AS02/068270 





Verk. Technics SP10 mit Dynavector 505, 


Grundig XSM 3000; suche BM 6, “REGA“ 
Plattenspieler. Tel. O0 64 38/39 01 













EIN NAME,DEN MAN SICH MERKEN SOLLTE 


2 00 Ser 


AM SCHWARZEN MEER 17/28. 28 BREMEN. 








Händleranzeigen sind mit einem IH) gekennzeichnet 


e]ETe JW.N 45: 


Angebote/TESTERFOLGE 


PHILIPS CD 160/650 648,55/1194,68 
TECHNICS SLP 210/310 684,20/ 749,50 


















PIONEER PD 6030/7030 748,50/ 848,50 
DUAL CD 40/20 1100,—/ 900, — 
SONY CDP 35/65 593,20/ 800, — 
AKAl CD 30 nur 594,20 
DISC-Platten ab 25, — 

Grundig CD 8200 690,35 
Philips CD 460 699,55 
Sony CDP 303 ES lieferbar 

AIWA DX 1500 888,88 






YAMAHA/KENWOOD/NAKAMICHI nerersart 
HARTMANN’s HiFi 


6093 Flörsheim 
Karthäuser Str. - Tel. (06145) 7794, ab 11.00 h 


MICRO RX-1500/RY-1500 + SOUTHER Li- 
near Arm + Vernissage-Moving-Coil+ The 
Head. Tel. 0 22 33/6 71 57 


BASF : 
chromd. S II nur 42,90 E 
TDK-SA nur 45,90 E 
MaxellXLll nur 47,90 E 
Sony UX-5S nur 49,90 E 
TDK-SA-X nur 58,90 E 


Versand per Nachn. zuzügl. Porto. 
Kostenlos auf Anforderung: 
Unser aktuelles Kursblatt AU 86! 


WÜRZBURGER | 
FOTOVERSAND | 


Postfach 132 - 8700 Würzburg 11 
Tel. (Mo.-Fr. 8-20 Uhr): 

#4 0931/13001 - Tag/Nacht- 

#4 Best.-Service: 09 31/5 85 22 


Größere CD Raritäten-Sammlung zu verkau- 


fen. Liste gegen Freiumschlag. H. Franze, 
Postf. 1212, 6454 Bruchköbel 


Die Hi-End-Alternative mit dem hör- 
bar besseren Klang als bei vielen 
Geräten, die Sie nicht bezahlen können. 


Wir fordern auf zum Hörvergleich — testen Sie uns! 


Hi-End Module für den Selbstbau Ihrer individuellen HiFi-Anlage. 

@ Symmetrischer Linearvorverstärker mit 1-Watt-Class-A-Kabeltreiber @ 3stufiger RIAA-Entzerrervorver- 
stärker @ MOS-Fet-Leistungsendstufen von 100 bis fast 1000 Watt Sinus @ Stahlblech- und Acrylglasge- 
häuse mit allem Zubehör ® Netzteile von 10 000 F bis mehrere 100 000 ııF @ Ringkerntransformatoren 
von 150 VA bis 1200 VA ® Aktive Frequenzweichen mit 6 dB bis 24 dB in 2-/3-Weg @ Reichhaltiges 
Zubehör wie vergoldete Buchsen + Stecker, Kabel, ALPS-Potentiometer, Drehschalter u.v.a.m. 


Ele \/kigeJalle 
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Ausf. Infos VS6 gegen DM 5,— (Rückerstattung bei Bestellung mit unserer Bestellkarte). 
Änderungen sind vorbehalten. Nur gegen Nachnahme oder Vorkasse. 


B. Schmidt : Max-Eyth-Straße 1 (Industriegebiet) 
7136 Ötisheim - Tel. (07041) 27 47 : Tx. 7 263 738 albs 


MAA 











play markt 





Vom klangvollsten Preis: 


Unerhört! 
Vier Ohren für weniger 
als 500 Mark! 


Der Heybrook HB 1-Lautspre- 
cher »schafft klare Verhältnisse«, 
schrieb Audio 7/86. Stimmt, klare 
Klangverhältnisse! Denn die 
Zweiwegebox ging als »klarer 
Testsieger« aus dem Audio-Test 
2/86 hervor. Der »excellente 





Klarer Testsieger: Heybrook HB 1 


Klang«e war den gestrengen 
Testern vier Prädikatsohren wert. 

»Ausgewogene Klangeigen- 
schaften, hoher Detailreichtum in 
Verbindung mit zwar nicht ab- 
grundtiefem, aber präzisem Baß 
sind ihre Stärken.« 

Aber der Heybrook HB 1- 
Lautsprecher schafft noch mehr: 
Klare Preisverhältnisse! Die Au- 
dio-Tester hatten ihn nämlich mit 
sechs Modellen der 900-Mark- 
Klasse verglichen. Er kostet aber 
nur die Hälfte. Beste Klanglei- 
stung also zum besten Preis. Un- 
verbindliche Preisempfehlung: 
Nur 499 Mark pro Box! Gehen Ih- 
nen da nicht vier Ohren auf?! 





Wenn Sie uns anrufen oder diesen Coupon 
schicken, sagen wir Ihnen gerne die Adres- 
se Ihres nächsten AUDIO ARTS-Vertrags- 
händlers, der Ihnen den Heybrook HB 1 zei- 
gen und vorführen kann. 





Telefon 


nOBRIOARTS 
N es 
AUDIO ARTS Handelsgesellschftt mbH 


Reichsforststr. 20 D-6000 Frankfurt 71 
Tel. 069/6668041-2 - Telex 413683 arts d 





In der Schweiz: 
LAB ELECTRONICS - Steigstraße 30 
CH-9535 Wilen/TG - Tel. 073/ 237733 
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„Bester Pi 0 


07.1, 02432130) 


Wir liefern zu äußerst 
günstigen Preisen 

Macrom Car Hifi (Canget), 
Canton (Pullman Sets), 
Becker Autoradios, Harman/ 
Kardon Booster, JBL Auto- 
lautsprecher, Infinity, Naka- 
au lTel TE 07: Ta = F: Te [Tote U E Te Tor: 
Car Speakers, Panasonic 
Auto Hifik Kenwood Car 
Stereo, Cervin-Vega, Revac, 
Sony CD, u.v.m. 


Sofort Auto Hifi Preisliste anfordern! 


Hi.Fi. Systems 
Abt. Car Stereo 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 

Tel. 02 28 / 25 10 58 


Pioneer Tonb. RT 909 z. verk. 0 21 01/47 03 43 


2teilige Technics Cass.-Deck RS 9900. Tel. 


0 66 15/29 62 


ASC 2001, gold, 1200 DM. 05 31/35 8 35 
Marantz CD 84, gold, 1000 DM. 05 31/35 8 35 
Günstig: PMA 960 m. Gar. 0 71 21/76 0 83 


TANDBERG TD 20A, 4Sp., 1000 DM; Audio 
Labor ES 100, 1200 DM; Braun Schneewitt- 


chensarg, gut. Zust., 500 DM. 0 60 84/6 99 


" SPENDOR 
.. einfach gut ! 2° bedauten 

















AREB 101 


mit Sub-Chassis, incl. System 
| nur beim autorisierten 
799,- DM Fachhändler erhältlich 


Audio-Exklusiv, Alberts-Acoustics, Accuphase, ATL, 
Audio-Pro, Abacus, AKG, Audio-Technica, Backes u 
Müller, Cabasse, Celestion, Denon, Del-Nobile, Eso- 
teric-Audio-Research, Harman-Kardon, Heybrook, 
Heco, JBL, Kenwood, Linn, Lautsprecher-Teufel, Me- 
ridian, Quad, Restek, Schäfer u. Rompf, Symphonic- 
Line, Stax, SME, TMR, Thorens 
Top Audio HiFi-Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 
Bochumer Str. 193 (B51), 4350 Recklinghausen-Süd. 
Mo.—Fr. 11—13 u. 15—18 Uhr. Sa. 10— 13 Uhr. 





Burmester Hochpegeleinheit JBL 4343, DOX 
1000 u. MC 275 Röhre. 04 21/82 07 55 


Magnepan MG-2, VB 2200 DM. 02 01/67 46 12 


CORAL superbillig. Liste gratis. Kirfel, Sied- 


lungsstr. 1, 7850 Lörrach IH 
VULKAN Ill, LUX. 1525. T. 05 21/10 17 41. 
TITAN 3, neu, Mahagoni. 02 31/73 45 06 





in AACHEN 





SEHEN — 
3:703:7378 












SPONTAN 
ee 


‚bei 
Audio + Design 
n Grüner Weg 50 
D-5100 Aachen 


Tel.: 0240-153 113 
36 B 27 




















TELEDYNE 
STIC RESEARCH 


‚coln Str. 38-42 
PU NERDETEN 
06121 - 7680 


AR 


ACOUSTIC 
RESEARCH 








Promeclia Wolter 


TV - VIDEO - HIFI 
- 4730 Ahlen - 


B & W Vorstufe (V) 998,— DM 
Ortofon MC 30 398,— DM 
Technics SEA 5/SUA 6 (V) 2248,— DM 
Tandderg 3011/3012/3014 
(V) kompl. 

Teac Z 5000 (V) 

Yamaha C-50 (I) 

Dunlop Systemdeck Il (V) 
Mission 776 (Vorstufe |.) 
Mission 777 (Endstufe |.) 
kompl. 





Kleiwellenfeld 27 = 02382/74281 


2990, — DM 
1598,— DM 
600,— DM 
400,— DM 


5100,— DM 
Elac 796 248,— DM 
JBLL 150 (I) Paar 2000,— DM 
Sansui BA-F 1/CA-F (I) 

1490,— DM 
Beocenter 2200 (V) 1950,— DM 
NAD 5120 (V) 200,— DM 


(V) Vorführgerät (I) Inzahlungnahme 
Disco Licht-u. Tonanlage kpl., 1Jahr benutzt, 


NP. 26000 DM, VK. 12000 DM. Liste anfordern. 
Tel. 0 72 22/7 19 42 


MERIDIAN 1018 doppeltes Netzteil, VS. Tel. 
0 24 21/6 55 78, ab 18 Uhr 


RARITÄT: UHER eltropa exklusiv zu verkau- 
fen. Tel. 0 61 21/42 94 19 


RARITÄT: UHER eltropa exklusiv zu verkau- 


fen. Tel. 0 61 21/42 94 19 


nn Eiffertstraße 4, 7547 Wildbad 
um, SPAHN & LINDECKE 7 1eton (07081) 5975 + 3534 


SUPER GÜNSTIGE ENGL. HIFI-GERÄTE 
z.B. B+W Matrix 1/73 SUPERPREIS! 


Zeta Tonarm (Infos anfordern) 1650,— _ 


Denon DCD 1300/DR M 20/etc. 1099, —/699,— | 
Rogers LS 2 79%,— 
Mission CYRUS ONE 699, — 


Heybrook HB 1 SUPERPREIS! 
Cemac MS 800 (Infos anfordern) 1398, — 
Preisliste anfordern/Händleranfragen erwünscht! 
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Danach zum 
Normalpreis von 


2998, ah [TI 


Jetzt können Sie sich Leistung leisten! 


100 Watt für den Baß : 80 Watt für die Mitten : 60 Watt für die Höhen. 


Diese Magnat MSPL 280 aktiv werden wir in einer limitierten Sonderserie von nur 50 Paar 
auflegen lassen. Jedes Paar wird exklusiv für Sie angefertigt und mit Ihrem Namensschild 
versehen. Auf Ihrem Qualitäts-Zertifikat wird Ihnen die Limitierung der Sonderauflage 
garantiert. Natürlich hat die High en men die Modifikationen 
entwickelt. Das Ergebnis kann sich hören lassen.. 
..also hören Sie mal bei uns rein! 


subskriptionsangebot! 


Sichern Sie sich diesen exklusiven 
Aktiv-Lautsprecher 
jetzt zum günstigen 


Ä - | 2 4a 8; — 
en von 


..bei Bestellung bis 30. Mai 1987 






CH 


Der HiFi-Spezialist in Dortmund 


Schwanenwall 12 - Tel. (0231) 527303 
stereoplay 2/1987 





Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


!! ÖSTERREICH _|!! 


KAUFMANN — HIFI 
Ihr Fachgeschäft für Auto- und Heim- 
NISEITETSIETeT-IoP 


BITTE IWW 
3362 Mauer/Amstetten, 
Telefon (0 74 72) 6 15 29 
Geschäftszeit: Mo.-Fr. 9-12 u. 
14— 18, Sa. 9— 12. 


J 


Neue Preise ab 1. 2. 1987: 





Endstufen 

YAMAHA C2A, AEC Dynamik-Processor C39, MV 50 *4800,— DM 4080,— 
Pr. 1200 DM u. 500 DM. T. 0 30/73 41 78 Premier FOUR *9500,— DM 8150, — 
ee en ereneenrhen ran Premier FIVE "20 000,— DM 16500, — 
WEGA LAB ZERO Endstufe, VB 850 DM; ar ONE-B *15500,— DM 13 350, — 
GRUNDIG X55 +Cass. +Aktivb. = 600 DM; * bisherige Preise 

div. HiFi-Zeit. Tel. O0 89/1 23 13 23 kbaretiiiiing 

REVOX A77, '/2 Spur, Koffergerät mit Kon- PV7 "2350,— DM 1%0,— 


u PV5 *4800,— DM 4080, — 
troll-Lautsprechern, Höchstgebot. Tel. O0 47 Premier THREE *9500.— DM 7850.— 


21/3 25 52, ab 18 Uhr: 0 47 77/84 19 ANMREZELT AUDWSAR SER übe 


Fidelity Topas m. Schutzschaltung, 3 Mon. alt, 6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64, 
Pr. VS. Tel. 07 51/5 26 27 Tel. (0 62 05) 59 64. 





BRAUN-BOXEN (L 530), 40, 40/70 Watt. Tel. 


SPENDOR s Neuss: 0 21 01/5 59 23 
„einfach gut: 7 BURMESTER 808-MK3, weiß, fabrikfrisch MC, 
m on CD, Tun., 2xTape, 2xOut, NP. 14250 DM, VB 


11550 DM. Tel. 0 97 29/6 64 




























In unseren Vorführstudios in Frankfurt, 
Mainz und Wiesbaden erleben Sie Spitzen- 
HiFi, wie es die HiFi-Profis verstehen: vom 
„Plastik-Design“ ebenso weit entfernt wie 

von fragwürdigen „esoterischen Produkten“: 
@ Nakamichi @ Denon @ Onkyo @ Kenwood 
® Thorens @ Infinity @ Stax @ B&O @ T+A 
® Luxman @ Quadral @ Braun @ Revox u.a. 
Ständig in der Vorführung: @ Nakamichi 

OMS 711 @ Infinity RSIB@ T+A OEC Laut- 
Sprecher - sowie nahezu das gesamte liefer- 
bare Programm der aufgeführten Hersteller. 


Ständig über 100 Superangebote für 
Vorführgeräte. Hier nur eine Auswahl: 


LINN in ULM 07 31/4 45 83 + 61 08 78 IH] 








Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. 











Luxman C 05 Vorverstäker____ 3794: 
Luxman M 05 Endstufe_______ 4894: 
Cabasse Clipper Lautsprecher ______ 1190; 
Cabasse Corvette Lautsprecher ______ 790: 
Backes & Müller BM 3 Lautsprecher ___ 1190: 
Actel Triagon Aktivlautsprechker_____ 990: 
Goldmund Studietto m. 5 ______ 4990: 
B&0 5000er-Anlage ______ Auf Anfrage! 
STAX CD-Payer________ Auf Anfrage! 


Technics SLP1200 CD-Player __ Auf Anfrage! 


Mainz & (06131) 232105 
Frankfurt ® (069) 292801 
Wiesbaden & [0 6121)373839 
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Eine runde Sache 
von Ibis Q 
wie von Abis Z 





HIFI-LAUTSPRECHER PROSPEKTE BEI: I.Q. HIFI-TECHNIK M KLEINE STEUBENSTRASSE 26 EM 4300 ESSEN 1 MI TEL.: 0201/2830 61-63 


oz 


—— Koll] 


A! 
— 
® © 
Le 
U; 
HiFi-Lautsprecher — Kits der “un 
Superlative! Pe 
proraum GmbH 2) Ei 
AUDAX-SIARE ge 
Vertrieb für Deutschland SEN 
Postfach 10 1003 rw 
4970 Bad Oeynhausen 1 Lt. 
AU Tel. (0 52 21) 30 61 " 
Vertriebs Telex 9724842 kroe d Seen 
GmbH 24-Std.-Telefonservice a 
Technische Unterlagen nur gegen 5,— DM al 
Schein oder in Briefmarken. zii ' 


— Lieferung sofort ab Lager — 
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AIERT- 
ka 
nicht 
besser, 
als Ihr 
Raum es 
zuläßt. 


Schlechte 4 
Raum- | 
‚akustik 


" können Sie 
ignorieren, | 
AD sich damit 
arrangieren 
ılı 
%» eliminieren 
| mittels 


Tauıaonn PR nıenahan 
4 


den Resonanz- 
„ fallen. 


" 
Sie reduzieren: 
@ Dröhneffekte 


@® Verfärbungen 

© Phasenverzerrurfgen 
@ Flatterechos 

@® stehende Wellen 


Sie verbessern: 

@ Baßkonturen 

@ räumliche Ortbarkeit 
@ die Hörzone 

® Transparenz 


Hörvergnügen bis zum Finale. 
VEISCHORZT HEILER 
DM 3,- in Briefmarken bei 


Ecouton Audiolabor Postfach 226 
D-4920 Lemgo 
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Ihre HiFi- 












SPENDOR 
... einfach gut ! 





REVOX B225 CD, VB 1500 DM. 0 89/64 51 44 
NAKAMICHI UMSTE, VB 2500 DM; RADFORD 


Röhre geg. Gebot. Tel. O0 69/61 89 47 


ORACLE m. Eminent Il, m. PV 23R kpl. m. 


Zubehör, VB 5600 DM, auch Tausch geg. 
KRELL KSA 100; Melntosh 275 m. neuen Röh- 
ren, VB 3800 DM; Apogee Duetta, 1 Mon. alt, 
Preis VS. Tel. 0 40/8 50 61 28 


Lt LAUTSPRECHER 
HUBERT GmbH 
Wasserstr. 172, 4630 Bochum, Tel. (0234) 301166 


Ihr Ansprechpartner in 
Sachen HiFi! 


* Sansui? Mission? Onix? SAC? x 
Marken, die Sie hören müssen!!! 


Übrigens, haben Sie schon mal etwas 
vom Lautsprecherselbstbauen gehört? 
Wir nehmen uns Zeit für Sie: 


Di.—Fr. v. 10.00-13.00 Uhr u. 15.00— 18.00 Uhr 
Sa. v. 10.00— 13.00 Uhr, montags geschlossen 


AUTO-HIFI-Anlage d. absol. Spitzenkl. weg. 


Neubau von Privat zu verkaufen. Komponen- 
ten: Selbstgeb. Lautspr.-Anlage, die selbst 
mit unverschämt teuren Systemen im Handel 
nicht mehr vergleichbar ist; bestehend aus 
Multisystem-Subwoofer, aufwendigster Fre- 
quenzweiche (beide speziell für den Auto-In- 
nenraum berechnet) und 4 Satelliten. 2 modi- 
fizierte klangl. stark verbesserte Endstufen 
Harman-Kardon CA 240, Alpine Cassetten- 
deck, VB 3000 DM. Tel. 0 52 21/6 44 83 


DM-DÄNM<-ÄAMI=-D 


CD Regale in 11 verschiedenen Echtholz- 
furnieren. Infos anfordern bei: 


SCHMIDT’S CD REGALE 


Brinkstr. 4 - 4408 Dülmen 3 - Tel.: 02590/1809 








alle, ES len ,710]= 


Information + Beratung: Tel. (0 21 34) 7562 + 135 67 
Acoustat + APOGEE + ASC + ATL » Backes & 
Dayton-Wright + DCM + 
« Esoteric A.R. « FM » INFINITY « Kenwood + 
Koetsu + KRELL * Kücke + Magneplanar + 
tosh » Micro +» Nakamichi « Onkyo » Outsider + 
SoundLab + Spectral * Stax * Revox + T+A + le Tallec + 
Tandberg + Thorens + Threshold + Yamaha * u.v.m 
alelat1dullat-War- Tem tz a\oKjelg:Tolstz) 


BITTE PREISLISTEN (Neugeräte + Second-Hand) 
ANFORDERN! - 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Accuphase + 
Müller + Burmester » Cotter + 
EMT/v.d.H 


Melco « Meln- 
SNELL + 





Top-Gelegenheit! Vorführ- u. Auslaufmodelle 
vom Fachhändler: z.B. BM12, ASC-Vorverst. 
AS3200, Magnepan MG1, BM6, Onkyo-Vor-/ 
Endverst. P3030R-M5060R, BM3. Weitere 
Sonderangebote auf Lager. ACHTUNG: 
Samstag 7. Februar 1987 MBL High-End-Prä- 
sentation. K & S HiFi-Studio GmbH Kaufbeu- 
ren, Schraderstr. 11, 8950 Kaufbeuren. Tel. 
0 83 41/37 97 IH] 


u Eldsıt: 10WE 1 €-Tdele]ı) 


BT =Tole]ı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 


BRAUN-audio 2 + Boxen L 60/4, weiß, VB 
1500 DM; BRAUN-audio 308S, grau, VB 500 
DM; ASC-4504-4-Spur TB, schw., VB 800 DM. 
Tel. 0 61 21/30 32 26 


Neue HiFi-Boxen 


H... 


Sie auf Ihre Ohren 








Mehr Spaß für Aug’ und Ohr: Pacchetto, 
Zyklop & Stereolith sind außergewöhnliche 
HiFi-Boxen, die darauf warten, von Ihren 
kritischen Ohren getestet zu werden. Bei 
Ihnen zu Hause, drei Wochen lang, unver- 
bindlich. Die Boxen sind zu einem fairen 
Preis bei Twinteam zu beziehen. Dort gibt’s 
auch mehr Infos, wenn Sie diese Anzeige 
einschicken. 


Twinteam Vertrieb, Zum Schmalhans 2, 
D-7768 Stockach 14 
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UNGLAUBLICH 


CONTRA-C AUS 12 LITER 


AKTIVBOX 


[a2 /1018°7 112/02 PZYX 


AMPLIFIER PHASE CONTROLLED 
PHASENLINEAR 16 - 24000 HERTZ 


SPIELT AN JEDEM GERÄT 
AUCH AM TASCHENRADIO 
OPTION 12 VOLT-NETZGERÄT 


FÜR AUTO, WOHNMOBIL, 
BOOT UND FERIENHAUS 


SCHWARZ - B 180, H 452, T285mm 


UNVERBINDLICHE 
PEISEMPFEHLUNG 


IM GUTEN FACHGESCHÄFT 
INFO AUCH AM TELEFON 


/X0]»)[eY:]:76) 
DEUTSCHLAND GMBH 
SYNEINTETO] tSH -TKSKISHT) 

2890 NORDENHAM 1 % 
TELEFON (047 31)5088 
TELEX 238304 APROE audio pro 


ABACUS 


MADE IN WESTERN GERMANY 





RIEDER 60-120 


STEREO-MONO-ENDSTUFE 
MIT ÜBER 1000 WATT 
3,9 116)\16) 


BEHERRSCHT 

JEDEN LAUTSPRECHER 
alasıgeisiälvdaiZel/\van 
DÄMPFUNG EIGENRESONANZ 
IMPEDANZ ETC AUF 


ABSOLUT LASTUNABHÄNGIG 
(REAL-INDUKTIV-KAPAZITIV 
- KOMPLEX) 

ABSOLUT SICHERE 
SCHUTZSCHALTUNG 
BEZIEHT BELASTBARKEITS- 
UNABHÄNGIG LAUT- 
SPRECHER EIN 


SCHWARZ H 105 B 435 T 325 mm 
DÄMPFUNGSFAKTOR UNENDLICH 
AUSGANGSWIDERSTAND 0 OHM 
KLIRRFAKTOR 0,0005 


NO WIN Kelöny=N 
FACHGESCHÄFT 

IN ze) INS le/NI=IN 
AUCH AM TELEFON 
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MADE In WESTERN GERMANY 


o EBABACUS RIEDER 60-120 


AUDIO PRO 
DEUTSCHLAND GMBH 
SYNEINTETE] TUE TTS: 

2890 NORDENHAM 1 en 
TELEFON (04731) 5088 
TELEX 238304 APROE audio pro 
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Gerhard Heisig 
Telefon 0 89/71 64 40 

Fürstenrieder Str. 266 
8000 München 70 


DENON 


Bei uns sind sie vorführbereit 
die Test-bewährten Geräte 
aus stereoplay, AUDIO und Stereo. 
— Tuner — Verstärker — Plattensp. 
— CD-Sp. — Kassettendecks — 


B&O CD X, 7 Mon., 1300 DM. 0 26 41/2 12 41 


REVOX A77 MKIV, letzt. Mod., wen. gelaufen 
+ 5 Bänd. auf Met.-Spulen, VB 900 DM. Tel. 
0 70 41/66 63, ab 17.30 Uhr 


>: 
Ce 


HIFI-VIDEO-STUDIO K. Blasberg GmbH 
Büttger Str. 4, 4040 Neuss 1, Tel. 02101/28156 u. 28157 


Threshold S/200, neu, VS. 04 31/1 63 55 
Pro Ac Tablette, nußb., 900 DM, Mark-Levin- 


son Kabel 10 mm + Stecker 2x5 m, 190 DM. 
Tel. 0 71 34/17 8 66 












Vorführgeräte zu Superpreisen: 


AUDIO RESEARCH SP 10 MKII Preis: VHS (1) 
AUDIOPLAN Homogen (B+K St 140)DM 1.600,- (V) 
RESTEK V2 DM 600,- (1) 
Diverse Tonabnehmer von: ACCUPHASE (1); 
DYNAVECTOR (N); SHINON (V); Preise auf Anfrage 
(I) Inzahlungnahme; (V) Vorführgerät; (N) Neu; 


Fred Zahn : Telefon 0 6421/82035 


So, 


SAPFEIFER 


PFEIFER 










Original Dual Zubehör" ; 










Prroi/pkoa N 
einfach gut! 2 Pi 






LUXMAN-R-1070 RECEIVER, NP. 1598 DM, 
7 Jahre alt; VB 950 DM. T. 07 11/8 40 14 01 


Wohnraumstudio 72: Grundig SV140 + 
RT100, Braun TG1000, Uher Rep.4200, Philips 
N2520, LS-Schaltg f. 8 Räume, alles integr. in 
Nußb., Schrank 169x106x45 cm, inkl. 2xTech- 
nics SL2000, Vivanco 9700 m. Kopfh., Ken- 
wood Endst. 380W sin., NP. 9000 DM kpl. ab- 
zugeb. f. 3250 DM. 0 72 22/7 19 42 


derneEnluchafe 
” Femseh - JE 


Hifi-Studio 
7120 Bietigheim-Biss., Buchstr. 38-40, 
Tel.:07142/51579 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound - Set. 
Ankauf - Verkauf von hochwertigen HiFi-Ge- 
räten und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schrö- 
der-Str. 18. Tel. 0 28 41/ 2 50 83 IH 


SECOND-HAND-AUDIO; Vermittlung von 
“Gebrauchten‘. Info's: Tel. 0 21 34/7562 U 


High-End neu + gebr. T. 06029/8100 M 


Ihr Spezialist für Abtastnadeln 


und Systeme 


Eine neue Abtastnadel? 


Dann die Pfeifer Qualitäts- 
Abtastnadel im Sechsecksystem. 
Auch Original-Abtastnadeln sind in 
unserem Sechsecksystem erhältlich. 
Der gute Fachhandel und die 
Fachabteilungen der Kaufhäuser 
halten diese Produkte für Sie bereit. 


Pfeifer, Ihr Partner für Qualität 


Wolfgang Pfeifer 
Begaweg 11 - 4800 Bielefeld 14 
Postfach 140749 

Telefon (0521) "487071 

Telex 932245 psbid 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 








AUGSBURG 
AUGSBUR6S HiFi-TREFFPUNKT 


ür anspruchsvolle Kunden 


Audiolabor — Accuphase — Dynaudio — 
Backes & Müller — Burmester — O — Cabasse — 
Canton — ASC — Nakamichi — Thorens — Transrotor 
— Luxman — Magnat — Phonologue — MB — Ken- 
wood — JVC — Revox — Harmann — McIntosh — 
Tandberg — Elac — Denon u. v. m. 










HiFi Fernseh Müller GmbH 
Augsburg-Steppach - Ulmer Str. 7 + T.0821/482639 
und Viktoriapassage + Tel. 155933 
Eig. Meisterwerkstatt - Antennenbau -Einmessungen 







Telefonische Anzeigen 


Tel. (07 11) 20 43-89 





503 - TREFFPUNKT 


das neue Top-Studio in Augsburg gegenüber Hbf. 
Viktoriapassage - 1. Etage - Telefon 0821/155933 





BAD HERSFELD 





BACKNANG 


HIFI-STEREO 
ist unsere 









Sache 


Nakamichi 









HiFi Vertriebs GmbH 
Sulzbacher Str. 78. 7150 Backnang - Tel. 0 71 91/6 86 15 











BIELEFELD 


ONST! 


Tonstudio am Kesselbrink GmbH 
u -icdrich-Verleger-Straße 7 

4800 Bielefeld 1 

= (05 21) 171758 RR 














Erleben Sie 


die Legende 


live mm m 





Klang. Der einzigartige High- 
End-Leckerbissen. Exclusiv 
in ganz Hessen. 


= 


GAÄARBER 


...denn man hört den Unterschied. 


An der Obergeis 1: 6430 Bad Hersfeld 
@= 06621-739219 
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Nfil I0y 
...vom 13. bis 15. Februar 1987 


führt HiFi-Gärber in Bad Hersfeld die Infinity-Reference- 
Standard live vor: die absolut letzte Konsequenz in Sachen 





Einladung 

| 

bitte infomieren Sie mich 
| Ja, schnell und unverbindlich 


über den genauen Zeitpunkt der 
Infinity-Demonstration. 





Name, Vorname 








Strasse 





PLZ 





Ort 





BAD ORB 


& RESTEK 


Vieles bekommt man überall... 
— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 














Bad Orb 
Wolfgang Stock Füllweinstraße 15 
Tel. 06052/5100 









BENSHEIM 


& RESTEK 


— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 







Bensheim 
HiFi-Studio 12 Darmstädter Str. 12 
Tel. 06251/39584 






BESTWIG 





technik für menschen 


Erst die sinnvolle Kombination guter Hifi-Komponenten 







ergibt das einzig richtige Ergebnis: 


L’Audiophile, Alphason, Audio 
Physic, Audio Note, Burmester, 














B.-Lab, Clearaudio, Garrot, 
Goldmund, Grado, v.d.Hul, 
Isoda, Linn, Mantra, Mission, 


Musical Fidelity, Namiki, Onix, 
Omtec, Outsider, Pink Triangle, 
Pro Ac, Rega, SAEC, Vecteur, 
Nakamichi, Denon, Yamaha, Tho- 
rens, Pioneer-Car Hifi. 


gener 


wilh. hegener ohg 





he 


tel. (02904) 578 





BIBERACH 


ATL 


LAUTSPRECHER 
GMBH 


DI T-A 


SG \elektroakustik | 


DENON. 


® ® l t ® 
(07351) 8177 Zwingergasse $, 7950 Biberach 
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Z 06121/379816 - 6200 Wiesbaden - Bleichstr. 38 


YAMAHA C-65, M-65, T-1020, neu, 300 DM 
unt. NP., auch einzeln. 0 85 71/41 46 


JVC: SEA-33, 220 DM, SEA-60, 400 DM, KD- 
A22, 350 DM; THORENS TD105, 250 DM; VI- 
VANCO-Mixer 9700, 150 DM; CLARION Auto- 
Cass. GD312, 250 DM. Tel. 0 72 22/7 19 42 


COMPACT DISC’s ab 17.930169 
ElV-Sesteuerte Abwickl.! 
k.at.a lcä aa. 3, -1n Enieen Po] 
an LASER-DISCAKUNNSDN 
Pastf.9333 42590 Bottrop °? 


COMPACT DISC.s ab 17.50.17 


cr 


CD-RARITÄTEN: ABBEY ROAD, 1200 DM; 


ELVIS-Gold, 1550 DM; WOODSTOCK, 700 
DM; BEATLES-Gold/Silber a 250 DM. Tel. 
02 12/5 17 52 


Kenwood Basic C1/M1A 998,— (N/E) 
Kenwood KD-990 Plattenspieler 810,— (N/E) 
Kenwood KA 880 SD Vollverstärker 710,— (N/E) 
Kenwood KA 990 V Vollverstärker 980,— (N/E) 
Kenwood KA 660 Vollverstärker 535,— (N/E) 
Kenwood KT 980 F Tuner 710,— (N/E) 
Kenwood KT 990 SDL Tuner 898,— (N/E) 
Audio Exklusiv Endstufe P1 2 600,— (K) 
Symphonic Line RG1 Endstufe 2 800,— (K) 
Isoda Hybrid Lautsprecherkabel, 2x3 m 270,— (V) 
Isoda Hybrid Lautsprecherkabel, 2x2 m 190, — (V) 
Kenwood DP 2000 CD Player 1550,— (N/E) 
Backes u. Müller BM 12 Nußbaum, Paar 11500, — (A) 
Thorens TD 320 incl. System 698,— (N) 
Sansui Tuner TU-9900 1200,— (K) 

N = Neugerät, K = Kundenauftrag, E = Einzelstück, 

A = Ausstellung 

Zwischenverkauf vorbehalten 

Top Audio HiFi Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 

Bochumer Str. 193 (B 51), 4350 Recklinghausen-Süd, 

Mo.—Fr. 11—13 u. 15—18 Uhr, Mi. nur 15—18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr. 


wi 













IN 
N 







haben 


AR 18 BX 


nur beim autorisierten 
AR-Fachhändler erhältlich 


 349,- DM/St. 


HIFI-Geräte 


supergünstig: 
Medusa-Records, Tel. (02 34) 33 75 04. 
Universitätsstr. 64, 4630 Bochum 1. 






DENON DCD 1500; 
0 76 61/58 50 


neu, 1220 DM. Tel. 


DENON PMA900V, neu, originalverp., VP. 
1190 DM. Tel. 0 40/29 79 08 


DENON PRA 2000, POA 3000, CD 1800 R, 
TEAC Audiomixer AN 300, 60 % unt. NP. Alle 
Geräte in Luxusholzgehäuse. Verkauf oder 
Tausch. Tel. 0 71 27/5 08 95 


PODSZUS-GÖRLICH High-End-Boxen, weiß, 
echtholz-furn., Spitzenweiche, 3000 DM/Paar, 
neu. Tel. 0 25 05/33 54 N 


ORTOFON T30 u. SME 3009 Ill abzugeben. 


Tel. 06 61/3 49 70 


Kebschull 


Röhrenvorstufe 
100 Watt Stereo Endstufe 
35/70 Watt Mono Blöcke 
150/800 Watt Mono Blöcke 
in Verbindung mit 
audiodata Bijou, 


was will das Ohr mehr? 
Ab sofort bei 
Manfred Bütow Hifi Technik 
; oder einem unserer autori- 
“ sierten Kebschull-Händler. 
Zu erfragen bei: 


M. Bütow Hifi Technik 
02 28 / 35 41 09 oder 
D. Stephan 02 28 / 1368 39 















haben. 


irgendwelche Selbstbauläden. 
Bis über beide Ohren voll mit 
Elektronik, hat er ja auch 
eine halbe Million 
gekostet. 





die Ruhe weg 


...alle Bausätze können in unserem schalltoten Meßraum 
einer Qualitäts-Endkontrolle unterzogen werden. Das gibt 
Ihnen die Sicherheit, Ihren Bausatz optimal gefertigt zu 


Das Herz der Lautsprecher-Factory ist der absolut schalltote 
Meßraum: Ohne Verzerrung, ohne Echo, ohne Hall 
finden wir hier den richtigen Ton für Ihre Box. 
Damit können nur wenige der großen 

Hersteller aufwarten, geschweige denn 


TELEDYNE 
DUSTIC RESEARCH 


Lincoln Str. 38-42 
(SPAR ERBETEN 
lefon 06121 - 7680 





Emitter I, 1 J., VB 2900 DM. 0 98 27/63 80 


BRAUN REGIE 510 + TG 1000 + TGC 450 + 
PS 500 = 1750 DM; AUDIO 310, 400 DM. Tel. 
0 23 05/8 39 62 


Schaltpläne vom Schaltungsdienst Lange, 
1000 Berlin 47, Pf. 1220, T.030/4048900 U 


AUDIOPHIKL 


Lautsprechersysteme-Zubehör - Beratung 


OXEN 
SPITZEREL BSTBAU 


In unserem Hörstudio stehen sämtliche 
Testsieger für Sie zum Vergleich bereit: 

e JBL 250 Ti 

e DYNAUDIO Axis 5, Profil 4 , Pentamyd 3, Jadee 
e MAGNAT Nebraska , Minnesota 

Cu 2 11010 BES/0107-1470/551010 74 °1010 2040100 21010 BES 71T ox101010) 
e LAUTSPRECHER TEUFEL LT55,LT33(i.V.) 
e FOCAL Kit 100,300 , Onyx 400 (i.V.) 

e MB System 300 

Zusätzlich ausgewählte Bausätze, zum Beispiel: 
eKEF Largo 

e CELESTION Ars Nova 

e SCAN-SPEAK Crystal 

e PROCUS” Fidibus ‚Intus (i.V.) 

sowie Neues aus ELRAD/ELEKTOR 


Eco S 


@24Std.-Schnellversand,auch ins Ausland ‚ab 
Lager 

@ Super - Info- Paket 105 DM (wird verrechnet) 

@Preisliste 3; DM (Porto) 

®Ein Anruf lohnt sich ! Tel.:089/72566 24 
8000 München 70 - Implerstraße 14 





INIGI-I TECH Lautsprecher Factory 


= 0231/52 8091 
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Bremer Straße 28-30 : 4600 Dortmund 1 
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BERLIN 


Art forthe ear. 


STUDIO 





= (030) 86 0361/62 
BREMEN 


ÜTSeLGe 





electronic 


DIT :: 


. on er 


Cassettendeck mit 3-Kopf-Konfiguration 
und asymmetrischem Doppel-Capstan- 
Laufwerk mit Direct Drive Antrieb. 


Compact Disc Player — ein neuer Quali- 2% 
tätsstandard in der CD-Technologie. 
Referenzgerät der Zeitschrift AUDIO 6 








MS = ü .” E= oe} 


Jetzt speziell 
bei uns 
bereit zum 
rel et-uteiiıe 


Elektronisch vollgeregelte 
3- und 4-Weg-Systeme für 
[61 oXfe) #11. Wfelafelic-TEr- a 12 
stärkerleistungen 300 bis 
780 Watt. Gehäusevolumen 
75 bis 270 I. Ausführung 
utelatefetolah"äXefe [-144 2270 1-7 

de FXT-Jole Re [erAUKe [-T0 Vol a17- 10 
stärker der Spitzenklasse 
Canton EC-P]. 


USE. 
electronic 


$ 


Ks) 
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® LAUTSPRECHER- 


Händleranzeigen sind mit einem [f] gekennzeichnet 


Telefon: 1 3022 Flp N 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 


BAUSÄTZE 
ALLER SPITZEN- 
HERSTELLER 


GROSSES 
VORFÜHRSTUDIO 


PREISGÜNSTIGE 
MDF-GEHÄUSE 


BERECHNUNGEN 
PER COMPUTER 


AB 200,— DM 
VERSAND FREI 


proaudio GmbH 
AM WALL 45 
2800 BREMEN 1 
TEL. (0421) 14874 


ss Danume 


Cantons 
große 
Aktivboxen 
Serie CA 


CANTON 


Cserge Electronic 
Hermann-Lamprecht-Str. 42 
2742 Gnarrenburg 




















TELEFON (02 34) 33 1785 


HOHENMOOR 21 
g11 ASENDORF 
TEL.: 04253/1598 


AUDIODATA, AUDIO-PHYSIC, CAMTECH,ELECTROCOMPANIET, 
GARROT, GRADO, ISODA, KEBSCHULL, MISSION, MUSICAL- 
ADELITY, NYTECH, OMTEC, ONIX, PAT, PINK TRIANGLE, 
REGA, SPENDOR, TMR, VAN DEN HUL, WBT, XERXES 





BOCHUM 


FR 
>» WITTENER u. 83 / 
4630 BOCHUM ns 
» » TELEFON (02 7 33 


Konzept für Musik HIFI-Studio 


4630 Bochum 1 Königsallee 167 
Tel.: 02 34/7 30 33 Telex: 8 25 366 


Ab 1. August 
neue Adresse! 


Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch . 
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No =Tolulı, 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 


BM 12 LINKW., Nußb., 5 Jahre alt, 6800 DM. 


Tel. 0 63 22/6 44 66 


RECTILINEAR 3A, 4-Weg-Standbox, sehr gut. 
Allroundklang f. Pop + Klassik, 1300 DM.; 


>ower-Partner 
|  dreieckig, aktiv, stark 


DM/St. nur beim autorisierten 


Fachhändler erhältlich 


YAMAHA MA, C70, K960; SONY CDP101; ESS 
PS5A; AKG K240DF. Pr. VS. 0 61 51/42 25 93 


Das Original-Test-Modell aus 9/86 stereoplay, 
elrad mod. VV. g. Gebot Chiffre AS02/067653 


REVOX TUNER B760, 1000 DM, wie neuw. Tel. 
0 41 82/37 19, ab 17 Uhr 


TUNER PIONEER F93, 598 DM. 02 81/4 21 84 
Tonbandmasch. TEAC X10 O0 82 69/20 6 


Lincoln Str. 38-42 
8200 Wiesbaden 
ton 06121 - 7680 





f°CAMTECH 
.. einfach aut | 





TECHNICS Lauf k SL 151 MK2. 300 DM Gebrauchtboxen können noch ganz gut 
a ‘ sein. Wahrscheinlich bekommen Sie KLIPSCH Eckhörner mit Stöcker-Weichen 
Tel. 0 61 73/6 82 95 aber mehr Klang für weniger Geld von: ’ 
Audioplay - Baus GmbH, Schloßstraße, 3900 DM. Tel. 02 31/14 78 85 
6752 winnweiler, Tel. 06302 4258 
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Endst. QUAD 405, Vorst. GRUNDIG SXV 6000, 
750 DM, a. einzeln. T. 04 21/56 15 63 


AXIS 5, neu, 3600 DM. T. 0 25 05/33 54 


PIONEER A 27 Vollverstärker, neue Elkos, VB 
1400 DM. Tel. 0 23 25/6 25 18 


BURMESTER 833, 2200 DM. 0 21 71/3 25 10 


Beratung-Verkauf-Reparatur 


FORDERN SIE INFORMATIONEN (3 DM in Marken) 
54 KO 1, RHEINSTRASSE 24 (02 61/1 85 84) 


Hinter dieser Einladung 
steht eine Verstärker- 
Lautsprecher-Kombination, 
Te LE NSNERTSE 
unter DM 3.000,- audio- 
philes High-End bietet - 
nu aus Deutschland, 
[220):) 


1000 Berin3 2 ssel 
0307/8211107 0451/705030 0561/772926 





ELVIS THE LEGEND RCA 89000 Nr. 0316 geg. 
Gebot. 0 20 53/4 05 24, nur am Wochenende 


REVOX B225, VB 1650 DM. 0 62 51/7 91 12 


Accuphase C 280, gepflegt, 6500 DM. Tel. 021 
66/5 86 97 


CANTON CT2000, Eiche, 2998 DM; CANTON 
Vorv. ECP1, 1998 DM; Endst. KENWOOD 
M21, 1298 DM. A. G.2 Mon. alt; BM3 Nuß, 4 J. 
alt, 1498 DM. Tel. 0 93 56/12 09, nach16 h 


OUTSIDER Monobaß, 6000 DM; DENON DL- 
110, 90 DM; LINN BASIK, 50 DM. Tel. 0 71 56/ 
2 74 51, abends nach 18 Uhr 


Air 


nur in Hamburg 
Lautsprechersysteme 


2000 Hamburg 13 
Rentzelstraße 34 

Tel.: 040/44 58 10 
Lieferung und Unterlagen 
sofort ab Lager 


DEV 


elgelstel; 


A 


LQL 70 


Wolfsberger Str. 12 
Sc) tr. 11 4710 Lüdinghausen 
4400 Münster 02591/21220 


gladbach-Rheydt 





und 70 5151 0 2166/40606 0251/44344 
ELK-Team Borchfeldt und HiFi-Studio acoustics Audio -N-, Niehues Audio Konkret HiFi-Welle 
Eimsbüttler Ch. 71 Maxe GbR Steinweg 35a Borghorster Str. 54 Coesfelder Str. 22 Westernmauer 62 
2000 Hamburg 20 Friedrichstr. 44 3550 Marburg 4407 Emsdetten 4408 Dülmen 4790 Paderborn 
040/4300947 3150 Peine 0 64 21/646 26 02572/5705 02594/3730 05251/27322 
05171/51776 


Infos: Ecouton-Audiolabor GmbH, Postfach 226, D-4920 Lemgo 1 
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BREMEN 


| Hifi — Studio 
ACHTERHOLT 


D-2800 Bremen 1 - Altenweg5 - Telefon (0421) 12848 








BONN 


In Ruhe hören 


sn =Teluls 
Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





BRUCHSAL 


Ph Ö 
Tontechnik Hig 


2150 BUXTEHUDE 
HAUPTSTRASSE 45 
Ecke Klosterhof — 


» ©804161/8 13 34 











Schnell 


Ein Highlight unter den Leistungsträgern 
wertvoller High-End-Anlagen, 
Audio urteilt: Spitzenklasse JNAHHN 
Der Preis nur DM 3800, — 
HiFi EXCLUSIV 
Heinrichstr. 111, 6100 Darmstadt, Tel. 0 61 51/42 27 44 
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Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet Ste co I 1ay markt 


bitte in Schreibmaschi- hafte Manuskripte zurück- 


ÄAnzei en nen- oder deutlich lesba- zuführen sind, können 
| rer Schrift abfassen. Für wir nicht haften! 


Fehler, die auf mangel- 


DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 


HIFI, TV& ATITTTTE 
Wer direkt zu Brandenburger geht, brandenburger 


Selelai viele Wege. Und Geld. Brandenburger electronic : Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf 
Telefon: 0211/3207 05 - Bildschirmtext. Wählen Sie & 9 20 281# 


Be IR 20 ER TR 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Accuphase, Backes & Müller, Ca- 
basse, Denon, Dynavector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Luxman, Magnat, Meln- 
tosh, Micro, Nakamichi, Onkyo, Revox, Restek, Tandberg, Thorens, Transrotor, Quad, 
Quadral usw. 


Außerdem haben wir ca. 400 CD-Platten am Lager. 


Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 
Tel. (0211) 787300 


Jetzt speziell 


bei uns en 
bereit zum I Cantons 


Probehören: ..\\ | große 
Elektronisch vollgeregelte * a Aktivboxen 


3- und 4-Weg-Systeme für x 4 | Serie ey 


absolute Klangtreue. Ver- 
stärkerleistungen 300 bis 
780 Watt. Gehäusevolumen 
75 bis 270 I. Ausführung 
Wutelatefefelahätefe [14 =tTe ı7-# 

do FXT-Jale Re [erAtge Ta /e]a17- 1m 


stärker der Spitzenklasse | 
Canton EC-P]. ’ 


FUNKHAUS 4000 Düsseldorf 


eye Ygp4 Königsallee 63-65 
Telefon 02 11/370737 








7 














WEGA ADC-2 Acoustic Compiler, 600 DM. 


Tel. 02 21/76 75 14, ab 18 Uhr 


CD-Raritäten: Elvis (Gold/Silber); 
Abbey Road; Woodstock; Beatles: Gold, Sil- 
ber, Live at the starclub geg. Gebot. Tel. 


02 11/38 25 64 


BURMESTER 785, Vorverstärker (Chrom), '/2 
Jahr alt, VB 2800 DM. T. O0 61 62/7 14 10 


(abends) 


AS02/067522 


Infinity RS IB, Paar 


Melntosh MR 78 
Melntosh MC 2255 


EG-IMPORTE: 
[aVefeiß]e]ar-L1-0 4221075) 
[DY-Jafe]up/@ip in File) 
[DI-1To] aD] 211, 2.712 )0 
Yamaha A-520 


Beatles 


WHAT HIFI? 


Englands größte 
HiFi-Zeitung 


THORENS REFERENCE m. 3 Armen, 15000 
DM; C 32, 3450 DM; MPI4, 3950 DM. Chiffre 


QUADRAL AMUN ST. 850 DM; LUXMAN TT 112, 
VB 650 DM; MA Tonabnehmer 320, orig.- 
verp., 170 DM. Tel. O0 60 22/36 14 


U.S.A. & ENGLAND 


HiFi = DIREKT = ohne Handel, Vertriebe etc., da- 
durch enorm preiswert: (NEU + GEBRAUCHT) 


APOGEE SCINTILLA, Paar 
APOGEE DUETTA, Paar 

Audio-Research, Audiolab, Alphason, B&K, B&W, 
[eo] N 27.\pEN/e] IN EIe]NE 77-7, 201812 
(012-1: 07: 1477-1 u @/-1 [Till em ul-371o/dele) eu u 111-14 


KEF, Klipsch, JBL, LINN, Logic, Mark Levinson, 
MAGNEPAN MG II B, Paar 


IV TETdTe [ET ea NV IESSSTol a Tel ge E- 18121 0xS 1 aTo] a am, I8T-1Tor- 121 21Te 1-111417 
Motif, Naim, New York Audio, Nestrovic, 
MARANTZ 10B, Röhrentuner! 

QUAD, Rega, Rogers, Wharfedale, und viele andere. 


John Bowers Active One, komplett 
Lieferzeiten: 1—4 Wochen 
Garantie: 1—5 Jahre, eigener Service! 


KAMMERZELT AUDIO-ANLAGEN 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Telefon (0 62 05) 59 64. 





TELEDYNE 


Lincoln Str. 38-42 
6200 Wiesbaden 


fon 06121 - 7680 I research 


RESEARCH 





Backes & Müller 


— in Bonn 


8500, — (G) 
5900, — (G) 


7500, — (G) 
17 500, — (N) 


3000, — (G) 
3500, — (G) 
6000, — (G) 


3000, — (G) 


2250, — 
1350, — 
1350, — 

550, — 
5500, — 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





MARANTZ SM 1000, 2x560 W/sin., 80+SC8, 
5400 DM; getunter CD 84, 1200 DM; TIFAN 
MKII, 6500 DM. O0 22 06/69 19, ab 17 Uhr 


Verk. wg. Weltreise Stp. Ref. Linn Sondek, 
Ittok, Karma, Verst. Linn LK I + LK Il, Linn 
KAN, 2 Wo. alt. 04 31/80 41 02 


ASR Schäfer & Rompf EMITTER II + Basis |, 
NP. 8000 DM, f. FP. 5000 DM zu verkaufen. 
Tel. 06 21/15 14 84 


Verk. Cabasse Brigantin V (weiß), 7500DM + 
Luxman PD 310/VS 300 m. Koshin GST 801, 
2500 DM. Uwe’s HiFi-Shop, Falkensteinstr.4, 
4200 Oberhausen. 02 08/87 00 49 IH] 


SPENDOR 
.. einfach gut ! 








monitor pc Jepcot 


power cable - phonocable - phonoconnectors - accessories 





1000 BERLIN 

HIFI IM HINTERHOF, 1/61, Großbeerenstr. 65 
KARSTADT SUPER 3, 1/61, Hermannplatz 
KING MUSIC, 1/12, Uhlandstraße 20-25 
OC-ACOUSTICS, 1/44, Karl-Marx-Straße 35 
TILO STÖHR, 1/19, Kaiserdamm 113 


2000 HAMBURG 

HIFI STUDIO BERGEDORF, HH 80, Alte Holstenstr. 25 
MARQUARDT, HH 90, Lüneburgerstraße 8 

SYSTEM SHOP No. 1, HH 1, Lilienstraße 32 
WOHNPHON, HH 36, Buschstraße 7 

YAMAHA HIFI EXKLUSIV, HH 13, Grindelhof 85 


2300 KIEL 

KENSING EXTRA, Knooperweg 41 
2400 LÜBECK 

IMPULS, Hansestraße 36 

2800 BREMEN 

STEREOLAND, Contrescarpe 45 
TONUS HIFI-LAND, Breitenweg 57-59 
2850 BREMERHAVEN 


BENING GMBH, Columbus Center 


3000 HANNOVER 

HIFI MEILE, Volgersweg 58 

KARSTADT TECHNIKHAUS, Bahnhofstraße 6 
TONSTUDIO KASELITZ, Georgswall 1 

3300 BRAUNSCHWEIG 

WYRWAS STUDIO-TECHNIK, Bindestraße 1-4 
3400 GÖTTINGEN 

MUDRA AKUSTIC KG, Goetheallee 6 

3500 KASSEL 

HIFI 2000, Schönfelderstraße 54 

WEBER, HEINI, Wilhelmstraße 1 


4000 DÜSSELDORF 

DIE NADEL, Mühlenstraße 7 

SCHLEMBACH + CO, Friedrich-Ebert-Str. 10-20 
4030 RATINGEN/West 

MAKRO MARKT, Am Sendbach 28 

4050 MÖNCHENGLADBACH 

LISCHPER HIFI STUDIO, Waldhausenerstr. 221-223 
4100 DUISBURG 

BARTEN KG, Schulz-Knaundt-Straße 18-22 
SCHOSSAU HIFI-TV-VIDEO, Duisburger Straße 226 
4132 KAMP-LINTFORT 

HAASCH RADIO, Moerser Straße 222 

4150 KREFELD 

SCHOSSAU HIFI-TV-VIDEO, Ostwall 150 

4200 OBERHAUSEN 


OLCHEWSKY & CO., Marktstraße 162-165 
Vertrieb: 














4230 WESEL 

AUDIO E, Brückstraße 29 

4270 DORSTEN 

CENTURY 2000 Nr. 4, Lippetor EKZ 

4300 ESSEN 

SCHOSSAU HIFI-TV-VIDEO, Kopstadtplatz 10 
4350 RECKLINGHAUSEN 

FELS AM VIEHTOR, Breite Straße 29-31 
FELS AM KUNITOR, Kunibertistraße 31 

4390 GLADBECK 

MARTEN RADIO-FERNSEH, Hochstraße 55 
4600 DORTMUND 

HEMPELMANN RADIO, Brüderweg 3 
LAUTSPRECHER FACTORY, Bremer Straße 28-30 
MARTZ HIFI-STUDIO, Mittelstraße 8 

4630 BOCHUM 

HAKO FOTO, Friedrich-Lueg-Str. 2-8 

4650 GELSENKIRCHEN 

RICHTER RADIO, Bahnhofstraße 18 

4660 GELSENKIRCHEN-BUER 
LANGENFELD ELEKTRO, Polsumerstraße 118 
MARTEN RADIO FERNSEHEN, Hochstraße 11 
4700 HAMM 

AUDITORIUM, Ferdinand-Poggel-Straße 9 
4790 PADERBORN 

UNGER HIFI STUDIO, Bahnhofstraße 36 
4837 VERL 

BECKHOF ELEKTRO, Uhlandstraße 2 


5000 KÖLN 

AB-SOUNDTECHNIK, Kamekestraße 2-8 
MSP HIFI STUDIO, Cäcilienstraße 48 
RHEIN RADIO, Habsburgerring 22 
5090 LEVERKUSEN 

WINZEN RADIO, Kölner Straße 67-69 
5100 AACHEN 

KLANGPYRAMIDE, Karlsgraben 35 
5300 BONN 

BIELINSKY GmbH, Acherstraße 26-28 
DIPLOMATEN SERVICE, Abt. HiFi, Am Dipkobskreutz 
HIFI SYSTEMS, Herzogsfreudenweg 16 
LINZBACH, Kekulestraße 39 

5400 KOBLENZ 

VTS HIFI-STUDIO, Hohenzollerstraße 119 
5500 TRIER 

KOHR & RÖNSCH, Jüdemerstraße 28-32 
5910 KREUZTAL 

GÜNTHER & CO, Marburger Straße 66 








in-akustik GmbH, 7801Ballrechten /Dott., Tel. 07634/728 
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6000 FRANKFURT 

RADIO DIEHL, Holzgraben 5-7 
SATURN-HANSA HANDELS GMBH, 6/60, Bergerstr. 125-129 
6072 DREIEICH 

RAUM & KLANG, HIFI-Laden, Hauptstraße 45 
6100 DARMSTADT 

AV-MARKT, Rheinstraße 97-99 

LUDGER KUHL, Heinrichstraße 52 

6200 WIESBADEN 

HIFI LAGER SUPPES, Am Schloßpark 

PRO MARKT, Mainzer Straße 99 


6300 GIESSEN 
PRO MARKT, Gottlieb-Daimler-Straße 14 
6400 FULDA 


HIFI GÄRBER, Abtstor 9 

MEDIA MARKT GmbH, Rangstraße 35 

6500 MAINZ 

TOTAL MARKT, HIFI-VIDEO-TV, Webergasse 13 
6800 MANNHEIM 

TEUTSCH TECHNIKLAND, Gutenbergstraße 35 
6900 HEIDELBERG 

DIE STEREOPHONIE/TUNKL GMBH, Marktplatz 3 


7000 STUTTGART 

BARTH RADIO, Rotebühlplatz 23 

7320 GÖPPINGEN 

HÖHL RADIO, Ulmer Straße 113 

7500 KARLSRUHE 

KLANG + FARBE, Fritz-Erler-Straße 6 

TEUTSCH TECHNIKLAND, Unterweingartenfeld 4 


7700 SINGEN 
SCHELLHAMMER RADIO, Freibühlstraße 21 
7730 VS-SCHWENNINGEN 
VIDEOSOUND, Alleenstraße 11 

7800 FREIBURG 

SILOMON HIFI STUDIO, Merianstraße 5 
7830 EMMENDINGEN 

FLÖSCH ELEKTRO, Elzstraße 61-63 








7910 NEU-ULM 

MAIR RADIO, Donaucenter, Marienstraße 1 
7950 BIBERACH 

HIFI-AKTIV, Zwingergasse 5 


8000 MÜNCHEN 

FRÖHLICH RADIO, Augustenstraße 104 
NF-LADEN, Sedanstraße 32 

8070 Ingolstadt 

MEDIA MARKT, Eriagstraße 23-25 
8400 REGENSBURG 

MEDIA MARKT, Bajuwarenstraße 29 
8500 NÜRNBERG 

HIFI POINT, Hochstraße 3 

KÖLBL & KALB HIFI POINT, Hochstraße 3 
RADIO ADLER, Josephplatz 8 


‚STEREO WUNDERLAND, Hifi-Studio, 85/70, Wolgemutstr. 1 


8700 WÜRZBURG 
HOFMANN + SCHNEIDER, Stephanstraße 1 
8900 AUGSBURG 


E. ENGEL, HIFI-LAUTSPRECHER, Schisserstraße 3 
MÜLLER RADIO, Viktoriapassage, 1. St. 


8901 AUGSBURG-STEPPACH 
MÜLLER RADIO, Ulmer Straße 7 





















stereoplay 2/1987 


COBURG 


lohnt der Weg nach ef) e/üige, 
— nette Leute, Spitzen-Bera- 
tung und Top-Marken: 


Arcus, AKG, Alpine, Burmester, 
Backes & Müller, Dynaudio, 
Denon, Kenwood, Nakamichi, 
Magnat, Sony (auch 8 mm Video), 
Thorens, Yamaha u.v.m. 

8630 Coburg, Mohrenstr. 22, 

Tel. 09561/95434 


Hifi & Videc/land 








DINSLAKEN 


s tudie nr ren 


4220 Dinslaken, Duisb. Str. 31 
Telefon (0 21 34) 5 70 81 





DÜSSELDORF 


EfelatelaKeL-Jalolawä \ol-Ter{ela@Violaitlslget-1gzih: * 


BIonElEF-WNg: 


AAHKHKKHAAKKKKAKAKKAHAKAKAA HAHN 
.. Mittelstr. 16 
Sülz eTsıleln 4000 Düsseldorf 








4020 Mettmann Breite Str. 14 
Lore’. #71:Te};) 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet stereoplay man 





Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
NALTTEETONEITSHCTAITT: 


BM3, BM6, BMi2 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 


ESSEN 


Schwarze Meer 12 
A300 Essen ] 


Tel. 0201/236389 


Abacus, Accuphase, Acron, Aiwa, Akai,AKG, 
Alpine, Apogee, Arcus, Ariston, Audiolabor, 
Audioplan, Audio Research, Audio Technica, 
Backes& Müller, Beyer Dynamik, B & O, Bose, 
Braun, Bryston, Burmester, Cabasse, Cabre, 
Canton, Celestion, Cerwin Vega, DBX, 
DCM, Denon, Dynavdio, Elac, Electrocom- 
paniet, Esoteric Audio Research, Fidelity 
Research, Garrot, Goldmund, Grado, Hafler, 
Harman Kardon, Heco, Highphonic, Infinity, 
JBL, JVC, Jecklin Float, Julius Futterman, Ken- 
wood, Kiseki, KM, Koetsu, Kontrast, Krell, 
L’Audiophile, Linn Sondek, Luxman, Mac 
Intosh, Magnasphere, Magnepan, Marantz 
CD, MB Quart, Micro Seiki, Mission, Mos- 
code, NAD, Nakamichi, Onkyo, Oracle, 
Ortofon, Pfleiderer, Philips CD, Pro Ac, 
Quadral, Rauna of Sweden, Revox, SAEC, 
Sansuvi, Shinon, SME, Snell, Spectral, Sony, 
Sota, Tandberg, Technics, Telefunken, 
Thorens, Transrotor, Threshold, Yamaha. 


FRANKFURT 


Sind Sie hifi-krank? 
Wirhaben täglich 
Sprechstunde. 


Rezepte zwischen 
DM 1500;-und 150.000. 


BAAR 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will. 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 


6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 










Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 





Je 


5 Ohren YYHNN für 


Tontechnik 


[X 8Te Tol nF: Tale [-1 01 27-1ofo]am 4:10} 
Gesamturteil: sehr empfehlenswert 


f)} Wir verkaufen nicht irgendwelche 
HiFi-Geräte, sondern stellen für Sie 
unter Berücksichtigung Ihrer 
Wünsche eine individuelle Anlage mit 
ausgewählten HiFi-Komponenten 
zusammen. 


' „Ein vorbildliches Studio, ein ange- 
nehm ruhiges Geschäft. Nach dem 
Motto Klasse statt Masse“ (Audio 1/85) 
Von ausbaufähigen Einsteiger- 
Anlagen bis zur Top-Anlage der High- 
End-Klasse. 


Service-Center für alle Einmessun- 
gen, Reparaturen, auch Sonderan- 
fertigungen und Einbauten. 


Weltklassehersteller wie: 

Abacus * Accuphase x Apogee x 
Arcus * Ariston *& ATL * Audio Ex- 
clusiv (Pütz Elektrostat) * Audiola- 
bor + Backes + Müller x Celestion 
SL-600 * Clearaudio + Denon + 
Dynaudio * Dynavector x DCM 
Time Window * Ecouton x Elac 
(auch 170-4 rn) * Electrocompanied 
* Fidelity * Fidelity Research x 
Kebschull-Röhre * Krell KSA-100 + 
KS aktiv x Magneplanar * MBL 
Subwoofer * MB Quart * Micro + 
Nakamichi * Omtec * Newftronics 
Scorpion * Onkyo x Quadral x Ro- 
gers LS 3/5 A * Rega Planar * Re- 
vox *Schäfer + Rompf * Souther 
* Stax + Sumico * T+A x Tho- 
rens * v.d.Hul x Yamaha * u.a. 


Compact Discs, High End-Verbindun- 
gen, reichhaltiges Zubehör. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
GYRTH Te lefe)gı, = (06196) 44212 


WEITER ATEERLILCHE 
täglich 10.00— 18.00. (Sa. 10.00 — 13.00) 
Wfelaie-Te ce [-KTeigllor-t-T-1e 7 





Fortsetzung auf Seite 84 
Er 
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Service 


Jahresinhalt 
1986 
Rock & Pop 


10.000 Maniacs: The Wishing Chair, WEA, LP 4/86 (K) 
10CC: Bloody Tourists, Phonogram, 12/86 (K) 

38 Special: Special Forces, A&M/Import, CD 7/86 (K) 

38 Special: Strength In Numbers, A & M/DG, CD 10/86 (K) 

38 Special: Strength In Numbers, A & M/DG, LP 7/86 (K) 

38 Special: Wild Eyed Southern Boy, A&M/Import, CD 7/86 (K) 
a-ha: Hunting High And Low, WEA, CD 1/86 (K) 

a-ha: Scoundrel Days, WEA, LP 12/86 

Abba: Live, Polydor, CD 11/86 (K) 

ABC: How To Be A Zillionaire, Phonogram, CD 1/86 (K) 
Accept: Russian Roulette, RCA, LP 5/86 (K) 

Accoustic: Expedition Tonfahrt, M00d/2001, LP 2/86 (K) 
Aerosmith: Greatest Hits, CBS, CD 7/86 (K) 

Afrika Bambaataa & Family: Beware (The Funk Is Every- 
where), WEA, LP 12/86 

Akkerman, Jan & Thijs van Leer: Focus, Metronome, CD 6/86 
(K) 

Alan Parsons Project: Stereotomy, Arista/Ariola, CD 3/86 
Alarm, The: Strength, CBS, CD 11/86 (K) 

Allman Brothers Band: At The Fillmore East, Polydor, 12/86 
(K) 

Allman Brothers Band: Beginnings, Polydor, CD 12/86 (K) 
Allman Brothers Band: Eat A Peach, Polydor, CD 12/86 (K) 
Allman Brothers, The: Brothers And Sisters, Polydor, CD 11/86 


(K) 

Alphaville: Afternoons In Utopia, WEA, LP 8/86 u. CD 10/86 (K) 
Anderson, Laurie: Home Of The Brave, WEA, LP 6/86 u. CD 
9/86 (K) 

Animotion: Strange Behavior, Phonogram, CD 10/86 (K) 
Ansell, Martin: The Englishman Abroad, Island/Ariola, CD 9/86 
(K) 

Antena, Isabelle: En Cavale, Freelance/EfA, CD 12/86 (K) 
Armatrading, Joan: Show Some Emotion, A&LM/DG, CD 2/86 
(K) 

Armatrading, Joan: Sleight Of Hand, A&M/DG, CD 8/86 (K) 
Armatrading, Joan: Sleight Of Hand, A&N/DG, LP 7/86 
Armatrading, Joan: The Key, A&M/DG, CD 1/86 (K) 

Art Of Noise, The: In Visible Silence, Ariola, CD 9/86 (K) 
Artists United Against Apartheid: Sun City, Manhattan/EMI, 
LP 1/86 

Ashford & Simpson: Real Love, Capitol/EMI, LP 10/86 (K) 
Asia: Asia, CBS, CD 1/86 (K) 

Asia: Astra, Geffen/CBS, LP 2/86 

Atkins, Chet: Street Dreams, CBS, LP 8/86 (K) 

Bad Boys Blue: Hot Girls, Bad Boys, Ariola, CD 2/86 (K) 
Bad Company: Fame And Fortune, WEA, LP 12/86 (K) 
Badarou, Wally: Echoes, Island/Ariola, LP 6/86 (K) 

Baez, Joan: Live In Europe 83, Ariola, CD 11/86 (K) 

Bailey, Philip: Inside Out, CBS, LP 10/86 

Baker, Anita: Rapture, WEA, CD 10/86 (K) 

Bananarama: True Confessions, Metronome, LP 9/86 (K) 
Bangles: All Over The Place, Columbia/US-Import, CD 12/86 
(K) 

Bangles: Different Light, CBS, LP 3/86 u. CD 6/86 (K) 

BAP: Ahl Männer, aalglatt, EMI, 8/86 (K) 

BAP: Ahl Männer, aalglatt, Musikant/EMI, LP 3/86 

BAP: Für Usszeschnigge, EMI/AAD, CD 11/86 (K) 

Barnes, Jimmy: Geffen/WEA, LP 5/86 

Barretto, Ray: Live In New York City, messidor/pläne, LP 10/86 
Bear, Richard T.: The Runner, Teldec, LP 4/86 (K) 

Beat Farmers, The: Van Go, Curb/Intercord, LP 9/86 (K) 
Beat Rodeo: Home In The Heart Of The Beat, I.R.S./CBS, LP 
11/86 (K) 

Beatitudes, The: A History Of Nothing, Büro Desk/pläne, LP 
8/86 (K) 

Beatles, The: Live At The Star Club 1962, Japan-Import, CD 
1/86 (K) 
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Beau Brummels: Triangle, WS/TIS, LP 8/86 (K) 

Beauvoir, Jean: Drum Along The Mohawk, Virgin, LP 8/86 (K) 
Beck, Jeff: Flash, CBS, CD 5/86 (K) 

Beltane Fire: Different Breed, CBS, LP 4/86 (K) 

Benatar, Pat: Crimes Of Passion, Chrysalis/Ariola, CD 1/86 (K) 
Benatar, Pat: Seven The Hard Way, Ariola, CD 4/86 (K) 
Benatar, Pat: Seven The Hard Way, Chrysalis/Ariola, LP 2/86 
Bernies Autobahn Band: Aus heiterem Himmel, Wundertüte/ 
Austrophon, LP 3/86 (K) 

Biermann, Wolf: Die Welt ist schön, EMI, LP 1/86 

Biermösl Blosn: Tschüß Bayernland, M00d/2001, LP 3/86 (K) 
Big Country: The Seer, Mercury/Phonogram, LP 8/86 

Big Sound Authority: An Inward Revolution, WEA, LP 2/86 
Bill, Maria: Maria Bill, Polydor, CD 8/86 (K) 

Black Sabbath: NELCD/Discobox, CD 11/86 (K) 

Black Sabbath: Paranoid, NELCD/Discobox, CD 11/86 (K) 
Black Sabbath: Seventh Star, Phonogram, LP 4/86 (K) 

Black Uhuru: Brutal, Bellaphon, LP 7/86 (K) 

Blades, Ruben: Buscando America, messidor/pläne, CD 8/86 


(K) 

Blades, Ruben: Escenas, messidor/pläne, CD 10/86 (K) 
Blancmange: Believe You Me, Teldec, LP 1/86 (K) u. CD 3/86 
(K) 

Blind Faith: Polydor, CD 6/86 (K) 

Blonker: Die Zeit der Träume, Phonogram, LP 7/86 (K) 

Blow Monkeys: Animal Magic, RCA, LP 6/86 

Blue Öyster Cult: Club Ninja, CBS, LP 4/86 

Book Of Love: Sire/WEA, LP 7/86 (K) 

Boston: Third Stage, WEA, LP 12/86 (K) 

Bourgeois Tagg: Island/Ariola, LP 8/86 (K) 

Box Of Frogs: Strange Land, Epic/CBS, LP 8/86 

Brady, Paul: Back To The Centre, Phonogram, CD 10/86 (K) 
Brady, Paul: Back To The Centre, Phonogram, LP 6/86 (K) 
Branduardi, Angelo: Alla fiera dell’est, Ariola, CD 5/86 (K) 
Branduardi, Angelo: Branduardi Canta Yeats, Ariola, CD 11/86 


(K) 

Branduardi, Angelo: Branduardi Canta Yeats, Musiza/Ariola, 
LP 8/86 (K) 

Branduardi, Angelo: La pulce d’acqua, Polydor, CD 3/86 (K) 
Bronski Beat: Truthdare Doubledare, London/Metronome, LP 
7/86 (K) 

Bronski Beat: Truthdare Doubledare, Metronome, CD 11/86 
(K) 

Brown, James: Gravity, Scotti Bros./Intercord, LP 12/86 (K) 
Brown, James: Jungle Groove, Polydor, CD 11/86 (K) 
Browne, Jackson: Lives In The Balance, Asylum/WEA, CD 
8/86 (K) 

Browne, Jackson: Lives In The Balance, WEA, LP 4/86 
Buckley, Tim: Blue Afternoon, WEA, LP 2/86 

Buckley, Tim: Look At The Fool, DS/TIS, LP 8/86 (K) 
Buckley, Tim: Starsailor, WS/TIS, LP 8/86 (K) 

Buffet, Jimmy: Songs You Know By Heart, MCAD/Import, CD 
7/86 (K) 

Burgh, Chris de: Into The Light, A&M/DG, CD 8/86 (K) u. LP 
7/86 (K) 

Burke, Solomon: A Change Is Gonna Come, Zensor/pläne, LP 
9/86 

C.C. Catch: Catch The Catch, Ariola, CD 8/86 (K) 

Cactus World News: Urban Beaches, MCA/WEA, LP 7/86 (K) 
Cale, J.J.: Naturally, Phonogram, CD 12/86 (K) 

Call, The: Reconciled, WEA, CD 8/86 (K) u. LP 4/86 (K) 
Canned Heat: Boogie, SEE/TIS, LP 6/86 (K) 

Carlisle, Belinda: Belinda, CBS, LP 8/86 (K) 

Carmel: The Drum Is Everything, Metronome, CD 11/86 (K) 
Carmel: The Falling, Metronome, LP 11/86 (K) 

Carmen, Phil: Wise Monkeys, Metronome, LP 6/86 (K) u. CD 
9/86 (K) 

Cars, The: Greatest Hits, WEA, CD 6/86 (K) 

Catalog Of Cool: Restless, EMI, LP8/86 (K) 

Catch, The: Walk The Water, Metronome, LP 5/86 

Cave, Nick & The Bad Seeds: Kicking Against The Pricks, 
Mute/Intercord, LP 10/86 

Cetera, Peter: Solitude/Solitaire, WEA, CD 12/86 (K) 

Chaka Khan: Destiny, WEA, LP 10/86 (K) u. CD 11/86 (K) 
Chambosse, Michael & Friends: The Timemachine, Constant/ 
/ASD, LP 4/86 (K) 

Chapman, Roger: Zipper, RCA, LP 5/86 (K) 

Chicago: 18, WEA, LP 12/86 

China Crisis: Flaunt The Imperfection, Virgin, CD 3/86 (K) 
Christian Death: Atrocities, Normal/EfA, CD 11/86 (K) 
Church, The: Heyday, EMI, LP 7/86 (K) 

Clannad: Macalla, RCA, CD 4/86 (K) 

Clapton, Eric: Slowhand, Polydor, CD 2/86 (K) 

Clark, Anne: Trilogy, INK/Discobox, CD 11/86 (K) 

Clash, The: Cut The Crap, CBS, LP 1/86 (K) 

Class Of 55: Memphis Rock & Roll Homecoming, Mercury/Pho- 
nogram, LP 7/86 (K) 


Clemons, Clarence: Hero, CBS, LP 3/86 

Clinton, George: R&B Skeletons, EMI, LP 7/86 (K) 

Cock Robin: CBS, CD 5/86 (K) 

Cockburn, Bruce: Humans, pläne, CD 8/86 (K) 

Cockburn, Bruce: World Of Wonders, pläne, LP 3/86 u. CD 
5/86 (K) 

Cocker, Joe: Cocker, Capitol/EMI, CD 9/86 (K) 

Cocker, Joe: Cocker, EMI, LP 4/86 

Cole & The Commotions, Lloyd: Easy Pieces, Polydor, LP 
1/86 u. CD 3/86 (K) 

Colosseum: Epitaph, RAWCD/Discobox, CD 11/86 (K) 
Communards:Metronome, LP 10/86 (K) u. CD 11/86 (K) 
Connie: Bellaphon, LP 8/86 (K) 

Conte, Paolo: Concerti, Ariola, CD 9/86 

Conte, Paolo: The Best, RCA, LP 11/86 (K) 

Cooder, Ry: Why Don’t You Try Me, WEA, CD 10/86 (K) 
Cooke, Sam: The Man And His Music, RCA, LP 7/86 u. CD 9/86 


(K) 

Cool Notes, The: Have A Good Forever, Intercord, LP 1/86 (K) 
Corley, Al: Riot In Color, Mercury/Phonogram, LP 7/86 (K) 
Costello Show, The: King Of America, F-Beat/RCA, LP 4/86 
Costello, Elvis: The Man-The Best, Demon Fiend/TIS, CD 8/86 
(K) 

Costello, Elvis & Attractions: Ten Bloody Marys, Demon 
Fiend/TIS, TIS 8/86 (K) 

Cramps, The: A Date With Elvis, Big Beat/TIS, CD 8/86 (K) 
Crawford, Randy: Abstract Emotions, WEA, LP 9/86 

Cream: Wheels Of Fire, Polydor, CD 12/86 (K) 

Creedence Clearwater Revival: Willy And The Poorboys, Fan- 
tasy/Import, CD 5/86 (K) 

Crosby, Stills & Nash: CSN, Atlantic/WEA, CD 12/86 (K) 
Crosby, Stills, Nash & Young: Dejäa Vu, WEA, CD 6/86 (K) 
Crowded House: Crowded House, EMI, LP 12/86 (K) 
Cruzados: Ariola, LP 4/86 (K) 

Cruzados: Arista/US-Import, CD 8/86 (K) 

Cult, The: Love, Virgin, LP 4/86 (K) 

Culture Club: From Luxury To Heartache, Virgin, LP 6/86 (K) 
Cure, The: Staring At The Sea, Metronome, CD 8/86 (K) 
Cymone, Andre: A.C., CBS, LP 2/86 

Dalla, Lucio: Bugie, RCA, LP 3/86 

Daniels Band, Charlie: Me And The Boys, Epic/CBS, LP 3/86 
Danzer, Georg: Danzer, Teldec, CD 11/86 (K) 

David & David: Boomtown, A&M/DG, CD 11/86 

we Spencer & Band: 24 Hours, inak/in-akustik, CD 11/86 
Degenhardt, Franz Josef: Junge Paare auf Bänken, Polydor, 
LP 5/86 

Del Fuegos: Boston, Mass., Metronome, LP 4/86 (K) ’ 
Denny, Sandy: Who Knows Where The Time Goes?, Island/ 
ARIS, LP 6/86 

Depeche Mode: Black Celebration, Intercord, LP 5/86 
Depeche Mode: Black Celebration, Mute/Intercord, CD 8/86 (K) 
Depeche Mode: The Singles 81-85, Mute/Intercord, CD 4/86 (K) 
Derek & The Dominos: Layla, Polydor, CD 12/86 (K) 
Descloux, Lizzy Mercier: One For The Soul, Polydor, CD 10/86 
(K) 

Descloux, Lizzy Mercier: One For The Soul, Polydor/IMS, LP 
8/86 

Deter, Ina: Frauen kommen langsam - aber gewaltig, Phono- 
gram, CD 8/86 (K) 

Dexy’s Midnight Runners: Don't Stand Me Down, Phonogram, 
CD 1/86 (K) . 

Diamond, Neil: Hot August Night, MCA/US-Import, CD 8/86 (K) 
Dio: The Last In Line, Phonogram, CD 3/86 (K) 

Dion & Dion & The Belmonts: Dion Hits, ACE/TIS, CD 8/86 (K) 
Dissidenten: Life At The Pyramids, Exil/EfA, LP 9/86 

Diverse Interpreten: 20 Greatest Songs In Motown History, 
Motown/RCA, CD 5/86 (K) 

Diverse Interpreten: Abgelehnt, Henko/TIS, LP 3/86 (K) 
Diverse Interpreten: Atlantic Rhythm And Blues 1947-1974, At- 
lantic/WEA, LP 11/86 

Diverse Interpreten: Atlantic Soul Classics, Warner/lmport, CD 
9/86 (K) 

Diverse Interpreten: Blues Explosion, Atlantic/WEA, CD 9/86 
(K) 

Diverse Interpreten: Hot And New On CD, WEA, CD 6/86 (K) 
Diverse Interpreten: Lost In The Stars - A Tribute To The Music 
Of Kurt Weill, A&M/DG, LP 1/86 u. CD 3/86 (K) 

Diverse Interpreten: Motor Riding, Vereinigte Motor-Verlage, 
LP 12/86 (K) 

Diverse Interpreten: One More Night, Vol. 1, Arcade/Import, 
CD 12/86 (K) 
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Diverse Interpreten: Regenbogen, pläne, LP 5/86 (K) 

Diverse Interpreten: Star Club, Line/IRS, LP 12/86 (K) 

Diverse Interpreten: USA For Africa, Polygram/Import, CD 7/86 

(K) 

Diverse Interpreten: Waahnsinn, EMI, LP 11/86 

Dixon, Don: Most Of The Girls LTD, Demon/TIS, CD 9/86 (K) 

Domino, Anna: FünfUndVierzig/EfA, LP 6/86 

Doobie Brothers: Takin’ It To The Streets, MFSU/Erus, LP 

11/86 (K) 

Doors, The: Best Of The Doors, WEA, CD 6/86 (K) 

Dream Academy, The: WEA, CD 6/86 (K) 

Dream Syndicate: Out Of The Grey, Chrysalis/Ariola, LP 9/86 

Dujmic, Hansi: Aufrecht, Polydor, LP 3/86 (K) 

Dylan, Bob: Biograph, CBS, CD 8/86 (K) u. LP 3/86 

Dylan, Bob: Desire, CBS, CD 2/86 (K) 

Dylan, Bob: Empire Burlesque, CBS, CD 1/86 (K) 

Dylan, Bob: Knocked Out Loaded, CBS, LP 9/86 

Dylan, Bob: Slow Train Coming, CBS, CD 3/86 (K) 

Dylan, Bob: Street Legal, CBS, CD 12/86 (K) 

Dylan, Bob: The Times They Are A-Changin’, MFSU/Erus, LP 
11/86 (K) 

E.l.E.1.O.: Land Of Opportunity, Line/TIS, LP 4/86 (K) 

Earth, Wind & Fire: That's The Way Of The World, MFSU/Erus, 

LP 11/86 (K) 

Easybeats, The: Absolute Anthology, Impacv/IRS, LP 7/86 

Electric Light Orchestra: Balance Of Power, Epic/CBS, CD 

9/86 (K) 

Electric Light Orchestra: Balance Of Power, Jet/CBS, LP 4/86 

Electric Light Orchestra: Out Of The Blue, CBS, CD 9/86 (K) 
Electric Prunes: Release Of An Oath, RS/TIS, LP 8/86 (K) 

Electric Prunes: Underground, Reprise/TIS, LP 8/86 (K) 

Elefanten, Die: Nervous City, Nektar/pläne, LP 5/86 

Element Of Crime: Basically Sad, pläne, LP 10/86 (K) 
Emerson, Lake &Palmer: Best Of, Ariola, CD 2/86 (K) 

Eno, Brian: More Blank Than Frank, DG, LP 6/86 (K) 
Erasure: Wonderland, Mute/Intercord, LP 9/86 (K) u. CD 1/86 
(K) 

Eroc & Hans Reichel: Goldbroiler & Ehrlichmann Proudly Pre- 

sent Kino, TIS, LP 8/86 

Erste Allgemeine Verunsicherung: Geld oder Leben, EMI, LP 
1/86 (K) 

Essence, The: Purity, Midnight Music/pläne, LP 4/86 (K) 
Eurythmics: Revenge, RCA, LP 8/86 u. CD 10/86 (K) 

Everly Brothers, The: Born Yesterday, Mercury/Phonogram, 
LP 1/86 

Everly Brothers, The: Born Yesterday, Phonogram, CD 6/86 
K 


Everly Brothers, The: Cadence Classics, RNCD/Import, CD 
9/86 (K) 
Everly Brothers, The: Greatest Recordings, Ace/TIS, CD 9/86 


(K) 

Bemihing But The Girl: Baby The Stars Shine Bright, WEA, 
LP 10/86 (K) 

Everything But The Girl: Eden, WEA, CD 3/86 (K) 
Everything But The Girl: Love Not Money, WEA, CD 5/86 (K) 
Fabulous Thunderbirds, The: Tuff Enuff, Epic/CBS, LP 6/86 
Fairport Convention: Expletive Delighted!, Woodworm/TIS, LP 
10/86 (K) 

Falco: Emotional, Teldec, LP 12/86 (K) 

Falco: Falco 3, Teldec, CD 1/86 (K) 

Fall, The: Nord-West Gas, Fünfundvierzig/EfA, LP 12/86 
Fantastic Something: Blanco Y Negro/TIS, LP 3/86 (K) 

Far Corporation: Division One, Ariola, CD 5/86 (K) 

Fat Boys: Big And Beautiful, WEA, LP 8/86 (K) 

Fendrich, Rainhard: Kein schöner Land, Ariola, LP 11/86 (K) 
Fendrich, Rainhard: Zwischen eins und vier, Metronome, 8/86 
(K) 

Fever Tree: San Franciscan Girls, SEE/TIS, LP 8/86 (K) 

Fine Young Cannibals: Metronome, LP 2/86 (K) u. CD 6/86 (K) 
Firm, The: Mean Business, WEA, LP 6/86 (K) 

Five Star: Silk & Steel, RCA, CD 11/86 (K) 

Fixx, The: Shuttered Room, MCAD/Import, CD 11/86 (K) 
Fixx, The: Walkabout, MCA/Import, CD 1/86 (K) 

Fixx, The: Walkabout, MCA/WEA, LP 7/86 

Fiying Burrito Brothers, The: The Gilded Palace Of Sin, Ed- 
sel/TIS, CD 11/86 (K) 

Flying Pickets: Live, Virgin, LP 2/86 

Fogelberg, Dan: The Innocent Age, Epic/Import, CD 9/86 (K) 
Fogerty, John: Eye Of The Zombie, Bellaphon, LP 11/86 (K) 
Foreigner: 4, WEA, CD 1/86 (K) 

Foreigner: Double Vision, WEA, CD 1/86 (K) 
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Fox, Samantha: Touch Me, Jive/Teldec, LP 9/86 (K) u. CD 
11/86 (K) 

Fra Lippo Lippi: Songs, Virgin, LP 8/86 (K) u. CD 9/86 (K) 
Frampton, Peter: Premonition, Virgin, LP 4/86 (K) 

Frankie Goes To Hollywood: Bang!, Island/Import, CD 10/86 
(K) 

Franklin, Aretha: Live At The Fillmore West, MFCD/ERUS, CD 
9/86 (K) 

Franklin, Aretha: Who’s Zoomin’ Who?, Arista/Ariola, CD 4/86 
(K) 

Frey, Glenn: The Allnighter, MCA/WEA, CD 2/86 (K) 

Gabriel, Peter: So, Virgin, LP 7/86 

Gadzho: Tira mi su, PTA/TIS, LP 12/86 (K) 

Galas, Diamanda: The Divine Punishment, Mute/Intercord, LP 
9/86 (K) 

Gaye, Marvin: Romantically Yours, CBS, LP 3/86 

Genesis: Invisible Touch, Virgin, LP 7/86 u. CD 10/86 (K) 
Genesis: Selling England By The Pound, Virgin, CD 12/86 (K) 
Genesis: Where The Sour Turns To Sweet, MACD/Discobox, 
CD 12/86 (K) 

Gil, Gilberto: Minha Ideologia Noite Neon, WEA, LP 10/86 
Gilberto, Astrud & James Last: Plus, Polydor, LP 12/86 (K) 
Glass, Philip: Mishima, WEA, LP 3/86 

Glass, Philip: Songs From Liquid Days, FM/CBS, CD 6/86 
Go West: Chrysalis (nach 6/86) CD 6/86 (K) 

Golden Palominos, The: Vision Of Excess, Celluloid/EfA, CD 
9/86 

Gordon, Peter: Innocent, FM/CBS, LP 9/86 (K) 

Graham, Jaki: Breaking Away, EMI, LP 12/86 (K) 

Grant, Eddie: Born Tuff, Intercord, LP 9/86 (K) 

Grateful Dead: From The Mars Hotel, MFCD/Erus, CD 12/86 
(K) 

Grateful Dead: From The Mars Hotel, MFSU/Erus, LP 11/86 (K) 
Green On Red: Gas Food Lodging, Enigma/IRS, CD 11/86(K) 
Grönemeyer, Herbert: Sprünge, EMI, CD 8/86 (K) u. LP 5/86 
Grönemeyer, Herbert: Total Egal, Intercord, CD 1/86 (K) 
GTR: GTR, Ariola, CD 8/86 (K) 

Guadalcanal Diary: Jamboree, Elektra/WEA, LP 9/86 
Haindling: Meuterei, Polydor, CD 8/86 (K) u. LP 4/86 (K) 
Haley, Bill And His Comets: The Original Master Tapes, MCA/ 
Import, CD 7/86 (K) 

Hall, Daryl: Three Hearts In The Happy Ending Machine, RCA, 
LP 10/86 u. CD 11/86 (K) 

Hall, Daryl & John Oates: Live At The Apollo, RCA, CD 2/86 (K) 
Hallifax, Kelvyn: Days Of Europe, UMP/Teldec, LP 6/86 (K) 
Hardcastle, Paul: Ariola, CD 6/86 (K) 

Hardcastie, Paul: Chrysalis/Ariola, LP 2/86 

Hardy, Jack: The Hunter, entente/SPV, LP 10/86 

Harris, Emmylou: Thirteen, WEA, LP 4/86 

Hassell, Jon: Power Spot, ECM/DG, LP 11/86 

Head, Jowe: Strawberry Deutsche Mark, Constrictor/EfA, LP 
6/86 

Heart: Capito/EMI, CD 4/86 (K) 

Hearts On Fire: Dreams Of Leaving, Midnight Music/pläne, LP 
4/86 (K) 

Heaven 17: Endless, Virgin, CD 9/86 (K) 

Hedges, Michael: Watching My Life Go By, Open Air/Teldec, LP 
2/86 

Hendrix (nach Blick auf das Cower) Jimi: Are You Experien- 
ced, Polydor, CD 6/86 (K) 

Hendrix, Jimi: Jimi Plays Monterey, Polydor, CD 12/86 (K) u. LP 
4/86 

Hipsway: Phonogram, LP 7/86 u. CD 10/86 (K) 

Hirsch, Ludwig: Landluft, Polydor, CD 8/86 (K) u. LP 6/86 
Hitchcock, Robyn: Gotta Let This Hen Out, Midnight Music/plä- 
ne, LP 4/86 (K) 

Holdsworth, Allan: Atavachron, Enigma/IRS, LP 10/86 
Hollies, The: Not The Hits Again, SEE/TIS, LP 6/86 (K) 

Holly, Buddy: From The Original Master Tapes, MCA/Import, 
CD 6/86 (K) 

Hongkong Syndikat: Never Too Much, Teldec, CD 8/86 (K) u. 
LP 3/86 (K) 

Hoodoo Gurus: Mars Needs Guitars, Ariola, LP 4/86 (K) 
Hoodoo Gurus: Mars Needs Guitars, Bigtime/ARIS, CD 11/86 
(K) 

Hooters: Nervous Night, CBS, CD 5/86 (K) 

Hornsby, Bruce & The Range: The Way It Is, RCA, LP 11/86 
Housemartins, The: London O Hull 4, Virgin, LP 9/86 (K) 
Houston, Whitney: Arista/Ariola, CD 1/86 (K) 

Hubert Kah: Tensongs, Intercord, CD 9/86 (K) u. LP 8/86 (K) 
Hundt, Uli & Der Wahnsinn: Placebo, Trikont/EfA, LP 12/86 (K) 
Hüsch, Hanns Dieter: Und sie bewegt mich doch, Intercord, LP 
11/86 (K) 

Hüsker Dü: Candy Apple Grey, WEA, LP 7/86 (K) 

Hüsker Dü: Flip Your Wig, SST/EfA, LP 3/86 





Icehouse: Love In Motion, Chrysalis/Discobox, CD 10/86 (K) 
Icehouse: Measure For Measure, Chrysalis/Ariola, LP 7/86 (K) 
Idol, Billy: Ariola, CD 1/86 (K) 

Ingram, James: Never Felt So Good, WEA, LP 11/86 (K) 
Inxs: Listen Like Thieves, Phonogram, CD 1/86 (K) 

0 Immaterial: Life’s Hard And Then You Die, Virgin, LP 11/86 
( 

Jackson Band, Joe: Beat Crazy, A&M/DG, CD 2/86 (K) 
Jackson, Joe: Big World, A&XM/DG, CD 6/86 (K) 

Jackson, Joe: Big World, A&M/Polydor, LP 5/86 

Jackson, Joe: Look Sharp!, A&M/DG, CD 1/86 (K) 

James, Bob/David Sanborn: Double Vision, WEA, LP 8/86 
Jarre, Jean-Michel: Rendez-Vous, Polydor, LP 6/86 (K) 
Jarreau, Al: In London, WEA, CD 1/86 (K) 

Jarreau, Al: L Is For Lover, WEA, CD 12/86 (K) u. LP 10/86 
Jethro Tull: Benefit, Chrysalis/Import, CD 9/86 (K) 

we Tull: Minstrel In The Gallery, CCD/Discobox, CD 11/86 
Pr Tull: Songs From The Wood, Chrysalis/Import, CD 9/86 
K 

Jethro Tull: Stand Up, Chrysalis/Import, CD 9/86 (K) 

Jethro Tull: Thick As A Brick, Chrysalis/Import, CD 11/86 (K) 
Jethro Tull: This Was, CCD/Discobox, CD 11/86 (K) 

Jethro Tull: Too Old To Rock'n'Roll, Too Young To Die, 
CCD/Discobox, CD 11/86 (K) 

Joel, Billy: The Bridge, CBS, LP 10/86 u. CD 11/86 (K) 

John, Elton: Metronome, CD 6/86 (K) 

John, Elton: Caribou, Metronome, CD 2/86 (K) 

John, Elton: Don't Shoot Me, I'm Only The Piano Player, Metro- 
nome, CD 12/86 (K) 

John, Elton: Honky Chateau, Metronome, CD 12/86 (K) 
John, Elton: Ice On Fire, Phonogram, LP 1/86 u. CD 3/86 (K) 
John, Elton: Leather Jackets, Phonogram, LP 12/86 

John, Elton: Madman Across The Water, Metronome, CD 2/86 
(K) 

John, Elton: Tumbleweed Connection, MCA/Import, CD 6/86 
(K) 

John, Elton: Tumbleweed Connection, Metronome, CD 12/86 


Johnson, Don: Heartbeat, Epic/CBS, LP 12/86 (K) 

Johnson, Linton Kwesi: In Concert With The Dub Band, Rough 
Trade/EfA, 2 LP 2/86 

Jones, Grace: Island Life, Island/Ariola, CD 5/86 (K) 

Jones, Grace: Slave To The Rhythm, EMI, LP 1/86 (K) 
Jones, Marti: Match Game, A&M/DG, LP 11/86 

Jones, Marti: Unsophisticated Time, A&M/DG, CD 8/86 (K) u. 
LP 4/86 

Joplin, Janis: Pearl, CBS, CD 2/86 (K) 

Journey: Raised On Radio, CBS, LP 7/86 (K) 

Joy Division: Unknown Pleasures, Factory/Import, CD 7/86 (K) 
Kansas: The Best Of Kansas, CBS, CD 1/86 (K) 

Katrina & The Waves: Waves, Capitol /EMI, LP 6/86 

King, Albert: Live Wire/Blues Power, MFCD/Erus, CD 12/86 (K) 
King, Carole: Her Greatest Hits, Ode/Epic, CD 9/86 (K) 

King, Carole: Tapestry, CBS, CD 12/86 (K) 

Kitaro: Towards The West, Polydor, CD 6/86 (K) 

Kitaro: Towards The West, Polydor, LP 4/86 (K) 

Kleeer: Seeekret, WEA, LP 1/86 

Kraftwerk: Computerwelt, EMI, CD 6/86 (K) 

Kraftwerk: Die Mensch-Maschine, EMI, CD 6/86 (K) 

Krauser, Erlend: RCA, LP 4/86 (K) 

Krystol: Passion From A Woman, Epic/CBS, LP 11/86 (K) 
Kunze, Heinz Rudolf: Dein ist mein ganzes Herz, WEA, CD 
4/86 (K) 

Kunze, Heinz Rudolf: Wunderkinder, WEA, LP 12/86 (K) 
Labelle, Patti: Winner In You, WEA, CD 11/86 (K) 

Lamb, Annabel: When Angels Travel, RCA, LP 7/86 (K) 

Latin Quarter: Modern Times, RCA, CD 2/86 (K) 

Lauper, Cyndi: True Colors, CBS, LP 11/86 (K) 

Led Zeppelin: Houses Of The Holy, WEA, CD 12/86 (K) 

Led Zeppelin: In Through The Out Door, WEA, CD 12/86 (K) 
Lennon, John: Live In New York City, EMI, LP 5/86 

ee John &Yoko Ono: Double Fantasy, Geffen/Wea, CD 
11/86 (K) 

Lennon, Julian: The Secret Value Of Daydreaming, Virgin, LP 
6/86 

Les Immer Essen: Tally-Ho!, EMI, LP 1/86 (K) 

Level 42: World Machine, Polydor, CD 2/86 (K) 

Level 42: World Machine, Polydor, LP 1/86 (K) 

Lewis, Huey: Picture This, Chrysalis/Import, CD 7/86 (K) 
Lewis, Huey & The News: Fore!, Chrysalis/Ariola, LP 10/86 (K) 
u. CD 12/86 (K) 

Lewis, Jerry Lee: Greatest Hits, Rhino/IMS, CD 11/86 (K) 
Lewis, Jerry Lee: The Complete Session, Vol. 1 & 2, BFX/Bear 
Family, LP 10/86 
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Lindenberg, Udo: Phönix, Polydor, LP 12/86 (K) 

Little Feat: As Time Goes By, Wea, CD 10/86 (K) 

Little Richard: 18 Greatest Hits, Rhino/Import, CD 9/86 (K) 
Lofgren, Nils: Code Of The Road, ARIS, LP 9/86 

Loggins, Kenny & Jim Messina: The Best Of Friends, Colum- 
bia/Import, CD 7/86 (K) 

London Symphony Orchestra plays Jethro Tull:A Classic 
Case, Ariola, CD 5/86 (K) 

Lone Justice: Geffen/CBS, CD 3/86 (K) 

Lone Justice: Shelter, Geffen/WEA, LP 12/86 (K) 

Long Ryders: State Of Our Union, Ariola, LP 4/86 (K) 

Los Van Van: Sandunguera, messidor/pläne, LP 9/86 
Loudon Wainwright Ill: More Love Songs, Demon/Intercord, 
LP 12/86 

Louisiana Red: World On Fire, MMG/pläne, LP 1/86 (K) 
Lounge Lizards: Big Heart, Island/Ariola, LP 11/86 

Love And Rockets: Seventh Dream Of Teenage Heaven, Bel- 
laphon, LP 6/86 (K) 

Lowe, Nick: 16 All Time Lowes, Demon/TIS, CD 6/86 (K) 
Lowe, Nick: Nicks Knack, Demon FIEND/TIS, CD 10/86 (K) 
Lutter, Robby: In Is’ Out, Rekord/Jeton, LP 7/86 (K) 

M&M: The World Is A Ball, RCA, LP 7/86 

Maahn, Wolf: Deserteure, Metronome, CD 8/86 (K) 

Maahn, Wolf & Die Deserteure: Kleine Helden, Musikant/VEMI, 
LP 3/86 

Madonna: True Blue, WEA, LP 8/86 (K) u. CD 11/86 (K) 
Malmsteen, Yngwie: Trilogy, Polydor, LP 12/86 (K) 

Manfred Mann’s Earth Band: Angel Station, Bronze/Ariola, CD 
10/86 (K) 

Manfred Mann’s Earth Band: Watch, Bronze/Ariola, CD 10/86 
(K) 

Manilow, Barry: Manilow, RCA, CD 3/86 (K) 

Marie, Teena: Emerald City, Epic/CBS, LP 9/86 (K) 

Marley, Bob: Rebel Music, Island/Ariola, LP 8/86 (K) 

Marley, Bob & The Wailers: Rebel Music, Island/Ariola, CD 
10/86 (K) 

Marshall Crenshaw: Downtown, WEA, LP 2/86 (K) 

Marshall, Mike & Darol Anger: Chiaroscuro, Windham Hil/DG, 
LP 4/86 

Martin, Dean: Everybody Loves Somebody, High Grade/lmport, 
CD 12/86 (K) 

Martyn, John: Philentropy, Castle/Discobox, CD 11/86 (K) 
Martyn, John: Piece By Piece, Island/Ariola, LP 5/86 u. CD 7/86 
(K) 

Matia Bazar: Melanchölia, Ariston/Intercord, LP 6/86 

Matia Bazar: Melanchölia, Blow Up/Intercord, CD 12/86 (K) 
Matt Bianco: WEA, LP 5/86 

Mayall, John: Collection, CCSCD/Discobox, CD 11/86 (K) 
McCartney, Paul: Press To Play, EMI, CD 11/86 

McCartney, Paul & Wings: Wings Over America, Columbia/lm- 
port, CD 3/86 (K) 

Meat Loaf: Blind Before | Stop, Ariola, LP 12/86 

Meat Loaf: Dead Ringer, Epic/CBS, CD 8/86 (K) 

Michaels, Jil: Bellaphon, LP 3/86 (K) 

Midnight Star: Headlines, TSR, LP 10/86 (K) 

Mike & The Mechanics: WEA, CD 8/86 (K) 

Miller, Frankie: Dancing In The Rain, Mercury/Phonogram, LP 
4/86 

Milva: Geheimnisse, Metronome, LP 11/86 (K) 

Mitchell, Joni: Court And Spark, WEA, CD 2/86 (K) 

Mitchell, Joni: Dog Eat Dog, CBS, LP 1/86 u. CD 5/86 (K) 
Mitteregger, Herwig: Immer mehr, CBS, CD 8/86 (K) 

Modern Talking: Ready For Romance, Ariola, CD 10/86 (K) 
Molly Hatchet: Double Trouble Live, Epic/CBS, LP 3/86 
Monkees: Headquarters, Rhino/IMS, LP 12/86 (K) 

Monkees: More Of The Monkees, Rhino/IMS, LP 12/86 (K) 
Monkees: Pisces, Aquarius, Capricorn & Jones Ltd., Rhino/ 
IMS, LP 12/86 (K) 

Monkees: The Monkees, Rhino/IMS, LP 12/86 (K) 

Moody Blues: A Question Of Balance, Teldec, CD 12/86 (K) 
Moody Blues: Days Of Future Passed, Teldec, CD 12/86 (K) 
Moody Blues: On The Threshold Of A Dream, Teldec, 12/86 (K) 
Moody Blues: Seventh Sojourn, Teldec, CD 12/86 (K) 

Moody Blues: The Other Side Of Life, Polydor, CD 7/86 
Moody Blues: To Our Children’s Children’s Children, Teldec, 
CD 12/86 (K) 
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Moore, Gary: Live In Japan: Rockin’ Every Night, Virgin, LP 8/86 

(K) 

Morrison, Van: No Guru, No Method, No Teacher, Phonogram, 

LP 8/86 (K) u, CD 10/86 (K) 

Morse Band, Steve: Stand Up, EMI, LP 1/86 

Moti Special: Motivation, Teldec, CD 2/86 (K) 

Mr. Mister: Welcom@To The Real World, RCA, CD 8/86 (K) 

Mubare, Joe: No Man's Land, Dean/Ariola, LP 1/86 (K) 

Müller-Westernhagen, Marius: Lausige Zeiten, WEA, CD 5/86 

(K) u. LP 4/86 

Murphy, Peter: Should The World Fail To Fall, Polydor, LP 

11/86 (K) 

Nannini, Gianna: Profumo, Metronome, LP 11/86 

Nash, Graham: Innocent Eyes, Atlantic/WEA, LP 7/86 

Nazareth: Cinema, Phonogram, LP 12/86 (K) 

Nelson, Rick: Memphis Sessions, Epic/IMS, LP 10/86 

Neville Brothers, The: Fiyo On The Bayou, Demon FIEND/TIS, 

CD 10/86 (K) 

Nicks, Stevie: Rock A Little, EMI, LP 2/86 

Nico: Behind The Iron Curtain, Line/IRS, LP 10/86 (K) 

Nina Hagen: Nina Hagen Band, CBS, CD 2/86 (K) 

Nits, The: Henk, CBS, LP 8/86 

NRBQ: At Yankee Stadium, Phonogram, LP 5/86 (K) 

Nu Shooz: Poolside, WEA, LP 8/86 (K) 

Ocasek, Ric: This Side Of Paradise, WEA, LP 11/86 

Oldfield, Mike: The Complete, Virgin, CD 3/86 (K) 

OMD: Virgin, CD 4/86 (K) 

OMD: Crush, Virgin, CD 2/86 (K) 

OMD: The Pacific Age, Virgin, LP 12/86 

Other Ones, The: The Other Ones, Virgin, LP 12/86 

Outfield, The: Play Deep, CBS, LP 6/86 

O’Donnell, Joe: Milesian, entente/SPV, LP 10/86 (K) 

Page, Jimmy/ Jeff Beck: Smoke And Fire, Magnum/TIS, CD 
12/86 (K) 

Paige, Elaine: Love Hurts, WEA/TIS, CD 3/86 (K) 

Palmer, Poli: Human Error, Erdenklang/Teldec, LP 1/86 (K) 
Palmer, Robert: Riptide, Island/Ariola, LP 1/86 

Palmer, Robert: Riptide, Island/Import, CD 9/86 (K) 
Palookas, The: Gift, Constrictor/EfA, LP 11/86 (K) 

Parachute Club, The: At The Feet Of The Moon, pläne, LP 9/86 
(K) 

Parr, John: Running The Endless Mile, Phonogram, LP 12/86 
(K) 

Patrick, Jimmy: Give Me The Melody, Rekord/Jeton, LP 11/86 
Peacock, Annette: | Have No Feelings, Ironic/Rough Trade, LP 

9/86 (K) 

Pentangle: In The Round, pläne, LP 10/86 (K) 

Pet Shop Boys: Please, EMI, LP 6/86(K) 

Petty, Tom & The Heartbreakers: Hard Promises, MCA/Im- 
port, CD 5/86 (K) 

Petty, Tom & The Heartbreakers: Pack Up The Plantation, 
MCAD/Import, CD 7/86 (K) 

Petty, Tom & The Heartbreakers: Pack Up The Plantation, 

WEA, LP 2/86 

Petty, Tom & The Heartbreakers: Southern Accents, 
MCAD/Import, CD 7/86 (K) 

Pierce, Jeffrey Lee: Flamingo, Virgin, LP 2/86 (K) 

Pigalle, Anne: Everything Could Be So..., ZTT/ARIS, LP 3/86 
K 


( 

Piirpauke: The Wild East, Jaro/EfA, LP 10/86 

PIL: Album, Virgin, LP 4/86 

PIL: Compact Disc, Virgin, CD 10/86 (K) 

Pitney, Gene: 20 Greatest Hits, Spectrum/Tis, CD 11/86 (K) 
Plant, Robert: Pictures At Eleven, Swan Song/WEA, CD 8/86 
(K) 

Plasticland: Wonder Wonderland, Enigma/IRS, LP 6/86 (K) 
Pop, Iggy: Blah Blah Blah, A&M/Polydor, LP 12/86 

Prefab Sprout: Steve McQueen, CBS, CD 2/86 (K) 

Prince & The Revolution: Parade, WEA, CD 8/86 (K) u. LP 6/86 
Princess: Teldec, LP 7/86 (K) u. CD 9/86 (K) 

Procol Harum: A Whiter Shade Of Pale, Teldec, CD 12/86 (K) 
Propaganda: A Secret Wish, Island/Ariola, CD 3/86 (K) 
Queen: A Kind Of Magic, EMI, LP 8/86 u. CD 11/86 (K) 
Queen: News Of The World, Elektra/Import, CD 9/86 (K) 
Quiet Riot: OR Ill, CBS, LP 10/86 (K) 


R-Section, The: Not For Sale, MM, 1/86 (K) 

R.E.M.: Life’s Rich Pageant, 1.R.S./CBS, LP 10/86 (K) 

R.E.M.: Murmur, IRS/US-Import, CD 8/86 (K) 

R.O.A.R.: Tabu/CBS, LP 3/86 (K) 

Rain Parade: Crashing Dream, Ariola, LP 4/86 (K) 

Rainbow: Finyl Vinyl, Polydor, 2 LP 5/86 (K) 

Rainmakers, The: Mercury/Phonogram, LP 11/86 (K) 

Raitt, Bonnie: Nine Lives, WEA/TIS, LP 11/86 (K) 
Ramazzotti, Eros: Nuovi Eroi, Ariola,’'LP 9/86 (K) u. CD 10/86 
(K) 

Rave-Ups: Line/TIS, LP 4/86 (K) 

Ravenscroft, Raf: Lifeline, Polydor, LP 3/86 (K) 

Rea, Chris: On The Beach, Magnet/DG, LP 6/86 u. CD 7/86 (K) 
Red Guitars: Tales Of The Expected, Virgin, LP 7/86 

Red Lorry Yellow Lorry: Paint Your Wagon, Rough Trade, LP 
5/86 (K) 

Reed, Lou: Mistral, RCA, LP 7/86 u. CD 10/86 (K) 

Reed, Lou: New Sensations, RCA, CD 6/86 (K) 

Reichel, Achim: Eine Ewigkeit unterwegs, WEA, LP 11/86 
Reiser, Rio: Rio I., CBS, CD 11/86 (K) 

Remmler, Stephan: Stephan Remmler, Phonogram, LP 12/86 
(K) 

REO Speedwagon: Wheels Are Turnin’, CBS, CD 1/86 (K) 
REO Speedwagon: You Can Tune A Piano, CBS, CD 7/86 (K) 
Ribeiro, Catherine: Soleil Dans L’ombre, Jaro/EfA, LP 7/86 (K) 
Richie, Lionel: Dancing On The Ceiling, Motown/RCA, LP 
10/86 

Richie, Lionel: Dancing On The Ceiling, RCA, CD 11/86 (K) 
Richman, Jonathan: It's Time For Jonathan Richman, Rough 
Trade, LP 7/86 (K) 

Ridgway, Stan: The Big Heat, I.R.S./CBS, LP 7/86 (K) u. CD 
9/86 (K) 

Righeira: Bambini Forever, Teldec, LP 10/86 (K) 

Riopelle, Jerry: Livin The Life, SEE/TIS, LP 8/86 (K) 
Roberts, Paul: City Without Walls, Sonet/Intercord, LP 2/86 
Rolling Stones, The: Dirty Works, CBS, CD 5/86 

Rolling Stones, The: Let It Bleed, Decca, CD 6/86 (K) 
Rolling Stones, The: Rewind, Rolling Stone Rec., CD 9/86 (K) 
Rolling Stones, The: Their Satanic Majesties Request, Decca, 
CD 6/86 (K) 

Rondo Veneziano: Odissea Veneziana, Ariola, CD 3/86 (K) 
Ross, Diana: Lady Sings The Blues, Motown/RCA, CD 8/86 (K) 
Rossi, Vasco: Cosa Succede In Cittä, Carosello/TIS, CD 11/86 


(K) 

Roth, David Lee: Eat'’Em And Smile, WEA, LP 9/86 (K) u. CD 
11/86 (K) 

Roy Chowdhury, Subroto: Serenity, jazzpoint/ARIS, LP 12/86 
Ruefrex: Flowers For All Occasions, Stiff/Teldec, LP 8/86 
Ruffner, Mason: Epic/CBS, LP 8/86 (K) 

Run DMC: Raising Hell, Metronome, LP 11/86 (K) 

Rush: Moving Pictures, Mercury/Phonogram, CD 1/86 (K) 
Rush: Power Windows, Phonogram, CD 1/86 (K) 

Rush, Jennifer: Movin’, CBS, LP 1/86 u. CD 5/86 (K) 

Ryder, Mitch: In The China Shop, Line/Intercord,LP 9/86 (K) 
S.Y.P.H.: Wieleicht, Ata Tak/pläne, LP 4/86 

Sade: Promise, CBS, CD 5/86 (K) 

Saga: Images At Twilight, Polydor, CD 1/86 (K) 

Saga: Saga, Polydor, CD 1/86 (K) 

Sakamoto, Ryuichi: Illustrated Musical Encyclopedia, Virgin, 
LP 6/86 

Sandra: The Long Play, Virgin, CD 8/86 (K) 

Santana, Carlos: Caravanserai, CBS, CD 2/86 (K) 

Santana, Carlos: Inner Secrets, CBS, CD 2/86 (K) 

Seger, Bob & Silver Bullet Band: Like A Rock, Capitol/EMI, LP 
6/86 


Seger, Bob & Silver Bullet Band: Live Bullet, EMl/Import, CD 
11/86 (K) 


Seger, Bob & Silver Bullet Band: Stranger In Town, Toshiba/ 
Import, CD 5/86 (K) 
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Setzer, Brian: The Knife Feels Like Justice, EMI, LP 6/86 
Sexton, Charlie: Pictures For Pleasure, WEA, LP 2/86 
Shankar: The Epidemics, ECM/DG, LP 4/86 (K) u. CD 6/86 (K) 
Sharkey, Feargal: Virgin, LP 1/86 u. CD 4/86 (K) 

Shaw, Tommy: What If, A&M/DG, CD 9/86 (K) 

Shockabilly: Heaven, EfA, LP 3/86 

Siebenberg, Bob: Giants In Our Room, A&M/DG, LP 4/86 (K) 
Sigue Sigue Sputnik: Flaunt It, EMI, LP 9/86 (K) 

Simon & Garfunkel: Bookends, CBS, CD 2/86 (K) 

Simon & Garfunkel: Bridge Over Troubled Water, MFSL/Erus, 
LP 11/86 (K) 

Simon & Garfunkel: Parsley, Sage, Rosemary And Thyme, 
CBS, CD 2/86 (K) 

Simon & Garfunkel: Wednesday Morning, 3 A.M., CBS, CD 
2/86 (K) 

Simon, Paul: Graceland, WEA, CD 11/86 

Simon, Paul: Still Crazy After All These Years, CBS, CD 2/86 
(K) 

Simple Minds: Once Upon A Time, Virgin, CD 3/86 (K) 
Simply Red: Picture Book, WEA, CD 3/86 (K) 

Sinner: Comin’Out Fighting, Noise/SPV, LP 10/86 (K) 
Siouxsie & The Banshees: Tinderbox, Polydor, 7/86 
Slickaphonics: Wow Bag, enja/TIS, CD 9/86 (K) 
Smithereens, The: Especially For You, Enigma/IRS, LP 11/86 
(K) 

Smiths, The: The Queen Is Dead, Rough Trade, LP 8/86 (K) u. 
CD 11/86 (K) 

Snake Corps: Flesh On Flesh, Midnight Music/pläne, LP 4/86 


(K) 

Southside Johnny And The Jukes: At Least We Got Shoes, 
RCA, LP 9/86 

Spandau Ballet: The Singles Collection, Ariola, CD 4/86 (K) 
Sparks: Music That You Can Dance To, Curb/Intercord, LP 
10/86 (K) 

Squeeze: Cosi Fan Tutti Frutti, A&XM/DG, CD 1/86 (K) 

Staple Singers, The: CBS, LP 2/86 

Status Quo: The Best Of (The Early Years), ARIS, CD 3/86 (K) 
Steeleye Span: Back In Line, Wundertüte/Austrophone, LP 
12/86 (K) 

Steely Dan: A Decade Of Steely Dan, MCA/Import, CD 5/86 (K) 
Steely Dan: Katy Lied, MCA/WEA, CD 12/86 (K) 

Steely Dan: Pretzel Logic, MCAD/Import, CD 10/86 (K) 
Steely Dan: The Royal Scam, MCA/Import, CD 9/86 (K) 
Stephanie: Carrere/Teldec, LP 11/86 (K) 

Stephenson, Martin: Boat To Bolivia, Kitchenware/IMS, LP 
8/86 

Stevens, Cat: Buddha And The Chocolate Box, A&M/Import, 
CD 7/86 (K) 

Stevens, Cat: Footsteps In The Dark, A&M/Import, CD 7/86 (K) 
Stevens, Cat: Greatest Hits, A&KM/DG, CD 7/86 (K) 

Stevens, Cat: Tea For The Tillerman, A&M/US-Import, CD 
12/86 (K) 

Stevens, Cat: Teaser And The Firecat, A&M/Import, CD 9/86 


(K) 

Stewart, Amii: Amii, Teldec, CD 11/86 (K) 

Stewart, Rod: Every Beat OfMy Heart, WEA, LP 8/86 (K) u. CD 
11/86 (K) 

Sting: Bring On The Night, A&M/DG, CD 8/86 

Stranglers, The: Aural Sculpture, CBS, CD 2/86 (K) 
Strawberry Alarm Clock, The: Incense And Peppermint, 
MCATTIS, LP 8/86 (K) 

Styx: Cornerstone, A&M/DG, CD 1/86 (K) 

Styx: Paradise Theatre, ALM/DG, CD 1/86 (K) 

Subtones, The: Boys Want Fun, Teldec, LP 5/86 (K) 
Sudden Afternoon: Dancing Shadow, Midnight Music/pläne, 
LP 4/86 (K) 
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Sulke, Stephan: '86, Ariola, LP 7/86 (K) u. CD 8/86 (K) 
Supermax: Something In My Heart, GiG/Intercord, LP 8/86 (K) 
Supertramp: Crisis? What Crisis?, A&M/DG, CD 6/86 (K) 
Supertramp: Even In The Quietest Moments, A&M/DG, CD 
6/86 (K) 

Süverkrüp, Dieter & Walter A. Schwarz: Erich Mühsam: Ich 
lade Euch zum Requiem, pläne, LP 10/86 

Swimming Pool Q’s: Blue Tomorrow, A&M/DG, CD 11/86 (K) 
Sylvian, David: Gone To Earth, Virgin, LP 12/86 

Talk Talk: The Colour Of Spring, EMI, LP 4/86 (K) u. CD 6/86(K) 
Talking Heads: True Stories, EMI, LP 10/86 (K) 

Tangerine Dream: Underwater Sunlight, Jive/Teldec, LP 9/86 
(K) 

Taylor, James: That’s Why I’m Here, CBS, CD 5/86 (K) 
Temptations, The: Touch Me, Motown/RCA, LP 4/86 

Ten Ten: Walk On, Chrysalis/Ariola, LP 8/86 (K) 

That Petrol Emotion: Manic Pop Thrill, Demon-Line/IRS, LP 
8/86 (K) 

Thinkman: The Formula, Island/Ariola, LP 8/86 u. CD 9/86 (K) 
Thomas, Irma: The New Rules, Zensor/pläne, LP 7/86 
Tomita: The Mind Of The Universe, RCA, LP 2/86 (K) 

Tong, Winston: Theoretically Chinese, Normal/EfA, LP 3/86 
Topper Headon: Waking Up, Mercury/Phonogram, LP 6/86 
Toten Hosen, Die: Damenwahl;-Virgin, LP 12/86 (K) 

Toto: Fahrenheit, CBS, LP 11/i 

Tovey, Frank: Snakes & Ladders, Mute/Intercord, LP 8/86 (K) 
Townshend, Pete: White City, Atco/WEA, CD 4/86 (K) 
Townshend, Pete: White City, WEA, LP 1/86 
Trashmuseum: I’d Rather Die Young, Büro Desk/pläne, LP 
6/86 (K) 

Triffids, The: Born Sandy Devotional, Rough Trade, LP 11/86 
(K) 

Triffids, The: Love In Bright Landscapes, Megadisc/pläne, LP 
4/86 (K) ; 
Turbo HY Dramatics: Set Fire To Your Self, Rebel/SPV, LP 
4/86 (K) 

Turner, Ike & Tina: Golden Empire, Striped Horse/Teldec, CD 
12/86 (K) 

Turner, Tina: Break Every Rule, Capitol/EMI, LP 11/86 
Turner, Tina: Break Every Rule, EMI, CD 12/86 (K) 

Two Of Us: Twice As Nice, Intercord, LP 2/86 (K) u. CD 10/86 
(K) 

Tyler, Bonnie: Secret Dreams and Forbidden Fire, CBS, LP 
6/86 (K) 

Tyler, Bonnie: Secret Dreams And Forbidden Fire, CBS, CD 
10/86 (K) 

U 2: October, Island/Ariola, CD 10/86 (K) 

U 2: Under A Blood Red Sky, Ariola, CD 7/86 (K) 

U 2: War, Ariola, CD 2/86 (K) 

UB40: Rat In The Kitchen, Virgin, LP 10/86 (K) 

Ultravox: U-Vox, Chrysalis/Ariola, LP 12/86 (K) 

Unknown Gender: She Devil, Metronome, LP 7/86 

Ure, Midge: The Gift, Chrysalis/Ariola, CD 3/86 (K) 

Uriah Heep: Anthology, Vol. 1 LLMCD/Discobox, CD 11/86 (K) 
Van Halen: 1984, WEA, CD 1/86 (K) 

Van Halen: 5150, WEA, LP 6/86 u. CD 9/86 (K) 

van Veen,Herman: Die Musikfabel von der Ente Quak, Polydor, 
LP 1/86 

van Veen, Herman: Ein Holländer - Live in Wien, Polydor, LP 
12/86 

Vaughan, Stevie Ray: Soul To Soul, CBS, CD 4/86 (K) 

Vega, Suzanne: A&M/DG, CD 3/86 (K) 
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1986 


Sonstiges 


An Evening With Windham Hill: Live, WH/TIS, CD 1/86 (K) 
Auvrey, Lydie und die Auvrettes: pläne, CD 2/86 (K) 
Azimuth ’85, ECM/DG, CD 1/86 (K) 

Ball, Patrick: Secret Isles, Kuckuck/TIS, LP 8/86 (K) 

Blades, Ruben: Canciones del Solar de los Aburridos, Fania/- 
pläne, 2/86 (K) 

Blades, Ruben: el que la hace la paga, Fania/pläne, 2/86 (K) 
Blades, Ruben: Maestra Vida, Vol 1 & 2, Fania/pläne, 2/86 (K) 
Blades, Ruben: Siembra, Fania/pläne, 2/86 (K) 

Blanke, Toto / Rudolf Dasek: Kirchenmusik!, Aliso, LP 1/86 
Blenner, Serge: La Dimension prochaine, sky, LP 7/86 
Chaplin, Charlie: Oh! That Cello, Jaro/Efa, CD 8/86 (K) u. LP 
4/86 (K) 

Degenhardt, Annette: Nicht eingebracht, nicht..., FolkFreak, 
LP 9/86 (K) 

Deuter, Georg: Call Of The Unknown, Kuckuck/TIS, CD 12/86 
(K) 

Verschiedene Interpreten: Das Geheimnis der bulgarischen 
Stimmen, Disques Cellier/TIS, CD 11/86 (K) 

Verschiedene Interpreten: Glasbruch 1848, Trikont/EfA, LP 
2/86 (K) 

Verschiedene Interpreten: Vor der Flut, Eigelstein/EfA, CD 
2/86 (K) 

Diverse Interpreten: Waldkonzert, Wergo, CD 8/86 
Domingues, Dario: Born In The Land Of Wind, Trikont/EfA, LP 
2/86 (K) 

Double Fantasy: Universal Ave., ICKS/Deutsche Austrophon, 
LP 8/86 (K) 

Dowell, Lenny Mac: The Farthest Shore, Biber/BISS, LP 7/86 
Eno, Brian: Thursday Afternoon, Polydor, CD 2/86 

Eno, Roger: Voices, EGED/IMS, LP 1/86 (K) 

Farantouri, Maria & Ensemble Zülfü Livaneli: dito, pläne, CD 
2/86 (K) 

Friedemann: Voyager In Expanse, inak, CD 10/86 

Giora Feidman: Viva EI Klezmer, pläne, LP 1/86 

Gismonti, Egberto: Solo, ECM/DG, CD 2/86 (K) 

Goodman, Jerry: On The Future Of Aviation, Private Music/TIS, 
CD 9/86 (K) 

Goun & Friedemann: Les Oiseaux de Nuit, Biber/BISS, LP 2/86 
(K) 

Hanrahan, Kip: Conjure, American Clave/EfA, CD 12/86 (K) 
Hanrahan, Kip: Conjure, American Clace/TIS, LP 1/86 
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Hanrahan, Kip: Desire Develops An Edge, American Clave/- 
EfA, CD 12/86 (K) . 
Hanrahan, Kip: Desire Develops An Edge, American Clave/- 
TIS, LP 1/86 

Hanrahan, Kip: Verticals Currency, American Clave/EfA, CD 
12/86 (K) 

Hassell, Jon: Power Spot, ECW/DG, CD 12/86 (K) 

Haza, Ofra: Yemenite Songs, Globe Style/TIS, LP 4/86 (K) 
Horn, Paul: Inside The Cathedral, Kuckuck/TIS, LP 10/86 (K) 
Horn, Paul: Inside The Great Pyramid, Kuckuck/TIS, CD6/86 
(K) 

Hwong, Lucia: House Of Sleeping Beauties, Private Music/TIS, 
CD 9/86 (K) 

Jobson, Eddie: Theme Of Secrets, Private Music/TIS, CD 9/86 
(K) 

Khan, Ali Akbar: Artistic Sound Of Sarod, Chhanda Dhara/plä- 
ne, CD 10/86 (K) 

Khan, Ali Akbar: Artistic Sound Od Sarod, Chhanda Dhara/plä- 
ne, LP 3/86 (K) 

Knabl, Rudi: Zauber der Zither, Polydor, LP 7/86 (K) 

Kottke, Leo: A Shout Towards Noon, Private Music/TIS, LP 
11/86 (K) 

Marshall, Mike / Darol Anger: Chiaroscuro, Windham Hill/- 
A&M, CD 11/86 (K) 

Micus, Stephan: Ocean, ECM/DG, LP 7/86 (K) u. CD 9/86 (K) 
Midler, Bette: Mud Will Be Flung Tonight!, WEA, LP 3/86 (K) 
Morgenland/Yarinistan: Vielleicht, Eigelstein/EfA, LP 8/86 
Musik in Asien Il: Südost- und Ostasien, Bärenreiter, LP 6/86 
(K) 

Neptune, John Kaizan: The Circle, Denon, CD 6/86 (K) 
Ortiga: Enronda, pläne,LP 8/86 (K) 

O’Hearn, Patrick: Ancient Dreams, Private Music/TIS, CD 9/86 


(K) 

Perlman, Itzhak/ Andre Previn: The Easy Winners, EMI, CD 
1/86 (K) 

Piazzolla, Astor: Tango: Zero Hour, American Clav6/EfA, LP 
12/86 

Pintar, Judith: Secrets From The Stone, Narada/TIS, LP 5/86 
(K) 

Powell, Baden: Melancolie, Accord/TIS, CD 1/86 (K) 

Rypdal, Terje: Chaser, ECM/DG, CD 1/86 (K) 

Saluzzi, Dino: Once Upon A Time - Far Away In The South, 
ECM/DG, CD 8/86 (K) u. LP 5/86 

Schwab, Siegfried: Meditation, Vol. 2, Melos/TIS, LP 12/86 
Schwab, Sigi & Percussion Academia: Silversand, Melos/- 
TIS, CD 1/86 (K) 

Shadowfax: The DreamOf Children, Windham/DG, CD 3/86 (K) 
Shadowfax: Watercourse Way, Teldec, LP 3/86 (K) 

Shankar, Ravi: Raga Charukauns, Chhanda Dhara/pläne, CD 
6/86 

Sharma, Shivkumar: Hundred Strings Of Santoor, Chhanda 
Dhara/pläne, LP 9/86 (K) 

Subramaniam, L.: En Concert, Ocora/TIS, CD 11/86 (K) 
Suonofficina: Musik aus Sardinien, Biber/BISS, LP 7/86 
Tibbetts, Steve: Exploded View, ECM/DG, LP 12/86 (K) 
Torres, Jaime: Charango, messidor/pläne, LP 1/86 

Yanni: Keys To Imagination, Private Music/TIS, LP 11/86 (K) 


Jahresinhalt 
1986 
Filmmusik 


“A Chorus Line“: Marvin Hamlisch, Phonogram, LP 4/86 (K) u. 
CD 5/86 (K) 

“Absolute Beginners“: Diverse Interpreten, Virgin, CD 6/86 
“Agnes Of God“: Georges Delerue, Colosseum, LP 8/86 (K) 
“Brainstorm“: James Horner, Var&ese/Colosseum, CD 4/86 (K) 
“Cocoon“: James Horner, Polydor, CD 3/86 

“Crossover Dreams“: Ruben Blades, Elektra/WEA, LP 7/86 
(K) 

“Enemy Mine - Geliebter Feind“: Maurice Jarre, Colosseum, 
LP 4/86 (K) 

“Fool For Love“: Sandy Rogers, MCA, LP 10/86 (K) 

“Ginger e Fred“: Nicola Piovani, Milan/IMS, LP 7/86 (K) 
“Insignificance“: Stanley Myers, ARIS, LP 4/86 (K) 

“Jagged Edge“: John Barry, Colosseum, LP 7/86 (K) 
“Labyrinth“: EMI, LP 8/86 (K) 

“Les Morfalous“: Georges Delerue, Milan/IMS, LP 11/86 (K) 
“Lifeforce“: Henry Mancini,Milan/IMS, LP 11/86 (K) 

“Marie Ward“: Eimer Bernstein, Colosseum, LP 10/86 (K) 
“Miami Vice“: Diverse Interpreten, WEA, CD 6/86 (K) 
“Momo“: Angelo Branduardi, Ariola, CD 12/86 (K) u. LP 11/86 
(K) 

“007“ - 13 Original Themes“: Diverse Interpreten, Toshiba/- 
Import, CD 5/86 (K) 

“Out Of Africa“: John Barry, MCA/WEA, LP 7/86 (K) 

“Pretty In Pink“: Diverse Interpreten, A & M/DG, LP 5/86 (K) 
“Pretty In Pink“: Diverse Interpreten, A&M/DG, CD 8/86 (K) 
“Raw Deal/Der City-Hai“: Colosseum, LP 11/86 (K) 

“Rocky IV“: Diverse Interpreten, Bellaphon, CD 5/86 (K) 
“Round Midnight“: Diverse Interpreten, CBS, LP 11/86 
“Runaway Train“: Trevor Jones, Milan/IMS, LP 11/86 (K) 
“Ruthless People“: Diverse Interpreten, CBS, LP 8/86 (K) 
“Stallone - Cobra“: Diverse Interpreten, Scotti/Intercord, LP 
9/86 (K) 

“Sunset Boulevard“: Franz Waxman, RCA, CD 10/86 (K) 
“Taran und der Zauberkessel“: Eimer Bernstein, Colosseum, 
LP 4/86 (K) 

“The Blue Max“: Jerry Goldsmith, Var&se, CD 8/86 (K) 

“The Bride“: Maurice Jarre, Colosseum, LP 4/86 (K) 

“The Clan Of The Cave Bear“: Alan Silvestri, Colosseum, LP 
10/86 (K) 

“The Color Purple“: Quincy Jones, WEA, 2 LP 11/86 (K) 
“The Comancheros/True Grit“: Elmer Bernstein, Var&se/Co- 
losseum, LP 8/86 (K) 

“The Emerald Forest“: Junior Homrich, Varese/Colosseum, 
LP 4/86 (K) 

“The Rocky Horror Picture Show“: Diverse Interpreten, 
Ode/Import, CD 7/86 (K) 

“The Secret Of NIMH“: Jerry Goldsmith, Varese/Colosseum, 
LP 11/86 (K) 

“The Seventh Voyage Of Sinbad“: Bernard Herrmann, Vare- 
se/Colosseum, LP 11/86 (K) 

“The Spectacular Film World“: Miklös Rözna, Philh. Prod., LP 
4/86 (K) 

“Young Sherlock Holmes“: Bruce Broughton, MCA/WEA, LP 
8/86 (K) 
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Auto-, Heim- und 
Profilautsprecher 


nv 


Cerwin Vega 
DIGITAL SERIES 


CD-30 


125 Watt 

95 dB 

HxBxT 660x330x300 
empf. VK 598,— DM 


CD-50 

155 Watt 

96 dB 

HxBxT 660x390x300 
empf. VK 698,— DM 





CD-70 
255 Watt 
98 dB 
HxBxT 780x390x400 
empf. VK 948,— DM 





CD-90 

405 Watt 

102 dB 

HxBxT 865x460x450 
empf. VK 1248,— DM 
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f°CAMTECH 
... einfach gut ! 


Tel.(0221) 234602 


SEQUERRA Tuner, 9500 DM, MR 71 2500 RE- 


VOX B 225, 1390 DM; MC 2205, 4500 DM; 
Tonar AC 100 mit Ionenhochtönern, 3450 DM 
per Stück. Chiffre AS02/067464 


T+A TMR 1000, Palisander, 9 Monate, FP. 
1800 DM. T. 071 54/2 60 36, ab 18 h 


HARMAN/KARDON HK 825, '/2 Jahr alt, wie 
neu, VB 800 DM. Tel. 02 41/50 41 87 


HARMAN/KARDON CD 491, 1900 DM; HD 
500, 1750 DM; HK 825 + 870, 2400 DM. Alle 
neu/orig.-verp. Tel. 0 67 83/43 51 


exclusiv in 


Aachen 


Asendorf/ 
bei Bremen 


Lorinx-HiFi 


Michael Born 





Fortsetzung von Seite 73 


KOBLENZ 


. Görres- Tiefgarage 
Rheinstr. 24. (0261/18584) ' Parken: GörreS Tiefgarag 
Spezial HiFi-Werkstatt, Ing. grad. 



















A.R. D115MKIl, SP6B, ML1, Weiche LNC-2, 
Tuner Marantz ST7, Accuphase T105, Meln- 
tosh CDSpieler, Vorverst. C27 und Systeme. 
Tel. 04 21/82 07 55 


VULKAN 2, neu, m. G. 4250 DM. 05 51/3 60 88 


Lux L 510/530 (Holz), 1500 DM/900 DM, 1 Jahr 
alt. Tel. 0 74 51/87 87 ab 18 h 


REVOX B77 TB Halbspur 19cm/sec, 2 J. alt, 
Pr.VS. in FFM 0 69/46 68 15 


Electrovoice-Delta-Interface 3000 DM; SME- 
Tonarm 3009 Il; Garrard 401 Studiolaufwerk, 
VS. Tel. 0 65 71/20 66 9 


Kockerrellstraße 21 - Tel. 0241 - 28855 


Hohenmoor 21 - Tel. 04253 - 1598 


Berlin HiFi-Privat 


Beusselstraße 71 - Tel. 030 - 3934130 


Bonn Ahlefelder 


Maarweg 43 b - Tel. 02 28 - 624891 


Bochum Audiophone 


Königsallee 167 - Tel. 02 34 - 73033 


Essen Musik im Raum 


Wusthoffstraße 2 - Tel. 02 01/782110 


Frankfurt Auditorium 23 


Gabelsbergerstr. 23 - Tel. 069 - 4652.02 


Frechen/ 


bei Köln Schallquelle 


Tel. 02234 - 59300 


Hannover HiFi-Meile 


Volgersweg 12 - Tel. 0511 - 341040 


Hann.- 


Münden Avantgarde 


Mühlenstraße 11 - Tel. 05541 - 4239 


Köln Marcato 


Gladbacherstr. 33 - Tel. 02 21 - 52 34 39 
Geschka und Mundorf 
Köln am Zoo - Tel. 0221 - 764013 


Lübeck HiFi-Galerie 


Wahrmstr. 36 - Tel. 04 51 - 7050 30 


Marburg Fred Zahn 


Wehrdaer Weg 18 a - Tel. 06421 - 82035 
Öffnungszeiten: 15.30 - 18.30 


Mülheim Peter Rasche 


Werdener Weg 36 - Tel. 0208 - 35977 


Münster Mensing 


Schmale Straße 9 - Tel. 0251 - 271090 


Oberhausen Leos HiFi Studio 


Jägerstraße 135 - Tel. 0208 - 642323 


Ratingen 


Musical Enconuter Mr. Jackson 


Eisenhüttenstraße 94 - Tel. 02102 - 80101 


Wiesbaden Musik im Raum 


Westendstraße 17 - Tel. 06121 - 4084.08 


Vertrieb in 
der BRD 


Vertriebin Stefan Huber 
Österreich Adalbert-Stifter-Str. 11/18 - 1200 Wien 
Tel.0043 222350934 





TUBAPHON-COMPONENTS 
Am Holzwege 17 - 4630 Bochum 5 
Tel. 0234 - 494287 
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FRANKFURT 


... wo andere aufhören, 
wird es bei uns erst exzellent! 


Audiolabor : Revox - Luxman - Sansui 
Canton - Ecouton - Quadral Phonologue 


Micro : B&W - Dual - Sony 


» Hochwertige Elektronik 
» Ausgesuchte Lautsprecher 


» Individuelle Beratung und Service 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


im Raum 


Gerhart-Hauptmann-Straße 30-32 - 6052 Mühlheim/Main - Telefon 06108/75000 


EEG 


HIScRYEersund 
DIGITAL AUDIO ÜBER 9000 TITEL ERHÄLTLICH 
Argilo Tonträger-Vertriebs-GmbH Schweinfurt 
Spitalstraße 26 - 8720 Schweinfurt 
® Titelverzeichnis und Preisliste siehe 

Audio CD-Katalog 
® Lieferung nur im Inland möglich! 


hg I 


enhas 


Berliner Straße 32 (Nähe Zeil) - 6000 Frankfurt 1 


in pe 


hervorragendes Sortiment aus Klassik, 
Unterhaltung, Pop und Jazz 


zahlreiche freie Importe 


große Auswahl — über 9000 Titel auf 
B-Te 1-1; 


umfassender Service 
fachmännische Beratung 
bei uns können Sie alle Titel anhören 


Beiusbeer "eos! 


= m 
Top-Spezialist 
für Heimanlagen, Auto-HiFi, TV-Video; Laborservice für Quali- 
tätsreparaturen, Einmeß- und Justagearbeiten aller Fabrikate. 


ic: Hr Zähringerstr. 38, 7800 Freiburg, 
HiFi Müller 7:08) 5730 oa. sos® 
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FREUDENSTADT 





Der Spezialist für High Fidelity 
Ta -Sf „  quadral+ THORENS (>> 
ET LLUXMAN 


Mazure F Rnakamicnı Tandberg 


Celestion YAMAHAO Sarsui 
Bahnhofstraße 1 : 7290 Freudenstadt © L 


Telefon 0 7441714 44 „und viele andere. 











GELDERN 


Efel slela eo T-1 Tel autäy N oiE-Tel {olamNZelaiulaider-1g-11: 


PHIOMMAR A 202 


KEEHH 


KAKAKKKHKKRKKKKKKTKHTKAKKHKHTU 


Radio Hornbergs 376 &eisern 





GELSENKIRCHEN 


HIFI RADIO 
VIDEO RICHTER 
TV ETAGE 


Bahnhofstr. 18 
4650 Gelsenkirchen 
Te.02 09-266 56 


GRAFENBERG 





GIESSEN 


HiFi-Freunde verlangen HiFi-Spitzenmarken! 


Grünberger Str. 1 6300 Gießen 
Tel. (0641) 35027 Werkstatt 35026 





GÖTTINGEN 


Apogee - Audio Physic - Denon - Goldmund - 
Isoda - Krell - Meridian - NAD - Nakamichi - 
Omtec - Onix - Pink Triangel - Rega - Spen- 
dor - Thorens - TMR - v.d. Hul .......... 


VANTOOFAIS 


3510 Hann. Münden : Mühlenstraße 11 : 05541/4239 





N 





Die wohl interessanteste Hifi-Adresse 
Göttingens - nun schon seit 6!!! Jahren 


Norbert’s 
Hi-Fi 
u‘ UBCH Ey 
Tel. 0551'’42477 


Nikoleistr. 11 3400 Göttingen 
Mo. - Fr. 14.00 - 18.30. Sa. 10.00 - 13.00:Ig. - 18.00 


alles unter einem Dach 
DENON ONKYO ELUXMAN 


PER. THORENS auadral+ 


AIWA BEW! 


Fl Sansui AKG 
beyerdynamkc ortofon 


ATL Dat Dual 


BIS DANN Euer/Ihr NORBERT, TOM, KLAUS, SVEN, SIGGI 


WERE 


























Ohr Auf 


AUF 


SPITZENBERATUNG 
INDIVIDUELLE HÖRTERMINE 
REGULÄRE PREISE 


Jederzeit hörbereit: 


Linn » Magnat - 





Aiwa - Alphason - ATL - Clearaudio - 
Conrad-Johnson - Ecouton - Electro-Voice - Garott - Isoda -KT - Läudiophile 


Magneplanar - Meridian - Heybrook - Ortofon - 
Rega - Restek - Rogers - Spendor - Thorens - Threshold u. a. 


Celestion 
Kemmathen 21 


Quicksilver 
Tel. (0 91 92) 84 26 







Accuphase (222/280, 
3900, — /998, —/1600, — ; 
McFine 698,— ; JBL 150A 4000, — 
Wotan 4600, — /2600, — /2600, — /2200,— ; 


P266/30011/300X, 


CD-DISCOUNT 


fabrikneue Ware zu Tiefstpreisen. Katalog mit über 
7000 Titeln (Pop + Klassik) gegen DM 5,—. Ständig 
Sonderangebote + schnellste Lieferung. Preisliste 
nach Vertriebsfirmen gratis! 

MAGIC MUSIC, PF. 11 14, 

8049 Fahrenzhausen. 


ACCUPHASE C222, NP. 3900 DSM + PHILIPS 
CD304, NP. 1670 DM f. 3900 DM zu verk- od. 
geg. ACCUPHASE C200L zu tauschen + Auf- 
preis. Tel. O0 43 47/30 50 





Verkaufe REVOX B252, 6 Mon., 1600 DM; RE- 


VOX B215, 12 Mon., 2300 DM; CANTON 
CT2000, 4 Mon., 2600 DM; KENWOOD BASIC 
M2, 12 Mon., 1150 DM. Alles new. und mit 
Originalverpackung. Tel. 02 14/5 33 47 


YAMAHA PX2, Tangentialtonarm, Dynavec. 
23RS (neu), 950 DM. T. 02 21/32 62 49 


HECO SUPERIOR 700, 1350 DM; ALPINE 
7273M, 1100 DM. Tel. 0 62 21/83 32 81 


VERKAUFE: Grundig Mini Tuner MT 200, 250 


DM. Tel. 0 71 81/6 93 62, ab 19 Uhr 


LAUTSPRECHER 
ARNDT 


Borsigstr. 65 - 4600 Dortmund - Tel. 02 31/81 12 27 


Ihr Ansprechpartner in 
Sachen HiFi! 


* Focal? Dynaudio? Onix? SAC? & 
Marken, die Sie hören müssen!!! 


Übrigens, haben Sie schon mal etwas 
vom Lautsprecherselbstbauen gehört? 


Wir nehmen uns Zeit für Sie: 
Di.—Fr. v. 10.00-13.00 Uhr u. 15.00— 18.00 Uhr 
Sa. v. 10.00-13.00 Uhr 


Zubeh©& 





Burmester 846/838/785 2400, /2200,—/2000,-— ; 


ATLO0O3 2000, Restek V2/D2 1200,—/1200,—; 
Krell KS100A 7800,—-/FET 10 7800,—-/SP 11/15 7800,—/8200,- ; 


AUDIO T HIFI PROFIS, 5 KÖLN 1 (Centrum Nähe Rudolfplatz), Richard-Wagner-Str. 25, Tel. (02 21) 23 97 10 


g y mar Händleranzeigen sind mit einem [Ü gekennzeichnet 
® 


KAUF OHNE RISIKO — KEINER BIETET MEHR FÜR IHR GELD...! ERSTKLASSIGE 2.-HAND-GERÄTE 
INTERNATIONAL AUSWAHL — ANKAUF VERKAUF — UMTAUSCH INZAHLUNGNAHME Sofort Abrechnung 


T100/105 3498, — /7800, — /3200,—/2600,—/ Onkyo, MB/NaimAudio, Wega, Nakamichi, B&W, Luxman, Pioneer, Technics, Sony, Super- 
AudioLabor tiefpreise. Dragon 3200, — /OM 7E 2600, — , CD-Player, CDs Supertiefpreise. GESUCHT: CDs, 
; IMF MKIV 4000, — ; Thiel 2200, Vulkan Il/Montan/Amun/ CD-Player, Revox, Nakamichi, Thorens, Denon, Transrotor, Backes-Müller, MB-Quartz, T&A, 
Stax, SME, Spendor, etc. Wir zahlen Tageshöchstpreise für guterhaltene Ware! Rufen Sie 


Marantz, Yamaha, uns an: 


SPENDOR 
... einfach gut ! 





BRAUN: Armb.-Uhr DW 30: 700 DM; Receiv. 
Regie 501: 550 DM; Regie 520: 650 DM; Regie 
550: 750 DM; Kompl.-Anl. Röhrenverst. CSV 
13 + Tuner CE 16 + PI.-Sp. PCS 5: 1000 DM; 
Tonb. TG 1000: 800 DM; Boxen 2 L 710: 400 
DM; 2 L 810: 500 DM. Weitere Ger. auf An- 
frage. T. 0 61 21/40 05 40, vorm. 


von Baus: Die berühmten 
und Charly S gibt es jetzt 
wieder als Bausatz zum Preis von 245 
Mark bzw. 295 Mark. Infos: Audioplay - 
Baus GmbH Schloßstraße, 6752 Winnweiler, 
Tel. 06302 4258 


Ein Bausatz 
Charly L 


EXCITER TYP C, 648 DM; dynamischer 
Rauschfilter, 398 DM. Tel. 0 52 03/55 76 


AUDIO 1/78-12/86. Tel. 02 21/60 12 14 


THORENS TD126MK3, DV 505, XLMC3 und 
Unisweep, VB 1600 DM. Tel. 0 64 32/8 31 63 


T + AOEC 1000, Spitzenklasse |, Mahagoni, 6 
Mon. alt, 6500 DM. T. 0 52 54/71 33 


Kabel und, Steg! 
von moaltor p< 























Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 







NETTE Tulkelıl) 


BT =Tolulı] 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 


TANDBERG TD20A, 4-Spur, 19+38 cm/Sek., 
VB 1400 DM. Tel. 02 09/14 40 90 


1 SAMANTHA FOX-CD handsigniert geg. Ge- 
bot abzugeb. T. 0 22 34/5 86 45, am Wochen- 
ende 


REVOX B780; Infinity RSlla; YAMAHA T80; 
YAMAHA K1020; ORTOFON SPU-Gold, neu, 
zu verk. T. 061 81/3 27 49, v. 10-18 h 








DT er Tu 


-: 


SPONTAN 


Hizi nn 


Hafenstraße 60 


Mithle 
4270 Dorsten 


Tel.: (0 23 62) 4 22 82 
























36 B29 


Jr 'ele/=\e Nur Ma ah das aber richtig! 


„für Hifi-Video- Stereo” TV 


Z 06121/3798 16. 6200 Wiesbaden - Bleichstr. 38 
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Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 





T 











GÖTTINGEN 


wave electronic 


N 


y 


a \ 
FETTE er" x 
D ’ . 0.4 EN I ges \ 
higler Fidelitv ab cits bes 7 Police er pe 
a a » DW? n-UÜ NN con Pan 4 
In zwei Wohnstudios hifi Anlagen von Ze 
der qualitätsbewußten Einsteigerklasse, ® en ei 
bis »state ofthe art«. oO e_ nep neNT N 
Die high-fidele Alternative! ° ANnDBE was gm! > 
F. v. Seydlitz-Kb. c N 


Heinz-Hilpert-Str. 1 - 3400 Göttingen - ® 05 51/5 65 49 
Telefonische Anmeldung empfohlen 


„* Kstereo  ——" 


D.KLIMO 


ee 7 





telefon: 0do -4 1048 12 








Telefonische Anzeigen 


Tel. (07 11) 20 43-89 





HAMBURG 





Hifi-StuDio WINTERHUDE 







BLınn BTHORENS MNAIM MI CREEK MROoTEL 


SZ 








uoresi/ 
EN 10L 
alelg - Yeadg UBOS 
ads - YoILOL) SNZSI0g 
eylusnsjepy - g - eubeyy 
29u1Mo7 - 434» Voydos] 
PSL 320/400 





H 
ARALD COHRS nur DM 389,00 


TIMMERMANNSTR.3 2 HAMBURG 60 - TEL.51138 27 


gr - Yıuyoayanu) 
H+H.1890J 
WERTE RgE) 
oipneuAg - Ieıor) 
vonsa) 


te Bl eT-1, 7: 177.753 
42 cm hoch, DM 235,— 


; Bass 17 cmQ 
2, und Audax HD100 


ee 
TESLEE ES ZUG]: 


in 2000 Hamburg 13 - Rentzelstr. 34 
Tel.: 040/44 58 10 
Bitte Katalog anfordern DM 5,-. Sofortversand auch ins Ausland. 
Garantie auf alle Artikel. 


YAMAHA © HIFI 


Ja reference en Funte-Jadelite 


KENWOOD 


mit Beschichtung 





Mi systemsHuor 


BESHEETelslet-KTei sum ils 
Klangverbesserung mit System 
Lilienstraße 32 
Nol-1fas m WKelatei,g-1ot-igele/gulalat-ie) 


2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) 33 86 16 


tark 
en 


je 








ONSTUDO 


HORST FRIEDRICH 


lecup ase 


»Der Lautsprecherspezialist« 


Audio Exklusiv: Elektronik und Elektrostaten 
— Audioplan: Moscode — Ariston — Denon 
— Harman/Kardon — Stax — T+ A — Tho- 
rens — Transrotor. 


Telefon (0 40) 29 41 90 
Dehnhaide 18 - 2000 Hamburg 76 


GLO, : 
Harksheider Straße y 
2 Hamburg 65 - Tel. 040/602 44 77 





ee  PHONOSOPHIE 


NAIM AUDIO 
GENERALIMPORT 
PHONOSOPHIE 
KLANGSTUDIO 
LURUPER HAUPTSTR.204 
TEL. 040/83 70 77 
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NEU ! HIFI IN 5 STUDIOS: 











Acron Kenwood 
B&O Magnat 
Braun Nakamichi 
Canton Revox 
Denon Sony 
Elac Thorens 
Fisher Yamaha 





TV-VIDEO-HIFI 
Ulzburger Straße 2 


COMPUTER-HAUS 
Norderstedt ®527 3047 


HÖREN WIE ZUHAUSE 


EN 
ug 
> 
2 
0) 
7) 
—| 
= 
J 
O 
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VACUUM TUBE LOGIC 
Röhrenkomponenten 


Torsten Roscher 
Konzepte und Beratung für richtiges Hören 
5600 Wuppertal ] 


Briller Straße : Tel. (0202) 306793 und 30 33 34 





Dynaudio Compound 2, nußb., inkl. Füße, NP 
3500 DM, VB 2500 DM; Teac/Tascam 32-2B, 
VB 1750 DM; EMT v.d.H. Bor/S, neuw., 1400 
DM. Tel. 0 61 50/14 31 1 


REVOX PR 99, 10 Mon., FB., Echtzeitanzeige, 
VB 3300 DM. T. 83 31/34 35 


Auch wenn unsere Elektronik zur Zeit 
für Furore sorgt: 


Vergessen Sie unsere 
Lautsprecher nicht! 


Pico und Jota haben bereits seit langem Ihren festen 
Platz bei anspruchsvollen High-End-Freunden gefun- 
den, und wurden immer wieder zu einem fairen Preis 
auf den neuesten Stand gebracht, sofern unsere Kun- 
den das wünschten. 

Unsere ‚alten‘ Lautsprecher sind heute noch ge- 
nauso jugendlich wie der neue Pico plus, der sich 
gerade anschickt in einer neuen attraktiven Preis- 
klasse für Furore zu sorgen. 


Digilog, 1000 Berlin, Tel. 0 30/8 23 60 58 

Intonation, 2000 Hamburg, Tel. 0 40/85 88 11 

HiFi-Meile, 3000 Hannover, Tel. 05 11/34 10 40 

U. Schmidt, 4000 Düsseldorf, Tel. 02 11/78 73 00 

Funkh. Kamp, 4150 Krefeld, Tel. 0 21 51/15 03 

Musik im Raum, 4300 Essen, Tel. 02 01/78 21 10 

E. A. Brakemeier, 4920 Lemgo, Tel. 0 52 61/7 15 60 
Geschka + Mundorf, 5000 Köln, Tel. 02 21/76 40 13 
K. Ahlefelder, 5300 Bonn, Tel. 02 28/62 48 91 

Musikh. Geiermann, 5440 Mayen, Tel. 0 26 51/7 30 86 
L. Kuhl, 6100 Darmstadt, Tel. 0 61 51/4 50 12 

B. Bold, 6209 Heidenrod, Tel. 0 61 20/89 19 

E. Franck, 6300 Gießen, Tel. 06 41/4 47 57 

H. Alt, 6703 Limburgerhof, Tel. 0 62 36/63 84 
HiFi-Team, 8000 München, Tel. 0 89/47 51 00, 

Atelier de Musique, 8500 Nürnberg, Tel. 09 11/8 85 44. 





Wiedereröffnung 


innevenRäumen Ep 77.7,7.,-7.17 


KLANGBAU, In der Bielefelder Altstadt, Breite Str. 23, Tel. (0521) 64640 





JBL 250 TI, neu, 8500 DM. 0 23 04/44 83 1 


MciIntosh-Geräte aus Sammlung abzugeben. 


Tel. 0 23 04/44 83 1 


YAMAHA Vorst. C2X, 3 Mon., Gar.-88, wie 


neu, 2398 DM (2900 DM). 05 11/6 04 04 16 


ACCUPHASE TUNER T 100 gegen Geb.; su- 


che Verst. E203, E204. T. 0 41 87/68 03 


Backes & Müller, Burmester, 
Quadral, Ecouton, Micro, 
Luxman, Nakamichi, Denon, 
Thorens, Threshold, Revox, 
MB, Transrotor, AGI, Mission, 
Dr. Thomas, Restek, Quad, 
Stax, Jecklin, SME, Grado, 
ortofon, clearaudio, Elac, AT, 
Sansui, Canton, Beard, Shure. 


ingo w. knerr 
dudweilerstraße 8 
el-J0OET:E-Igo/gte <=, 
telefon 0681/3908511 





Hi.Fi.Systems empfiehlt: 


Denon TU-400 Tuner 
Mission Cyrus Tuner 
JVC XL-V220 CD-Spieler 
Yamaha CD-400 Spieler 
Kenwood KD-990 
Harman Kardon TD-302 
1.Q. 3140 AT 

Revox Forum BUk Il 
Linn LP-12 

TEAC X-2000 Bl 


Paar: 1499,—- N 
Paar: 1699,- N 


412,— N 
698,— N 
699,— N 
748,- N 
828,- N 
1098,— N 


Sie hören bei uns: 

Stax Quattro CD-Player 
Mission PCD-7000 
Goldmund Studio + T3 b 
Audio Research SP-8 
Canton CT-2000 

Magnat MSP-300 
Apogee „Duetta‘“ 
Cabasse ‚„Brigantin V“ 
Elac 250-4 77 


1850,— N 
2999,- N 


CAMTECH 
einfach gut | 





AKAI AT 612, (Spitzenkl. Gr. |), 330 DM; AKAl- 
GX 9, 990 DM; KENWOOD KA SD 1100, 1050 
DM; REVOX B 795 + SONY + L MC 3, 850 
DM; PHILIPS-Aktiv Boxen MFB 585, 560 DM; 
E-Voice Interfa. 960 DM. 0 23 05/7 84 96 


Präzisionsplattenspieler 


THORENS 10:1: 





Die analoge Alternative 
PILOT Stm. m. G., 2400 DM. 05 51/3 60 88 


HIFI TREFF ae. 


IHr HıFı-BERATER r 





MIT INTERNATIONALEN fl 
HI-FI ANLAGEN l 
® 


PoLsumer STR. 118 : TEL. 0209/6 40 41 
4650 GELSENKIRCHEN-BuER-HasseL 


2 (02 28) 25 1058 


StaxSR-X Uk Ill 

Fidelity „Topas“ 

Musical Fid. Preamp 
Quad II Monoröhren 
Bryston 2B Endstufe 
Naim NAP-160 

Hafler DH-500 

Moscode Minnet Preamp 
Transrotor „Rotary“ 
Moscode 300 Tube Amp 


523,1 
698,- | 
798,1 
999,- 1 
1100,- 1 
1280,- | 
1998,- | 
2580,- I 
2748,-1 
3360,- I 


Apogee -— Audio Research — Krell -— Linn —- Koetsu -— Infinity — Harman/Kardon — Threshold — Oracle — Cabasse 


V = Vorführgerät 


N = Neugerät: Tel. Lieferzeit erfragen 


I = Inzahlungnahme 


Wir liefern Ihnen - fast - jedes High End Gerät des Weltmarktes zu äußerst günstigen Preisen! 
Das vollständige Angebot finden Sie in unserem Hifi System Katalog (Schutzgebühr DM 15,-). 
Eine Preisliste mit vielen Sonderangeboten verschicken wir kostenlos. Anruf genügt! 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Fachberater DHFI 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 (Röttgen) 


88 


Geschäftszeiten: 

Mo.-Fr. 10.00-18.30 
Sa. lıKılı En Pl) 
Langer Sa. 10.00-18.00 





3 Vorführstudios 
Schnellversand per U.P.S. 
Export Enquiries welcome! 
Tx 8 86 646 hfss d 
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HAMBURG 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 - 2000 Hamburg 76 
Telefon 040/22 28 13 







Backes & Müller Games RESTEK 
STAX harman/kardonK, LUXMAN 
Nakamichiih DENON RÄAKE NAD 
THORENS MB-Elektronik.............. 


ET 
Fußgängerzone Harburg-Lüneburger Str.8 


1 Min. von S-Bahn Rathaus Harburg 
| Tel. 040/77 7681| 
Hörtermin vereinbaren! 


HANNOVER 


atelier für hi-fi-technik in hannover 


nu Bu 
ziese+giege 
else ruf 342888 
wir informieren sie über testsieger ! 





JÜLICH 


, ELUXMAN 
—  KENWOOD 





'krebs am agi 


ihr spezialist 
für hi-fi-stereo 


|__ 


friedrichswall 8 
CAT Lel mc #207:3:7:) 


| 





rk 
Atmosphee es» 


High End - High Fi 
... vom Miniset bis zur Superdisco ... 
atmo I: 3226 Adenstedt/Ot Grafelde- 
Halbe 4, Tel. 0 50 65/2 27 
(bitte Terminvereinbarung) 
atmo Il: 3212 Gronau/L.-Steintor 6 
tel. 0 51 82-16 00 tägl. 14.30 — 
18.30 sa. 11—14h 


... 90 straight — go Atmosphere! 
... 90 "Atmosphere B-straight”! 


Produkte+Preise?.... . auch per tel. 


































Apogee, Briston, Audio kn 
arch, Bryston, Beard, B& W, Ca- 

bassee, Celestion, Denon, Dyna- 

vector, Elac, Electrocompaniet, Eso- 

teric A.R., Goldmund, Grado, Har- 

man Kardon, HGP, Heybrook, Jecklin 
Float, JBL, Kiseki, Koetsu, Kebschull, 
Krell, Krystal, Linn Sondeck, Luxman, 
Lamm Audio, Meridian, MB, MBL, Mc. 
Intosh, Mission, Musical Fidelity, Nytech, 
Nakamichi, NAD, Outsider Team, Orto- 
fon, Quadral, Quad ESL 63, Pro Ac, Pilot, 
Pioneer, PAT, Infinity, Rega Planar, 
Spectral, Sumiko, Systemdeck, Sugden, 
Spendor, Stax, Sony, Sansui, Thorens, van 
den Hul VPI u.v.m. 


hifi meile 
Volgersweg 12 - Ecke Berliner Allee 
3000 Hannover 1 - Telefon 05 11/34 10 40 


HATTINGEN 


Yamaha - Nakamichi - Kenwood - Arcus - 
Thorens - Spendor - Beyer - Rauna - 
ARC - Nytech - TMR - Omtec - Magnum - 
Onix - Linn - Mantra - Rata - 
[O RETETITe Ton 2 „ 


„ 

Musik-Reproduktions 
GmbH 
Johannisstraße 13 
4320 Hattingen/Ruhr 


Telefon 
IDEDZTERIE 





ONKYO. 


FISHER 


quadral® 


Phonologue_ 







YAMAHA HIFI 


HEIDELBERG 


Die gute 


HiFi-Adresse 


im Raum Heidelberg 
abseits vom City-Trubel präsentieren wir: 
Actel, Aiwa, AKG, Backes & Müller, 
Braun, Burmester, Canton, Denon, 
Elac, Heco, Kenwood, Luxman, 
MB-Quart, Pilot, Pfleid, Revox, Stax, 
Thorens, Yamaha 


Radio Reidel 


HIFI-STUDIO 
Nußloch, Kaiserstr. 10, Tel. (06224) 10923 
Keine DB-Probieme 





HEILBRONN/NECKARSULM 


Alles für HiFi 
unter einem Hut 


THORENS FCRON YAMAHA® 


runs DENON 

TEAC onKyo Maxell 
REVox JEGKUN 
ALPINE BACKES & MÜLLER 


Dual Fe ortofon 
„*s MITSUBISHI harman kardon 
©BLAUPUNKT AR me 


io 3 
„und viele 
TDK CANON andere. I Quart 


ser ner 
NESe lei: 


Marktstr. 10 - 7107 Neckarsulm 
Tel. 07132/37509 








HEINSBERG 





Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 
® 

elektro jansen 

5138 Heinsberg - Oberbruch 

sternhaus - Tel. 0 24 52/60 61 
Arcus, Acron, Kenwood, Lux- 
man, Micro, MB Quart, Onkyo, 
T+A, Revox, Thorens, Yamaha 


Besuchen Sie unser HiFi-Studio 


-— G 
2 perwermn | | 11] | | -] ui 
Ihr preiswerter Spezialist 
für TV-, Video-, HiFi- und Hausgerätetechnik 
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Marktstraße 5 : 5170 Jülich : Tel. 0 24 61/21 15, Service 71 37 
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Österreich: 
TARGET 
Tel. 0522/21529 


Schweiz: 
iale]zjz2 au sie] Nie; 
Tel. 034/231500 









OSE 


DIGITAL AUDIO 


Händleranzeigen sind mit einem [ll gekennzeichnet 


Große Auswahl! Günstige Preise! 
Schnelle Lieferung! Sonderangebote! 


Fordern Sie unser komplettes CD-Angebot gegen Einsendung 
von DM 5,— an bei: 
OPTIMAL SOUNDS GMBH, Postfach 09, 8899 Hohenwart. 


SPENDOR 
... einfach gut | 


2500 DM. Tel. 0 54 43/89 21 


Gar., VB 3200 DM; 1 Paar Canton Ergo-P (Ei- 
che), 1 J. alt, 4 J. Gar., VB 2200 DM. Tel. 
0 61 71/7 8047 + 7 14 15 


verk od. Tausch YAMAHA NS 2000 m. Preis- 
ausgl. Tel. 08091/1355 


ACCURAT 


HiFi-Lautsprechersysteme 


4-WEGE 
TRANSMISSION-LINE 


Abm.: Höhe x Durchm. = 105 x 36 
Farben: weiß, schwarz, div. Holzdecors 
Kohärente Abstrahlung 

Linkwitz 

Multiresonator-Line 

Low-Loss Weiche 
Folienkondensatoren 

enge Toleranzen 

5,4 kg, 300 0 Alu-Tieftöner 
Ferrofluidkalotten 
Bändchenhochtöner 

150/200 Watt, Imp. 8 Ohm 
Frequenzgang: 20 Hz—40 Hz 
Empf.: 2 Watt/91 dB/1 Meter 
680,— DM + Versandkosten 
3-Wege-System 420,— DM 
Design: Außergewöhnlich 
Technik: Vom Besten 

Klang: Spitzenklasse 

Bestellung oder Prospekt bei: 
Dr. Meggl, B-Buchberger-Str. 19 
8069 Jetzendorf 


Diamante 
Shure 
N75-6 
N9I5SED 
109,— N91G 
N91ED 
159,— N95G 
VN35E 


Original Tonabnehmer- 
Systeme 


Yamaha 
ö MC 9 
Goldring 
920IGC 148,— VN35MR 
GLANZ VN45MR 
GMC 10 EH 99,— VNSHE 
" (High-Qutput) VNSMR 
"GMC 10LX 169,— SS 35C 
AKG Shure N97HE 
P25S 169,— Ultra 500 898 — N75GT2 
P8ES Super Nova, 199,— \ 15 5MR 448,— N75ED 
P10S 69,— v 15-4MR 258,— N91GD 
Denon ME 97 HE 129,— Dual 
DL 110 159,— ME 95 ED 79,— DN 155 E 
DL 160 209.— ME 75-6 34,— DN 145 E 
DL 103 219,— M 105E 139,— DN 160 E 
Em ei 69 2 
ee AU:DRE: 6.2 149.— 236/237 
MC 200 (Universal) 298,— 103 ME 
ATI3EAV 39,— TMC 200 298,— 101 MG 
ATI2XE 36,— MC 10 Super 138,— DN 165 
ATI32EP 109,— MB 10 29,— DN 166 
AT130E 99,— yMS20Ell(ind) 59,- AKG 
AT312EP 198,— OM pro %9- X25MD 
AT20SLa a. Anfr. X3-MC Anfr. X8S 
Empire OMP10 59,— T4P X8 nova 
MC 1000 vah 898,— OMP20 128,— T4P X8su.no. 
MC5M 279,— OMP30 199,- T4P X 108 


Keine 
Probe- 
aktion 


'anliW/eJe: 





TECHNICS Endstufe SE-A3, 2x 350 W., VB 


1 Accuphase Vollverst. E 302 B, 1 J. alt, 2 J. 


Lautpsr. BRAUN LS 150, 4 Mon., günst. zu 


Orig. Nachbau 793 E 20/30 99, — 





CD RARITÄTEN: wie Abbey Road, Elvis Gold 
Box, Demo-CD’s zu verk. oder Tausch gg. 
LS-Boxen. Liste gg. Freiumschlag. K. Malk- 
mus, Wilh.-Spaeth-Str. 66, 8500 Nürnberg 40 


Ab sofort können 

Sie Ihre Bild- und Tonköpfe 
selbst reinigen. Mit dem neuen Video- 
Hifi-Sicherheitsreiniger von Kontakt 
Chemie. Einfach auf die Flanken der 
Bild- und Tonköpfe aufsprühen. Der 
Rest geschieht von selbst. So besei- 
tigen Sie Staub und Bandabrieb - die 
häufigsten Ursachen für schlechte 
Bild- und Tonqualität - und sorgen 
für ungetrübte Sehfreuden. 
Erhältlich im qualifizierten Fachhan- 
del, bei Hertie, 
Karstadt und 
Quelle - von 
Europas 
führendem 
Hersteller 
von Elek- 
tronik- 
Sprays. 


HEMIE 


KONTAKT CHEMIE GmbH - 7550 Rastatt 
Postfach 1609 - Telefon 07222 / 5008-0 





n 1a ELAC Philips 
GP 400 _ 
22,-— (14,50) 794 E 20/30 130, — GP 400 II 2 
65,— (39,-) 795 E 20/30 159, — — GPA42ll - 
29,-— (22,-) 796HSP 229,— (-) Audio Technica 
55,—  (39,-) 796H30/40 209, — — ATN20 89,— (-) 
4,—- (30,-) D 155-17 —  (28,—) Zubehör 
%,- (54,-) D-365-17 (49,—) Heads, Kabel (si) 18,— 
138, — — D-244-17 (39,—) Chinchkabel (gold) 22,- 
179,— — National Elektr. Nadelreiniger 45,— 
239, — = EPS 270DD (29,—) Elac Schablone 45,— 
278, — = EPS 270ED (49,—) Tonarmwaage Shure 34,— 
39,-  (29,-) Epg 207ED (68,—) Ortofon Übertrager 79,— 
119, = EPS25CS (39,—) EMAG Entm. Drossel 49,— 

(26, —) Lautsprecherkabel 

(8,-) 2,5 mm? 140 x 0,15 DM/m2,20 

(27,—) 4.mm? 228 x 0,15 DM/m3,80 
Kopfhörer 
AKGK 141 95,— 
99 _-| AKGK 240 St. Monitor 

?_] Diffusfeld entzerrt 215,— 
Wir führen Nadeln und Systeme von ADC-Yamaha. 
Preisliste gegen 1,80 DM in Briefmarken. 


24-Stunden- 
Schnellversand 


Versand erfolgt innerhalb 24 Std. per N.N. + Porto 
— Solange Vorrat reicht — 
Chasseur GmbH - Postfach 17 47 (a) 
3280 Bad Pyrmont - Tel. 052 81/53 43. Tx. 9 31 676 


(24,—) 
(27,—) 
49, —-) 


Das Super-Angebot 
Ortofon 
VMS exklusiv 
Special 


69,-— (49,-) 
4,-  (39,-) 
129,— (69,-) 
4,—- (33,-) 
4,-—  (39,-) 
4,- (35,-) 
- (89,-) 

- 7,-) 
49,— ee); 
79,- =} 


119,— = 
110,— _ 
139,— (=) 
179,— (=) 
49,— (=) 
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KARLSRUHE 


Mm 





NN m] 
KLANG & FARBE TRAUTMANN KG_0721-375471 | 
IM 


75 KA-CITY KRONENPLATZ 1/FRITZ-ERLER 6 

In 3 Etagen z.B. Referenz-Vorverstärker Burmester, |||! 

Referenz-Boxen TITAN und BM-20, Referenztuner I Im 
& 


ONKYO, REVOX-Referenzreceiver, B& O, BRAUN, 








SONY-Digital, JECKLIN, HARMAN, Luxman u.v.a. FARBE I 
EEE TEE 
NIINIIIITINI] IINIIIININIIIIINNIIII1IN IINNNIINIINIIITIINI III] Il | I) m 

INN 


1111111011111, FERBTAM KG KARISHHE KHORENAA 





auch 
Heimcomputer 


7500 
iserallee 25 
Telefon (07 2841531 


Der Maßstab ist Ihr Ohr! 


Und zwar unter Ihnen bekannten Bedingungen - Ihrem 
Wohnraum. Alles andere führt zu immer neuen Täu- 
schungen und damit Enttäuschungen. Ein Ausschnitt 
unserer Produktpalette: 


ALPINE, AMBER, ASC, AUDIOLABOR, AUDIONOTE, AUDIO- 
PLAN, CLEARAUDIO, COPLAND, DYNALAB, ECOUTON, 
GRADO, HEYBROOK, HOMOGEN, JECKLIN, KISEKI, KLIMO, 
KOETSU, KONTRA-PUNKT, KONTRAST, KOSHIN, LAST, 
LEAK, LUXMAN, MAGNUM, MC INTOSH, MERIDIAN, ME- 
TAXAS, MICRO, MISSION, MOSCODE, MUSICABLE, MUSI- 
CAL FIDELITY, NAD, NAGRA, NAMIKI, NEW YORK AUDIO 
LABS. Design Julius Futterman, NYTECH, ORTOFON, SAEC, 
STELLAVOX, SOTA, SOUTHER, STABIL, STAX, SUMIKO, 
SYRINX, TALISMAN, THORENS, THRESHOLD, TWEEK, 
VERITAS, VPI, WILSON, ZETA. 


Die Auswahl der richtigen Bausteine einer Kette ist nur ein 
Teil der Wahrheit. Die Summe der Kleinigkeiten, Know how, 
Justage und Aufstellung sind am Ende wichtiger für das 
Gesamtergebnis. Wer das nicht lernt, wundert sich immer 
wieder, warum eine 3.000,- DM-Anlage besser klingen 
kann als eine 100.000,- DM-Anlage. 


AUDIE)PLAN 


Rosenstraße 50 - 7502 Malsch Telefon (07246) 1751 


KIEL 


Speakers Corner 


HiFi-Studio und -Vertrieb 


Hermann-Weigmann-Straße 2-4 
2300 Kiel - Telefon 04 31/6743 89 


Epos - SEE-Revolver : Creek - Linn- 

Products - Symphonic Line - Rotel 

Heybrook - Inca Tech : Myst - Naim 

Audio : Dynaudio - Meridian - NVA 
- Mordaunt Short u.v.a. 
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KOBLENZ 
TE TEE TEE TEE EEE TEEN 
AN N AM SHSYN .m 
Nr AISEYN HiFi STUDIO 
0.9 „OBEL 
% \ 7 | IF x 
349 | 1 
07 | \ Audio Pro - Audio Components - Audio 
b | Labor - Arcus : Acron - Burmester - Can- 
| | ton Harman Kardon - JBL - Jeton - Ken- 
un wood - Kirksaeter - Luxman - Br. . 
Marantz - MB - Onkyo - Pilot : Pat - Qua- 


dral - Sansui : Sheffield-Record - Jecklin 
Float - Elac - AKG - Goldring - Abacus - 
Apogee 


Ortsstraße 29 - 5423 Braubach/Hinterwald - & 06776/505 





KASSEL 


Apogee - Audio Physic - Denon - Goldmund - 
Isoda - Krell - Meridian - NAD - Nakamichi - 
Omtec - Onix - Pink Triangel - Rega - Spen- 
dor - Thorens - TMR - v.d. Hul .......... 


vANL9OarOeS 


3510 Hann. Münden - Mühlenstraße 11 : 05541/4239 


rn 2O090 


3500 Kassel, Schönfelder Str. 54 
Tel. (05 61) 251 15 


Ein Tip für die Herren 
Levinson, Colangelo, 
Pass und Ottala!!! 


Fliegen Sie mal nach Berlin!!! Denn beim Hören 
der neuen kleinen Monoblöcke von Burmester 
kommt man schon ins Grübeln. Ist diese räumli- 
che Orientierung neuer Standard? Besitzt diese 
tonale Balance eine neue Qualität? 


PS: Wenn Sie nicht konstruieren, 
sondern ‚‚nur‘‘ hören wollen, genügt 
auch ein Besuch in Kassel! 


Rnnıoflaucer 


präsentiert I 
JBL 250711 


Die Stereoplay- 
Referenz- 
Lautsprecher 
sorgen für 
Life- 
Atmosphäre 
in Ihren 

vier Wänden. 













EEE 
ne 


"Ytılfı) ‚777707, 


3500 Kassel, Fünffensterstraße 2A 


lo 21247 [et EITETS 





KÖLN 





Bo] 1757 3:7u1\1/c72:107 72 


Lautsprecherleitungen: 
2x4 mm», transparent 
2x6 mm, blau-rot 
2x25 mm, blau-rot 

RG 214 Testsieger 


1,60 DM itd.m 
EA :10B »] "07777 
11,70 DM ita.m 
10,00 DM ita.m 
4,50 DM ıra.m 


RG 223 NF- Leitung 


Procus Fidibus mit 
1198,00 DM 


MATZKER +ENGELS 
5000 Köln 1, Jülicher Str. 22, Tel.: 0221123 75.05 
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Mehr über diesen 


Standlautsprecher 
bei: Pi 


Lorix Elektronik, Hifi Studio, Kockerellstroße 21 

5100 Aachen, Tel. 0241 -28855 u.29] 89 
Bold-UlJohnraumstudio, Am Sonnenhang 20, 

6209 Heidenrod-Loufenselden, Tel. 0 61 20 - 89 19 
Elektro Jansen, Sternhaus, 

5138 Heinsberg-Oberbruch, Tel. 0 24 52 - 60 61 
Audiotop Emanuel Dattner, 

Haidachstraße 49, 7530 Pforzheim 

Tel. 0 72 31 - 6 66 02 u. 6 66 13 


KOSTENLOS B= 


erhalten Sie gegen Einsendung e) 


dieses Coupons unseren neuesten 





1800 DM. Tel. 0 69/ 30 18 48 
JBLL 300, Pr. VS. 0 61 32/87 6 71 


Elektronik—-Spezial-Katalog 
mit 260 Seiten. 


ei SALHÖFER-ELEKTRONIK 


I} Jean - Paul - Str. 19, 8650 Kulmbach 
C 0210 


Tel. 0 61 51/6 52 28 





Hifi auf dem Bauernhof 
Pioneer F-7, Elac EL-135 Activ, Pr. VS. Tel. 


0 72 32/79 138 « 


KIRKSAETER Akt. 2800 DM. 05 51/3 60 88 h ” 
8966 Altusried bei Kempten - Tel. (0 83 73) 70 19 
CABASSE CLIPPER, 2100 DM. 061 31/4 35 47 


Wegen Umbau Vorführgeräte mit voller Garantie zu 
DE 1 PRESENT ER TEUF DERSEESE EEE EEE ui? © "PERS Superpreisen abzugeben. 
VORVERSTÄRKER: Audionote Custom AGl Cabasse Albatros M 2 

511, L’Audiophile Le Tube, Holman/Apt, END- SEBEBER FTP! 
STUFEN: STAX 100, Klimo OTL 150, Electro- 

companiet, Linn LP 12, Rabox. 07 21/46 94 01 


KS aktiv 2 
KS aktiv 4 
CARVER M-400, 2x340 Watt (sinus), VS; YA- 
MAHA MC-1000, neu, VS. 02 08/47 07 77 


Da ist Musik drin 


Ecouton LQL 150 


Tandberg TD 20-A-2Sp. 
ca. 30 verschiedene Oberflächen 
machen diesen Lautsprecher zu 
einem Verwandlungskünstler - für 
jede Wohnung und Umgebung. 
Hunderte musikbegeisterter Kunden 


sind zufrieden. Dieser deutsche 
le A NER CIE 
hat mit der Ver- 
stärkerkombination 
y Opal und 


. Anfr. 
. Anfr. 
. Anfr. 
. Anfr. 





Musik im Raum 
 Mestende ? 
6200 Wiesbaden 
06121/408408 


5000 Kön!  CityPassage9 6100 Darmstadt 

0221/7130038 5100 Aachen 06151/422744 

0241/49160 

Korbner, HiFi-Studio HiFi-Impulse GmbH Raum Ton Kunst 
an der Oper, Aachener Str. 4229 Neue Kräme 29 


HiFi Studio 12 
Darmstädter Str. 12 


Tonstudio am 
Kesselbrink 


OKM-Tontechnik 
Rödelheimer Str. 44 





Fr.-Verleger-Str. 7 Glockengasse 6 5000 Köln 1 6000 Frankfurt 6140 Bensheim 6236 Eschborn 
4800 Bielefeld 5000 Köln 1 02 21/4054 34 069/287928 06251/39584 06196/44212 
0521/1717568 0221/2118118 
Infos: Ecouton-Audiolabor GmbH, Postfach 226, D-4920 Lemgo 1 
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ELECTROCOMPANIET Ampliwire Il Class A 


Aktiv Electronic f. TITAN PA 01, VB 2800 DM. 





Neue Kabel von 
OEHLBACH 


OEHLBACH-Kabel 
Nancystraße 3 A, 7500 Karlsruhe 21. 






Nakamichi 700 ZXL, 3000 DM. 0 69/38 30 85 


Accuphase E 303 X, neuw., VB 4500 DM. Tel. 
02 51/27 29 71 


DENON PRA 1000 + POA 1500, zus. 2300 
DM, neuwertig; DENON 'DCD 1800R, neuw., 
1800 DM; LUXMAN Tuner T 112, 600 DM; NA- 
KAMICHI 680, 600 DM; THORENS TD 126 
MKIII Electronic, 700 DM. T. 02 02/46 64 55 


CABASSE BRIGANTIN V, Vorführbox m. Gar., 
f. 7300 DM/Paar zu verk. Weitere Gebraucht- 
u. Vorführgeräte auf Anfrage. HiFi-Grüne- 
wald. Tel. 06028/8127 (abends) IH} 


Zwei Wege auf die Spitze 
getrieben: KONTRAST II 


Das Ideal wäre ein Einweg-Lautsprecher, der als punktför- 


mige Quelle strahlt wie ein umgekehrtes Mikrofon. Für einen 
ausgedehnten Frequenzgang im unteren und oberen Bereich 
sind zwei Systeme jedoch das Minimum. Mit der kleinen 
KONTRA-PUNKT haben wir die Punktquelle optimiert mit 
70 Hz - 20 kHz + 2,5 dB aus 6 Liter Volumen. Mit der 
KONTRAST Il haben wir den Frequenzgang nochmals deut- 
lich nach unten erweitert und die Qualität des Zweiweg- 
Systems in allen Teilen auf die Spitze getrieben. $tereo 8/85; 
»Die Entwickler haben offensichtlich mit viel musikalischem 
und gestalterischen Geschmack eine Box auf die Beine ge- 
stellt, die sich durch hohe tonale Geschlossenheit und eine 
räumliche Wiedergabe auszeichnet, die einen Glauben macht, 
das Geschehen mit Händen greifen zu können ... Der Baß 
bleibt trocken und sauber auch unter dem schweren Kreuz- 
feuer gewaltiger Kesselpauken ... die Tiefen glänzen durch 
Gelassenheit und Neutralität. Auch an den Höhen fand ich 
nichts auszusetzen, jegliche Lästigkeit und Härte fehlt, statt 
dessen bleibt alles rund und glatt ... Die Kühns haben hohe 
Standards angesetzt, was den Live-Charakter ihrer Kontrast 
angeht. Entscheidend mitgeprägt wird dieser Eindruck sicher- 
lich von den ausdrucksstarken dynamischen Fähigkeiten der 
Kontrast ... Ein Volltreffer'« 6 Anschlußklemmen ermöglichen 
4 Betriebsarten: Passiv; Passiv bi-wiring; Passiv bi-amping; 
Aktiv. Wir kennen keinen Lautsprecher, der mit dieser Kon- 
sequenz in höchstmöglicher Qualität aller Teile ralisiert wur- 
de. Ob das Ergebnis diesen Aufwand lohnt, entscheiden letzt- 
lich Sie. Denn sehr natürliche Musikwiedergabe klingt auf 
Anhieb weniger spektakulär. Aber auf Dauer immer besser. 


AUPIE)PLAN 


Postfach 1107, 7502 Malsch, Tel. (0 72 46) 17 51 
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KÖLN 


HANS DRANGE 
LINN/NAIM 


+ andere gute Sachen 
(02 21) 21 63 31/48 86 26 





HIFISTUDIO 
+ DESIGN 


MARCAT 


KONSTANZ 


NYTECH AUDIO N 


ÜH CELESTION 
nalen 


EIN GANZ SCHON STARKES 
TEAM 





5000 Köln 1 Gladbacher Str. 33 - Tel. (0221) 523439 


KREFELD 


Bang&Olufsen 


aallı 
seinen Neuheiten 


m m m mr mu mu mu u m mu mu Mu A Br A 0 AU BEE 00 A A 0 A A AO AO MO EMO AT A A A A 


OL 
S PHonoMOTION— 


Lutherplatz 9 - D-7750 Konstanz 
Tel. (07531) 21843 


Nakamichi 


Kassettendecks ... 
und vieles mehr 


MAYEN 


LÜBECK 








Y; 





die Referenzen 





= Mleisterstücke 


...mehr Musik! 

Lernen Sie uns und unsere Art Musik 
zu hören, kennen. Unsere Anlagen 
klingen natürlich und schön. 


Freundliche, umfassende Beratung 
und die seriösen Produkte von 


Burmester 
Audiolabor 
Backes & Müller 
Transrotor, SME 
Clearaudio 
Elac, Ortofon 
Outsider, Quad 
Restek, Rega 
Nakamichi, Denon 
Harman/Kardon 
Bang & Olufsen 
Taurus, v.d.Hul 
Musical Fidelity 
D.Klimo, Sumiko 
T+A, Jecklin ; 
Mission, tmr 


sind Teil unserer Konzeption. 

Ihren Hörtest bereiten wir sorgfältig 
vor. Rufen Sie uns an: 0221: 764013 
geschka+mundorf Köln. am Zoo 





0 21 51/80 14 06 HiFi über 2 Etagen in 4150 Krefeld 


YBaumesteı 


it. Stereoplay 
beste Endstufe der Welt 


dio 
Am Luisenplatz 


(@/B] DB]. NejN die Lautsprecher 


‚en 
Scr ptum 


[ yR 


) 0 
je 07 
pe > 3 P-- 1 
| m!" ma, 


er Vergleich 


Dynaudio Consequence 


Pilot Concorde MK Ill 

Sphinx : Copland : Musical Fidelity : Linn 

N Schäfer & Rompf, - Thorens : Mission 
Transrotor : Heybrook 

PROJEKT Nakamichi : Luxman 

Sansui u.v.Q. 

A KUSTI K Eutiner Ring 8 

2407 Bad Schwartau 

da HIFI-STUDIO Tel. 0451/28 31 66 
EEE ELETTETTETETTE 
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Usıkhauystı tatzrıntıTy 


Accuphase — Backes & Müller — Yamaha — Kenwood — 
Revox — Braun — Magnat — Nakamichi — Quadral — Pfleid — 
Alpine — Luxman — MB — Sony — T& A — Arcus — Thorens — 
Teac — Harman Kardon — Elac — Fischer & Fischer 
Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 


hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (0 26 51) 7 30 86/87 


& 










PrCOD 
A 

IS a 
Bene Am 


YAMAHA A1020, 3 Mon. alt. m. Gar., 1100 DM; 
SENNHEISER Unipolar 2002, 190 DM; SHURE 
V15/IV, 190 DM. 0 21 66/42 03 83 


YAMAHA T-80, FP. 800 DM. T. 072 21/7 1647 
HARMAN/KARDON CD 491, silber, neu, 20%0 


u.NP. Tel. 09 11/63 73 84 od. 63 74 84 


:EIZ 


erstaunt 
-O- FIDELTY 


LQL100 + Granat 


die musikaliscbe 
Verbindung. 


Damit man 
ESS 
Non gleiche [11ge;] 
und durch spürt, 
LEI SSSgEINE 
sprecher etwas 
mehr Volumen. 
In einer 
erschwinglichen 
WLSSNERSSEHN 
die Kombination 
mit dem Vollver- 
stärker Fidelity 
ranat eine 
musikalische 


Studio 3 Ernstberger 
Kaiserstraße 61 
8000 München 
: 089/34 91 46 
Audio-Video Elektro- 
center Schneider 
Gelnhäuser Str. 21 
6460 Gelnhausen 
0. 60 51/664.42 


HiFi Laden G. Heisig 
Fürstenr. Str. 266 
8000 München 
089/ 716440 








Sound & Acoustic HiFi Adress/H. Lech 
Elbestraße 7 Zum Lith 73 

6478 Nidda 4100 Duisburg 
06043/06300 02003/770202 


MT-HiFi-Tonstudio Leos HiFi Studio 


05/4, Jägerstr. 135 
6800 Mannheim 4200 Oberhausen 
0621/101353-63 0208/64 2323 


Infos: Ecouton-Audiolabor GmbH, 
Postfach 226, D-4920 Lemgo 1 
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Elmo-Classic proudly to presents: 
Juke-Boxen der 40/50 Jahre 
A Wurlitzer-Selection 


D Cola-Automaten 


B Rock-Ola ab DM 3800, —. 


© Ami 
7000 Stuttgart, König-Karl-Str. 84, Tel. (0711) 56 1256. 


THORENS TD 126/1ll, SME 3009/IIl, ATR AC3, 
1000 DM; SONY CDP101 m. FB., 500 DM. Tel. 
05 11/77 47 46 oder 0 50 86/14 83 


YAMAHA CD2, VB 900 DM; TECHNICS ST- 


G50L; WEGA Receiver 3131, Pr. VS. Tel. 
0 84 44/10 90 


SHE] 


BT =Tolılı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





LA 3, m. 2 direkten Durchgängen, 500 DM. Tel. 
0 61 72/39 79 6, ab 19 Uhr 


B&W 802 m. G., VB 4500 DM. 05 51/3 60 88 









Kabel und Stecker 
vr monito 















Vertrieb: 


in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 


Verkaufe hochw., 


neuw. Auto-HiFi-Anlage 
PIONEER: 1 Tape m. Radio, 3 Verstärker 
2x25W., 1 Frequenzweiche, 2 Bass Woofer, 2 
Mittel-u. Hochtöner, 1290 DM. 0 81 02/37 83 


ARCUS TM 1000 MK Il, Nußbaum, NP. 8600 
DM, VB 2500 DM. T. 052 41/5 41 51 (ab 1.2.) 


Luxusklasse-Verst. MARANTZ PM700DC, 2x 
100 W. Sin, 0-70000 HZ, 2x5 EQ, RECOUT- 
SEL, opt. + techn. 1a. T. 0 89/7 24 11 82 


SONY XL88 D, Spitzen TA-System, wenig ge- 
laufen geg. Geb. T. 0 22 33/2 19 58 


Grodinsky Endst. RGR 5 D 1, 2800 DM. Tel. 
0 69/30 18 48 


HiFi-Componeten 


exclus 


Lorinx-HiFi 
Kockerellstra 


Aachen 


Asendorf/ 
bei Bremen 


ivin 


Be 21 - Tel. 0241 - 28855 


Michael Born 


Hohenmoor 2] - Tel. 04253 -1598 


Bestwi 
. Bundesstr. 168 
HiFi-Privat 
Beusselstraße 
Audiophone 


Berlin 


Bochum 


HiFistudio Hegener 


- Tel. 02904-578 
7ı- Tel. 030-393 4130 


Königsallee 167 - Tel. 0234-730 33 


Fahrner Hifi 
Hamburgerstr. 


Bremen 


Dortmund 


. 8/83 - Tel. 04221-494944 


Studio Stadthaus 


Südwall 41 - Tel. 02231-577222 


Essen W. Pawlak 


Schwarze Meer 12 - Tel. 0201-236389 
Musik im Raum 
Wusthoffstraße 2 - Tel. 0201 - 782110 


Frankfurt Auditorium 2 


Frechen/ Gabelsberger 


bei Köln Schallquelle 


3 
str. 23 - Tel. 069-465202 


Tel. 02234-59300 


Hannover HiFi-Meile 
Hann.- 
Münden Avantgarde 
Mühlenstraße 
Hattingen 
An der Hessel 


Köln Marcato 


Volgersweg 12 - Tel. 05 11- 34 1040 


11 - Tel. 05541-4239 


E. Schenk GmbH 


becke 31 - Tel. 02324 -32806 


Gladbacherstr. 33 - Tel. 0221-5234 39 


Leverkusen Studio G.K. 


Charlottenburgerstr. 71 - Tel. 0214-91652 


und Tel. 0214 - 


Lübeck HiFi-Galerie 


94215 


Wahnmsttr. 36 - Tel. 0451-7050 30 


Marburg Fred Zahn 


-. 


Wehrdaer Weg 18 a - Tel. 06421-82035 r, 
Öffnungszeiten: 15.30 - 18.30 

Mönchengladbach Tonstudio-HiFi-Technik Jansen 
Odenkirchener Str. 35 - Tel. 02166-40606 


Mülheim Peter Rasche 


Werdener Weg 36 - Tel. 0208-35977 


Münster Mensing 


Schmale Straße 9 - Tel. 0251-271090 


Nürnberg 


Atelier de Musique 


Paul-Schilder-Weg 15 - Tel. 0911-885 44 


Oberhausen Leos Hifi Stu 


dio 


Jägerstraße 135 - Tel. 02208-642323 


Ratingen 
Eisenhüttenstr 
R. Gaßner 

Goldbachweg 


Wangen 
Wiesbaden 


Musical Enconuter Mr. Jackson 


aße 94 - Tel. 02102-80101 
9 - Tel. 07522 -3808 


Musik im Raum 


Westendstraße 17 - Tel. 06121-408408 


Vertrieb in der BRD 





TUBAPHON-COMPONENTS 
Am Holzwege 17 - 4630 Bochum 5 
Tel. 0234-494287 
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LÖRRACH 


as 
7 3 .. die aktuelle 


AKUSTIK Adresse für 
STUDIO High-Fidelity! 


Qualität in Sachen 
High-Fidelity: 


Rega-Planar, 
Rogers 
und Mission 


Wir sind ein anerkanntes Fachgeschäft mit 
eigenem MeßBlabor und perfektem Service. 


H.J. Huber Dipl.-Ing. 
7890 Waldshut, Wallstr. 56 
Telefon (0 77 51) 64 27 


und 7850 Lörrach, Wallbrunnstr. 57 
Telefon (0 7621) 88585 


LUDWIGSBURG/TAMM 


DWS 9.4 Selmaszyk! 


HıFı-STEREO-ÄNLAGEN IN ALLEN PREISKLASSEN, 
SUPER-ÄKTIVBOXEN AUS EIGENER FERTIGUNG, 
OPTIMALE BERATUNG + GÜNSTIGE PREISE 


DWS, Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg 
(07141) 25390, 9— 18.30 Uhr, Sa. 9— 14/18 Uhr 


HiFi-Studio, Lindenstr. 82, 7146 Tamm 
(0 71 41) 6 00 42, nach Terminvereinbarung 


MAINZ 


a 1 
(17° 7°) 
Fund 


Ich biete an: (aber nicht nur das) 


ACCUPHASE - ARCUS - 
AUDIOLABOR : AUDIOPLAB - 
BACKES & MULLER : BRAUN - 
BOWERS & WILKENS - 
CLEARAUDIO - DENON : HARMAN 
KARDON - KLIPSCH - 
LAUTSPRECHERTEUFEL - 
MERIDIAN - MISSION - NAD - 
NAKAMICHI : ONKYO - REGA : SME 
- THORENS - TRANSROTOR - VAN 
DEN HUL - YAMAHA 


6501 Mainz-Bodenheim - Mainzer Str. 73 
Tel. 06135/4128 
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MARBURG 
















McINTOSH - LUXMAN - SPHINX HS 
MICRO SEIKI : DYNAUDIO : ETUDE 
TAUFRISCH - TANDBERG : SYNTHESE 
MAGNEPLANAR : MARK LEVINSON 
CABASSE : ELIPSON : THORENS 
TRANSROTOR - PFLEID Wo? Im 














HD Accuphase, TORE, 

£ ,gJ Onkyo, Denon, I, 

uY wood, Luxmann, Mis- = 
sion, Quad, Nakami-\% 
chi, Thorens, Restek, 


Ecouton, T+ A, Ar- 
cus, Ortofon, Audio- 
plan, Elac, MB, etc., 
etc.... 


hifi-Studio 


acoustics | 
3550 Marburg 
Steinweg 35a 

Tel. (0 64 21) 6 46 26 


radio fröhlich \ 


Augustenstraße 102 - 104 
8000 München 40 - Tel. 089/52 5356 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 





Tel. (0 89) 76933 23 
8 München 70 
Albert-Roßhaupter-Str. 46 


5 Studios, Inzahlungnahme, 
Werkstattservice, Heimtest 
Mo.—Fr. 11-13 u. 15— 18 Uhr, Sa. 11— 13 Uhr 


"Spect 
sn <tro 

















an Str. 32 


8000 München 80 = 0 89-47 51 00 
Handels GmbH xl 5 214 906 


MÖNCHENGLADBACH 


HIFI der SUPERLATIVE 


Entwicklung + Produktverbesserung + Einmessung 
Überzeugend durch Qualität u. Vielfalt des Angebots 


Boxen N QUADRAL SUN: 
PRIMUS An 
OEC 2000 Titan 
OEC 1000 Vulkan MBL 
OEC 500 LEN) augelei == Radialstrahler 
Critereon- Ko 
u. ADL- A WIRT 
Typen USW. u.a. 


+ Subwoofer 

JBL 2504, 

150 A, 120 

USW. 

Elektronik EEWTTTE Tanern Eike EN EEE: 
HARMAN KARDON/CITATION SEN MICRO ST BEN 
ac BETEN HEINE II BEITIE BERGE BES: 

ISIN Le) 


Hunderte von Tonabnehmern aller Fabrikate vorrätig, Testcomputer 
für Plattenspieler + Tape-Decks, Herstellung hochwertiger Spezial- 
kabel. Ständig interessante Sonderangebote. 


HIFI-STUDIO LISCHPER waldhausener Straße 221 — 223 
4050 Mönchengladbach 1, Telefon 02161/31777. Terminabsprache möglich. 










CABASSE 
Brigantin Z 
Galion 


ferner von 
MAGNAT 
KS 

} INFINITY 

Clipper BOSTON 

Drakkur 21Jele) 

etet-AT110 BR ANFNITO 
USW. MENT: 














95 





CIE ZEyE 


= H-FIDELITY 
= 


Erei Masnat NETT» Kü 


ya 


SPITZENTECHNIK 


zusammengefaßt in einem Katalog 


|Reiujorctelstnest-jlokitelenbe 

Systeme, „vom Feinsten” 
bis zum preiswerten und 
klangstarken Chassis. 


Wir wissen, 
was wir verkaufen: 


elaktrankırrtik Aade 


Bremervörder Str. 5 - 2160 Stade - Tel. (041 41) 84442 














CD Rarit. u.a. Spyro Gyra Lee Ritenour Beat- 
les, günstig, Liste geg. Frei-Umschl. C. 
Schlembach, Am Weigert 2, 8721 Zell 


TEAC A-3440, HighCom, CN-750 und sämtl. 
Zubehör f. 2500 DM. T. 0 30/6 1847 63, ab 18h 


YAMAHA VV. C60 End. M40 T 80, 2750 DM. 
Tel. 0 75 41/2 67 22, abends 


REVOX m. Garantie B286/AM +Fernb., VB 
2450 DM, B215, VB 1990 DM. 07 21/2 24 93 


REVOX G 36 inkl. 16 St. 24eru., 12 St. 18er 
Bänder für 1000 DM. 0 30/4 04 92 19 


NAKAMICHI OMS-SE, 1 Jahr, Preis VS. Tel. 
02 11/79 96 02, ab 17 Uhr 


KENWOOD BASIC C1, 250 DM; ABACUS 60- 


120, 850 DM; AUDIO-NOTE TA-Kabel 90 cm, 
250 DM; AUDIOPLAY-SUPERCHARLY, 
schwarz, 1400 DM. Tel. 0 21 01/6 49 48 
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TECHNICS Pisp. SL 120 SME, 500 DM. Tel. 
0 52 03/56 78 


MISSION ARGONAUT, 2500 DM. 05 51/3 60 88 


ONKYO P-3090 und M-5090, Kombination in 
der Absoluten Spitzenklasse, noch 1 Jahr Ga- 
rantie, VB 4800 DM. T. 0 62 22/6 24 56 


SABA HiFi STEREO RECORDER, NP. 3300 
DM, mit Anschlußkabel an Heimverst. sowie 
10 Cass. für 1800 DM, 13 Mon. alt. Tel. 
0 62 26/20 62, öfter probieren, ab 18 h 


Stereoplay 1978-1985 04 21/83 29 80 


Gegen Gebot: Testsiegertapedeck DENON 
DR-MA44HX. Tel. 040/72 004240 


John Bowers Active One, 3950 DM/Paar; 
B&W DM 1200 Kompaktlautsprecher, 850 
DM/Paar,;, B&W 801 Rosenholz, 3800 DM/ 
Paar. Tel. 0 55 28/27 69 


STAX SR-GAMMA + SRD-X PRO, unbenutzt, 
1 Monat alt, Garantie, VB 900 DM. Tel. 
0 82 24/12 38 


INFINITY RS-5A, 2000 DM. 05 51/3 60 88 
Klipsch, USA-Original. T. 0 89/59 69 74 


7 SPENDOR 
. einfach gut ! 








president 
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DE RN Br 
N | 

STEREO -TV-VIDEO -CD-AUTO-HIFI-HIGH-END 


\\T 7777 
UNSER HIGH|END ; STUDIO/A 
N sPRÄSENTIERT 





5 


NIUOLTNYZ 
FÜR HÖCHSTE ANSPRÜCHE 


Wunderland-Werbung 


MFSL-BEATLES Collection, VB 1500 DM; JE- 
TON + SHEFFIELD-Direktschnitte, VB 50 
DM/Stück. Tel. 0 21 51/39 89 19 


YAMAHA Vorstufe C85, neu, nur 1555 DM, 
(2000). Tel. 05 11/6 04 04 16 









er, 0 
zimu 404 ° R 
@ tr. 9520 [2 U 


ust$ & 


Aug 


Rene Trömner 


Ohmoorring 82 : 2000 Hamburg 61 : 040/552 11 66 
Dr. Jochen Rebmann : Postfach 1728 : 7440 Nürtingen : 07092/4 68 38 


Kauukdr 
Uarenvertnebsge jft mbH 


sellsch« 
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MÜNCHEN 


I ee 





(9 Hp 
Das Paradies der HiFi-Fans 


(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon- Beratung nicht zurück? 

NA, WO DENN SCHON? IM . 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜNCHEN- SCHWABING, 
KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 


PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. 


WETTE EDER TTWOTEDT 
OBERHAUSEN 


2999999999999 
oooooo0.00.+. 


EJelatelaWeT-1nTelautay „VoiE-To) le/amr/elaitlsigetig-1hi 


RB ONaEF WM 


Ehifi 


AKKKAHKHARKIHAKAAHKHAHKA HA HA KIN 
TV Hifi Video, 


. Bahnhofstraße 51 
aETelfe) Baldow 4200 Oberhausen-Sterkrade 


PIRMASENS 


EINEr 


CP-1055F vollautomatischer Plattenspieler Ber 
8 München 40, Riesenfeldstraße 77 bei 


Telefon: 0 89/35 22 59 
und 3 51 31 51 eLektcro 





Jetzt speziell 
bei uns 
bereit zum 
7) YAıreli-hE 


Elektronisch vollgeregelte 
3- und 4-Weg-Systeme für 
[61 oXYe) 1 WfeTafeiig-TET-WaN Te 
stärkerleistungen 300 bis 
780 Watt. Gehäusevolumen 
75 bis 270 I. Ausführung 
felatetefe]a\V@Xete [-1 4 akte 11-9 

de EXT-Jole Re [erAtKe 1 /e]a17-1 
stärker der Spitzenklasse 
Canton EC-P]. 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 








NORDHORN 








Radio Horaimenn 
Hauptstr. 24 
4460 Nordhorn, Tel. (0 59 21) 60 83 





NÜRNBERG 


YAMAHA - KENWOOD - NAKAMICHI 
HIFI-STEREO-BASAR 
. K. SCHULZE 8500 Nürnberg 
3 Rotbuchenstr. 6, Tel. 09 11/67 69 88 
Beratung: Dipl.-Ing. F. Schulze 
Mo. + Fr. ab 17.30, Sa. 10— 13.00 


B& M, Onkyo, Quadral in Vorbereitung 
CABASSE : EV - PFLEID - THORENS 
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4200 Oberhausen 11 : Kolberger Str. 104a 




















Ihre HiFi-Insel! 


| Elektronik: audio exklusiv 
Schäfer+Rompf 

ab sofort: mark levinson 
L’AUDIOPHILE 
Kebschull 
CS-Elektronik 

Lautsprecher:B&W (808!) 
newtronics 
ELAC — Etude 

Analog: VPI — Ortofon 
SME — Clearaudio 
Transrotor — Toho 
Alphason — Garrot 

Digital: Sangit 

Tb. u. Cass.: ASC 

Lichtleiter vorführbereit! 


AUDIOSAUL| 


Wohnraumstudio Marianne Saul 




















Telefon 02 08/64 36 42 





„DAS STUDIO 


DER HIFI-SPEZIALIST 


ELSASSER STR. 22 : 42. OBERH 1: (0208) 80 5577 





elek 
große 


) Aktivboxen 


Serie CA 


Gate) 


DIFF 


Jakob Dieterich GmbH & Co. KG : Hauptstr. 78 : 6780 Pirmasens - 
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stereopl Ay markt Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet 


HIFI-EIL-VERSAND 
Bernhard Vehns 


CD-Player, Plattenspieler 
NI Philips CD 650 inkl. FB 
NI Philips CD 160/460 

N! Philips CD 304 Il 

NI Pioneer PD M6 

NI Pioneer PD 6030 

NI Pioneer PD 7030 

NI Pioneer PD 8030 

NI Sansui SR 222 V 


Cassettendecks 

NI Onkyo TA 2090 

NI Kenwood KX 1100 G 

N Akai HX A 201, schwarz 
NI Teac V 770 

N Akai GX9 


auf Anfrage 
1075, — 


AUDIO 5/80 - 12/85. T. 0 91 31/20 94 07 


ACOUSTAT MODEL 2, elektrostatische 
Schallwände, 2200 DM. T. 02 02/6 40 90 


ACCUPHASEM 60, Monoendverstärker, 4500 
DM; MARANTZ 4400 Receiver, Holzgehäuse, 
1950 DM. Tel. 0 54 06/52 69 


Woodstock kpl. 4CD MFSL. 0 89/3 54 25 49 
ACTEL Triagon, 2500 DM. 0 83 76/3 89 
A 1020, silber, neu, 1150 DM. 0 22 93/28 78 


CD-Platten-Versand 


Wir führen fast sämtliche auf dem Markt be- 
findlichen CD-Platten zu Superpreisen. 


Pop über 1500 Titel 430,90 
Klassik über 1200 Titeı 434,90 
Sonderangebote ab 19,90 


Mengenrabatt auf alle Preise; keine Ge- 
braucht-CD’s; bequemer Kauf per Post. 


Fordern Sie unseren über 7200 Titel umfas- 
senden Katalog AS 87 mit Preisliste und Lie- 
ferbedingungen an. Die Zusendung erfolgt 
gegen 4,— DM in Briefmarken (werden bei 
Bestellung ab 100,— DM angerechnet). 


CD-Versand Klaus Lange 
Postfach 1063, Jägerweg 22, 8031 Gilching 
Tel. 0 81 05/16 61 v. 9.00— 12.00, Mo.—Fr. 





MEDUSA-RECORDS 
Universitätsstr. 64 

4630 Bochum 1 
NEITTIEICE 

JBL 250 Ti 

JBL Everest 

Medusa 100 (Jahrbuch 87) 
[aVoYolo[-T-@ .Vefel6t-1iler: 
[aVelole[-I-MBJET-1uc- 

Infinity Ref. Stand 

il zucHE= 

B & W 808 15 998, 
B & W Matrix 3 3 698, 
iml-elgele) Gi 798, 
ml olgelo) a n122 2} 1 07:/07 
[DJVar:10Te [To @folasjeYo/ßigte 8 200, - 
[BJaE: 107° Tom @felnsTeYolßlaTe Ws) 1r2°10/0% 
N 1077 6 998 
Spendor SA 3 aktiv 8 240 
SJoY-1gTo [ol BSHCYs TE: 1350, - 
Rogers LS 6 1m KB 
WWIESITeleW 440 Si d-T-Telolns] 1 598, — 


9 850, 
21 998 
13 000, 
26 998, 

9400, 

118 000, 
19.998, 


Falkenhorstweg 1 b 
8000 München 71 
Telex 5 213 079 hifi d 
Tel. 0 89/7 91 69 23 


Preisliste anfordern 
Inzahlungnahme möglich 
Internationaler Versand 
Zwischenverkauf vorbehalten 
Reparaturservice 


Verstärker/Tuner 

N Pioneer A 66x 

N Pioneer A 77x 

NI Kenwood KA 990 V 
NI Kenwood KA 880 SD 
NI Kenwood KR V 75R 
NI Musical Fidelity A1 
NI JVC FX 50 LBK 

N Akai AT A 301 

NI Pioneer F99X 

NI Kenwood KT 880 

NI Kenwood KT 980 

N Hitachi FT 5500 MK Il 


Lautsprecherboxen 

N WHD RB 140 

N WHD RB 180 

NI Roger 

Andere Hersteller sind telefonisch zu erfragen 


229,— 
360, — 
auf Anfrage 





PHILIPS CD 303, Sub-Bass 2 x Audax 30 cm, 2 
x 38 Passivmemb. + Weiche, 1 x Audax HD 
30P45,2x80hm, Preise VS. Tel. 0 29 24/77 66, 
ab 18 Uhr 


T+A Criterion TMR 100, d.-braun, 8,86, 1500 
DM. Tel. 0 23 02/5 08 58, ab 19 h 


ACCUPHASE E 205, 4.86, schwarz, 2000 DM. 
Tel. 0 71 23/1 50 95 


MICRO RX/RY 1500, 1498 DM: QUAD 303, 460 
DM; CABASSE CLIPPER, 1198 DM; FIDELITY 
TOPAS, 898 DM; ALPINE CD-Player, 1698 DM. 
Tel. 07 21/69 72 70, ab 16.30 Uhr IH) 


STAX-SR5, gold, neu, nur 450 DM. Tel. 
07 11/72 66 54, abends 


CADBERG CD9M SME 3009 S2, ELAC ESG D 
795, 1400 DM. Tel. 0 28 21/6 05 85 


SPENDOR 
... einfach gut | 





Referenzgeräte supergünstig 


- Lieferzeiten von Neugeräten erfragen - 


[.Xofoi81o] ar E-I-3 224.°1010) 8 998, 
[aXefe181 0] r- LI 10 05 5 5 698 
[Vofel8loler- -1-W 4 e1>) 3698, - 
Xefeiß]o Jr -KI-Mel0 HE 5 698 
[.Xofe10]0] 2. KIM 07722 3580, 
[uXefe1810] 07-1 =710)5) 2 248, 
Luxman L 525 2 080, 
Luxman LV 105 1 968, — 
Luxman LV 109 3398, 
Luxman C 02/M 02 2 698 
Luxman M 05 6 898 
Esoteric A. R. 549 co. 10108 
NEIEIFARIOHEFEIV 7 598, 
WEITE IFA ET 2 598, - 
B& W MPA 810 13 988, 
Musical Fidelity A 100 1778, 
Mark Levinson ML 10 72:100) 
Mission Cyrus II 998, 


NI = Neugerät Eigenimport 
2 Jahre Eigengarantie (Ausnahme 
CD-Player 1 Jahr Eigengarantie) 


N = Neugerät 
Geschäftszeit Mo.-Fr. 10— 12.30 Uhr 
16— 18.30 Uhr 


Tonabnehmer/Zubehör 

NI Denon DL 160 

NI Denon DL 110 

Ortofon X 3MC 

Ortofon MC 10 super 
Ortofon MC 200 U 

AKGK 141 

AKG K 240 M 

AKG K 240 Diffusfeld entzerrt 
Beyer DT 880 Studio 
Beyer DT 770 

Beyer DT 990 

Last Set Formula 2+3 
Last Formula 5 

Akai DS 5, Umschalteinheit 


Einzelstücke 

NI Marantz CD 45 
NI Yamaha CD 2000 
NI Mission 770 


EERZERTR LE PR Z2ZZ 



































70, Wi; 
Ya, ar & 
oaR\, 
% er SD, 
































PIONEER HPM150, Superhocht. 400er Baß, 
NP. 3400 DM, jetzt 1600 DM/Paar. 0 61 4 2/ 
56 14 18 


TECHNICS SU/SE 9600/SB 7000, VB 3850 
DM. H. Elfner, Leyergasse 2, 69 Heidelberg 


MB QUART 980, neuw., VB 2500 DM; ONKYO 
CP1280 Plattensp. mit YAMAHA System, VB . 
750 DM. T. 0 23 61/4 44 62, ab 18.30 h 


High-End, fast geschenkt: VV K&M SP-100 m. 
MC-Option, VB 1750 DM (3000 DM); YAMAHA 
T-2, VB 1150 DM (2000 DM); beide neuw. m. 
Karton. Tel. 02 02/30 82 88 


CHARLY ANTOLINI “Knock Out‘ und 
“Countdown‘. Versiegelt = ungespielt!!! Ge- 
gen Höchstgebot. Chiffre AS02/066530 


W-PIIET WET ereL, RE) 
ER (TEINERRZTN 
= (02 34) 33 75 04 


Yamaha A 1020 1278, 
Yamaha CD 400 778, 
[BI-1eTe/a5 BI@/ DEE 51010) 1 368 
[DI-Tofe]am DJ] 21 7. W-F.! 1344, 
Meridian 207 (CD-Player) 2'998, 
Harman Kardon CD 491 1 868, 
mE: Idaar: 10€: 1go[e/oW „1D3:1010) 1,778, 
PATE WKelar: des] 1 650, 
Linn Sondek, Ittok LV II 

mit Linn Karma 4 798, 
Audio Labor Lua Boxen exclusiv im PLZ- 
[SI-1g-1fei sW: V/elgitlaigei-Ig-1hi 


Vorführmodelle/Inz./i. K.A.: 
NETE Taslfelsin 29. @l0c = 
PfleidPP8MK II 

Luxman C 05/M 05 

Infinity RS III B 


1898, — 
2 800, — 
8'998, — 
3798, 


JBL 250 Ti, Medusa 100 mit verschiedenen Accuphase-Verstärkern im separaten Hörraum vorführbereit. Wir liefern Ihnen nahezu alle wertvollen High-End- 
Geräte und hochwertigen Testsieger des Weltmarktes. Sämtliche Geräte mit Händlergarantie. Vorführungen nur nach telef. Vereinbarung 
Sofortbearbeitung Ihres Auftrages bei Eingang einer schriftlichen Bestellung mit beigefügtem V-Scheck. Telef. Anfragen erwünscht 


Auftragsannahme 
= 02 34/33 74 05 
(Anrufbeantworter) 


= 
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Geschäftszeiten: Mo.—Fr. 12.00— 18.30 h 


Sa. nach tel. Vereinb 





Internationaler Schnellversand 
allau ic: laK-iele/gati-1gsifeist-1gtigte) 
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OBERHAUSEN 


Accuphase, 

Thorens, 

Nakamichi, 

Onkyo, Nytech, 
Spendor, Rega, 
Ecouton, Celestion, 
Klimo, Stax, Magnum, 


Musical-Fidelity, Onix, 
Mission, Roksan, 
Camtech, 

Zubehör 


HIFI-Studio -— Oberhausen 
Jägerstraße 135 - Tel. (0208) 642323 
Mo.-Fr. von 11-18.30 Uhr u. Sa. 11-14 Uhr 


PADERBORN 


Studio für hifi-Systeme 


25 
Jahre 


AS... Wnfinity 
Cabasse Nakamichi 


Burma Threshold 


Westernmauer 62 - 4790 Paderborn 
Telefon 05251 - 27322 





REUTLINGEN 





Das ‚ETWAS‘ andere HiFi-Studio 
mit der besonderen Wohnraumatmosphäre 








Arno Häfner High Fidelity, 
7410 Reutlingen, Georgenstr. 22/1, Tel. 07121/24730 




















ae 
7 HiFi-Edel-Baustein 
/ _Acron + Arcus + Accuphase # Actel 
AKG + B & W-Matrix + Beyerdynamic 
Braun + Canton 4 Denon + Elac + Infinity 
Fidelity research + Kenwood + Luxman 
Macrom + MB-Quart + Mikro Seiki $ Nakamichi 
Onkyo # Ortofon + Phonocar # Pilot + Quadral 
Phonologue # Revox + Rogers + SAEC + Shure 
Stax + T+A + Teac + Thorens + Yamaha u.a. 
Wir nehmen HiFi ernst! 
Das Fachgeschäft. TV. HiFi. Car-HiFi. Video 





























a“ 7410 Reutlingen - Kanzleistr. 43-47 - Tel. 07121/3004 7 
7417 Pfullingen - Klosterstraße 32 - Tel. 07121/78682 
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SCHWÄBISCH GMÜND 


mehr untereinem 


Jecklin 
JVC 
Kenwood 
Luxman 

| Mitsubishi 
DELETE 
Onkyo 
[eTSETe 7-11 
Revox 
Sony 
Teac 
Technics 
Telefunken 
Thorens 
UCHluhler:) 
LEUELERTPE- MR 


HIFI TV VIDEO CAR STEREO. 
COMPUTER MEISTERWERKSTATT 


HIFI -LAUTSPRECHERBOXEN AUS 
IROITETENTE 


7070 Schwäbisch Gmünd 7080 Aalen 
Goethestr. 69 
Tel. 69067 Tel. 68515 Tel. 51233 


SINDELFINGEN 


SYSTEMDEK — SYNTHESE — SARABANDE 


Inzahlungn./ Gebrauchte 
alle mit Garantie 


Krell KSA 100 7500,— DM 
Omtec CA 35 3800,— DM 
Denon DCD 1000 798,— DM 


Denon DCD 1100 948,— DM 
Denon PRA 1000/ 

POA 1500 a.Vorf. 

Klimo-Tau-auf 2500,— DM 
Nakamichi OMS-7 aus Vorf. 

Polk SDA-CRS, neu 2000,— DM 
Synthese 1 u. 2 u. 3 a. Vorf. 
Weitere Angebote auf Anfrage. 






07031/88878 


MICRO — MORGEN-TAU — FRÖBE — KRELL 


v3 —I3LNO —AVN — AVND — OWITN — IHOINVAVN — 3NITOINOH4WAS 


SPEYER 


Hi-Fi-Maier 


AUESTR. 20 
6720 SPEYER 
Tel. 0 62 32/4 48 93 


zu20 


in neuen Räumen, Eigener Parkplatz 
In 4 Hi-Fi-STUDIOS hören und sehen Sie 


Accuphase: C280 — P500 — P266 — C222 — E205 
Audioplan: Kontrapunkt — Kontrast Il 

Cabasse: Albatros — Galion VI — Clipper — Clip- 
per-Golette 

L200 — L175 — L150 — L100 
Concorde MKIII 


Ecouton: 
Pilot: 


Pfleid, Magnepan, Yamaha, Kenwood, NAD, Thorens, 
Fidelity, ELAC, Nakamichi, Apogee u.v.a. 


CAR-Hi-Fi mit einer Superauswahl von 48 Autoradios, 
30 Endstufen, Eg.; 48 Lautspr.-P. von ALPINE, KEN- 
WOOD, Nakamichi, Clarion, Pioneer, Magnat, Blau- 
punkt, Philips, Grundig u.v.a. 
EINBAU-SERVICE-WERKSTATT. 


7090 Ellwangen 
Stuttgarter Str. 97 Obere Straße 8 





ACCUPHASE — BURMESTER — A + R CAMBRIDGE — DENON — ROGERS 








SAARLOUIS 


Der große saarländische HiFi-Händler 
direkt an der Autobahn-Abfahrt Dillingen-Süd: 


audio video electronics 






I— j 
Nähe basar, & (06831) 80072, @ Bequem parken 


STUTTGART 


Ein Paradies an 
ausgesuchten 
HiFi-Stereo-Anlagen! 


Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Thorens, Nakamichi, Cabasse, 
Yamaha, Stax, Canton, Saba, Arcus, JVC, 
Restek, Revox, Luxman, ELAC, Jecklin, Acron, 
MB, Burmester, Onkyo, Pilot, Krell, Kiseki, 
Kenwood, Magnat, AKG, Quadral, Aiwa, 
Braun, Magnasphere und viele andere. 


Fachmännische Beratung, 
bekannt guter Service! 
Wir bieten Super-Preis-Angebote! 


Hören Sie bei uns Lautsprecher, die 
klangliche Maßstäbe setzen: Apogee- 
Vollbereichs-Bändchen-Lautsprecher 

Caliper, Scintilla und 
Referenzlautsprecher (v. Stereoplay + 
HiFi-Vision) Pilot Concorder MK Ill 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 90 35 
10— 12.30 und 15— 18.30, Samstag 9— 14 Uhr 


| N eidelatsi[-lat-u weleislarzialell-ig 
in Stuttgart 


% Colony-Eberhardstr. 43 
Tel. 0711/23 54 13 


#photo Tübinger Str. 111a 


phon Tel. 0711/607 1896 
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bei: 


Kommerzelt Audio-Anlagen GmbH 
Tel. 0 62 05 - 59 64 


2811 Asendorf, Tel, 0 42 53 - 15 98 
Audio-Exclusiv, GH-Hifi Studio GmbH 
Wittener Straße 83, 4630 Bochum | 
Tel. 09 34 - 33 1785 

Kurt Ahlefelder, Hifi Tontechnik, Maorw 
5300 Bonn |], Tel. 02 28 - 6948 91 


Verk. Threshold Modell FET two und audiola- 
bor fein. T. 0 61 51/71 79 40, nach 20 h 


ARCUS TL 1000, 4900 DM + Threshold S200, 
3800 DM. T. 0 70 71/2 23 54; suche Darc 
Ocean 


QUAD 405 +/2; Audiolab. ES 200, 2075, VV 
2020; JBL L50; Philips CD303 + 350; MC-Pre- 
pre Lentek, K&H 2006. T. 04 71/87 35 


(nd „DER“ 


N) CD-Versand 

on Unser Motto: ‚Mehr 
Musik für's Geld‘. 

Der „count down 






















Wir, von ‚, 
motivierte Crew! 

Neben dem CD-Normalprogramm sind auch 
die Sammler bei uns an der richtigen Adresse! 
Einfach Katalog anfordern gegen 5,— DM in 
Briefmarken! 

Count Down 

CD-Versand, Rheingutstr. 2, 7750 Konstanz. 







SINUS STUDIOS HIFIAUDIO 
Sybeistraße 10 ULRIKE SCHMIDT 
1000 Berlin 12 Kölner Str. 135 
Tel. 030/323 13 24 4000 Düsseldorf 

Tel, 02 11/78 73.00 
TONSTUDIO TEMPELHOF 
Tempelhofer Damm 230 HIFI STUDIO REDIESS 
1000 Berlin 42 Schillerstraße 38-40 
Tel. 0.30/7 52 1384 4040 Neuss 


Mehr über diesen 
Standlautsprecher 


Schwetzinger Straße 64, 6832 Hockenheim, 


Michael Born High-fidelity, Hohenmoor 21 


eo 43b 








Oehlbach Kabel 


macht Spaß 


OEHLBACH-Kabel 
Nancystraße 3 A, 7500 Karlsruhe 21. 





LEAK Through Line Röhrentuner, Gold, 
(Elox.?) m. Trans. Stereodek.!! 1958, geg. Ge- 
bot. Tel. 07 51/4 61 38, ab 18 Uhr 


AUDIOLABOR KLAR, ES 200, Infinity RS 3b 
mod., 1'/2 Jahre alt, 10000 DM. Tel. 05 11/ 
44 06 55, ab 18 Uhr 


REVOX SYMBOL B, VB 2100 DM; KENWOOD 
KA 990, VB 750 DM. T. 0 28 22/1 83 67 

















Technics-Anlage zu verkaufen. Bestehend 
aus: Verst. SU 8099, Tuner ST 9038, Plat- 
tenspieler SL 13 MK Il, Equalizer SH 9010, 
Programmiereinheit SH 9038, Cassetten- 
deck RS-M88, Lautspr. SB-E200, Bj. 79, NP 
14 000 DM, Preis VS. Tel. 06 21/49 45 67. 


Wir haben 5 Ohren! 


Falls Sie nur 2 haben, sollten Sie sich von 
uns beraten lassen. 


Audio Händlerreport Frankfurt (1/85) 
Prädikat: 99999 „sehr empfehlenswert“ 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 


CYRTU Tel lefelda) = (06196) 44212 


NENTEKe) HTTTEEFZTCHE 
täglich 10.00— 18.00 (Sa. 10.00 — 13.00) 
WVKelsit-Tecget-t-Teielleict-T-ie 





SANSUI BA 2000, 1200 DM; Harman-Kardon 
HK 870, nagelneu, 1000 DM. Tel. 0 30/ 
3 33 83 61; suche alte Marantz-Endst. 


REVOX A720, FB., neuw. 0 89/91 70 32 
ACR-Eckhorn, 2200 DM. T. 0 70 31/22 53 95 


HiFi Stereophonie Jahrbücher, Test-Jahrbü- 
cher Audio Stereoplay gegen Gebot abzuge- 
ben. Tel. 05175/4651 


21 Stück CD NOT FOR SALE Raritäten wie 
z.B. Polygramm 0000 002 gegen Gebot abzu- 
geben. Tel. 05175/4651 IH] 


A 77 + 60 TB, VS. T. 0 22 34/6 42 07 


ONKYO M5090, (besser als M200!), opt. u. 
techn. wie neu, VB 2800 DM. 0 78 32/89 73 


KENWOOD KA 907/KT917, VB 1500 DM/1100 


DM, Topzustand, T. 0 21 05/54 94, ab 18 h 


AUDIO 91 * 
Bahnhofstraße 89-91 
6600 Saarbrücken 3 
Tel. 06 81/39 80 77 


MT TONSTUDIO 
6800 Mannheim, Q 5,4 
Tel. 06 21/10 1353 


HIFI STUDIO PFEIFFER 


Tel. 0.21 01/4 26 50 
SINUS STUDIOS 
Hasenheide 70 
1000 Berlin 61 
Tel. 0. 30/6 91 95 92 


ROZA + KLAGES 






























HÖRTSICHGUTAN 














STEREOLAND 
Contrescarpe 45 


HIFI BÖRSE 
Konradstraße 40 
4040 Neuss 

Tel. 021 01/15. 08 64 


Harksheiderstraße 2 TONSTUDIO JANSEN 

2000 Hamburg 65 Odenkirchenerstraße 35 

Tel, 0 40/6 02 44 77 4050 Mönchengladbach 
Tel. 0.21 66/4 06.06 

RUDOLF WEISE HIFI 

Rothenbaumchaussee 20 HIFISTUDIO MENSING 

2000 Hamburg 13 Schmale Straße 9 

Tel. 040/44 3392 4400 Münster 


Tel. 02. 51/27 10% 


Sofienblatt 52 HIFI STUDIO 

2300 Kiel 1 SCHWENEKER 

Tel, 04 31/6 25 41 Bockumer Weg 125/127 
4700 Hamm 1 


Tel. 0.23 81/6 80 31 


2800 Bremen 1 EUPHONIA 
Tel. 04 21/32 779 Berrenratherstraße 205 
5000 Köln 41 











DÖRENDAHL 
Bonsfelder Straße 29 
5620 Velbert 11 

Tel. 02 11/32 96 91 












5780 Bestwig 














HIFI REFERENZ STUDIO 


HIFI STUDIO HEGENER 
B7 


Theodor-Heuss-Straße 16 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11/29 08 12 


HIFI + WOHNEN SCHILD 
Cheruskerstraße 6 

7086 Schönaich 

Tel. 070 31/5 21 87 


ARNO HÄFNER 
HIGH FIDELITY 
Georgenstraße 22/1 
7410 Reutlingen 
Tel. 0 71 21/247 30 


RADIO MAIR 
Marienstraße 1 
7910 Neu-Ulm 
Tel. 07 31/8 40.08 


HIFI TEAM 
Schneckenburgerstraße 32 
8000 München 80 

Tel. 089/47 51 00 








Ackerstraße 127 
4000 Düsseldorf 
Tel. 02 11/6 79 02.06 


HIFI THELEN 
Hochstraße 100 
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Be. P.A.T. - Hinterstr. 4 - 3572 Amöneburg 3 - ® 0 64 24/20 14-16 


BELCANTO Tel. 02 21/41 46.66 Tel. 0 29 04/6 78 AUDIO VIEL 
Wahmstraße 54 Gustavstraße 12 
2400 Lübeck MARCATO KAISERS VIDEO & 8510 Fürth 
Tel. 04 51/7. 07.05 Gladbacherstraße 33 HIFI PARADIES HIFI Studio Koerver Tel. 09 11/7451 20 
; 5000 Köln 1 Homburger Landstraße 99 Seilgraben 14 
MICHAEL BORN HIGH Tel. 02 21/52 34.39 6000 Frankfurt 50 5100 Aschen FRANKONIA 
FIDELITY Tel. 069/54 20 55: Tel. 02.41/2 22 31 Hauptstraße 107 
Hohenmoor 21 MSP 8520 Erlangen 
2811 Asendorf Cäcilienstraße 48 LUDGER KUHL HIFI STUDIO WETZLAR Tel. 091 312 5954 
Tel. 042 53/15 98 5000 Köln 1 Heinrichstraße 52 Lahnstraße 11 

Tel. 02 21/23 46.02 6100 Darmstadt 6330 Wetzlar HIFI STUDIO SUTTER 
HIFI MEILE Tel 061 51/450 12 Tel. 06441/47047 Äußere Kemptener Straße 3 
Volgersweg 12 HIFISTUDIO , 8966 Altusried 
3000 Hannover 1 KOERVER RADIO BRANDT Tel. 083 73/70 19 
Tel. 05 11/34 1040 Seilgraben 14 Hanauer Straße 24 

5100 Aachen M 6463 Freigericht 

TONSTUDIO WYRWAS Tel. 0241/22231 l = Tel. 06055/2967 
Bindestraße 1-4 r 
3300 Braunschweig FME HIFI STUDIO BRAUN 
Tel. 05 31/33 29 04 Bonner Talweg 275 6600 Saarbrücken 

5300 Bonn 1 Futterstraße 16 
AUDIO FORUM Tel. 02 28/23 32 55 Tel. 06 81/342 74 





Sie hören von uns. 
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Portraits 


Sehen was Spaß macht. 
das bietet video seinen 

Lesern. Von den 
Interviews mit Filmstars 
und Regisseuren bis zu 
den Tests der aktuellen 
Hardware. 


video 


Jeden Monat neu beim Zeitschriftenhändler! 












STUTTGART 


Haus der Stereofonie 
HIFI-AUDIO -NIDEO - STUDIO 


EINE ERSTE ADRESSE: IN STUTTGART 
Die neue Dimension 


für HiFi 


„Omeg0 
sondere 


Delta ' Ss 
Für jen® de 


A 
yamar 


or 
Tests 0Pr g00 - © 65 
ASeN 7, 


OP ‚.o.” 
O4 200 N 
ns vorrätig: D- KA 460 et< 
Testsiege! be gasıC 5% i 
sp-ur 
KT 110 


„rra0-A 


solange Vorrat reicht. 


Johannesstr. 35 7000 Stuttgart | 
Tel.07 11/6172 09 





Dynaudio # Ecouton - Audiolabor 
+ Elac $ PAT. # Rogers/BBC + 
’Audiophile$#Burmester$#Harman 
Kardon $ Luxman # Mc Intosh + 
Mission * Onkyo # Schäfer & 
Rompf+# Stax + Ariston # Oracle + 
Rega + Systemdek # Exact # 
Helius $ SME + Sumiko # Dyna- 
vector + Kiseki# Koetsu *vanden 
Hul # Gessner # Isoda # Hitachi 

+ Oehlbach $ WBT 
































STUDIO PFEIFFER GMBH 


Theodor-Heuss-Str. 16, Eingang Gymnasiumstraße 
7000 Stuttgart 1, Telefon (07 11) 29 0812 
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Händleranzeigen sind mit einem lg 


ni 





Grado - Infinity - NAD - Nakamichi 
Oracle - Thorens - Threshold - Triad 
Kenwood (KA/KT 1100) 
Luxman (M-02/C-02) 

Onkyo (M 5090, P 3090, T 9900) 
Quadral (Wotan, Montan, Vulkan) 
Restek - Sansui (B/C 2101) 
Schäfer& Rompf - Yamaha (M/C-60) 


„weil sich's Iohnt 


Tübinger Str. 111a 
7000 Stuttgart-Süd 
Telefon: 07 11/607 1896 





alazılsllohtierizeis; 


7000 Stuttgart 1, Frauenkopfstr. 22 
ständig vorführbereit: 
© B&W 


© Abacus e Micro 

© Accuphase © Denon e Nakamichi 
071/ @ Arcus ®DBX © Rogers 
427018 © Audiolabor © Luxman © Stax 


Hörtermin n. Vereinbarung. Autom. Anrufbeantworter! 















Ihr autorisierter Hifi-Berater für 
Spitzen-Hifi in 


STUTTGART 


führt Fabrikate, die Hifi-Ge- 
schichte geschrieben haben: 











»Accuphase : Burmester : Yamaha ° 
Kenwood : Luxman : Abacus : Revox 
- Klipsch - Quadral - harman/kardon 
- Synthese - Micro - Elac: AEC- Teac: 
SME - ASC - Transrotor : Fohn : Pfleid 
-KS  Thorens : AKG : Stax Fidelity 
Research : Ortofon : Jecklin : Acron » 
Canton : Shure : Beyer : Rega 
Dynaudio - Aiwa : Amber » Rogers : 
Dunlop : Spendor : Audio : Pro MB: 
Sennheiser - Dynavector : Pro Ac 


und viele andere« 


HANS BAUMANN HIFI. 


HEUSTEIGSTR. 154 - 7000 STUTTGART 1: Tı.(07 11)2333 51/52 






































Hifi ist Vertrauenssache. 
Schenken Sie uns Ihr Ohr. 
Viele tun dies 

seit über 20 Jahren. 








ekennzeichnet 
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Die Lautsprecher: 
Infinity, incl. RS Ib 
Backes & Müller - Quadral, 
incl. Titan : ProAc : Triad : Heco 
BIEBÄENTZLNG 
Denon : Luxman : harman/ 
kardon : Kenwood : Sansui 
Nakamichi : Threshold : Oracle 
Goldmund : Transrotor : Grado 
Monster u.v.a. 


hifz, 


Cheruskerstr. 6 


7036 Schönaich oh en 
Telef 
ser FCNI 


ULM/NEU-ULM 


® mair high-society in high- 
fidelity mit High End in 
Wohnraum-Atmosphäre 
® Wir messen Ihr 
Cassetten-Deck mit dem 
Nakamichi -Computer ein 
® Bekannt guter Service, 
im eigenen Service- 
Zentrum 










list im 
PREISEN UN" HiFi » TV 
„um U Radio - Video 


 — — ® 
ahns 


Neu-Ulm - Donaucenter - Marienstr. 1 
HiFi im Untergeschoß - Tel. 0731/84008 
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Falkensteinstraße 4 
0208/87 0049 


Audio Exclusiv @ Audiodata 
Spendor @ Musical Fidelity 
Linn @ Rega @ Kebschull 

Naim @ Manley @ Magnepan 

Radford @ Concordant 
ATR @ Onx 


Emanuel Dattner : Haidachstr. 49 
7530 Pforzheim - Tel. 07231 - 66602, 666 13 





TEAC A-3300 SX und 13 Bänder Tonbandma- 
schine, VB 500 DM. 0 76 21/55 289 


Pioneer Exclusive C3/M3, Vor- u. Endverstär- 
ker, 3200 DM. 02 31/45 66 46 


Titan 1 (modifiziert) + Aktivset günstig. Tel. 
0 70 22/ 4 2759. 


FÜR FREAKS! Endstufe der Spitzenklasse! 
SANSUI BA 3000, 2x200 W. Sinus, technisch, 
optisch einwandfrei, VB 1800 DM. Tel. 
0 26 37/81 68 


Titan 1 (modifiziert) + Aktivset günstig. Tel. 
0 70 22/4 27 59. 


Hifi 
FSUNDERUBE 


Baut eure Spitsenboxen selber! 


3800 Ansbach Würsburgerstr.ll. 
Tel. 098117172 


Audio Kabelo 


-dsrq 42eduoy-ıgnysanz 


Gold Stecker, 


Katalog gegen Einsendung 3,50 DM 
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4200 Oberhausen 1 
AUDIOTOP 





ENTEC SW-1 Subwoofer (Paar) mit Cross- 
over-Modul, Quad ELS 63 (Paar), Mark Levin- 
son LNC-2 Frequenzweiche. T. 07 11/37 8942 


ATLANTIK SKILINE 50 (Deutsch), Spitzen- 
klasseboxen 123x50x43, NP. 6800 DM, für 
2800 DM (zus.) zu verkaufen. Tel. O0 50 71/ 
13 56 oder 31 46 


TITAN Il, Eiche hell, 6900 DM; Vulkan Il, 3800 
DM; Bose 601 Il, 1500 DM; BM 8 Vision, 8000 
DM; Burmester 838, 1400 DM. Tel. 0 81 42/ 
61 91 IH} 


AUDIO 1978 - 1985. T. 04 21/83 29 80 


HALLO SELBSTBAUER! Verkaufe Pilot Con- 
corde Bässe + Midbässe: 2 Seas H175-33F- 
ZBX-DD, 2 Seas H296-P21-REX-DD, absolut 
neuwertig sowie 2 Visaton DMS38-FFL-Kalot- 
ten, 2 Vita DM 750 Kalotten + Gehäuse, 2 
Audax HD13 D 34 H Kalotten. T 0 49 74/4 14 


CD-4 QUADRO ANLAGE JVC günstig abzu- 
geben: Verstärker Modell 4VN-990, 4 channel 
integrated amplifier;, CD-4 DiscDemodulator 
Modell 4D05; 4 Lautsprecher SX3; Platten- 
spieler CD4. Angebote J. Krug, Am Goldacker 
3, 7070 Schw. Gmünd-Straßdorf 


Revox B 225, Pr. VS. 0 56 84/2 56 


SOUTHER SLA-3 m. Clearaudio Prädikat neu, 
2500 DM; SOTA Sapphire m. Goldmundmatte, 
2500 DM; Ortofon MC 2000, 100 h, 500 DM; 
KISEKI Silbertrafo MCT-2, 5.30, 300 DM; Pink- 
Triangle m. PU3, 2800 DM; Subwoofer m. akti- 
ver Frequenzw., 1800 DM; CD-Player Philips 
304 MKII, 1000 DM. Tel. 0 91 31/5 05 24 


Endst. JVC-750, 1600,-. 0 30/8 91 28 39 


PHILIPS 22RH832, 4-Kanalsteuervorverstär- 
ker mit FM Empfangsteil + Plattenspieler, 
Quattrofonie, 500 DM. Hofmann, Rosenweg 3, 
6086 Riedstadt 


Linn LP 12, Alphason HR100S DDT, neuwertig 
(5.86), 2700 DM. Tel. 0 21 71/3 25 10 


Ca. 70 Tonbänder 18 cm Sp. BASF, besp. m. 
19 cm Geschw., VB 15 DM/Stück. Ruf: 
0 61 21/15 36 21 


Verkäufe weiter auf Seite 105 


Kaufgesuch 


Braun bis 1970. Tel. 02 31/52 74 49, 8-18 h 
Revox B-Komp. einz. kompl. 02 41/51 31 68 
INZAHLUNGNAHMEE. Tel. 0 89/7 693323 U 


Kaufe Compact-Disc’s, LP’s u. Musikvideos 
zu Höchstpreisen. Angebote an: T. Hartmann, 
Fuchslochstr. 2, 7101 Abstatt . 


CD-Prieser kauft alle CD’s zu guten Preisen. 
Am Dobben 85, 28 HB 1, 0421/73560 U 


Su. hochwertige HiFi-Geräte u. CD’s. Tel. 02 
31/8 28 01 66 


Ich kaufe die alte Vacuumröhre von Telefun- 
ken: RS237 oder dergleichen; Tonabnehmer- 
haube von Neumann: DST u. Tonarm von Or- 
tofon: RMA297. Tel. 0 69/7 98 85 55 


SUCHE PHILIPS T 180. 0 22 03/1 69 45 


HK CIT 1b MITLED gesucht. T. 05 61/89 44 96, 
tagsüber; 0 56 01/69 88, abends 


GEBRAUCHTE CD jede Stückzahl, Top- 


Preise. Sound & Zubehör. T.04221/16544] 
SONY RM-65, Sync.-Einh. T. 02 61/6 15 11 


ACHTUNG! Suche Auslaufmodell DUAL 
EQUALIZER CR 2000. Uwe Hildebrand, 
Friedhofstr. 14, 6737 Boehl-Iggelheim. 0 63 
24/7 65 90 


Suche: YAMAHA UC-I Kontrolleinheit für B1. 
Tel. 0 41 52/47 61 


Suche SONY TA-D88B, QUAD 33, FM3, Tel. 
02 28/33 23 54 


Dynaco ST 80 o. Gehäuse O0 69/89 16 91 


Suche Grundig Tonbandgerät TK 340 Tel. 
0 80 81/39 09 


Suche Dual CS 704-721-714 QU 731 Q Tel. 


. 074 20/18 51, ab 18 Uhr 


Suche Grundig SV100, Baujahr ca. 1970. Tel. 
02 21/66 72 02 


Su. Accuphase T105 Tel. 02 08/68 23 02 


Luxman CL 32 Röhrenvorverstärker Tel. 
09 31/46 37 33 nach 18 Uhr 


Suche: Accuphase 303X und E 204/205, Ya- 
maha A1020, Quad 44/405, JBLT250, 150A, 
Backes-Müller 6/12, Dragon/CDs -CD-Player. 
Ruf 02 21/23 97 10 tagsüber 


Suche K+H FM2002, wigo PMK 250 V, 8 
Ohm, schwarz; Visaton DTW 10, 8 Ohm, 
schwarz. Tel. 0 23 32/21 69 


Suche Titan MK I oder MK Il 02 31/45 66 46 


Suche Ersatzteile für BRAUN TGC 450. Tel. 
0 61 42/5 31 78 


Su. CD-Player + FB.T. 0 22 41/33 24 94 
Su. DENON POA 3000. T. 0 71 21/27 08 37 


CD KAUF/TAUSCHI Liste + Preisvorst. an U. 
Schütte, 8221 Seebruck. T. 0 86 67/71 95 


Endstufen gesucht: wie Accuphase M 60, Gas 
Ampzilla, Kenwood LO7M, Phase Linn 5002. 
Helmuth Handlos, Weißdornweg 8, A-1180 
Wien. Tel. 00 43/2 22/47 31 45 oder 00 43/2 
22/5 53 79 54 


UHER CR 160 od. CR 210 od. CR 240 gesucht. 
Tel. 0 47 92/8 82 


Su. gebr. Tonbandmasch. TEAC X2000 M, 
schwarz. Tel. 0 82 69/20 6 
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Video ganz Objektiv. 


er Video filmt,  inter- 
essiert sich für die Neuheiten auf 
dem Markt der Kameras und 


Camcorder. VIDEOaktiv testet und 
bewertet die Kandidaten. Damit Ihre 
Wahl ganz objektiv ausfallen kann. 











| TÜBINGEN 


ullaErsjitte To Coll: 


WMEISSGEREIKH THESE HE 100) 
7400 Tübingen - Tel. (07071) 26750 


Acron, Arcus, AIWA, Axiom, 
Cabasse, Canton, Denon, Elac, 
Kenwood, Magnat, MB, Nakami- 
chi, Onkyo, Pilot, Revox, 
Thorens, Yamaha 











WIESBADEN 








Wohnraumstudio Bold 
6209 Heidenrod 2 
Tel.:06120/8919 


Jetzt speziell 
bei uns 
bereit zum 
rel et-uteiiiıe 


Elektronisch vollgeregelte 
3- und 4-Weg-Systeme für 
fol orte] [#1 /- @felafei g-T07-MA 1 
stärkerleistungen 300 bis 
780 Watt. Gehäusevolumen 
75 bis 270 I. Ausführung 
DutelatefefeYapräXete [-1g4 akt 11-7 
derXT-Tte KelerAtke 10 /e]a17-1 = 
stärker der Spitzenklasse 


Canton EC-P]. 


Einmalig im Rhein-Main-Taunus-Gebiet 


Audio Exklusiv Vorstufe P2 


Be Si 
| grone 

( s) Aktivboxen 
ui Serie CA 


K 


Beine) 


HiFi-LAGER SUPPES 


Stettiner Straße 25 : 6200 Wiesbaden-Biebrich : Tel. 06121/62091 
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Referenz Spitzenklasse 3/Stereoplay 11/86 


Real Audio HLS 140/190 


Vorführbereit bei: 
MEDUSA RECORDS 


Universitätsstraße 64 
4630 Bochum 1, Tel. 02 34/33 75 04 


plocher HIFI-Studio 

7033 Herrenberg 

Hindenburgstraße 17, Telefon (0 7Q 32) 65 47 
Grammophon INF GMBH 

wilhelmstraße 3 

74 tübingen, tel. 0 70 71/2 25 90 
armbruster electronic Hifi-Stereo-Studio 
Kochgasse 1, Ruf 0 71 27/84 07 

7401 Pliezhausen-Rübgarten 
HIFI-STEREO-TV — VIDEO-RADIO 
KIENZLER & THIEL 

Metzelplatz 1, Telefon 0 74 72/2 20 18 
Ehinger Straße 42, Telefon 0 74 72/62 15 
7407 Rottenburg 

Arno Häfner, High Fidelity 
Georgenstraße 22/1 

7410 Reutlingen, Telefon O0 71 21/2 47 30 
Hifi System-Shop 

7530 Pforzheim 

Westliche 170, Telefon 0 72 31/35 55 35 





Anzeigen 


bitte in Schreibmaschinen- 
oder deutlich lesbarer Schrift 
abfassen. Für Fehler, die auf 
mangelhafte Manuskripte zu- 
rückzuführen sind, können 
wir nicht haften! 





WOLFSBURG 


Ss RESTEK 


Vieles bekommt man überall... 
— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 













Wolfsburg 
Hans-Jürgen Mäntz Goethestr. 35 
Tel. 05361/17869 
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Suche dringend: CD Taxi-Driver. Tel. 08063/ 
7826, nach 18 Uhr. Rainer Jodoin, Waeslerring 
9, 8152 Feldolling 


Suche (in schwarz) YAMAHA A1020, T420, 
ETON 200 HEX. Tel. 02 08/38 09 21 


Messgerät NAKAMICHI T100 gesucht. Tel. 
02 31/10 40 10 oder 10 40 16 IH] 


Kaufe CD’s. Tel. 06 81/3 54 21 
Su. ESS AMT 1D. T. 0 89/8 12 09 75 
TECHNICS Entzerrer SH-9010. 02 41/7 82 39 


Suche Schaltpläne Phase Linear 2000; AEC 
(SCM) Graphik Equalizer MK 1. Tel. 07 61/44 
2105 


SUCHE: Cassettendeck TEAC Z7000 o. 
ASC3000 o. NAKAMICHI ZX1000. Biete neu- 
wertiges Spulentonbandgerät ASC 6002 mit 
J.R.Fernb. u. 4 Bänder. T. O0 71 54/31 84 v. 
17-20 h 


BRAUN-Stereoanl. su. 0 22 41/29 64 3 


Su. f. Grundig TS 1000 Kopfträger 437 u. 
Dolby 438, evt. Tausch geg. 436. Tel. 04 31/33 
63 90 


NAKAMICHI BX-300E. T. 0 46 62/45 59, ab 18h 


ACCUPHASE T-106. T. 04 71/30 33 89, a b 19 
Uhr, a. Sa./So. 


Accuphase T103 ges. T. 02 08/68 23 02 


CD’s gesucht. M. Buße, H-H. Meier Allee 69, 
28 HB 1. Tel. 04 21/21 29 65 


Su. Magnat Plasma MPO2. T. 0 25 72/68 24 


Y Mar Händleranzeigen sind mit einem ÜÜ] gekennzeichnet 


AUDIO RESEARCH D 70, Michelson und Aus- 
tin TVA1, McelIntosh und Dynavector Tonarm, 
Systeme van den Hul, Grado, Shinon sucht 
Tel. 04 21/82 07 55 


Gebrauchte CDs gesucht. Volker Peters, 
Graumannsweg 71, 2000 Hamburg 76 


REVOX B77 MKII, B710 MKII, B215. Tel. 
02 41/1 26 34, ab 18 Uhr 


SUCHE: TECHNICS Echo-Hall SH-8030 oder 
SH-2230 in silb. T. 0 89/32 80 03, Zi.28 


Su. Technics SE 9060. T. 02 08/6647 27° 
Luxman K3.06 1792 
Suche L 525 od. E 205 m. Gar. 07121/76083 
ACCUPHASE E-204 ges. 07 11725608 
Su. DUAL C 846. Tel. 02241/332494 


Importgeräte/Importverbindung für dauerhaf- 
ten Bezug hochwertiger Hifigeräte dringend 
gesucht. Tel. 02 34/33 74 05 


Hochwertige Boxen u. Lautsprecher Systeme 
(JBL, Fostex, Klipsch usw.) gesucht . Tel. 
02 34/33 74 05 IH] 


Hochwertige HiFi-Geräte, gebrauchte und 
Vorführgeräte günstig gesucht. Tel. 02 34/ 
33 74.05 IH] 


Tausch 


TAUSCHE E205, schwarz, gegen silber. Tel. 


0 52 03/56 78 


Verschiedenes 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig 
durch uns. Fordern Sie unverbindlich unseren ko- 


stenlosen Katalog an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 31 96 - 8700 Würzburg 25 
Telefon (09 31) 2 55 83 





Professionelle Umschaltsysteme für die Prä- 
sentation Ihrer Lautsprecher und Audiocom- 
ponenten. Audio Promotion Struck. Tel. 
0 52 54/6 00 87, ab 14 Uhr 


Zur Eröffnung eines CD-Ladens NRW suchen 


wir preiswerten und gutsortierten Lieferanten 
für ca. 500-1000 CD’s. Selbstabholer und Bar- 
zahlung. Bitte machen Sie uns ein Angebot. 
Chiffre AS02/067079 


Schallplattenschutzhüllen 
100 LP-Innenhüllen 23,— DM 
100 Single-Außenhüllen, 20,— DM 
transp. Kunststoff 
100 LP-Außenhüllen 


399,— DM 
Muster 4,— DM in Briefmarken. Versand per 
Nachnahme oder Vorkasse plus Porto. 
VENNEBUSCH MUSIK, Heinestraße 14, 

4630 Bochum 1, Telefon (02 34) 86 06 07 








Stellenangebote 









Produkten, kurzen Entscheidungswegen und einem jungen, aktiven und 
agilen Team einen festen Platz in einem umkämpften Markt geschaffen. Dabei 





viel? ne 


Als Vertriebsgesellschaft der 


Audio/HiFi-Branche haben wir uns mit guten 


hat uns nicht nur unsere überschaubare Größe, sondern auch 


unsere klare Konzeption entscheidend geholfen. Für den Ausbau unserer 


Aktivitäten in Süddeutschland suchen wir ab sofort 


Erfahrene(n) 
Außendienstmitarbeiterf(in) 


mit nachweisbaren Erfolgen im Vertrieb von Produkten der 
Audio/HiFi-Branche. Wir stellen uns hierbei nicht einen Vertre- 
ter der herkömmlichen Art vor, sondern eine Persönlichkeit, 
die hochqualifizierte Produkte an den Fachhandel verkaufen 
kann. Wir bieten neben einem überdurchschnittlichen Gehalt 
und den üblichen Nebenleistungen eine fordernde und inter- 
essante Aufgabe, bei der Sie selbst Ihr Vorwärtskommen be- 
stimmen. 


Junge Produktbetreuer(innen) 


Wir stellen uns hier zwei junge Fachverkäufer vor, die Spaß an 
HiFi und am Reisen haben oder zwei junge Menschen, die 
gerade ihre Ausbildung (z.B. Radio-/Fernsehtechniker) been- 
det haben und am Außendienst interessiert sind. Sie werden 
eigene Produkte betreuen und mit Ihrer technischen Kompe- 
tenz unser gemeinsames Wachstum entscheidend forcieren. 
Dies ist Ihr erster wichtiger Schritt in die Berufswelt, Ihre erste 
große Bewährungschance. 


Wenn Sie eine dieser Aufgaben interessiert, nehmen Sie bitte den ersten Kontakt mit Wolf Liebrecht, CHL-Personalberatung, 
Ulmenstr. 22, 6000 Frankfurt am Main 1, auf. Senden Sie ihm unter dem Stichwort ‚„‚Audio-Außendienst“ bzw. ‚Junge Produktbe- 
treuer“ Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (inklusive Angabe Ihres Ist-Gehaltes und des frühestmöglichen Eintrittstermines.). 
Oder rufen Sie ihn an: 069/72 1056 (bzw. abends/Wochenende O0 69/5 97 62 24). Er garantiert Ihnen strikte Einhaltung Ihrer 
Sperrvermerke. 
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Fortsetzung 
von Seite 102 


Ss RESTEK 


Vieles 













bekommt man überall... 
— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 









Straubing 

STUDIO 1 Fritz Kempe 
Rosengasse 22 

Tel. 09421/22287 


Accuph. E 203, TD4001 mit SME3009 Ill und 
MC9, Wotan, Marantz-CD73, JVC-TX55, Phi- 
lips-N4520, alle Geräte neuwertig. Tel. O 65 
91/75 23 


Technics Präzisionstonarm EPA 100, NP 1098 
DM, zu verk. f. 650 DM. 06 21/75 13 29 


Yamaha: Receiver R2000 + Cassetten-Deck 
K960 + Quadral Boxen Status 20, VB 3000 
DM. Tel. abds. 0 61 21/59 81 22 o. 56 46 38 


TEAC X1000R, Topzust., 1800 DM. Tel. 09 21/ 
66 470 


C32, MC2205, REVOX B225, Heybrook TT2mi 
+ AT1100, Goldring Electro Ill, Pr.VS. Tel. 
0 22 25/74 54, ab 20 Uhr 


REVOX B215, 2450 DM; B225, 1490 DM; SME 
3012, 490 DM; Tannoy Super Red Monitor in 
traumhaftem Gehäuse, 4300 DM; 8 Elemente 
Rotor, 175 DM, 2x TV-Ant; Tel. 0 20 41/34 15 0 


Thorens 
BET = Tolu]ı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





Mission Cyrus 2 + PSX 0 98 27/50 8 


Harman Citation 11, 12, 16, 17, 18, 19, JBL 
150, 250, 4343, Sentry Ill. 0 51 51/24 82 9 


B 77 MK II 2 SP. 1700 DM, B795/Elac 795 E 
900 DM, beide Geräte neuwertig. Tel. O 61 
51/45 01 1 


J BL 250 TI, nur wenige Std. gespielt, 7800 
DM. Tel. 0 40/51 13 82 7 IH] 


f CAMTECH 
„ einfach gut | 
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UHER-Royal, Dia, 480,-. 089/750568 


KS Vorst. V 31, 750 DM; Thorens TD125 m. 
SME3009S2, 820 DM, 1a Zust. 05 11/85 13 86 


AUDIOLABOR Konstant, ohne Arm, 2500 DM; 
Transistor AC mit Ultracraft-Arm, 1700 DM. 
Tel. 0 40/85 80 66° IH 


STEREOPLAY, 83-86 kpl. geg. Geb. T. 02 12/ 
7 97 42 


Verkaufe Klipsch La Scala, modifiziert, in 
echt Kiefer furniert, Bass: Goodm. 15HP. 
MTEV1824/Visat MH2046, HT T-200, Paar 2900 
DM. Tel. O0 40/6 02 42 50 


Audiolabor Rein, 1950 DM, Audio Exclusiv 
Endst. P1 f. 2500 DM, Philips CD 304, 800 DM. 
Tel. 0 21 62/40 64 0 


THRESHOLD STASIS 2, Vorverst. Perreaux 


SM 2, Pro Ac Tablette. 05 61/10 47 27 


Kabel und Stacke! | 
» monitor Pc 
en: _ 












Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 


Powerlight MC5 High End Pre-Pre, VB 650 
DM. Tel. 0 62 66/14 15 


CABASSE Clipper, VB 2400 DM. Tel. 04 21/ 
83 21 35, ab 18 Uhr 


PIONEER, D23, C21, U24, 3 St. M22, RT 909; 
PHILIPS CD303 modif. Thorens HP380. Alles 
1a Zust., Pr. VS. 0 21 51/39 86 67 


SME 3009 I1IS + MonsterCable Interlink-Spe- 
cial; Canton CT1000. T. 05 61/28 42 52 


UHER ROYAL de LUXE C, 4-Spur, 350 DM. 
Tel. 0 23 04/4 47 23 


BURMESTER 785, Cabasse Goeland Accu- 
phase Weiche F15. Tel. 0 28 32/21 49 


TRAUMLAUFWERK, Morgen-T, Alphason 
100S-MCS, van den Hul DDT, neuwertig, Preis 
VS. Tel. 0 50 21/6 69 66 


CD Diskount ab 24,40 DM. 0 41 91/3963 U 


HiFi-TV-Video-Geräte. Wir führen sämtl. Ge- 
rätefirmen z. Sonderpreisen. Tel. 0 89/68 82 
26, 11-13 h u. 15-17 h, Sa. 10-13 h. IH| 


ML 9, ML 10, Goldmund T3, Grado Tonarm, 
Micro RY-RX 1500, Acryl, Gardo Signature 10 
MR, Clearaudio MCIS 9, Monster Interlink Re- 
ference, alle Preise VS. Tel. 0 62 21/10 4 93, 
nach 19 h 


THORENS TD-320, SME 3009/Il, AKG Super 
NOVA P8ES, 2 Mo. alt. T. 02 12/4 12 84 


AUDIO 1/78-1/81. T. 0 61 81/25 69 96 


CD BEATLES ABBEY ROAD jap. gegen Ge- 
bot. Tel. 0 23 66/3 54 48, nur Sa. + So. 


ROGERS LST, 1250 DM. T. 0251/81345 


REVOX B225, wie neu, 17 Mon. alt, 1450 DM. 
Tel. 0 30/8 81 44 02 


REVOX B 760, 1100 DM. T. 0 26 61/16 06 


Verkaufe AUDIO-Ausgabe 0-9.86 geg. Geb. U. 
Deinhardt, 2 Hamburg 1, Pf. 101523 


OHM F - 5 Paare, alle mit neuen Treibern in 
neuester Ausführung, Modell 1986, 5 Jahre 
Garantie. Tel. 02 31/59 79 86 HH} 


KLIPSCH CORNWALL E, Hornlautspr. mit Su- 
perklang, Bass 32 cm + 2 Hörner, Original, 
kein Eigenbau, 3500 DM, nur bar! Tel. 
0 61 27/36 60, abends 


EXPO-BOX, VB 1050 DM/St. 02 11/62 48 23 


INFINITY RS7, a 440 DM; RS8, a 400 DM; 
RS11, 165 DM, alle neu! 0 89/7 91 48 00 


Signale die Dich 


erreichen 


OEHLBACH-Kabel 
Nancystraße 3 A, 7500 Karlsruhe 21. 


T + A - TMR 160-120-80 vorführbereit. Hifi 
Schön, Pirmasens, ab 16 Uhr. Tel. O0 63 31/ 
4 17 22, sonst 7 42 54 IH] 


AUDIO RESEARCH D-70 MK 2, neuwertig, VB 
3990 DM. Tel. 0 87 21/49 45 






”,.. hear nothing but the music through it.’’ 


High : End - Vertrieb 
Hansjakobstraße 80 : 8000 München 80 
© 089/479443 : Tx| 5214906 jusu d 





4 Sterne theabsolut sound Heft 44/86 
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& RESTEK 


Vieles bekommt man überall... 
— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 


| Reutlingen 
Arno Häfner HiFi Georgenstr. 22/1 
Tel. 07121/24730 


IR-AUDIOUMSCHALTANLAGE, 8 Verstärker, 
32 Boxen, 2800,-. 05254/60087, ab 14h U 


ARCUS TL 1000, Paar VB 6000 DM; YAMAHA 
CD 500, 1000 DM. Tel. 0 91 31/30 37 22 


Backes + Müller BM 7, Aktivlautspr., Np 4000 
DM, VB 2400 DM. 05 11/86 21 54 


SUCHE REVOX A 700; 
BRAUN TG 1000 oder ähnliches TB. Tel. 
0 71 41/46 05 86 


NAKAMICHI 1000 ZXL LIMITED GOLD, Best- 
zustand gg. Höchstgeb. Chiffre AS02/062813 


Verk. REVOX PR 99, Sym. Mic. u. Zubehör, 


neu, 3500 DM. 0 57 46/83 83, ab 17 h 


Basshörner in proff. Qualität mit Visaton 


WS40NG, 1000 DM/Paar. 02 11/24 86 58 


SHaX 
Endlich hörbar! 
STAXCDD 


„Der STAX CDP klingt so natürlich und lok- 
ker, daß ich vermute, sie würden nicht an- 
nehmen, eine CD zu hören...“ JG in 'the 
absolute sound’ 1986 


Urteilen Sie selbst bei folgenden HIFI-Studios 
1000 Berlin Sinus, Sybelstr.10 

Sinus, Hasenheide 70 

Roza + Klages, 

Harksheider Str. 2 

Wohnphon, Rüschstr. 7 
Stereoland, Contrescarpe 45 

M. Born, Hohenmoor 21 
HiFi-Meile, Volgersweg 12 
Mudra-Akustik, Goetheallee 6 
3500 Kassel Maurer, Fünffensterstr. 2a 

4000 Düsseldorf Brandenburger, Steinstr. 27 
4050 Mönchengladbach 1 Lischper, Waldhausener Str. 221 
4400 Münster Audioton, Schorlemer Str. 11 
Schilling, Mauritzstr. 4 

Hako, Fr.-Lüg-Str. 2-8 
HiFi-Impulse, Aachener Str. 429 
Thelen, Hochstr. 100 

HiFi-Haus, Gr. Friedberger Str. 6 
Seifried Audio, Frankfurter Str. 10 
L. Kuhl, Heinrichstr. 52 

Musik im Raum, Westendstr. 17 
HiFi-Profis, Rheinstr. 43—45 
Pohl, Mainzer Str. 73 

Brauı) Audiosysteme, Weigel, 
Paternusstr. 2—4 

M + T Tonstudio, G 5,4 
Kirchhoff, Frauenkopfstr. 22 
Lösch, Leinfeldener Str. 66 

CD Wohnraumstudio, Wernerstr. 61 
HiFi + Wohnen Schild, 
Cheruskerstr. 6 

HiFi-Team, 

Schneckenburger Str. 32 

Studio 3, Kaiserstr. 61 
Wunderland, Wolgemutstr. 1 


2000 Hamburg 


2800 Bremen 

2811 Asendorf 
3000 Hannover 
3400 Göttingen 


4630 Bochum-Wat 
5000 Köln 

5600 Wuppertal 1 
6000 Frankfurt 
6073 Egelsbach 
6100 Darmstadt 
6200 Wiesbaden 
6500 Mainz 

6501 Bodenheim 
6520 Worms 


6800 Mannheim 
7000 Stuttgart 


7012 Fellbach 
7036 Schönaich 


8000 München 


8500 Nürnberg 
Weitere Informationen gegen DM 3, — 
in Briefmarken von 


AUDIO ELECTRONIC 


Postfach 14 01, 4000 Düsseldorf 
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Herstellung, Vertrieb, Präsentation 
hochwertiger Audio-Komponenten 


sTAHLTWIE TE 20 


2000 HAMBURG 50 


040/85 88 11 











Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Sound - Set. 
Ankauf - Verkauf von hochwertigen HiFi-Ge- 
räten und CDs. 4130 Moers, Wilhelm-Schrö- 


der-Str. 18. Tel. 0 28 41/2 50 83 IH] 
Nichts gefunden? Die Second-Hand-Vermitt- 
lung hilft! Info's: T. 0 21 34/75 62 IH] 


Ss RESTEK 


Vieles bekommt man überall. | 
SRESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 













Darmstadt 
Ludger Kuhl Heinrichstraße 52 
Tel. 06151/45012 


Revox B-Komp. einz., kompl. 02 41/51 31 68 


RESTEK ES 3, V3, D2a, GK 2, GK 3, GK 4. 
Tel. 0 53 61/1 78 69, nach 18 Uhr IH] 


LINN in ULM 07 31/4 45 83 + 610878 U 


Verkaufe LEAK Röhrenendstufe. Tel. 02 11/ 
15 46 65 oder 0 21 04/3 35 58 


ORACLE m. Tonarm u. System, VB 2600 DM. 
Tel. 02 31/51 41 56 


CELESTION SLG, 600 DM. 02 51/8 13 45 


AUDIO 81-86 + STEREO 84-86 komplett + 
div. ält. HiFi-Zeitschr. Tel. nur tagsüber: 
04 71/4 26 08, Mo-Fr. 


ATR-CELESTA, NP. 5600 DM, VB 2700 DM + 
Technics-Bändch., VB 3200 DM, Luxman L10 
+ Audiolabor MCfein, 1000 DM; Yamaha YPD 
8, 500 DM. Tel. 05 11/45 16 75 


STUDIO G.K. 


Linn Products : Dr. Jazz 


U.V.d. 
Tel. 0214/94215 o.91652 










Leverkusen, 


iay Top I Markt 


SPENDOR 
.. einfach gut ! 





MP-X-088, schw., m. MP-02, VB 3600 DM, evtl. 
sep.; STAX SR 5, Gold m. SRD6SB, 7/86, 520 
DM; Accuph. T101, 879 DM; L 410, 3/84, 899 
DM. Tel. 0 72 31/6 15 09, v. 17-21 h 


APOGEE, REGA, ORACEL, McINTOSH, ARI- 
STON, DCM, EXACT, ROGERS, SYSTEMDEK, 
CLEARAUDIO etc. 
zu hören bei Hamburgs audiophiler Alterna- 
tive, Eimsb. Chaussee 71, Hamburg 20, Tel. 
0 40/4 30 09 47 IH] 











Lieber gute 
Kabel als schlechte 
Verstärker 


OEHLBACH-Kabel r 
Nancystraße 3 A, 7500 Karlsruhe 21. 


Vk. meine Stereoanlage zu günst. Pr. VS. 
02 21/7 00 25 58 


REVOX A77 + Zub, VB 9%0 DM; 
Piccolo -+Bass, 4 Mon., VB 750 DM. T. 75 24/ 
13 98, ab 18 h 


Newtronics 
BT =Tolals' 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





BM 6, VB 2700 DM. T. 053 71/5 16 44 


BRAUN LS-150, nußb., VB 2500 DM. 0 28 02/ 
58 50 


B 215, 4 Mon. alt, 20 Bst., VB 2550 DM. Tel. 
0 51 37/7 67 46, v. 14.30-16.00 h 


en | 


Yamaha BX 1 Monoblöcke Class A 
NEU! Stück 2900,— 


Conrad 
Johnson 
„Premiere 
One” 
Röhren 
Endstufe 
NEU! 

7800,- 


Quad 405 Endstufe gebr. 480,- 


Thorens TD 147 mit SME 3009 I 
und Grado „Andante” 800,- 


Infinity RS 2B Lautsprecher NEU! St. 5000, 


Harman Kardon Citation Seventeen 
Vorverstärker gebr. 520,— 


HINFTTHELEN 


5600 Wuppertal 1 Telefon (0202) 445679 


3 
3 
x 
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Subwoofer Audiopro B2-50, 1100 DM. Tel. 
02 31/16 14 53, abends 


Quadral Titan Il u. PA-02, mahg., geg. Höchst- 
gebot. Tel. 0 30/62 19 53 0 


Yamaha C60 M60, 6 Mon., 2000 DM; Denon 
DCD1500, 7 Mon. VB 1100 DM; Beyer DT990, 
neu, 180 DM. Tel. 0 28 71/12 90 6 


QUAD II-22 zu verk. T. 08 21/48 87 12 


REVOX G 36, REVOX A 77 (Zweisp.), Best- 
zust. Mastdersektion m. Peripherie: kompl. 2 
M10 Telefunken Magn. (Röhren), Mischpult, 
Verstärker u.a. zvk. Tel. 0 89/53 45 33 od. 062 
21/47 27 11 0. TX 46 11 11 edro d 


Braun TG 1020, neue Köpfe, Pr. VS. 023 04/17 
514 


Accus TL 1000, escheschwarz, neuw. Zust. 
4600 DM. Tel. 0 61 54/37 20 


STASIS 3, Fet 1, zus. VB 7500 DM; TECHNICS 
SP 10, VB 1000 DM. T. 02 28/33 23 54 


Burmester 
BTW =Tolslı 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
J. Krings Bonn-Südstadt (02 28) 22 27 19 





THORENS TD-320, SME 3009/ll, AKG Super 
NOVA PB8ES, 2 Mo. alt. T. 02 12/4 12 84 


AUDIO 1/78-1/81. T. 0 61 81/25 69 96 


CD BEATLES ABBEY ROAD jap. gegen Ge- 
bot. Tel. 0 23 66/3 54 48, nur Sa. + So. 


BRAUN CSV 300 Verstärker, voll funktions- 
tüchtig, zu verkaufen. Angebote an: A. 
Schulz, Nordwalder Str. 5, 4407 Emsdetten, 
Tel. 0 25 72/8 14 48 


Audio-Consulting 
Studio ' Vertrieb 


Apogee * Krell « Koetsu + Stax ® 
ProAc » Magnepan L’Audiophile ® 
Clearaudio » Oracle ® Audioplan ® 
Threshold « Outsiderteam +» Rega *® 
Audio-Research » Spectral ® Gold- 
mund ® Dynavector * Magnat- 
Aktivprogramm ® Garrott « SuMIkO ® 
Eminent-Technology * T+A/Soli- 
taire * Schäfer & Rompf » TMR + 
Audiolabor * Audio Exclusiv *® 


Audiodata ® Alphason ® Beard ® 
Heybrook » Musical-Fidelity ® Pilot ® 
Nitty Gritty ® Linn ® ATR * TE-1 « Von 
den Hul ®e Monley VTL* Grado ® The 
Source ® Kebschull *e Empire *® 





Roxan/Xemes * T+A/Criterion ® 

IBL » Spendor ® Camtech + Infinity ® 

Souther ® Syrinx * Taurus * WBT ® 

Rogers * ART »Rowland Research ® 

Arcam ® Conrad Johnson ® Cello ® 
MLAS ® 


Maarweg 43b - D-5300 Bonn | 
Tel. (0228) 624891 : Telex 886546 


LET-t TE EFIT CHE 
Mo-Fr 10-13 u. 15-18.30 Uhr 
Sa 10-14 Uhr und nach Vereinbarung 
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Die endlose Suche 
hat ein 





IBL-L 300, 4500 DM. Tel. 02 08/86 50 1 38 od. 
02 03/35 24 51 


B 760 + 2 Rotoren + Steuerung + 14 Ele- 
ment + Mast, 2350 DM. Tel. 0 23 27/20 53 4 


Rarität! Noch 8 St. Charly Antolini Count- 
down, Orig. verp., 150 DM pro St. Tel. 02 51/ 
27 29 71, gegen 19 Uhr 


Verk. Revox Vor- u. Endst. A 720 u. 722, 1a 


Zust., VB 2300 DM. 0 25 72/66 01 


Vorverstärker YAMAHA C-2 u. Tuner GRUN- 


DIG T-7500. 0 89/27 17 47 3 0. 41 81 76 1 


BM 6, 4900 DM; 'BM 100, 1900 DM. Tel. 0 89/ 


22 64 14 


& RESTEK 


Vieles bekommt man überall... 
— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 


> inBonn 
Wohnraum-Studio für High-Fidelity 
Johannes Krings - Südstadt 
Tel. 02228/222719 


Cabre S-45, 490 DM. T. 0 69/30 18 48 


Luxman T-530, 900 DM, L-190, 350 DM, 1 J. 


Thorens, TD 320, mit TMC 63, neu, 750 DM, 
Acron, 310 C, silber, 600 DM. 02 12/62 94 4 


SONY TC 880-2 (Fernbed.) 3000 DM, TAND- 


BERG TCD 440A (IR-Fernbed.) 950 DM, KEN- 
WOOD KD 600 (Travertin) 500 DM, MARANTZ 
2270 800 DM, MARANTZ 1200 1100 DM, MA- 
RANTZ 7T/15/20 (Holzgehäuse) 3500 DM, 
SANSUI BA 5000/CA 3000 3900 DM, SAE 
21001/3100 2200 DM, PIONEER D23 1300 DM, 
U24 450 DM, JVC SEA 7070 690 DM, WEGA 
ADC2 550 DM. Tel. 0 63 72/88 04 


Philips CD 304, abs. neu, 890 DM. Tel. O0 91 
31/30 35 24 


Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 





Subwoofer Audiopro B2-50, 1100 DM. Tel. 
02 31/16 14 53, abends 


Quadral Titan Il u. PA-02, mahg., geg. Höchst- 
gebot. Tel. 0 30/62 19 53 O0 


Stereoplay 1-12 ’85, Stereo 2-12 '85, Audio 
2,4,5,7-12 '85, Hifi-Vision 7-12 ’85, 1-5 '86. Tel. 
0 98 31/80 20 3 


Audio, 84, 85, 86, kpl., 120 DM. Tel. 0 63 22/ 
13 86 








Toni Markt 


OHRENTYPOLOGIE 


DURCHSCHNITTSOHR 


Eibes & Kramarek 





Es IST NICHT WAHR, TROTZ WEIT 
VERBREITETER ANSICHT, DASS 
EIN DURCHSCHNITTLICHES OHR 
AUCH EINEN DURCHSCHNITT- 
LICHEN KLANG HINNEHMEN 
MUSS. ES IST UNS MÖGLICH, 
AUCH NORMALE BEDÜRFNISSE 
AN ÜBERDURCHSCHNITTLICHEM 
KLANG ZU BEFRIEDIGEN, OHNE 
SICH IN TECHNIKPLAUDEREIEN 
UND ASTRONOMISCHEN PREISEN 
ZU VERLIEREN! 


WIR FÜHREN ÜBERDURCHSCHNITTLICHE 
KLANGKOMPONENTEN DER FIRMEN: 
ACCUPHASE*, BACKES & MÜLLER*, CAMTECH, 
COPLAND, DENON, ECOUTON, GRADO, 
MissIoN, MUSICAL FIDELITY, NAD, NYTECH, 
ONIX, RAUNA OF SWEDEN, REGA, SPENDOR, 
THORENS, TMR. 


*ERHÄLTLICH IN WIESBADEN 


Musik im Raum 


6200 WIESBADEN, WESTENDSTR. 17, TEL. 06121/408408 
4300 ESSEN 1, WUSTHOFFSTR. 2, TEL. 0201/782110 


VOLLVERSTÄRKER/TUNER 
Tau-Frisch (W) D 


LAUTSPRECHER 
Magnepan MG II B iA. D 
MB Quart 985 A (Klavierl. weiß, 5 Mon.) 
Backes&Müller BM-6 (mahagoni) 
Infinity RS II 
Infinity RS 9 B 
Snell Typ II 
Acoustat Mod. X (aktiv) 


ENDSTUFEN 
Onkyo M 5060 R 
Threshold Stasis 3 
Lwxman 5 M 22 
Luxman MI 20 A 
Sumo the Power 


VORVERSTÄRKER 


Nytech CP 122 iA. 
Electrocompaniet Preampliwire 2 (V) 


SONSTIGES 
Goldmund Studio +T 3 B iA. 9.000,- 
Fidelity Research XF-1 950,- 
Fidelity Research 64-FX iA. 800,- 
Thorens TD 125 / Audiocraft iA: 1.200,- 
Nakamichi OMS 7E 3.000,- 


Musik im Raum 


6200 WIESBADEN, WESTENDSTR. 17, TEL. 06121/408408 
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2) gelsskollee) 


SEN 110-9 87-1 Tel jie:hileli) 


beste Information / persönliche Beratung 





Sony Esprit Tape TC-K88B, 1300 DM; JBL 
J350, 1950 DM. Tel. 09 11/50 42 16 


Gepflegtes Tonband REVOX A77 Halbspur, 
Dolby-B m. Fernbedienung, Klarsichthaube f. 
1100 m-Sp. u. 26 Revox/Maxell Bändern. 0 91 
31/73 15 74 (9-16 wktg), 56 50 6 (18-20) 


Einzelstücke + Kommissionen: 
LUXMAN PD-300 m. E.-Pumpe (2600, —) i 
LUXMAN T-530 Y (1300,—) 

LUXMAN L-530 (2400, —) 

LUXMAN M-02 (1850, —) 

FIDELITY RESEARCH FR-648 (1500, —) 
FIDELITY RESEARCH XF-1 L+M (1000, —) je 
NAKAMICHI OMS-7E (4500 DM 2400, — 
DM 790,— 
DM 1280, — 
DM 1490, — 
DM 1250, — 
DENON POA-8000 (11.000,—) — 2 Mono-Endst. — DM 6980, — 
SONY SOD-2020 — Quadro-Vorverst. — DM 500, — 


HIFI-STUDIO KIRCHHOFF, 7000 STUTTGART 1 
Telefon (07 11) 42 70 18 (autom. Anrufbeantworter) 


ı—) 
NAKAMICHI 410 + 420 (Vor-Endverst.) 
„KONTRAST“ Boxen (2400, —) 
ARCUS TM-96, nußb. (2400, —) 
DENON DCD-1800 silber (2000, —) 





Yamaha C60 M60, 6 Mon., 2000 DM; Denon 
DCD1500, 7 Mon. VB 1100 DM; Beyer DT990, 
neu, 180 DM. Tel. 0 28 71/12 90 6 


Technics SLXP7, silb. + Akku, 
VB 550 DM, Dual C939, sw, VB 499 DM. 
07 11/56 51 12 


JBL 240 Ti, Klipsch Heresy, Restek E1, V1, V2. 
Tel. 0 28 32/21 49 


Yamaha C 60, 800 DM. 0 59 21/66 45 


& RESTEK, 


Vieles bekommt man überall... 
a U, nur beim ausgewählten Fachhändler! 

















Meerbusch 1 
Engstler HiFi Moerser Straße 103 
Tel. 02105/2293 


perfekter Aufbau zu Hause 


02932/26038 - Musikstudio Gemmeccke - Erleben Sie bei uns das komplette Programm: 


Dynaco Mk Ill, Mono-Röhrenendstufen und 
Bryston 3B Endverstärker. Tel. 07 11/88 64 82, 
abends ab 20 Uhr 


Yamaha C-2 Vorverstärker, Thandar Fre- 
quenzmeter TF 200, Leader Klirrfaktormeßge- 
rät LDM 170. 09 31/46 37 33, nach 18 h! 


Heco Lab 3, neuw., Pr.VS. 0 65 71/76 83 


REVOX B 710 MK 2, 1980 DM, B 791, 690 DM, 
B 225, 1598 DM. Tel. 02 01/48 71 59 oder 0 20 
45/20 85 


VIDEO-SENSATION, prof. Video-Rec. Sony 
HFS 102, Sonderanfert. f. Studiotechnik, HiFi- 
Stereo u. Dolby, einmal. Sonderpr., Orig. 
verp., volle Gar., 1850 DM. Fernseh-Heindl, 
München-Schwab. O0 89/34 22 41 IH} 


Cabasse Goelette, Paar 1150 DM. Tel. O0 71 
95/72 20 4 


Kabel und Sta%e! 
w monitor Pc 


: 2IEE m — 






















Vertrieb: 
in- akustik GmbH 
7801 Ballrechten/Dottingen, Tel. (07634) 728 


Audiolab flink, im Sept.86 werksüberholt mit 
Bel., g9.Geb. 0 42 61/87 90 


Tandberg TD20A + 21 Bänder, kpl., VB 1300 
DM. Tel. 02 01/60 24 64 


Yamaha C60 und M60, 1986, VB 2350 DM. Tel. 
0 21 54/40 79 8, ab 18 Uhr 


REVOX-Tapes, je 28 DM VB. 0 79 37/52 38 
Arcus TM 85, 950 DM. 06 81/81 4952 


Arcus TS 45, 1 J. alt, VB 650 DM. Tel. 
0 23 62/61 47 1 


























————— nn 





N 


\ 
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Denhon POA 8000, absol. Spitzenklasse, 3250 
DM pro Stck. Tel. 02 01/48 71 59 


SNELL A/IIl (!), Tel. O0 21 34/75 62 IH] 
Mcintosh MC2002 + C30 (!), 0 21 34/7562 


GRUNDIG SXV 6000. Tel. O0 24 53/33 85 


Musik zuhören F 
High Rdeliy Komponenten 
APOGEE DUETTA (!), Tel. 02134/7562 EI 


SNELL TYP A2, Exact Arm. 0 76 33/51 77 


BM 20, nußb., akt. Ausf., statt 23000 DM nur 
VB 14800 DM. T. 0 62 47/1857, n. 18h 


GRADO, Signature 8, 30 Std., 400 DM. Tel. 
0 23 62/2 43 86 


Ortofon, T30, 3 Mon., 450 DM. Tel. 0 91 22/ 
42 65 













Hören und 
Erleben wie Zuhause 
hal HiFi - Wohnraumstudio 


S (® 5020 Frechen-Bachem 
vel 
ee, 













7a“ Telefon 022 34-59300 
{ e@ Vorführungen ab 16. 
nach Vereinbarung 
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Friedrich-Verleger-Straße 7 4800 Bielefeld1 = (05 21) 171758 


TONSTUDIO AM KESSELBRINK 





M-Design 


CD IMPORT SERVICE: Versand unseres Ka- 
taloges mit 1500 US CD’s geg. Porto. Jede CD 
59 DM; DpCD 99 DM bei PARADOXmusic, 
Mittelstr. 7, 1000 Berlin 37 


MB QUAD 985 A, Klavierlackgeh., wß., Pr. VS. 


Tel. 0 69/ 52 16 57 


TANDBERG TD2CA/SE mit 5 Stck. 26 cm 


Bändern, VB 1300 DM; Kopfhörer ATH 7 kpl. 
130 DM. Tel. 0 26 31/4 96 41 


Vk. REVOX B710 MKII + FB. 0 89/7 85 25 20 


Accuphase, P266 u. C222, neuwertig, VB 5800 
DM, Hitachi DA800, CD, 500 DM. Tel. 0 69/ 
44 82 38 


Audio-Consulting 
Studio ' Vertrieb 


N = Neugerät/auf Bestellung lieferbar 
V = Vorführgerät I = Inzahlungnahme 


SME Series V Tonarm 7) 
Nakamichi OMS-5E/OMS-7ECC 2100,-/2500,- (I) 
Threshold S-1000/Paar 

Krell KMA-100/Paar 

Rega Planar 3 m. RB-300 
L’Audiophile Kaneda Vorstufe 
Krell PAM-5 Vorstufe 
jet-TTe],meleiniunhfılıkeie] 
Electrovoice Delta/Paar 
Synthese Il/Paar 

DELE Tl TEE KT 2 1 En DET 7 
Magnepan/diverse Modelle 
Technics SLP-1200 CD 

Le Tallec Stad 1 Laufwerk 
Luxman PD-555 Vacuumsauger 
Audio Pro B-250 

Revox A-77 Bandmaschine 
TEAC RX-7300 Bandmaschine 
lee E1RUNTETTARELRIFAER TG 
Stax ESTA-4 Elektrostaten/Paar 
BIERGER Tr lele EM J de) ARST-1: 

Infinity RS-2B/Paar 

Audio Exklusiv Tubular Bell 
Rieder Abacus 60/120 Endstufe 
Sony CDP-101 CD 

Thorens TD-126/EMT m. System 
0]: &P7:} 

Spectral DMC-10 Gamma Vorstufe 


1:7) 
6200,- (I) 
950,- (V) 
2900,- (I) 
3800,- (V) 
850,- (I) 
I) 
3500,- (I) 
400,- (I) 
(Vu.ı) 
2400,- (N) 
1000,- (I) 
FEIERN) 
900,- (I) 
750,- (I) 
PLN) 
3200,-/6500,- (I) 
800,- (I) 
1600,- (I) 
ELLI )) 
1350,- (V) 
800,- (I) 
600,- (I) 
1350,- (I) 
500,- (I) 
ELLI) 


Maarweg 43b : D-5300 Bonn |] 
Tel. (0228) 624891 : Telex 886546 
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STILLEN EINSE]:) 
für musikalischen 


Ecouton LOL 200. 


Eine Weltneuheit. Am 6. und 7 Februar 1987 vorführbereit 


bei Tonstudio am Kesselbrink. 


ESS Standlautsprecher Performance PS 47; 
150 WSIN, Klavierlack, NP 3000 DM, VB 1300,- 
. Tel. 0 40/31 00 13 


Laufwerk PINK TRIANGLE 07 11/23 4313 9 


Yamaha C-2 Vorverstärker, Thandar Fre- 
quenzmeter TF 200, Leader Klirrfaktormeßge- 
rät LDM 170. 09 31/46 37 33, nach 18 h! 


BRAUN CSV 300 Verstärker, voll funktions- 
tüchtig, zu verkaufen. Angebote an: A. 
Schulz, Nordwalder Str. 5, 4407 Emsdetten, 
Tel. 0 25 72/8 14 48 


Handgefertigte Unikate: Rieder 60-120 End- 
stufe, Messingfront, FP. 1400 DM; Betonbo- 
xen, 2x30 cm Bass, 17 cm Mid. Ringrad., 200 
W., FP. 1900 DM/St. 06 41/6 18 16 


Mcelntosh C 32, nur 4200 DM. Tel. 0 71 51/ 
60 62 00 oder 07 11/61 72 09 


CELESTION! Tel. 02 02/44 79 36 IH] 


RARITÄT-TRAUM in weiß/gold: Rein und 2 x 
Schnell (neuw.), nur komplett gegen H-Ge- 
bot. Tel. 0 89/7 24 11 82, ab 19 Uhr 


Verk. i. KA: Accuphase M 100 u. C 280, Ru- 
dolph u. Braun-Lautspr. Primus, Vernissage 
Kraft 100, Born-HiFi. O0 42 53/15 98 IH} 


play Toll Mark 


Information: 

Ecouton LOL 200, der Ver- 
such, maßlose Ansprüche 
zu befriedigen. Hierzu 
wurden eingesetzt: Ein 
Innentreiber für ein Wel- 
lenlängen-Dämpfungs- 
labyrinth von über 5 m 
Wirkungslänge. Dadurch 
erstreckt sich die Baßwie- 
dergabe bis zu 25 Hz oh- 
ne Abfall. Der ungewöhn- 
lich tiefe Übergang bei ca. 
1800 Hz auf den neuen 
Ecouton Hochtöner ver- 
mindert Interferenzen und 
ermöglicht eine faszinie- 
rende Räumlichkeit. Ecou- 
ton LOL 200 ist die Geburt 
des musikalischen Realis- 
mus. 


Vorführung: 

6. und 7. Februar 1987 
bei uns im HIGH END. 
Freitag und Samstag, 

10.00 bis 18.00 Uhr. 





SONY PCM-Fi, SL-F-1E, TT-FiIE, VB 4500 
DM; ASC 3000, VB 1400 DM; DBX 400X, 500 
DM. Tel. 05 81/68 05 


ÖSTERREICH: YAMAHAS BESTE LS-FX3 
zum halben NP. T. A-0043/7942/3616 


Oehlbach-Kabel Gesamtprogramm, Unterla- 
gen bei: R.Fischer, Schleusberg 59, 2350 
Neumuenster. Tel. O0 43 21/46 63 6 IH] 


QUAD ESL 63, AUDIO PRO B2-50, 4500 DM. 
Tel. 0 26 24/35 15 


Musik pur! LINN in Stgt. 07 11/2343 13 IH] 


BM 12, neueste Ausführung, VB 11.900 DM, 
Yamaha C4, VB 750 DM. 0 68 38/76 81 


Ss RESTEK 


Vieles bekommt man überall... 
— RESTEK nur beim ausgewählten Fachhändler! 


hifi-studio 
ACOustics 
Steinweg 35a 
3550 Marburg - Tel. 06421/64626 
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stereoplay 
Test Digitaler Satellitenfunk 








Vorgesehen war laut Vor- 
schau vom Januarheft ein 
Test von sechs Satelliten- 
stereosendern in gemäs- 
sigter analoger Qualität. 
Doch plötzlich klopfte 
die Deutsche Weltraum- 
forschungsanstalt höchst- 
persönlich mit Digitalfunk 
bei stereoplay an. 


‚erade schickten sich die stereo- 

jplay-Tester an, den französi- 

WE schen Stereosendungen über die 
Telecom-Satelliten 1A und 1B ihre Oh- 
ren zu leihen, als sie ein Alarmruf er- 
reichte. “Wir kommen doch“, rief Dr. 
Walter Schambeck von der Deutschen 
Forschungs- und Versuchsanstalt für 
Luft- und Raumfahrt (DFVLR) und 
Chef des derzeit kleinsten und gleichzei- 
tig modernsten Rundfunksenders der 
Welt aufgeregt ins Telefon. 





Seine Abteilung “Satellitengestützte di- 
gitale Bild- und Tonübertragung“, die 
Entwickler bei Telefunken in Hannover, 
bei der schwäbischen ANT wie beim In- 
 stitut für Rundfunktechnik in München 
hatten jahrelang ihr Bestes gegeben, um 
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ein digitales Rundfunksystem zu perfek- 
tionieren, das Musikübertragung mit 
Ausnahme der niedrigeren Abtastfre- 


quenz und der geringeren Bandbreite 


von 15 Kilohertz in CD-Qualität ermög- 
licht. Dann freuten sich die Pioniere über 


die ersten gelungenen Vorführungen wie 


auf der Funkaustellung ’85, den ersten 
Test in stereoplay (11/85) und Ehrungen 
wie den Eduard-Rhein-Preis, der für ab- 
solute Höchstleistungen in der Funk- 
und Fernsehtechnik vergeben wird. 


Voller Zuversicht stellten die Männer 
der Oberpfaffenhofener Versuchsstation 
ein CD-Programm mit E-, Jazz, Pop- 
(darunter stereoplay-Highlights) und 
Hörspielsendungen zusammen, ließen 


"Die Ministerprä- 
sidenten waren 
bei der Vorfüh- 

rung sehr begei- 
stert, aber sie 
haben ein zu kur- 
zes Gedächtnis”: 
Dr. Schambeck 
vom DFVLR setzt 
sich leidenschaft- 
lich für die schnel- 
le Einführung des 
Digitalfunks ein. 





die Elektronik die Klänge in kunstvolle 
Bitketten mit Zusatzinformationen und 
Fehlerkorrekturbits verwandeln und 
schickten sie nun schon seit April letzten 
Jahres Tag für Tag über den Intelsat VA- 
F12 in die Labors von Telefunken, Blau- 
punkt, Philips und Sony, wo mit Hilfe 
der Testsendungen letzte Hand an die er- 
ste Generation der Digitalempfänger ge- 
legt wurde. 


Mit das oberste Ziel der Ingenieure auf 
dieser Seite lautete: Die neuen Digital- 
Radios dürfen nicht teuer werden. Die 
ersten Seriengeräte werden unter 1000 
Mark kosten und im wesentlichen nur 
aus einem einzigen Superchip und einem 


.118-Megahertz-Eingangsteil bestehen, 
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KB: 77 


7%? 


ZIWRRO>OM 


Frl 





Zum Testen und Genießen: Die stärksten Kracher auf 
silbernen Scheiben. 


euerwerke im wahrsten Sinne 


des Wortes erwarten Sie auf den 
CD-Labeln von Audio, DHFI und 


stereoplay. Sowohl die Kracher 


»Stakkato« und »Soundshow« von 
Audio, als auch die A4F/ Test- und 


Demo-CDs sind ein echter Härte- 


testfürjede HiFi-Anlage. Wer den 


gesamten Leistungsbereich sei- 


ner Anlage ausreizen will, sollte 


sie herausfordern. 


Wer 


lieber 


genießt: stereop/lay hat High- 


lights der Popmusik ausgewählt, 


exzellent produziert und exklusiv 


zusammengestellt. 


Meß- und Test- 
CDs von DHFI; 
die Feinabstim- 
mung für das 
Klangtuning 
Ihrer Anlage. 


DHFI CD Nr. 9 

LIERSI 
Testsignale, allge- 
meine Dynamik- und 
Quantisierungs-Test- 
signale, spezielle 
Verzerrungs- und 
Quantisierungs-Test- 
signale, Frequenz- 
gangtestsignale, Spe- 
zieller Musikhörtest. 
Franz Liszt/Dante- 
Sonate/Wolf Harden, 
Robert Schumann/ 
Symphonie Nr. 3/Es- 
dur op. 97/ 





Die Pop CDs 
von stereoplay; 
High End für 
Herz und Ohr. 


[7] 


Rheinische Sympho- 
nie«/2. Satz Los 
Angeles Philharmonic 
Orchestra/Giulini, 
Guiseppe Verdi/ 
Nabucco,i Akt (Aus- 
schnitte) + Cavatine 
des Zaccaria/ 
Deutsche Oper 
Berlin/Nesterenko. 


-_ 
> 
x 
IR 
> 
- 
(6) 


SOUNDSHOW 





EEHIEISEHE 

Die CDs von 
Audio; Musik und 
Klangbilder, die 
alles aus der An- 


lage herausholen. 


DHFI CD Nr. 10 
POP 


Testsignale, allge- 
meine Dynamik- und 
Quantisierungs-Test- 
signale, Spezielle 
Verzerrungs- und 
Quantisierungs-Test- 
signale, Frequenz- 


zieller Musikhörtest. 
Swing/Yello, Private 
Investigations/Dire 
Straits, The Rapids/ 
Oregon, Worried Life 
Blues/Eric Clapton, 
Smooching/Mark 
Knopfler. 





gangtestsignale, Spe- 


Hörtest CD 

STAKKATO 
Musikinstrumente, 
Kirchenglocken, Split- 
terndes Glas, Klin- 
gelnde Telefone, Natur, 


Technik, Freizeit, 


Stille, Testsignale. 
Hörtest CD 
SOUNDSHOW 


Matt Catingub’s 
Friendly Neighborhood 
Big Band/Work Song, 
Honeysuckle Rose, 
Gesang: Mavis Rivers, 
Don't Be That Way, 
Your Friendly 
Neighborhood Big 
Band. Moreira/Farrell/ 
Akagi/Egan/Mistu- 
rada. Schlagzeug- 
ensemble Bernd Krem- 
ling/Jazz Variants. 

The Performing Arts 
Orchestra Aus: The 
Tempest/Prelude, Corn 
Variation, Barley 
Beguine, Rye Rag, 
Ceres And Four 
Satyrs, Centaur's Solo, 
Tarantella. Kanadi- 
sches Barock-Ensem- 
ble/Air aus der 

»3. Orchestersuite« in 
D-dur. 

The Pacific Symphony 
Orchestra unter Keith 
Clark/Aus »Kirchen- 
fenster« Sankt Gregor 
der Große (vierter 


Satz). 
The best of 
Highlights (CD 1) 


On The Border/Al 
Stewart, Water Bea- 
rer/Sally Oldfield, 
Vogelfrei/Eroc, Pyra- 








+L I 


HIGHLIGHTS CD 7 







rät 


HIGHLIGHTS CD 8 


Bitte liefern Sie mir: 


1 CD.zu DM 45,- 


2 CDs a DM 42,- 


3 CDs a DM 41,- 


| 4 CDs a DM 40,- 


Highlights CD-N. LI LI LI LS 


mid/Andreas Vollen- 
weider, Film 2/Grau- 
zone, Driver's Seat/ 
Sniff'n The Tears, 
Jacaranda/Sailor, 
Mediterranean Sun- 
dance/Al Di Meola, 
Walk On The Wild 
Side/Lou Reed, Deja 
Vu/Spliff, Wunder- 
welt/Klaus Prünster. 
The best of High 
Swing/Yello, An Eng- 
lishman In N.Y./God- 
ley &Creme, Abraca- 
dabra/The Steve 
Miller Band, | Shot 
The Sheriff/Eric 
Clapton, White 
Room/Cream, All 
Along The Watchto- 
wer/Jimi Hendrix, 
Cocaine/Eric Clapton, 
Pinball Wizard/The 
Who, In The Gallery/ 
Dire Straits, Abacab/ 
Genesis, Lost Again/ 
Yellow, Come On 
Eileen/Dexys Mid- 
night Runners + The 
Emerald Expreß. 
Cherry Pie/Sade, 
Down Under/Men At 
Work, Time After 
Time/Cyndi Lauper, 
Into My Dreams/ 
Jennifer Rush, | Was 
In Chains/Paul 
Young, Samba Pa Ti/ 
Santana, Skin Deep/ 
The Stranglers, Nes- 
cio/The Nits, (Return 
To The Valley Of) Out 
Come The Freaks/ 
Was (Not Was), 


HIGHLIGHTS E90 9 






Bestellcoupon: 





SCHNEE HERE 


Highlights CD-Nr. L__| 
Highlights CD-Nr.L__| LU] 


Highlights CD-Nr. LI LI UL 


| 5 oder mehr CDs ä DM 39,- 


Highlights CD-N.L_I LI LI LI LI =DM 





Audio Compact-Discs 


——— Stck. Hörtest CD-STAKKATO a DM 39,- = DM 
——- Stck. Hörtest CD-SOUNDSHOW&DM39,- = DM 





— - Steck. DHFI CD Nr. 9 (Klassik) a DM 64,- = DM 
—- Stck. DHFI CD Nr. 10 (Pop) a DM 64,- 


zuzüglich Porto- und Versandkostenpauschale 


| Gesamtsumme 


| DHFI Compact-Discs 





Rockit/Herbie 
Hancock, XFrage- 
zeichen)/Nena, 
Sirius/Spliff. 

Ring Of Ice/Jennifer 
Rush, Billie Jean/ 
Michael Jackson, 
Wherever | Lay My 
Hat (That's My 
Home)/Paul Young, 
Walking On The Chi- 
nese Walk/Philip 
Bailey, Careless 
Whisper/George 
Michael, Paradise By 
The Dashboard 
Light/Meat Loaf, | 
Need You/Paul Car- 
rack, Endless/Toto, 
Flight Feet & Root 
Hands/Andreas Vol- 
lenweider, Guajira/ 
Santana,Keep On 
Loving You/REO 
Speedwagon, Why 
Can't We Live 
Together/Sade. 


Din Daa Daa/George 
Kranz, Love Is A 
Battlefield/Pat Bena- 
tar, Big Boy Now/ 
Peter Green, Aerial 
Boundaries/Michael 
Hedges, It Ain't 
Necessarily So/ 
Bronski Beat, Don't 
Tell Me/Blancmange, 
Heart Of Glass/ 
Blondie, Pilot/Mickey 
Jupp, FI Had A 
Rocket Launcher/ 
Bruce Cockburn, Tall 
Blondes/John 
Stewart, Berengere/ 
Santiago. 
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= DM 45,- 
= DM 84,- 
= DM 123,- 


= DM 160,- 














= DM 
= DM 3,50 
= DM 








ENTIISIFE Hp 


Music/John Miles, 
On The Run/Manfred 
Mann’s Earth Band, 
Don't Go/Yazoo, 
Come To Me/David 
Knopfler, Behind The 
Gardens - Behind 
The Wall - Under 
The Tree Including: 
Red - Dark Blue - 
Yellow/Andreas Vol- 
lenweider, Wolken- 
reise/Eroc, Puttin On 
The Ritz/Taco, Ode 
To Boy/Yazoo, Zim- 
perlein/Eroc, Angels 
At My Gate/Manfred 
Mann’s Earth Band, 
Kodak Ghosts/ 
Michael Chapman, 
Spirits In The Night/ 
Manfred Mann’s 
Earth Band, Walkin’ 
The Voodoo Nights/ 
Santiago. 


Beast Of Burden/ 
Bette Midler, | Love 
L.A./Randy New- 
mann, Raging 
Waters/Al Jarreau, 
Dreams/Fleetwood 
Mac, Woody And 
Dutch On The Slow 
Train To Peking/ 
Rickie Lee Jones, 
Tuxedo Junction/ 
Manhattan Transfer, | 
Missed Again/Phil 
Collins, | Feel For 
You/Chaka Khan, 
Chuck E's In Love/ 
Rickie Lee Jones, Big 
Science/Laurie 
Anderson, Hotel Cali- 
fornia/Eagles, The 
Very Thing That 
Makes You Rich/Ry 
Cooder. 

I Want A New Drug/ 
Huey Lewis, Flesh 
For Fantasy/Billy 
Idol, Hey, Little Girl/ 
Icehouse, Storm The 


Love On Your Side/ 
Thompson Twins, Toc- 
cata/Sky, Rickover’s 
Dream/Michael Hed- 
ges, Kassensturz/Sigi 
Schwab und Percus- 
sion Academia, Lovers 
In A Dangerous Time/ 
Bruce Cockburn, Rap- 
ture/Blondie, Vienna/ 
Ultravox, Fires (Which 
Burnt Brightly)/Procol 
Harum, Catch Me I'm 
Falling/Real Life, Big 
Spender/Shirley 
Bassey. 

The Heart Of Rock 
And Roll/Huey Lewis 
And The News, 
Johnny Friendiy/ 
JoBOXERS, West End 
Girls/Pet Shop Boys, 
Adult Education/Daryl 
Hall & John Oates, 
Just For Money/Paul 
Hardcastle, One Night 
In Bangkok/Murray 
Head, Modern Girl/ 
Meat Loaf, Say Hello/ 
April Wine, Make Up/ 
Lou Reed, Hammering 
Heart/Del Amitri, 
Cloudbusting/Kate 
Bush, Chanson ego- 
centrique/Alice. 

Die Tänzerin/Ulla 
Meinecke, What's 
Love Got To Do With 
Iv/Tina Turner, Why 
Did You Do It/Stretch, 
Bad News/Moon 
Martin, Valentina 
Way/Al Stewart, Pain- 
ted Desert/Pat Bena- 
tar, Because The 
Night/Patti Smith 
Group, Faint Hearts/ 
The Colour Field, Wild 
Flower/The Blow 
Monkeys,Civilized 
Man/Joe Cocker, 
Sweet Bitter Love/ 
Aretha Franklin, 
Sahara/Sky. 


WW, ” 





Embassy/Stray Cats, 
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Die Auslieferung erfolgt gegen Einsendung eines Verrechnungsschecks 
oder im Bankeinzugsverfahren. Falls Bankeinzug gewünscht, bitte Konto- 
nummer und Bankleitzahl angeben. Die Bankeinzugsermächtigung erlischt 
mit der Auftragsausführung. 


Konto-Nr. BLZ 

Bestellcoupon (falls Verrechnungsscheck gewünscht, bitte gemeinsam) ein- 
senden an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH &Co. KG, Abt. Spezial-Verkauf, 
Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 





Name, Vorname 






Straße, Nummer 










PLZ, Wohnort Tel.-Nr. (mit Vorwahl) 





Datum, Unterschrift 


stereoplay 
Test Digitaler Satellitenfunk 


Bescheren 
himmlische 
Vielfalt: Polar- 
mount-Anten- 
nenhalterung 
mit "Activa- 
tor”-Antrieb 
und Steuer- 
gerät oder in 
allen Winkeln 
frei zu 
mierbarer 
Rotor. Für den 
Empfang der 
Telecom- 
Satelliten 
braucht's ei- 
nen dritten 
(12,5 GHz-) 
Downconver- 
ter im Spiegel- 
brennpunkt. 


len-Nahrung für perfekte Musikwieder- 
gabe füllen, allein den Politikern erschien 
ein einziges viertes Flimmerprogramm 
appetitlicher und lukrativer als die 16 
Hörfunksendungen. Nicht nur, daß Ver- 
teilsatelliten und angrenzendes Ausland 
Fernsehenschonzuhaufliefern, der Emp- 
fang der wenigen neuen Bundes-Bilder 
erfordert auch noch einen teuren Deco- 
der, der.die digitale D2MAC“-Norm ins 
übliche PAL-Futter umwandelt. 


Der neue Standard sollte gemeinsam mit 
Frankreich eingeführt werden. Kaum 
hatte die ITT in Deutschland die benö- 
tigten ICs in großen Mengen produziert, 
überkam die lieben Nachbarn Beden- 
ken: Sie vergaßen, daß erst vor kurzem 
der französische Staatskonzern Thom- 
son-Brandt über CGE die ITT ge- 
schluckt hatte, und wollten nun doch lie- 
ber D-(Strich)Mac und damit andere 
Chips haben. Je fruchtloser eine Allianz, 
desto lauter das Gezänk; das TV-Sat- 
Fernsehen, das ohnehin niemanden so 
recht interessiert, droht eine Pleite zu 
werden. 


Just zu diesem Zeitpunkt sahen die Hör- 
funker einen Silberstreif am Horizont, 
hofften nun doch noch zu ihrem Trans- 
ponderrecht zu kommen und verhindern 
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zu können, “daß man wartet, bis andere 
aus Fernost mit einem anderen System 
kommen“. Und die Mannschaft von der 
DFVLR wie vom Thomson-Brandt- 
Ableger Telefunken ist nun bereit, dafür 
zu kämpfen, daß die Früchte ihrer Arbeit 
nicht in den Mühlen politischer Techtel- 
mechtel zerrieben werden. 


Nur Stunden nach dem ersten Anruf eil- 
ten Dr. Schambeck und Karl Heintz von 
der DFVLR nebst Chauffeur zu stereo- 
play, Telefunken entsandte Wolfgang 
Klausberger mit dem Digitalempfänger 





unterm Arm, um nun direkt an einer Re- 
ferenzanlage die Vorzüge des neuen 
Rundfunksystems zu demonstrieren - 
kein Problem, da die Redaktion sich für 
den Empfang aus dem Weltall inzwi- 
schen bestens ausgerüstet hat (siehe De- 
zemberheft 1986). Kaum hatte der 2,4 
Meter große Parabolspiegel von Kabel- 
metal den im Osten stehenden Intelsat 
im Visier, der neben den Digitalsignalen 
auch den Deutschlandfunk im Wegener- 
Stereosystem und fünf deutsche Bildpro- 
gramme überträgt, staunten die Profis 


nicht schlecht: ”So stark empfangen wir PD 
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Test Digitaler Satellitenfunk 


Signal nicht einmal mit unserem 3-Me- 
ter-Spiegel“, wunderte sich Dr. Scham- 
beck. 


Im Gegensatz zu einem “herkömmli- 
chen“ UKW-Tuner verschlechtert sich 
beim digitalen die Übertragungsgüte 
erst, wenn die Fehlerkorrektur bei be- 
trächtlichen Störungsanteilen gänzlich 
auszuflippen droht. So lieferte der Tele- 
funken-Tuner auch nur eitel Wohlklang 
an die Burmester-Verstärkerkette 
808/850 und die Pilot-Concorde-Refe- 
renzboxen. Für den ausgiebigen A/B- 
Vergleich drehte sich in identischen 
Playern je eine DHFI-Prüf-CD bei der 


Bieten mit 

zwei Tonausgängen 
schon Stereo: 
Satellitenempfänger 
von Neumann.... 


NICHTS IST SO ERFOLGREICH 


WIE ERFOLG. 


TEAL Mehl. 


RTS RiegerTfeam 


Erdfunkstelle in Oberpfaffenhofen und 
im Hörraum in Stuttgart. 


Auch nach dem kleinen Umweg von gut 
70 000 Kilometern erschien Mark Knopf- 
lers Stimme genauso frisch und markant 
wie über den direkt angeschlossenen 
Player CD 150 von Philips. Druckvollen 
Baßimpulsen ging nichts an Durch- 
schlagskraft verloren, nur die Leadgitar- 
re oder Becken tönten, das ließ sich nur 
mit Konzentration erlauschen, über Sa- 
tellt um eine Winzigkeit metallischer 
und herber. Diese Klangtendenz dürfte 
auf Phasenprobleme des analogen Filters 
zurückzuführen sein, die nach Einfüh- 
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rung des digitalen ausgestanden sein 
werden. Die “Rhapsody In Blue“ von 
der Highlights CD 5 verriet außerdem 
mit einem gerade wahrnehmbaren Hin- 
tergrundgegrissel, daß der Senderver- 
suchsaufbau nicht mehr hundertprozen- 
tig arbeitet. Kein Grund zur Sorge, denn 
in den Funkhäusern und im hessischen 
Usingen warten nagelneue Anlagen 
schon sehnlichst darauf, den Job zu über- 
nehmen. So bleibt für die HiFi-Gemein- 
de nur noch zu beten, daß die Ariane- 
Rakete den TV-Sat brav in den Himmel 
trägt und sein vierter Transponder der 
digitalen Hörfunkglückseligkeit dienen 
darf. 


1,1377 AUDIO 1 AUDIO 2 
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REMOTE CONTROL PLL OUARTZ SYNTHESIZER 


Das exzellente Teac V 750 warder 

Maßstab. Stereo zeichnete bereits 

im Juni’86 dieses Deck mit 3 Ster- 

nen aus und empfahl es als Gerät 

des Monats. Mit dem neuen 

V 770 hat Teac den Testsieger 

übertroffen: 

— Zwei Motoren für Capstan 
und Bandwickel, 

- ein Motor für die Kopf- 
Mechanik, 

— drei Köpfe für Hinterband- 
kontrolle, 

- doppelte Dolby B-C NR 
Systeme und HX-Pro, 

— Vormagnetisierung regelbar 
für alle Bandarten. 

Und das alles zu einem Preis, der 

es Ihnen besonders leicht macht, 

Teac-Qualität kennenzulernen. 


TEAC. 


HiFi-Technik, die aus 
dem Studio kommt. 








harman deutschland, Hünderstr. 1, 7100 Heilbronn. Ihr Partner mit den starken Marken! Teac klingt perfekt mit Monster Cable. 
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Stolze Besitzer einer ordentlichen Para- 
bolantenne (1,8 Meter Durchmesser ge- 
nügen) brauchen nicht zu bangen. Sollte 
der direktstrahlende Satellit frühzeitig 
verglühen, bleibt für sie immer noch der 
Intelsat V erreichbar, der dann weiterhin 
den Digitalfunk übertragen wird. 


Wer sich wie stereoplay auch für französi- 
sche Programme interessiert, wirdim vor- 
nehmsten Fall seinen Spiegel mit “Polar- 
mount“ und “Activator“ den Telecom- 
Satelliten zuwenden, die in enger Nach- 
barschaft (5 und 8 Grad West) über dem 
Äquator schweben. Zur Not findet man 
die recht kräftigen Strahlungsquellen, die 
im 12,5-Gigahertz-Band senden, auch 
per Hand und Kopfhörer. Zum Beispiel 
ein Wisat-Empfänger mit zwei in der Fre- 
quenzlage variablen, trennscharfen Ton- 
teilen und Stereoausgang hat dann nicht 
die geringste Mühe, Europe 1 oder Radio 
Luxemburg von den Fernsehunterkanä- 
len des Telecom 1 B zu pflücken. Der Sa- 
tellitenbruder 1 A sendet überhaupt nur 
vier Hörfunkprogramme solo. Allerdings 


kam beim Hören dieser kräftig kompri- 
mierten Signale noch nicht allzuviel Freu- 
de auf, natürlich verwenden die Franzo- 
sen nicht das verbreitete Wegener- son- 
dern ein eigenes Extrawurst-Rausch- 
unterdrückungssystem mit dem Namen 
“Transgam“. Die entsprechenden “De- 
modulateurs“ verkauft eine der unzähli- 
gen Thomson-Brandt-Töchter mit dem 
Namen Telspace an die Liebhaber der 
modernen Technik für sage und schreibe 
19 000 Francs. 


Eine stolze Summe für einen Decoder, 
der bis auf andere Randbedingungen et- 
wa soviel wie ein Dolby-IC leistet. Mag 
sich ein Grand Hotel in der Bretagne den 
Spaß noch leisten, um seinen Gästen fri- 
schen Monte Carlo servieren zu können, 
haben sich die stereoplay-Techniker nun 
vorgenommen, selbst Decoder für das 


Wegener- und Transgamverfahren zu: 


entwickeln, um all diejenigen, die gern 
mal ein Wochenende mit dem Lötkolben 
arbeiten, in den Genuß der himmlischen 
Klänge kommen zu lassen. 


Zum guten Ton gehört 
ein gutes Mikrophon. 


Um es vorwegzunehmen, sämtliche 
dieser Mikrophone sind von Audio-Technica 
nach professionellen Maßstäben entwickelt 
und gefertigt worden. Originalgetreue Auf- 
nahme, Sicherheit und dauerhafte Leistung 


sind somit garantiert. 


Für hohe und allerhöchste Ansprüche gibt 
es jeweils das richtige Mikrophon, vom Miniatur- 
Elektret-Kondensator bis zum aufwendigen Stereo- 


Elektret-Kondensator-Mikrophon. 


Fordern Sie mit dem Coupon einmal die detail- 
lierten Informationen des Mikrophon-Programms an, _ 
und Sie werden entdecken, daß auch „Ihr“ Mikrophon 


dabei ist. 


(Waudio-technica 


Fortschritt - Präzision "Ideen 


TONABNEHMERSYSTEME : KOPFHÖRER - 


Audio-Technica Deutschland GmbH 


Strahlenberger Straße 125 A - 6050 Offenbach/Main - Telefon (069) 80111 
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C Bitte schicken Sie mir Informationsmaterial 
0upon über Ihr Mikrophon-Programm. 


Name 
| Beruf 


| PLZ 








ai und Wisat*. 
Zusätzliche Expander 
machen sie 
HiFi-tauglich. 


*Ingenieurbüro Peter Neumann, Heinkelstraße 3, 6806 Viern- 
heim; Wirtschaftliche Satellitenempfangssysteme GmbH, Al- 
brecht-Dürer-Straße 2, 6720 Speyer. 
Wenn sich die Tester bei der Satelliten- 
jagd schon fühlten wie Wilderer beim 
Krokodilfangen, brachte sie ein aberma- 
liger Anruf Dr. Schambecks in Hoch- 
stimmung. Eine Woche nach dem Be- 
such bei stereoplay stand es fest: Der di- 
gitale Hörrundfunk startet am 27.Mai. 
Ausgerechnet an diesem Tag feiert der 
Autor dieses Berichts Geburtstag. Dann 
wünscht er sich und allen anderen Wel- 
lenjägern Satellitentuner plus Antenne 
für zusammen nicht einmal 1500 Mark. 
Johannes Maier 















AT-9400 












Vorname 


Alter 


| Straße 


Ort 
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Gewinnen Sie „Cats" 
am Wüstenrot-Tag. 


Erleben Sie zu zweit Hamburg. 
Und natürlich das Musical „Cats". 







Hamburg. Der Jungfernstieg. Der Hafen. Der Michel.Der 
Fischmarkt in St. Pauli und, und, und...Doch dasist noch 
nicht alles. Denn am 11. April können Sie das Musical „Cats" 
erleben. Ein musikalisches Ereignis mit vielen, vielen 
Ideen, beschwingt und voller Leben. 

Siewerden dasWochenendein Hamburgvom 10.4.-12.4. 
1987 nicht vergessen. Weil alles von Wüstenrot einfach ein 
toller Gewinn ist. 

Bitte denken Sie daran, Ihren Coupon bis zum Wüsten- 
rot-Tageinzusenden.Alle bis zum 31.3.1987 eingegangenen 
Coupons nehmen an der Verlosung teil. Der Gewinner wird 
am Wüstenrot-Tag telefonisch benachrichtigt. 


31.3.ist Wüstenrot-Ta$g. 


Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 















Ja, ich will zu „Cats" in Hamburg. Und alles sehen, was Hamburg zu 
bieten hat. 


[| Ich kann den Termin vom 10.4.-12.4.1987 wahrnehmen. 


[] Ich bin am Wüstenrot-Tag von 17.00 - 19.00 Uhr telefonisch 
erreichbar. 


[] Ich habe keinen Ersatzanspruch, wennich die Reise nicht antrete. 
Meine Anschrift (bitte postalisch richtige Schreibweise des Wohnortes, z.B. Postzustellbezirk) 


Straße, Hausnummer 


ID. - | 


PLZ Wohnort 


lı ıılJ Lorıı rad 9) ug | 


Vorwahl Tel.-Nr. Geburtsjahr Jahr der Schulentlassung 


An Bausparkasse Wüstenrot, VVF/Jugendservice, 7140 Ludwigsburg 


AN/A_F_] 
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Erst im hohen Alter begann 
Günter Wands Stern am 
Schallplattenhimmel aufzu- 
gehen. stereoplay suchte 
nach den Gründen. 


Am Anfang seines späten in- 
ternationalen Schallplatten- 
ruhms stand ein Telefonge- 
spräch. Im Januar 1974 hatte 
Günter Wand sein Ab- 
schiedskonzert als Chef des 
Kölner Gürzenich-Orche- 
sters gegeben, das er seit 
1946 geleitet hatte. Wenige 
Tage später rief ihn der WDR 
an und bat ihn, eine Studio- 
produktion von Anton 
Bruckners fünfter Symphonie 
zu dirigieren. Wand, obwohl 
alter Brucknerianer, hatte 
sich noch nie mit dem Werk 
beschäftigt. Er ließ alles ste- 
hen und liegen, um sich in das 
gewaltige Opus einzuarbei- 
ten. Das Ergebnis begeisterte 
alle Beteiligten so, daß der 
Weg zur Schallplatte geebnet 
war. 


So begann - völlig unplan- 
mäßig - die Bruckner-Ge- 
samtaufnahme für Harmonia 
mundi. Ihr folgten, nicht we- 
niger erfolgreich, der Schu- 
bert- und Brahms-Zyklus. 
Zur Zeit ist eine Beethoven- 


Interview 


Serie in Arbeit: Zum 75. Ge- 
burtstag des Dirigenten am 7. 
Januar erschienen die Neu- 
einspielungen der neunten 
und ersten Symphonie. 


Aber nicht nur im Studio, 
auch als Konzertdirigent 
führt Günter Wand - der sich 
musikalisch deutlich von Er- 
neuerungstendenzen um je: 
den Preis distanziert - noch 
ein aktives Leben. Neben sei- 
ner Verpflichtung als “Princi- 
pal Guest Conductor“ des 
BBC Symphony Orchestra in 
London hat er sich zu einem 
väterlichen Nothelfer führer- 
loser deutscher Orchester 
entwickelt. Zunächst half er 
dem Sinfonieorchester des 
Bayrischen Rundfunks aus ei- 
nem Engpaß. 1982 übernahm 
er die verwaiste Stelle des 
Chefdirigenten beim NDR in 
Hamburg. 


Und mit dem bevorstehenden 
Übertritt Riccardo Chaillys 
zum Concertgebouw-Orche- 
ster in Amsterdam wird 
Wand seine Arbeit mit dem 
Radio-Sinfonie-Orchester 
Berlin intensivieren und ab 
1988 dessen “Ständiger Gast- 
dirigent“ sein. 

Ingo Harden 








stereoplay: Bedeutet für Sie 
die späte weltweite Anerken- 
nung Genugtuung? 


Wand: Ja, sicher. Die Schall- 
plattenerfolge der letzten 
Jahre haben mir das Gefühl 
gegeben, daß meine Arbeit 
nicht umsonst war. Anderer- 
seits bin ich auch glücklich, 
daß ich erst relativ spät den 
Auftrag zu diesen Aufnah- 
men erhielt. Ich hatte zu 
Bruckner zwar schon als jun- 
ger Mann eine starke Bezie- 
hung, aber es gibt Werke wie 
die Fünfte, mit denen ich erst 
nach langer Auseinanderset- 
zung klargekommen bin. 
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stereoplay: Beruht der Er- 
folg Ihrer späten Schallplat- 
ten darauf, daß die Interpre- 
tationen bis zum letzten 
i-Tüpfelchen durchdacht 
sind? 


Wand: Es klingt vielleicht 
größenwahnsinnig - aber ich 
wollte den Kompositionspro- 
zeß immer bis ins kleinste 
nach-denken. Ich werde nie 
die große Musik von Bach bis 
Bruckner benutzen, um mei- 
ne Gefühle spazieren zu füh- 
ren. Glauben Sie mir, ich 
könnte das sehr wohl. Ich war 
schließlich lange genug 
Opern- und Operetten-Ka- 


pellmeister. Meine Idealvor- 
stellung ging aber immer da- 
hin, daß Kopf und Herz zu 
gleichen Teilen dabei sein 
müssen - beim Komponieren 
wie beim Interpretieren. 


stereoplay: Es gibt ja heute 
eine “Kinder, schafft Neues“- 
Bewegung, die Interpretatio- 
nen auf der Schallplatte nur 
anerkennt, wenn sie etwas 
bieten, was bisher in dieser 
Weise nicht zu hören war. 


Wand: ... und die Leute auf- 
horchen läßt: Ah, warum ist 
bisher noch niemand darauf 
gekommen? Nun, wenn Sie 


heute etwas gegen den Strich 
bürsten - ich denke da ans so- 
genannte Regietheater, aber 
auch an die Musik - haben Sie 
von vornherein eine ganz be- 
stimmte Schicht der Öffent- 
lichkeit und auch der Kritik 
auf Ihrer Seite. Das kann so 
falsch, so, verzeihen Sie, be- 
schissen sein, wie es nur geht: 
Es wird bewundert wie des 
Kaisers neue Kleider im Mär- 
chen. Versuchen Sie aber, 
nichts anderes zu tun, als ein 
Werk richtig und natürlich im 
Ablauf darzustellen, ist dies 
scheinbar nichts Neues. Da- 
bei fällt das gewiß nicht leich- 
ter und überzeugt auf Dauer 
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doch am nachhaltigsten. 
Denn solches Musizieren ent- 
wickelt sich aus der Sache 
heraus und bedarf keiner Zu- 
sätze. 


stereoplay: Sie gelten bei Or- 
chestermusikern als unnach- 
sichtig bei der Durchsetzung 
Ihrer Vorstellungen. Sind Sie 
ein gefürchteter Dirigent? 


Wand: Eine meiner Hauptre- 
den bei der Arbeit mit einem 
Orchester ist: “Wenn ich 
mich nicht irre“ ... Ich sage et- 
wa: “Ich bilde mir nicht ein, 
die allein seligmachende In- 
terpretation für diese oder je- 
ne Stelle gefunden zu haben. 
Aber ich kann sie nicht anders 
machen. Verstehen Sie dies, 
und helfen Sie mir, indem Sie 
mitziehen.“ 


stereoplay: Und wenn sie so 
angesprochen werden, wer- 
den Musiker natürlich weich? 


Wand: Aber das ist keine 
Masche von mir, um sie 


weichzumachen. Ich meine es 
genau so, wie ich es sage. Und 
ich bemühe mich, alles, was 
ich sage, aus dem Text abzu- 
leiten. Ich kann mir deshalb 
nicht vorstellen, als gefürch- 
teter Dirigent zu gelten. Ein 
lästiger vielleicht. Denn da 
tritt einer vor ein Orchester, 
das die “Eroica“ im Schlaf be- 
herrscht, vielleicht vor einem 
Vierteljahr zuletzt gemacht 
hat. Und er fängt nun ganz 
von vorn an und will eine be- 
stimmte Vorstellung exakt 
durchsetzen. Das ist sicher 
unbequem. Aber letzten En- 
des freuen die Musiker sich 
doch, wenn einer kommt und 
sich ihnen nicht anhängt, 
nicht so dirigiert, wie sie oh- 
nehin spielen. 


stereoplay: Sie haben seit 
1952 Schallplatten gemacht. 
Hört man sie sich heute an, so 
stellt man fest, daß die dama- 
ligen Interpretationen schon 
alle Merkmale besitzen, die 
den Erfolg Ihrer heutigen 
Einspielungen ausmachen. 





Fühlen Sie sich da nicht ver- 
kannt? 


Wand: Nein, die Crux war, 
daß wir die Aufnahmen für ei- 
nen französischen Buch- und 
Schallplattenclub machten. 
Sie kamen so gar nicht in den 
normalen Handel. In Sachen 
Interpretation stimme ich Ih- 
nen zu. Zum Beispiel bei 
Beethovens fünfter Sympho- 
nie würde ich mich beim 
Übergang zum Finale noch 
heute bemühen, die Achtel 
wirklich als Achtel hörbar zu 
machen und nicht als eine Mi- 
schung aus Tremolo und Pau- 
kenwirbel vorzuführen - wie 
man es in den Furtwängler- 
Aufnahmen hört. 


stereoplay: Wie stehen Sie 
zu Furtwängler? 


Wand: Ich bin ein großer 
Verehrer von ihm. Aber in 
manchen Punkten habe ich 
ihn nicht verstehen können. 
An einigen Stellen, zum Bei- 
spiel in der Coriolan-Ouver- 
ture, kann ich nur sagen: Sehr 
eindrucksvoll, aber es steht 
nicht in der Partitur. 
Interview: Ingo Harden 


Mit Bruckner begann der 
Schallplattenerfolg: Zur 
Zeit dirigiert Günter Wand 
einen Beethoven-Zyklus. 








Interview 





Nach Erfolgen mit der "Pla- 
stikgeschichte” Moti Spe- 
cial soll jetzt wieder richtig 
Musik gemacht werden: 
Drei deutsche Profis trom- 
melten mit Randy Pie eine 
der ältesten hiesigen Funk- 
rock-Bands zusammen. 


stereoplay: Nach neun Jah- 
ren wieder Randy Pie. Wie 
kommt’s ? 


Tarrach: Vom Herzen her 
haben wir uns nie getrennt. 
Schon kurz nach dem letzten 
und verunglückten Wieder- 
belebungsversuch mit dem 
englischen Sänger Peter 
French wußte jeder von uns, 
daß wir damals besser weiter- 
gemacht hätten. Das auslö- 
sende Moment kam dann im 
letzten Jahr in München nach 
einem Interview bei Radio 1, 
wo unser Sänger Bernd Wip- 
pich als Moderator arbeitet. 
Wir haben uns danach in ei- 
nem Cafe getroffen und be- 
schlossen, die Band wieder 
aufleben zu lassen. 


stereoplay: Welche Erfah- 
rungen habt ihr bei Moti Spe- 
cial gesammelt? 


Tarrach: Hauptsächlich ge- 
schäftliche. 


stereoplay: Habt ihr dort 
Hitorientierung geprobt ? 


Tarrach: Nein, die habe ich 
schon, solange ich Musik ma- 
che, um Geld zu verdienen. 
Außerdem ist das nun wirk- 
lich nicht das Wichtigste. Mo- 
ti Special war eine typische 
Plastikproduktion. Damit ist 
“Magic Ferry“ vom Herzen 
her überhaupt nicht zu ver- 
gleichen. 


stereoplay: Wie sind eure 
neuen Songs entstanden? 
Gibt es einen Teamchef? 


Tarrach: Nein. Jeder hat sei- 
ne Titel überwiegend selbst 
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geschrieben. Das Endpro- 
dukt bastelten wir dann in 
Teamarbeit zusammen. Das 
hat diese Gruppe eigentlich 
immer ausgezeichnet. Früher 
haben wir ganze Shows ge- 
meinsam improvisiert, weil 
unsere Titel einfach nur für 
das halbe Programm reich- 
ten. 


stereoplay: Die Shows zähl- 
ten damals zu den Stärken 
von Randy Pie, die Platten 
weniger. Woher kommt das? 


Wippich: Bei der Arbeit im 
Studio geht leicht die Sponta- 
neität verloren. Beim Auf- 
nahmeprozeß hörst du einen 
Titel so oft, daß bald die 
Spannung und die Frische 
weg sind. Durch die langen 
Jahre der Studioerfahrung 
hat sich das aber gewaltig ge- 


Steckbrief 


Randy Pie sind wieder da. 
Nachdem die Hamburger 
Funkrock-Gruppe (“High- 
way Driver“) seit 1977 eine 
durchaus produktive Pau- 
se eingelegt hatte - Dick 
Tarrach und Tissy Thiers 
feierten mit Michael Cre- 
tus Produktion Moti Spe- 
cial diverse Singlehits 
(“Cold Days, Hot Nights“) 
-, meldet sie sich in vertrau- 
ter Besetzung mit dem Al- 
bum “Magic Ferry“ wieder 
zu Ton. 


Sänger 
und Bassist Dick Tarrach 
verbrachten einen Nach- 
mittag im stereoplay-Hör- 
raum und plauderten über 
ihren neuen Startversuch. 


Bernd Wippich 


Ausgeprägte Eigenstän- 
digkeit soll für Randy Pie 
wichtiger sein als kommer- 
zieller Erfolg, versicherten 
die beiden Musiker, die 
stereoplays Referenzanla- 
ge mit ihren neuen Songs 
begutachteten. Dick Tar- 
rachs Kommentar: “ Das 
klingt wie im Studio.“ 
Markus Hauf 
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Rockopas und Studiofreaks: Randy Pie. 


ändert: Heute lassen wir uns 
die Spontaneität nicht mehr 
nehmen. 


stereoplay: Welche Studio- 
elektronik wünscht ihr euch? 


Wippich: Ein Kabel,das ich 
einfach an den Kopf an- 
schließen kann, und daran ein 
Gerät, das meine Gedanken 
direkt auf Tonband über- 
trägt. 


stereoplay: Wollt ihr mit 
“Magic Ferry“ auf den inter- 
nationalen Markt? 


Tarrach: Wenn es sich ergibt, 
dann schon. Aber ich will 
nicht unbedingt nach Ameri- 
ka. Du wirst sowieso übers 
Ohr gehauen, und bis da mal 
Geld kommt, haben sich erst 
eine ganze Reihe von Rechts- 
anwälten goldene Nasen ver- 
dient. 


stereoplay: Wird es ein Ran- 
dy-Pie-Video geben? 


Tarrach: Das hängt davon 
ab, zu welchem Singletitel wir 
uns entscheiden. Unser Ver- 
trag sieht ein Video vor, ob- 





wohl du den Streifen hierzu- 
lande überhaupt nicht einset- 
zen kannst. Bei Formel 1 
heißt es immer: Mensch, ihr 
seid doch gleich hier um die 
Ecke, kommt doch selbst vor- 
bei. 


Wippich: Wie das Video zu 
“Magic Ferry“ aussehen 
könnte, weiß ich jetzt schon. 
Es würde etwas zu tun haben 
mit King Arthur, Sir Galahad 
vom See, Lancelot und Exca- 
libur und jemandem, der an 
dieser Phantasiewelt und sei- 
nem Glück vorbeiläuft. Doch 
das bleibt vorläufig im Reich 
der Spekulation. 

Interview: Markus Hauf 


Die neue Platte: 


Randy Pie 
Magic Ferry 
WEA 242 007-1 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 
befriedigend 





Plattenpoker 


Liebhaber-Editionen für 
Rock- und Soul-Sammler 
erfordern keinen großen 
Aufwand. Ace Records in 
London macht es vor. 


Der Teppich kommt erst 
nächsten Monat, der Schreib- 
tisch-Drehstuhl läßt über di- 
verse Löcher freimütig einen 
Blick ins Innenleben seiner 
Lehnen zu, und die triste 
Aussicht auf den Industrieka- 
nal im: Nordwest-Londoner 
Stadtteil Harlesden ist ganz 
züchtig von einem unzüchti- 
gen Poster des britischen 
Topdesigners Paul Roberts 
verhüllt. 


Donna Cotten macht es nichts 
aus, zwischen Renovierungs- 
arbeiten in improvisiertem 
Ambiente ihre Handelsbezie- _ 
hungen zu knüpfen. Die jun- 
ge Exportmanagerin arbeitet 
für das Liebhaberlabel Ace 
Records, bei dem eh nur Leu- . 
te anheuern, die durch per- 
sönlichen Enthusiasmus mit 
ihrem Job verbunden sind. 
Und der Warenkeller des un- 
scheinbaren Lagerhauses, 
über den Donna verfügt, birgt 
mehr Verlockendes, als sich 
der durchschnittliche Platten- 
pirat überhaupt vorstellen 
kann, wie ein Blick in die 
Schatzkiste schnell bestätigt. 


Diese Fundgrube für alle mu- 
sikbegeisterten Freibeuter 
kämpft nun seit elf Jahren als 
Bastion des guten Ge- 
schmacks gegen die Ignoranz 
der großen Plattenfirmen, ge- 
gen modische Oberflächlich- 
keit und das zu schnelle Ver- 
gessen in einem klassischen 
Verschleißgeschäft. Mit ei- 
nem Stab von einem knappen 
Dutzend Mitarbeitern ver- 
kauft Ace heute jährlich eine 
runde Million Tonträger in al- 
le Welt, wobei die CDs, die 
noch keine zwölf Monate im 
Katalog sind, bereits sieben 
Prozent des Absatzes stellen. 
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Das Programm von Äce 
(eine kleine Auswahl): 


Analogplatten: 


Little Richard 
His Greatest Recordings 
CHA 109 


Art Neville 
Mardi Gras Rock'n'Roll 
CHD 188 


Soul Super Boul 
Kent 060 


Rockabilly Psychosis & The 
Garage Disease 
Big Beat WIK 18 


The Balfa Brothers 
Arcadian Memories 
CHD 183 


The Soul Of Ike & 
Tina Turner 
Kent 014 


Miles Davis & The Light- 
house All-Stars 

At Last! 

COP 001 


Ornette Coleman 
Tomorrow Is The 
Question 
COP 002 


Sonny Rollins 
Way Out West 
COP 006 


John Coltrane 
Coltrane Time 


Knüpfen Oldies-Kontakte über Grenzen: Donna Cotten und 


CDs: 


Dion & Dion & The 
Belmonds 

Hits 

CDCH 176 


Everly Brothers 
Greatest Recordings 
CDCH 903 


Little Richard 
22 Classic Cuts 
CDCH 195 


B.B.King 
Best Of 
CDCH 908 


Jackie Wilson 
Reet Petite 
CDCH 92 


Higher And Higher 
CDCH 901 


The Cramps 
A Date With Elvis 
Big Beat CDWIK 46 


Vertrieb: Teldec Import 
Service. Dort ist auch ein 
reich bebilderter Vierfarb- 
Katalog zum Selbstkosten- 
preis von 5 Mark erhältlich 
(Telefon 040/5110055). 








die TIS-Experten Jürgen Tiessen (rechts) und Rolf Bähnk. 


Das Geld, das große Firmen 
mit ihrem Verwaltungs-Was- 
serkopf verpulvern, stecken 
die Ace-Leute in die Recher- 
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che. Das Label braucht kei- 
nen Promotion-Stab und kei- 
ne Tourneebegleiter, da 90 
Prozent des Repertoires von 


Oldies bestritten werden. So 
ist Ace-Qualität nicht teurer 
als das Angebot der Bran- 
chenführer, oft aber mit mehr 
Schweiß verbunden: Für Ex- 
portverträge mit Ländern wie 
Argentinien - dorthin versil- 
berte Donna erst jüngst einen 
Container mit den yemeniti- 
schen Liedern der israeli- 
schen Sängerin Ofra Haza - 
brauchen die Hobby-Platten- 
manager einen klaren Kopf, 
und auch das CD-Geschäft 
mit dem europäischen Konti- 
nent gibt so manche harte 
Nuß zu knacken. Da Ace kei- 
ne Firmen-Dependenzen in 
Holland, Frankreich und 
Deutschland hat, ist es auf die 
Zusammenarbeit mit unter- 
einander konkurrierenden 
Importeuren angewiesen - - 
und in diesem Gewerbe herr- 
schen teils Zustände wie 1945: 
Der Poker um Einkaufspreise 
und billigen Transport kennt 
harte Spielregeln. 


Was letztendlich in die Läden 
gelangt, ist fast immer genau- 
es Hinsehen wert: Vom 
Standbein Oldies aus - mit 
dem Schwerpunkt 50er-Jah- 
re-Rockabilly und deren Psy- 
chobilly-Nachfahren - setzte 
Ace seinen Fuß auf hochwer- 
tige Jazzaufnahmen (auf dem 
Label “Boplicity“ gibt es John 
Coltrane, Ornette Coleman, 
Sonny Rollins und Dexter 
Gordon zu hören), auf Klassi- 
ker der schwarzen Musik 
(Blues, Rhythm & Blues und 
Soul) und neuerdings auf ein 
Projekt mit Weltmusikauf- 
nahmen: “Globe Style“ nennt 
sich die Serie, der erste Titel 
stammt von der Super Rail 
Band Of The Buffet Hotel De 
La Gare De Bamako. 


Was wohl in zehn Jahren sein 
wird, wenn das Feld der 50er- 
und 60er-Oldies abgegrast ist 
und die letzten Tapes von 
Little Richard auf CD veröf- 
fentlicht sind? “Dann“, weiß 
Donna Cotten, “kommen die 
70er Jahre dran. Die gelten 
bis dahin längst als Old- 
timer.“ Matthias Inhoffen 


Bruderzwist? 


Nichts haßt David Knopfler 
mehr, als auf den Erfolg 
seines Bruders Mark ange- 
sprochen zu werden. stereo- 
play wagte es trotzdem. 


stereoplay: Denkst du, daß 
es zwischen deiner und Marks 
Stimme Ähnlichkeiten gibt? 


Knopfler (trocken): Der Un- 
terschied besteht darin, daß 
Marks Organ wie eine Mi- 
schung aus J. J. Cale und Bob 
Dylan klingt und meines an 
Mark erinnert. 





Eigensinnig: 
David Knopfler. 


stereoplay: Was denkst du 
heute über die Dire-Straits- 
Alben, bei denen du mitge- 
spielt hast. 


Knopfler: Sie sind viel Geld 
wert. Noch heute arbeitet 
mein Bruder hart, damit ich 
in Ruhe meine Soloprojekte 
durchziehen kann. 


stereoplay: Bist du wirklich 
so materialistisch? >» 
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stereoplay 
Musikmagazin 


Knopfler: Nur wenn ich gera- 
de überdreht oder arbeitslos 
bin. 


stereoplay: Hast du deine 
Trennung von den Straits je 
bereut? 


Knopfler: Ich produziere Al- 
ben, komponiere Filmmusik, 
mache meine eigenen Plat- 
ten, und wenn ich essen gehe, 
zahle ich mit der „Coutts 
Gold Card“ - ist das eine Ant- 
wort? 


stereoplay: Wie ist das per- 
sönliche Verhältnis zu dei- 
nem Bruder? 


Knopfler: Unsere Beziehung 
ist in Ordnung. Aber es ist 
doch so: Wenn ich sage, ich 
bin extrem stolz auf ihn, dann 
steht später in der Presse: Er 
langweilt mich furchtbar. 


Diese Verdrehungen sind 


scheinbar unvermeidbar. 


stereoplay: Wer hat dich mu- 
sikalisch beeinflußt? 


Knopfler: Hauptsächlich las- 
se ich mich durch meine 
Aversionen beeinflussen, 
Mantovani, James Last, 
Freddie Mercury, Musik also, 
die ich normalerweise unter 
allen Umständen meide. An- 
sonsten mag ich eine Menge, 
besonders aber Singer- 
Songwriter-Typen wie Tom 
Waits, Randy Newman und 
Rickie Lee Jones. 


stereoplay: Was erhoffst du 
dir von deinem neuen Al- 
bum? 


Knopfler: Das einzig Spekta- 
kuläre daran wird sein, daß es 
unter keinen Umständen in 


Steckbrief 


Produzenten haben es 
nicht leicht mit ihm: Der- 
jenige, der David Knopf- 
lers Vorstellungen ent- 
spricht, muß erst noch ge- 
boren werden. Entspre- 
chend mühsam gestaltet 
sich die Arbeit für das drit- 
te Soloalbum des introver- 
tierten Briten: So weist das 
Endprodukt von „Cut The 
Wire“ gegenüber der Roh- 


fassung noch erhebliche 
Veränderungen auf. 


Deutlich hat sich David 
inzwischen vom Sound sei- 
nes früheren Arbeitgebers 
Dire Straits gelöst. Es do- 
minieren bombastische 
Keyboards, zu denen die 
rauhe Stimme einen inter- 
essanten Kontrast bildet. 
Kai Holoch 





die englischen Hitlisten 
kommt. Ich hoffe aber den- 
noch, daß es sich so gut ver- 
kauft, daß die Manager bereit 
sind, in meine nächste Platte 
zu investieren. 


stereoplay: Welche Pläne 
hast du für die Zukunft? 


Knopfler: Derzeit produziere 
ich gerade die italienische 
Sängerin Daniela Simons, 
und dann arbeite ich an einem 
Soundtrack für den Film „Ja- 
cob hinter der blauen Tür“. 
Interview: Steve St. Claire 


Die neue Platte: 


David Knopfler 
Cut The Wire 
Intercord 125.096 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 








SOUVERÄN IST, WER RESERVEN. 
HAT: HARMAN/KARDON PM 635. 


Sein Vorgänger war Testsieger in Audio 6/86. Der neue PM 635 ist Referenz in 


Stereoplay 12/86 (Spitzenklasse IV). Perfekter Klang, der aus dem vollen schöpft 


und den Sie sich leisten können. Das ist souveräne harman/kardon-Oualität. 


RTS RiegerTeam 





harman/kardon PM635 
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harman/kardon klingt perfekt mit Monster Cable. 








harman/kardon 


Hören 1. Klasse 


Überzeugen Sie sich von der harman/ 
kardon-Qualität. Wir sagen Ihnen wo. 
Schreiben Sie uns. harman deutschland, ' 
Hünderstraße1, 7100 Heilbronn: IhrPartner 


mit den starken Marken! 
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Konzertkalender 


Count Basie Orchestra 
16. 2. Mannheim 
17. 2. Hamburg 


Deep Purple Al Jarreau Alison Moyet 
. Oldenburg (Vorprogramm: 11. 2. Düsseldorf 
. Hannover David Sanborn) 13. 2. München 


. Berlin 

. Dortmund 

. Saarbrücken 
Köln 

. Frankfurt 

. Heidelberg 

. Zürich 

. München 

. Stuttgart 


1 
ü 
«2 
3 
2 
2 
„2 
2 
2 
Br 
2 


Frankie Goes 
To Hollywood 
. Berlin 


. Essen 

. Ludwigshafen 
. Freiburg 

. Münster 

. Kiel 

. Köln 

. Würzburg 

. Hannover 


. Frankfurt 
. Düsseldorf 
. Ludwigshafen 


14. 2. Frankfurt 
24.2. Hamburg 
25. 2. Berlin 


Paul Simon 
5.2. Essen 

11. 2. Frankfurt 

18. 2. München 

20. 2. Hamburg 


Johnny Winter 


18. 2. Düsseldorf 
19. 2. Hannover 
20. 2. Berlin 

21. 2 Frankfurt 


James Brown 

. Berlin 

. Fürth 

. Ludwigshafen 
. Zürich 


. Saarbrücken 
. Frankfurt 

. Düsseldorf 
Kassel 

. Hamburg 

. Dortmund 

. Bremen 

. Stuttgart 

. Augsburg 


. Hannover 27.1. Bremen 

. Frankfurt Europe . Darmstadt 

. München . 2. München . Wien 

. Dortmund . 2. Ludwigshafen . Zürich 

. Hamburg . 2. Köln . Freiburg 

Kiel . 2. Essen . Essen 
. Ludwigshafen . 2. Stuttgart . Ludwigshafen 
. Saarbrücken . 2. Frankfurt . Stuttgart 

. Stuttgart . 2. Hamburg . München 


DV vDVvVDVvVDVr re ei 





Extrem hohe magnetische 
Flußdichte für höheren Aus- 
gangspegel und deutlich 
gesenktes Bandrauschen durch 
kleinere Magnetpartikel. 
Ideal für Ihre Klassiküberspie- 
lungen, die HD-7 von DENON - 
High position (Typ Il). 














HD-7: Besonders 
geeignetfürklassik es 
Aufnahmen - High 3 
position (Type Il) 





HD-6: Ideal für POP- 
und Jazz-Aufnahmen - 
High position (Type Il) 


HD-8: Für CD-Auf- HD-M: Für besonders 
nahmen -HighPosition gehobene Ansprüche - 
(Type II) Metal position (Type IV) 


BMit DENON profitieren Sie von der ganzen 
Erfahrung eines professionellen Audio-Herstellers: 
von der Aufnahme bis zur Wiedergabe - alles aus 
einem Hause. 


DENON 


PROFESSIONAL AUDIO 


DENON Electronic GmbH 
HALSKESTRASSE 32, 4030 RATINGEN 1 
NIPPON COLUMBIA CO.LTD. 


NO. 14-14, AKASAKA, 4-CHOME MINATO-KU, 
TOKYO, 107, JAPAN. 


Stercoplay 


Ingo Hardens Klassikszene 


Schallplattenchronik 


Heroischer Beginn. Ganz 
wie Günter Wand vor einem 
Jahr beginnt jetzt Claudio 
Abbado seinen DG-Zyklus 
der Beethoven-Symphonien 
mit der,Eroica“; die Wiener 
Philharmoniker spielen. CBS 
will ihre Amsterdamer Kon- 
zertserie mit Murray Perahia 
und Bernard Hatink im April 
mit der Veröffentlichung des 
Es-dur-Konzerts abschließ- 
en. EMI hat im vergangenen 
Oktober mit Christian Zacha- 
rias und der Staatskapelle 
Dresden unter Hans Vonk 
ebenfalls mit einer Gesamt- 
aufnahme der Klavierkonzer- 
te begonnen; sie soll im Früh- 
jahr 1988 abgeschlossen sein. 
Als neue Beethoven-Solo- 
platten erscheinen in diesem 
Monat die Diabelli-Variatio- 
nen mit Claudio Arrau und 
die Liszt-Bearbeitungen der 
vierten und achten Sympho- 
nie mit Cyprien Katsaris. 


Aus allen Rohren feuert Tel- 
dec in diesem Monat Harnon- 
court-Novitäten ab: Neben 
der Folge 39 der Kantaten-Se- 
rie—- mit den Kantaten Nr. 164 
bis 169 und nach wie vor in 
Koproduktion mit Gustav Le- 
onhardt - erscheint ein Gra- 
zer Mitschnitt der „Marien- 
Vesper“ von Claudio Monte- 
verdi mit dem Concentus mu- 
sicus Wien und Solisten wie 
Margaret Marshall, Philip 
Langridge und Kurt Equiluz. 
Mit dem Concertgebouw-Or- 
chester legt Harnoncourt 
außerdem seine ersten Ein- 
spielungen von Haydn-Sym- 
phonien - die Nr. 68 und 100 - 
vor. Und ebenfalls mit dem 
Amsterdamer Orchester ent- 
stand eine Produktion von 
Antonio Salieris Singspiel 
„Prima la musica, poi le paro- 
le“ (Erst die Musik, dann die 
Worte) und Mozarts „Schau- 
spieldirektor“. Als Sänger 
wirken mit Magda Nador, 
Roberta Alexander, Kriszti- 
na Laki, Julia Hamari, Tho- 
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mas Hampson und Robert 
Holl. 


Bach-Verehrung: Mit dem 
Royal Philharmonic Orche- 
stra unter Enrique Bätiz und 
Barbara Hendricks erschien 
bei EMI auf drei Platten eine 
Einspielung der neun „Ba- 
chianas brasileiras“, die Hei- 
tor Villa-Lobos zwischen 1930 
und 1945 komponierte. Bei 
Thorofon setzten Reiner 
Hochmut und Horst Göbel 
sich für zum Teil kuriose 
Überarbeitungen, Arrange- 
ments und Fantasien Bach- 
scher Klavierwerke für Cello 
und Klavier von Ignaz Mo- 
scheles, Zoltän Kodäly, Fer- 
ruccio Busoni und Dietrich 
Erdmann ein. 


Teldec goes West. Nachdem 
die Hamburger ihre ersten 
Aufnahmen in London absol- 
viert haben, veröffentlichen 
sie in diesem Monat auch das 
erste Zeugnis ihres Sprungs 
über den großen Teich: Mit 
dem Cleveland Orchestra un- 
ter Christoph von Dohnänyi 





nahm sie Brahms’ erste Sym- 
phonie auf. In gleicher Beset- 
zung erscheint zur gleichen 
Zeit und im gleichen Vertrieb 
nach der viel gepriesenen 
„Neuen Welt“ nun auch die 
Decca-Produktion der sieben- 
ten Symphonie von Dvoräk. 


Ihre Wiener Serie mit Andre 
Previn setzt Philips in diesem 
Monat fort mit einer Neuein- 


spielung von Mendelssohns 
„sommernachtstraum“ - Mu- 
sik,bei der auch die junge So- 
pranistin Eva Lind mitwirkt. 
Mit Dieter Klöcker, Walde- 
mar Wandel und dem Sinfo- 
nieorchester des Südwest- 
funks unter Arturo Tamayo 
hat Schwann Mendelssohns 
Konzertstücke op. 113 und 
114 für Klarinette und Bassett- 
horn eingespielt, und zwar 
erstmals in der wiederaufge- 
fundenen originalen Orche- 
strierung. Ergänzt werden die 
Aufnamen durch die Konzert- 
stücke für zwei Klarinetten 
von Heinrich Baermann und 
Johann Cramer. 


Einblicke in Tschaikowskys 
Werkstatt wird eine Aufnah- 
me bieten, dieim vergangenen 
Dezember mit dem RSO Ber- 
lin unter Yuri Temirkanow für 
Schwann entstand: Mit Lazar 
Berman als Solist wurde die 
Erstfassung des b-moll-Kon- 
zerts op. 23 aufgezeichnet. 


Concerti und kein Ende: An- 
tonio Vivaldis „Vier Jahres- 
zeiten“, ohnehin schon der 
meisteingespielte Klassik-Zy- 
klus, wird von Eurodisc in ei- 
ner Melodia-Neuproduktion 
mit dem Litauischen Kam- 
merorchester unter Saulis 
Sondetzkis vorgelegt. Die 
Klavierkonzerte Johann Se- 
bastian Bachs hat Andrej 
Gawrilow kurz nach seiner 
russischen Einspielung nun 
noch einmal mit der Academy 
of St.Martin-in-the-Fields un- 
ter Sir Neville Marriner für 
EMI eingespielt, und der un- 
ermüdliche Christopher Hog- 
wood und seine Academy of 
Ancient Music machen sich 
bei Decca für Vivaldis Opus 4 
stark: „La Stravaganza“. 


Philippinisches von A bis Z: 
bietet eine Neuheit von Marco 
Polo (TIS): Zwei Violinkon- 
zerte der heut 68jährigen phi- 
lippinischen Komponistin 


Lucrezia Kasilag und ihres elf 
Jahre jüngeren Landsmanns 
Alfredo Bonaventura, aufge- 
führt von der philippinischen 
Geigerin Carmencita Lozada 
und dem vor vier Jahren ge- 
gründeten Philippine Philhar- 
monic Orchestra. 


Live at Carnegie Hall hat 
EMI das Spiel des Alban- 
Berg-Quartetts aufgezeich- 
net. Auf dem Programm des 
Konzerts vom 11. März 1985 
das Schumann-Klavierquin- 
tett — mit Philippe Entremont 
als Gast - und Mozarts Disso- 
nanzenquartett. 


Rubinstein zu Ehren. Vor 
hundert Jahren, am 28. Januar 
1887, wurde Artur Rubinstein 
geboren. Zu seinem 100. Ge- 
burtstag brachte RCA eine 
„Centenary Collection“ her- 
aus, die in digitaler Aufberei- 
tung viel Brahms sowie Schu- 
mann, Liszt und französisches 
Repertoire auf neun CDs neu 
vorlegt. Keinen Chopin — da- 
für gibt’s die schon seit einiger 
Zeit bestehende „Chopin Col- . 
lection“. 


König David, Arthur Honeg- 
gers frühes biblisches Oratori- 
um, hat Eurodiscin einer Neu- 
produktion mit der Tschechi- 
schen Philharmonie unter Ser- 
ge Baudo von Supraphon 
übernommen. 


Auf Puccini-Kurs geht Giu- 
seppe Sinopoli von neuem. 
Ungeachtet der Tatsache, daß 
DG die Veröffentlichung von 
Verdis „MachtdesSchicksals“ 
unter seiner Leitung auf 
Ostern verschoben hat, geht 
der Italiener im April in Rom 
mit einer neuen Produktion 
von Giacomo Puccinis „Mada- 
me Butterfly“ ins Studio. Die 
Titelrolle wird Mirella Freni 
singen, ihr Partner ist Jose 
Carreras. Einen Monat später 
nimmt Erato mit Barbara 
Hendricks als Mimi die „Bo- 
heme“ auf. Die Produktion 
soll (auch) den Soundtrack für 
einen Film mit Luigi Comenci- 
ni als Regisseur bilden. 
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Bisher waren ungewöhnliche Lautsprecher 
leider auch ungewöhnlich teuer. 


Wir beweisen 
Ihnen das Gegenteil 
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Das mit Abstand erstaunlichste Lautsprecher-System unter 
allen auf dem Markt erhältlichen Hifi-Boxen. Vor über 40 
Jahren entwickelt, hat dieses geniale Hornsystem alle un- 
terschiedlichen Strömungen und Modetrends überdauert, 
und fasziniert heute noch seine Besitzer immer wieder auf's 
neue. Unerreicht sind vor allem Dynamik und Verzerrungs- 
armut, eine Eigenschaft, die Pop-, Jazz- und Klassiklieb- 
haber gleichermassen schätzen! 






Komplett-Bausatz 
mit furniertem Gehäuse-Kit DM 1790.- 





Eine optisch einzigartige Gehäuseform, die ausschliesslich 
akustischen Gesichtspunkten unterworfen ist. Sie vermeidet 
stehende Wellen und Resonanzen, sowie Interferenzen 
durch Kantenbeugung und übliche Schallwandeinflüsse. 


Komplett-Bausätze 
mit furnierten Gehäuse-Kits ab DM 370.- 





Einfachste Selbstmontage und konkurrenzlos günstiger 
Preis trotz hochwertiger Komponenten - das sind die 
Vorzüge dieser Standboxen-Serie in funktionaler Eleganz 
nach klassischem Bassreflex-Prinzip. Die Spitzenchassis 
von FOSTEX und die Frequenzweiche müssen nur noch in 
die fertigen, edelholz-furnierten Gehäuse montiert werden. 






Komplett-Bausätze 
mit Fertiggehäusen ab DM 590.- 





— 





Gefaltete Exponentialhorn-Systeme - für Liebhaber explo- 
siver Dynamik, die über keinen Platz für kühlschrankgrosse 
Boxen verfügen und trotzdem Mark und Bein erschütternde 
Klangerlebnisse nicht missen wollen. 


j Lautsprecher-Bausätze 
mit Airmierten Gehäuse-Kits a» DM 500.- der Spitzenklasse! , 


So baut man Lautsprecher. 


ACR ist kein Versandhaus. Wir glauben, dass man seine Boxen nach individuellem 
Geschmack auslesen muss, selbst «getestete Lautsprecher» entsprechen unter Umständen 
nicht Ihren persönlichen Hörerwartungen. Hören Sie alle unsere Bausätze in folgenden 


/ 


















ACR - Studios: 

D-1000 Berlin Mehringdamm 81, 030-691 8773 CH-1227 Genf-Carouge 8,Rue du Pont Neuf 022-4253 53 
D-2400 Lübeck Hüxtertor Allee 17, 0451-7945.46 CH-4057 Basel Feldbergstr.2 061-2661 71 
D-2900 Oldenburg Ziegelhofstr. 97, 0441-77 6220 CH-8620 Wetzikon Zürcherstr. 40 01-932 2873 
D-3000 Hannover Bahnhofstr.12, 0511-17188 CH-8005 Zürich Heinrichstr. 248, 01-42 1222 
D-4000 Düsseldorf Steinstr. 28, 0211-1339 84 CH-2502 Biel Untergasse 41, 032-2227 40 
D-5300 Bonn Maxstr. 52-58, 0228-692120 CH-6003 Luzern Bireggstr. 14, 041-4480 50 
D-6000 Frankfurt Gr. Friedbergerstr. 40 069-284972 

D-6600 Saarbrücken Nauwieserstr. 2, 0681-3988 34 A-1050 Wien Storkgasse 12, 0222-55 2038 
D-7000 Stuttgart Möhringer Str. 77 0711-6071025 

D-8000 München 80 Schwarzstr.2 089-4883 48 


Vertrieb: ACR AG, Heinrichstrasse 248, 8005 Zürich Telefon 00411/42 87 33 Telex 823 021 Telefax 42 12 66 


Bei Zusendung nebenstehenden Coupons erhalten Sie von jedem ACR-Studio oder von ACR-Zürich 
umfangreiche Informationen mit Preisliste. 
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HAENDEL 
TAMERLANO 


RR ERREN JANE FINDLAY 
DEREK RAGIN-MI RASCH OR RENESCHIRRER 





JOHN ELIOT« GARDINER 





Georg Friedrich 
Händel 


„Tamerlano” 
(Gesamtaufnahme) 

Ragin, Robson, Argenta, Chance, 
Findlay, English Baroque Soloists, 
John Eliot Gardiner 

Erato/RCA ZL 30126 DDA (3 LP) 


Der Sieg des Tatarenkhans Tamer- 
lan (Timur) über den osmanischen 
Emir Bajazet I. im Jahre 1402 bil- 
det den historischen Hintergrund 
zu Händels 1724 mit Stars wie der 
Cuzzoni und dem Altkastraten Se- 
nesino uraufgeführten „Tamerla- 
no“. Natürlich geht es nicht um Po- 
litik, sondern um Liebesintrigen. 
Die Bedeutung des Werks liegt in 
den hochdramatischen Accompag- 
nato-Rezitativen des dritten Aktes, 
vor allem der Sterbeszene Bajazets, 
deren die übliche Arienkette 
durchbrechende ausdrucksreiche 
Unmittelbarkeit Händel späterhin 
nie mehr gewagt hat. Die Aufnah- 
me ist der Mitschnitt einer Kölner 
WDR-Konzertaufführung. Die 
Frische des hic et nunc äußert sich 
in der anspringenden Innenspan- 
nung des Ganzen, der expressiven 
Erfülltheit und temperamentvollen 
Bravour, mit denen die Engländer 
singen und musizieren. Herausra- 
gend die kernig-virtuose Asteria 
von Nancy Argenta und der nicht 
minder eindrucksvolle Andronicus 
des Countertenors Michael Chan- 
ce. Nigel Robson in der Tenorpar- 
tie des Bajazet wirkt bei allem For- 
te-Glanz in der Mezza-voce blas- 
ser. Daß auch der wilde Tamerlano 
heute von einem Countertenor ge- 
sungen werden muß, wirkt fast ko- 
misch, und Derek Ragin vermag 
diesen Eindruck kaum zu mildern. 
Dennoch, im ganzen eine sehr le- 
bendigeSache. Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 
Toningenieur: 

Klaus Dieter Harbusch 
Produzent: Yolante Skura 
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Hector Berlioz 


Romeo et Juliette 

Jessye Norman, John Aler, Simon 
Estes, Westminster Choir, Phila- 
delphia Orchestra, Riccardo Muti 
EMI CDS 7 474378 (2 CDs) oder 27 
04453 (2 LP) 


Im Dezemberheft des Vorjahres 
hat Holger Arnold die Decca-Neu- 
aufnahme der dramatischen Sym- 
phonie „Romeo und Julia“ unter 
Charles Dutoit zwischen “ausrei- 
chend“ und “gut“ angesiedelt (In- 
terpretation). Das würde als arith- 
metisches Mittel ein “befriedi- 
gend“ ergeben. Dieses würde ich 
jetzt der Muti-Einspielung bei EMI 
zubilligen, der Decca-Konkurrenz 
insgesamt ein “gut“. Das hat weni- 
ger mit der Beurteilung einzelner 
Intonationstrübungen der Bläser 
oder individueller Sängerleistun- 
gen zu tun (die Norman ist bei Muti 
ihrer Decca-Kollegin klar überle- 
gen), als mit der Konzeption und 
ihrer Einlösung. Dutoit hat den 
idiomatischen Berlioz-Ton getrof- 
fen, man meint, er würde jede 
punktierte Note quasi doppelt 
punktieren: Berlioz wird wie auf 
Nadelkissen musiziert. Bei Muti 
dagegen meint man, Verdi oder 
Wagner zu hören: Schwer dräuen- 
de Akzente, langsame Tempi, et- 
was schwerfällige Rhythmisierun- 
gen gehen bei aller hohen Qualität 
im einzelnen doch am Werkcharak- 
ter insgesamt ein wenig vorbei. 
Auch die Klangqualität zeigt ähnli- 
che Unterschiede: großer Raum- 
klang mit viel Baß bei Muti, mehr 
Lokalisierungsgenauigkeit und pe- 
dalloser Sound bei Dutoit. Der bie- 
tet zudem die Symphonie funebre 
et triomphale als Zugabe: Für den 
Rezensenten ist die Wahl keine 
Qual. Ulrich Schreiber 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: BR end 
Fertigung (LP): g 

Aufnahme: 1982 195: 46 
Toningenieur: John Kurlander 
Produzent: James Mallinson 


SCH KOOR : 
15 PHILH/ ÄHMONISC HORKESI 


JAMES CONLON 


Franz Liszt 


Christus-Oratorium 

Benita Valente, Marjana LipovSek, 
Peter Lindroos, Tom Krause, Slo- 
wakischer Philharmonischer Chor, 
Rotterdamer Philharmoniker, 
James Conlon 

Erato/RCA ZL 30129 DDA (3 LP) 


Im vergangenen Liszt-Gedenkjahr 
gab es genügend Gelegenheit, 
Liszt, den Liebesträumer, auf Plat- 
te kennenzulernen. Und er, der 
sich im Leben nicht mit den Liebes- 
träumen begnügte, sondern — mit 
Vorliebe für den Adel- seine Träu- 
me auch einlöste, hielt es als Abbe 
analogerweise. Er dachte nicht nur 
an die Erneuerung der katholi- 
schen Kirchenmusik — mit weit vor- 
ausgreifenden Ideen -, sondern er 
betrieb sie auch, am überzeugend- 
sten wohl in seinem dreiteiligen 
Christus-Oratorium (1866 fertigge- 
stellt). Der Rückgang auf gregoria- 
nische Melodieführung (mit einem 
leitmotivischen Quintsprung) und 
den balsamischen A-capella-Chor- 
gesang eines Palestrina verbindet 
sich mit Liszts romantischer Durch- 
führungsmusik zu einer wahrlich 
erhebenden Wirkung. In einer Rot- 
terdamer Konzertaufführung be- 
tonte James Conlon, New Yorker 
des Jahrgangs 1951 und designier- 
ter Kölner Opernchef, dieses er- 
bauliche Moment durch teilweise 
extrem langsame Tempi. Da geht 
im Marsch der Heiligen Drei Köni- 
ge das Hungarisierende verloren, 
und dem österlichen Allelujachor 
hätten — wie in einer älteren ungari- 
schen Aufnahme — weniger sinnli- 
che Kinderstimmen besser ange- 
standen. Aber solchen und anderen 
Einwänden zum Trotz gelingt Con- 
lon eine eindringliche und sehr 
konzentrierte Wiedergabe. Manch- 
mal wirkt sie wie ein weltliches Ge- 
bet, auch in den orchestralen Ab- 
schnitten. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: 1985 
Toningenieur: Huy Level 
Produzent: 

Ysabelle Van Wersch-Cot 


JE] CESARFRANCK- 
==] LES BEATTUDES 


a RURTARNUNE JANE BERHE: NATHALIE STUTZMANN 
Da na Ba 5 :MARCEL VANAUD 


IE RADEO FRANCE 





Cesar Franck 


Les Beatitudes 

Lebrun, Berbie, Stutzmann, Va- 
naud, Loup, Ottevaere, Rendall, 
Jeffers, Nouvel Orchestre Philhar- 
monique-& Choeurs de 

Radio France; Armin Jordan 
Erato/RCA ZL 30111 (2 LP) 


Von den vier ÖOratorien Cösar 
Francks sind „Die Seligpreisun- 
gen“ das einzige, das auch außer- 
halb Frankreichs einige -— wenn 
auch bescheidene — Popularität er- 
lebte. Das ehrgeizige Monumental- 
werk, dessen Textbuch von einer 
kunstbeflissenen und poetisieren- 
den Lehrergattin zusammenge- 
reimt wurde, gehört sicher nicht zu 
den überzeugendsten Werken des 
gebürtigen Belgiers. Der dramatur- 
gische Aufbau ist sehr schematisch, 
und die Darstellung dramatischer » 
oder gar bedrohlicher Charaktere 
(Teufel in der 7. Seligpreisung) ist 
reichlich banal. Der eigentliche 
Grund, warum das Werk so selten 
aufgeführt wird, dürfte jedoch die 
ungewöhnlich große Besetzung 
sein. Der zum 30jährigen Bestehen 
der Gemeinschaft französischspra- 
chiger Rundfunkanstalten in Paris 
entstandene Mitschnitt offenbart 
zwar manche Schönheiten, macht 
aber auch die Probleme deutlich. 
Trotz enormer Klangentfaltung 
bleibt das Werk auch in einer so 
hochkarätigen Besetzung über wei- 
te Strecken blaß. Zudem wirkt die 
Aufnahme in der LP-Fassung nicht 
besonders durchsichtig — ein Um- 
stand, der zum Teil auf die unruhi- 
ge Pressung zurückzuführen sein 
dürfte. Klaus Kerbusk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: sehr gut 
Fertigung: ausreichend 
Aufnahme: 1985 (119:22) 
Toningenieur: Michel Lepage 
Produzent: Guy Chesnais 
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“Franz Hummel 


KÖNIG. UBU 4 


Oper in Il Szenen 


Franz Hummel 


König Ubu (Oper in elf Szenen) 
Rolf Kühne, Mozarteum-Orche- 
ster, Soli und Chor des Landesthea- 
ters Salzburg, Wolfgang Rot 
Bärenreiter SL 6.5501/02 DDA 

(2 LP) 


„Merdre“! Mit diesem kräftigen 
und verständlichen Kunstwort aus 
dem Mund seines Geschöpfes Ubu 
inszenierte Alfred Jarry im Dezem- 
ber 1896 einen der größten 
Theaterskandale, die Paris erlebt 
hat. Seitdem hat sich sein Ubu, her- 
vorgegangen aus einem Schüler- 
Ulk, in weitere Theaterstücke aus- 
geweitet und ist ein Klassiker des 
Anti-Theaters geworden. Die 
Bambule von einst kann heute nur 
noch ein sanftes Lächeln hervorru- 
fen. Aber haben wir es wirklich so 
weit gebracht seit 1896? Als Franz 
Hummel (47), der eine Pianisten- 
karriere aufgegeben hat, um Kom- 
ponist zu sein, im März 1984 seine 
Ubu-Oper im Salzburger Landes- 
theater herausbrachte, hatte es im 
Vorfeld auch schon mächtiges Lär- 
men gegeben. Dabei setzt die Oper 
Jarrys pataphysische (Kunstwort 
Jarrys etwa als Gegensatz zu meta- 
physisch) Aktionen beileibe nicht 
in grausame Musikklänge um - 
eher hat Hummel eine wertneutra- 
le Musik geschrieben, die als Kom- 
mentar zu einer fortlaufenden Ak- 
tion zu bewerten ist. Und wem Rolf 
Kühnes Machtprotz in der Titelrol- 
le, wem das Gegeifer Paula Buko- 
vacs als Mutter Ubu auf die Nerven 
geht, der kann sich an den seraphi- 
schen Kontratenorwindungen des 
Hofnarrs Tütü (Mircea Mihalache) 
ergötzen. Doch dem Mozarteum- 
Orchester mißfiel die „janze Rich- 
tung“ - es boykottierte die 
Schlachtszene kurz vor Schluß so 
deutlich, daß sie nun im Urauffüh- 
rungsmitschnitt fehlt. Merdre! 
Ulrich Schreiber 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1984 

Toningenieur: Bernhard Mahne 
Produzent: Wulf Weinmann 
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Joseph Haydn 


Symphonien Nr. 104 D-dur („Lon- 
doner“) und Nr. 95 c-moll 
London Philharmonic Orchestra, 
Sir Georg Solti 

Decca 417330-2 DDD 


Der Anfang der CD ist überwälti- 
gend. Die Paukenschläge der dro- 
henden Quinttürme im düsteren d- 
moll der Adagio-Einleitung von 
Haydns „Londoner“ Symphonie 
läßt Sir Georg eine Winzigkeit vor 
dem „beat“ schlagen - ein probates 
Mittel von Jazz-Schlagzeugern, um 
„drive“ zu erzeugen. Manch „klas- 
sischer“ Musikfreund mag die Nase 
rümpfen, wenn eben dieses Stilmit- 
tel Eingang in die symphonische In- 
terpretation findet. Aber es ist völ- 
lig überzeugend, erhöht den har- 
monischen Spannungsgehalt und 
nimmt die Funktion der Einleitung 
als eine Art später aufgehobenen 
Menetekels auf, da Solti zwischen 
den Quintblöcken die Streicherfi- 
guren in besonders feinem Legato 
klagen läßt. Im weiteren Verlauf 
sind die Gestaltungsmittel nicht 
mehr so extrem artikuliert, da 
mischt sich doch so etwas wie phil- 
harmonische Routine in den 
Musikablauf- etwa in der Mollvari- 
ante des Variationensatzes der c- 
moll-Symphonie. Aber daß Solti 
diese im Musikleben völlig unterre- 
präsentierte — einst von Hermann 
Scherchen so geschätzte wie über- 
zeugend interpretierte Symphonie 
- in sein Haydn-Repertoire aufge- 
nommen hat, ist erfreulich. Ebenso 
das solide Orchesterspiel, wenn- 
gleich es nicht in der Chicago-Class 
angesiedelt ist. Das gilt auch für die 
gute, aber nicht überwältigende 
Klangqualität. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (50:00) 
Toningenieur: Colin Moorfoot 
Produzent: Paul Myers 


Wolfgang 
SYMPHONIEN 


Wiener Philharm« 


Wolfgang Amadeus 


Mozart 


Symphonien Nr. 25 g-moll, Nr. 26 
Es-dur, Nr. 27 G-dur sowie Nr. 29 
A-dur, Nr. 34 C-dur 

Wiener Philharmoniker, 

James Levine 

DG 419234-2 und 419189-2 DDD 


Die zyklische Mozarteinspielung 
des Amerikaners in Wien nimmt zu 
an Zahl, kaum an Weisheit und gar 
nicht an Wohlgefallen. Zumindest 
gilt das für den Rezensenten. Was 
wir hören, ist ein Mozart ohne In- 
nenleben. Die Außenhaut wird uns 
als prall, straff und hart vorgeführt. 
Auf Biegsamkeit wird weniger 
Wert gelegt, als liege das geistige 
Zentrum der Einspielung in Alt- 
Preußen. Dem Schliff fallen vor- 
rangig die Außenkanten zum 
Opfer. Wer die Aufmüpfigkeit des 
Scherzos in KV 183 gegen das höfi- 
sche Musikideal hören will, wem 
die Paukenklänge zu Beginn von 
KV 338 Auftakt zu einer dynami- 
schen Aufspreizung sind, der muß 
zu Klemperer oder Harnoncourt 
gehen. Aber die Binnengeheimnis- 
se werden nicht gerade gepflegt. 
Daß der Kopfsatz von KV 201 in ei- 
ner mirakulösen Schlenderbewe- 
gung anhebt, als habe er schon 
längst angefangen: Dafür hat Levi- 
ne in seiner Geradlinigkeit kein 
Gespür. So bewundern wir ein gut 
geöltes Musik-Scharnier, dem aber 
Glanz wie Mysterium abgehen. 
Daß die Wiener nicht als Garanten 
für Leuchtkraft in Erscheinung tre- 
ten, ist der etwas flachen und glasi- 
gen Klangtechnik zuzuschreiben. 
Sie wirkt eher abweisend als anhei- 
melnd oder gar verführerisch. Kalt 
ist es um diesen Mozart geworden, 
er steht da als eine Art Eisheiliger 
der Klassik. War er das? 

Ulrich Schreiber 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: ausreichend 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: 1984/85 

(54:33 + 49:44) 
Toningenieur: Klaus Scheibe 
Produzent: Dr. Steven Paul 





Plattenauswahl 


MOZART 
SYMPHONIES 
nn wäxParis» 
asscHalluer» 
Orchätra ofthe 181h Century 


FRANS BRUGGEN 





Wolfgang Amadeus 


Mozart 


Symphonien Nr. 35 D-dur KV 385 
„Haffner”, Nr. 31 D-dur KV 297 
„Pariser” 

Orchestra of the Eighteenth 
Century, Frans Brüggen 

Philips 416 490-2 DDD 


Weit mehr als seinerzeit die Brüg- 
gen-Aufnahme der gestalterisch 
heiklen großen g-moll-Symphonie 
vermag diese Einspielung zu über- 
zeugen. Dem gegenüber dem Spät- 
werk mehr repräsentativ-festli- 
chen, auf stärkeren Außenglanz ge- 
stellten Duktus dieser D-dur-Stük- 
ke kommt Brüggens auf Kontraste, 
zupackende Verve, dynamische 
Umbrüche und lustvolles Ausspie- 
len musikantischer Virtuosität be- 
dachte, wenn man will, ein wenig 
hemdsärmelige Mozart-Sicht ent- 
gegen. Wobei das „Hemdsärmelig“ 
sich keineswegs auf die Klangorga- 
nisation bezieht, muß diese doch, 
was Genauigkeit des Ausspielens 
der Binnenstrukturen, individuel- 
les Konzertieren der Bläser, dyna- 
misches Differenzieren der unteren 
Stärkegrade angeht, vorbildlich ge- 
nannt werden. Aber bei all dem 
läßt sich ein Hang zu nicht klangli- 
chem, aber gestalterischem Al- 
fresco vor allem in der Rasanz der 
schnellen Sätze nicht überhören. 
Das stört jedoch bei diesen beiden 
Werken nicht, zumal die Freude an 
forschen Tutti immer wieder zu raf- 
finiert ausgehörten Details sensibi- 
lisiert erscheint. So zum Beispiel in 
den Fugati-Spielereien des Finale 
von KV 297. Schade, daß Brüggen 
nicht, wie Harnoncourt, auch das 
Alternativ-Andante zu dieser Sym- 
phonie zusätzlich eingespielt hat. 
Alfred Beaujean 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (40:03) 
Toningenieur: Dick van Schuppen 
Produzent: Sieuwert Verster 
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Stereoplay 


Plattenauswahl 


4, 118153 


NR 
3YMPHONY NO:6 «PASTORA\ 


kcadeg of St:Martin-in-Ihe-Fie 


Ludwig van 


Beethoven 


Symphonie Nr. 6 F-dur, 
Ouverture „Die Weihe 

des Hauses” 

Academy Of St. Martin-In- 
The-Fields, Neville Marriner 
Philips 416 385-2 DDD 


Wer Beethoven in der landläufigen 
großorchestralen Schrumm-Ver- 
packung sucht, sei vor Sir Neville 
gewarnt: Der nimmt nämlich die 
„Pastorale“ beim Wort und trifft 
mit kammermusikalischer Trans- 
parenz und schlankem Orchester- 
klang wie kaum ein anderer den 
heiteren Grundton dieses ländli- 
chen Klanggemäldes. Marriner läßt 
den Bach in der einschlägigen Sze- 
ne auch wirklich plätschern, das lu- 
stige Zusammensein der Landleute 
ist als solches erkennbar, wenn- 
gleich hochvirtuose Musikanten 
aufspielen. Gewitter und Sturm 
dräuen nicht, sondern entpuppen 
sich als erfrischendes Naturereig- 
nis. Die 1822 zur Eröffnung des 
Theaters in der Josefstadt entstan- 
dene Ouvertüre „Die Weihe des 
Hauses“ wird von Marriner glei- 
chermaßen wohltuend entrümpelt, 
was dem feierlichen Glanz des 
Stückes zu effektvoller Wirkung 
verhilft. Wie auch in der „Pastora- 
le“, zeigt sich das Orchester unter 
der präzisen Stabführung Marri- 
ners bestens disponiert. Zwei mu- 
stergültige Interpretationen in 
ebenbürtiger Klangqualität. 
Holger Arnold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (55:30) 
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Klassik 





Ernest Chausson 


Symphonie B-dur op. 20, 
Symphonisches Gedicht 

op. 5 „Viviane” 

Basler Sinfonieorchester, 

Armin Jordan 

Erato/RCA ZL 30994 AW DDA 


Chausson gilt stilistisch als wichti- 
ges Bindeglied zwischen seinem 
Lehrer C£sar Franck und dem mit 
ihm befreundeten Claude Debussy. 
Die einzige Symphonie des 1899 bei 
einem Fahrradunfall tödlich Ver- 
unglückten wurde 1891 uraufge- 
führt und steht in deutlicher Ver- 
wandtschaft zur d-moll-Symphonie 
seines Lehrers Franck. Das sym- 
phonische Gedicht „Viviane“ ent- 
stand 1882 und wurde am 31. März 
1883 uraufgeführt. Es ist die orche- 
stral-romantische Umsetzung einer 
Szene aus der Legende von König 
Artus’ Tafelrunde, einem Stoff, mit 
dem er sich lange beschäftigte und 
der in seinem op. 5 deutliche Wag- 
neranklänge hören läßt. Schade 
nur, daß die vorliegenden Aufnah- 
men kaum dazu beitragen, die 
Qualität dieser Werke zu erken- 
nen. Da wird aus der gewissen be- 
klemmenden Schwere des langsa- 
men Satzes der Symphonie ein trä- 
ger Schwulst, und das symphoni- 
sche Gedicht wird mit versuchtem 
Pathos zugekleistert. Ein Ein- 
druck, der sich durch das eher be- 
müht als inspiriert klingende Or- 
chester noch verstärkt. 

Holger Arnold 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 
Toningenieur: Yolanta Skura 
Produzent: Michel Garcin 





Wolfgang Amadeus 


Mozart 


Divertimenti B-dur KV 287 

und B-dur KV 137 

Philharmonia Quartett Berlin, 
Wolfgang Güttler, Norbert Haupt- 
mann, Manfred Klier 

Denon 33C0-1057 DDD 


Mit der Gattung der Gesellschafts- 
musik hat sich Mozart Zeit seines 
Lebens befaßt und die Gattung der 
Serenade und des Divertimentos 
zur absoluten Meisterschaft ge- 
führt. Das dreisätzige B-dur-Diver- 
timento KV 137 entstand in den er- 
sten Monaten des Jahres 1772 in 
Salzburg und nimmt sich neben 
dem sechssätzigen KV 287 in glei- 
cher Tonart vergleichsweise be- 
scheiden aus. Bemerkenswert ist 
hier die solistische Behandlung der 
ersten Violine. Mozart selbst hat 
diesen Violinpart in seiner kleinen 
„Haus-accademie“ am 4. Oktober 
1777 übernommen. Mozart 
schreibt darüber: „Da schauete al- 
les gros drein. Ich spillte als wenn 
ich der gröste Geiger in ganz Euro- 
pa wäre.“ Der erste Geiger des 
Philharmonia Quartetts Berlin, 
Daniel Stabrawa, kann das nicht 
von sich behaupten. Sein Part 
zeichnet sich bei der vorliegenden 
Aufnahme durch etliche kleine Pat- 
zer und nicht einwandfrei intonier- 
te Passagen aus. Hervorragend die 
beiden Hornisten Norbert Haupt- 
mann und Manfred Klier. 

Holger Arnold 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1984 (49:39 
Toningenieur: Peter Willemoes 





Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Klavierkonzerte KV 451 und 453 
Malcolm Bilson, Hammerflügel 
English Baroque Soloists, 

John Eliot Gardiner 

DGA 415 525-2 DDD 


Mit dieser fünften Platte ist der „hi- 
storische“ Mozart der Archiv-Pro- 
duktion in die Nähe der Halbzeit 
vorgerückt. An der musikwissen- 
schaftlichen und musikhandwerkli- 
chen Kompetenz des Unterneh- 
mens ist nichts in Frage zu stellen. - 
Die English Baroque Soloists und 
Hammerflügel-Spezialist Malcolm 
Bilson holen aus ihren alten (oder 
nachgebauten) Instrumenten her- 
aus, was nur möglich ist. Und sie 
musizieren schwungvoll, ja virtuos. 
Also steht alles zum Besten? Es ' 
bleibt ein schwer definierbarer 
Rest des Unbehagens. Vielleicht 
erklärt er sich so: Die Zeitgenossen 
schätzten an Mozarts Klavierkon- 
zerten die — der Plattenkommentar 
zitiert eine Äußerung von 1792 - 
„geschickte Verteilung des Schat- 
tens und Lichts“. Sie findet in mo- 
dernen Aufführungen fast immer 
ein interpretatorisches Echo. We- 
niger bei John Eliot Gardiner. Er 
will offenbar den ursprünglich „un- 
terhaltsamen“ Charakter der Kon- 
zerte herausstreichen, und er tut 
dies, indem er auch hier wieder per- 
manent aufgekratzt, flott bis an die 
Grenze zur Hemdsärmeligkeit 
spielen läßt. Wurde Mozarts Musik 
früher so einseitig belichtet? Und 
wenn ja, was nützt es uns heute 
noch? Daß Gardiner mit demsel- 
ben Ensemble etwa in Archivs neu- 
er „Johannes-Passion“ auch her- 
vorragend zu schattieren versteht, 
ist nur ein schwacher Trost — aber 
vielleicht eine Hoffnung? 

Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (53:28) 
Toningenieur: 

Karl-August Naegler 
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MOZART 


“ Klavierkonzerte - Piano Concertos 
No.24 K.491/ N0.27 K.595 


CHRISTIAN ZACHARIAS 


SINFONIEORCHESTER DES 
Ne IRDDEUTSCHEN RUNDFUNKS 


GÜNTER WAND 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Klavierkonzerte Nr. 24 c-moll 
KV 491 und Nr. 27 B-dur KV 595 
Christian Zacharias, Sinfonieor- 
chester des NDR, Günter Wand 
harmonia mund/EMI EL 27 04151 
DDA DMM 


In einem EMI-Interview gibt Za- 
charias zu, daß die Arbeit mit dem 
ungemein anspruchsvollen Günter 
Wand nicht ganz einfach gewesen 
sei, so sehr man sich auch „verstan- 
den“ habe. Etwas von diesem Re- 
spekt vor einer immer aufs Ganze 
gehenden Dirigentenpersönlich- 
keit scheint in diese Aufnahme ein- 
gegangen zu sein, nicht zu ihrem 
Heil. Zacharias, ohnehin zu einem 
eher weichen, unauffällig-sachli- 
chen, nicht gerade aufmüpfigen 
Mozart neigend, bleibt der düste- 
ren Dramatik des c-moll-Konzerts 
einiges an Entschiedenheit schul- 
dig. Das gilt vor allem für das Fina- 
le. Man muß nicht einmal an die un- 
vergesse Clara Haskil denken, um 
diesen Mozart klavieristisch doch 
allzu neutral zu empfinden. Da 
geht Wand entschieden energischer 
zu Werke, setzt härtere Akzente, 
modelliert plastischer und scheint 
in der ihm eigenen undiktatorisch- 
insistierenden Art das Geschehen 
zu bestimmen. Aber es handelt sich 
halt nicht um Symphonien, sondern 
um Klavierkonzerte, und da hat der 
Solist das Wort, das Zacharias auch 
im weniger dramatischen B-dur- 
Konzert nicht mit jener Energie er- 
greift, die seine Darstellungen über 
„schönes“ Klavierspiel hinaus zu 
einem Ereignis machen würde, das 
der auf diesem Gebiet nicht gerin- 
gen Konkurrenz gewachsen wäre. 
Alfred Beaujean 


Interpretation: 

befriedigend 

Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1986 
Toningenieure: Friedrich-Karl 
Wagner, Karl-Otto Bremer 
Produzent: Gerd Berg 
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OLE ENE AuLADBU 1) 
ee 


Sach 
omPpACT Märie-LülseNeunetker, Horn: cor 


Y tiyamoto, Obo? „häutbois 
\\ Reiner Wehle, Klarinette - clarinet 


\GITAL nuDIO!ER STREICHODARTETT 
D 


Wolfgang Amadeus 


Mozart 


Hornquintett, Oboenquartett, 
Klarinettenquintett 

Marie-Luise Neunecker, Fumiaki 
Miyamoto, Reiner Wehle, 
Mannheimer Streichquartett 
Novalis 150 006-2 DDD (TIS) 


Mangel an Aufnahmen dieser drei 
herrlichen Bläser/Streicher-Kam- 
mermusiken weist der „Bielefel- 
der“ zwar nicht auf, uninteressant 
ist die Platte jedoch trotzdem nicht. 
Allein schon in dieser Zusammen- 
stellung gab es die Stücke noch nie 
auf einer LP oder CD. Die Inter- 
preten gehören alle der jüngeren 
Generation an und waren aus- 
nahmslos bei renommierten Wett- 
bewerben erfolgreich, so z.B. Ma- 
rie-Luise Neunecker 1978 und Rei- 
ner Wehle 1979 beim ARD-Wett- 
bewerb in München. Besonders die 
drei Bläser überzeugen mit delika- 
ter Tongebung und musikalisch- 
technisch souveränen Interpreta- 
tionen. Das Mannheimer Streich- 
quartett wirkt dagegen im reifsten 
Werk, dem herrlichen Klarinetten- 
quintett, eher oberflächlich-poma- 
dig, während man dem serenaden- 
haft-heiteren Duktus der beiden 
anderen Stücke eher gerecht wird. 

Holger Arnold 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: 

ausreichend bis befriedigend 
Aufnahme: 1986 (62:40) 
Toningenieur: Heinz Wildhagen 
Produzent: Wilfried Daenike 





Ludwig 
van Beethoven 


Streichquartette Nr. 12 Es-dur 
und Nr. 16 F-dur 
Vermeer-Quartett 

Teldec 6.43207 DDA 


Das Vermeer-Quartett mit seinem 
Primgeiger Shmuel Ashkenasi ge- 
hört nicht zu den Ensembles, die ih- 
re Platten am Fließband produzie- 
ren und in kurzer Zeit dem stau- 
nenden Publikum ganze Werkrei- 
hen komplett vorlegen. Nachdem 
das Quartett 1984 bei der Teldec ei- 
ne vielbeachtete Aufnahme mit 
Beethovens Streichquartett Nr. 13 
sowie der Großen Fuge vorlegte, 
folgen nun zwei weitere Beispiele 
aus dem Kreis der späten Quartet- 
te. Wie schon in seinen früheren 
Aufnahmen geht das Vermeer- 
Quartett auch diesmal beherzt und 
zupackend zur Sache. Dabei ist ins- 
gesamt eine deutliche Ähnlichkeit 
zum Interpretationsansatz der le- 
gendären Aufnahmen des Juilliard- 
Quartetts unüberhörbar; rein äu- 
Berlich ist das schon an den oft fast 
identischen Zeitmaßen zu erken- 
nen. Beim genauen Vergleich läßt 
sich jedoch nicht verkennen, daß 
die Darstellung der Juilliards in 
manchen Details noch ausgereifter 
wirkt und die Amerikaner es besser 
verstehen, Sinnzusammenhänge 
klar zu machen. Typisches Beispiel 
dafür ist das Adagio des Es-dur- 
Quartetts. Der riesige Satz von ei- 
ner Viertelstunde Länge gewinnt 
bei den Vermeers keine rechten 
Konturen und scheint zu zerflie- 
Ben; im Vergleich zur geschlosse- 
nen Interpretation der Juilliards 
wirkt er eher zerfasert. Die Klang- 
technik ist exzellent, in den Höhen 
wirkt der Klang allerdings biswei- 
lenetwasscharf. Klaus Kerbusk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 








Ludwig 


van Beethoven 


Klaviertrio B-dur op. 97, 
Kakadu-Variationen op. 121 a 
Gerhard Oppitz, Piano; 

Dmitry Sitkovetsky, Violine; 
David Geringas, Violoncello 
Novalis 150008-2 DDD/(TIS) 


Unter den zwölf Klaviertrios Beet- 
hovens nimmt das 1811 entstande- 
ne „Erzherzog-Trio“ zweifellos ei- 
ne zentrale Stellung ein. Dennoch 
ist es auf CD noch ziemlich rar. Da 
die Platte außerdem die sehr selten 
zu hörenden Variationen über das 
Lied „Ich bin der Schneider Kaka- 
du“ enthält, kann diese Produktion 
des Schweizer Labels Novalis große 
Aufmerksamkeit beanspruchen. 
Die Musiker Oppitz/Sitkovetsky/ 
Geringas, alle drei prominente So- 
listen auf ihrem Instrument, spielen 
die Werke sehr klangschön und mit 
Elan, ohne jedoch jemals exaltiert 
zu wirken. Die drei bevorzugen im 
allgemeinen recht gemächliche 
Tempi; sie schleifen die vereinzelt 
vorkommenden Schroffheiten der 
Partitur zugunsten eines runden 
und gemilderten Klangs ab. So wer- 
den etwa die Sforzati regelmäßig 
um eine Spur schwächer und weni- 
ger aggressiv betont als bei anderen 
Interpretationen. Insgesamt aber 
ist die Einspielung sehr notenge- 
treu und bringt — zumindest beim 
Erzherzog-Trio — sämtliche Wie- 
derholungen. Die Aufnahmetech- 
nik, die dem Klavier zu Recht eine 
dominierende Rolle einräumt, 
spiegelt im wesentlichen den Inter- 
pretationsansatz der Musiker wie- 
der. Der Klang ist angenehm trok- 
ken und präsent, vermeidet aber 
jegliche Schärfen. Fazit: Keine 
Ausnahme-Einspielung, aber eine 
Aufnahme, die vorerst wichtige 
Lücken im CD-Repertoire füllt. 
Klaus Kerbusk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (60:24) 
Toningenieur: Heinz Wildhagen 
Produzent: Wilfried Daenicke 
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stereoplay 


Plattenauswahl 








Robert Schumann 


Streichquartette a-moll und A- 
dur op. 41 

Joachim Koeckert-Quartett 
Calig-Verlag CAL 50849 


Die Auswahl an Schumann- 
Streichquartetten auf CD ist ausge- 
sprochen mager. Da verdient jede 
Katalogbereicherung Aufmerk- 
samkeit. Doch die jetzt vom 
Münchner Calig-Verlag herausge- 
gebene Aufnahme von zwei der 
drei Werke aus Opus 41 kann nicht 
das letzte Wort in Sachen Schu- 
mann sein. Der wenig positive Ein- 
druck mag zum Teil an dem dunk- 
len, leicht muffigen Klangbild lie- 
gen, das zudem nur eine sehr 
schmale Stereobasis vermittelt. Si- 
cher geht aber ein Teil des Negativ- 
Urteils auf das Konto des Koe- 
ckert-Quartetts, bei dem 1982 der 
Primgeiger Rudolf Koeckert sei- 
nem Sohn Joachim Platz machte. 
Vor allem das A-dur-Quartett 
wirkt sehr robust, uninspiriert und 
ohne rechte Vitalität. Die Geigen 
klingen stumpf, die Binnenstim- 
men wirken mulmig und wenig 
transparent. Die Tempi sind sehr 
zurückhaltend gewählt, und die 
Dynamik scheint aus einem Grad, 
nämlich Mezzoforte, zu bestehen. 
Deutlich besser gelang dem Koek- 
kert-Quartett das a-moll-Werk. Da 
ist die Transparenz der Binnen- 
struktur entschieden klarer, das 
Timbre der Geigen ist klangschö- 
ner und blühender. Daß die Koek- 
kerts ihren Schumann sehr wohl 
überzeugend darstellen können, 
zeigt das Adagio des a-moll-Quar- 
tetts. Da bleiben wenig Wünsche 
offen. Klaus Kerbusk 


Interpretation: 

ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität: 

ausreichend bis befriedigend 
Reportoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (50:16) 
Toningenieur: 

Gerhard von Knobelsdorff 
Produzent: Helene Steffan 
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niraL AUDIE 


Claude Debussy, 
Maurice Ravel 
Gabriel Faure 


Streichquartette 

Quatuor Viotti 

Pierre Verany 786102 DD (Ver- 
trieb: TIS) 


Das junge, 1980 gegründete Viotti- 
Quartett ist in Deutschland noch 
ziemlich unbekannt. Die vier Preis- 
träger des Pariser Konservatoriums 
können auf bedeutende Lehrer wie 
Norbert Brainin vom Amadeus- 
Quartett oder Hatto Beyerle vom 
Alban Berg Quartett verweisen, 
und einige Preise bei internationa- 
len Wettbewerben waren die Folge 
der fundierten Ausbildung. Auf 
der Schallplatte hat sich das Viotti- 
Quartett bisher im wesentlichen 
auf die französische Musik speziali- 
siert. Auch die neueste Aufnahme 
des Labels Pierre Verany macht da 
keine Ausnahme. Da die Einspie- 
lung neben der schon fast notori- 
schen Koppelung der Streichquar- 
tette von Debussy und Ravel noch 
das 1924 entstandene Spätwerk von 
Gabriel Faur& enthält, kommt die 
CD auf die außergewöhnliche 
Spielzeit von mehr als 70 Minuten. 
Die Darstellung der drei Quartette 
ist erfreulich detailgenau, und die 
häufig wachsenden Tempovor- 
schriften werden akribisch beachtet 
bei insgesamt zügigen Grundtempi. 
Anders als etwa beim Orlando- 
Quartett, das die Werke von De- 
bussy und Ravel sehr sinnlich und 
fast orchestral auffaßt, betonen die 
Viottis stärker die kontrapunkti- 
schen Komponenten und gelangen 
so zu einer sehr analytisch wirken- 
den Darstellung, die in, ihrer 
Schroffheit die Modernität der 
Werke unterstreicht. Das Klang- 
bild ist sauber, neigt aber bisweilen 
etwas zur Schärfe. 

Klaus Kerbusk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (72:43) 





DANZI 
191000) 7.17% 
GAUBERT 


PETERBROCK BERTHOLD FRITZ 


Anton Dvoräak 


Franz Danzi 
Philippe Gaubert 


Sonatinen 

Peter Brock, Flöte; 
Berthold Fritz, Klavier 
FSM 53 753 AAA 


Ob Dvofäks Sonatine für Violine 
und Klavier nun unbedingt für Flö- 
te und Klavier bearbeitet werden 
muß, mag dahingestellt sein, zu- 
mindest ist sie in dieser Form für 
den Flötisten eine reizvolle Heraus- 
forderung. Das gilt auch für die So- 
natine des Weber-Freundes und 
-Förderers Franz Danzi und die 
Ballade Philippe Gauberts, eines 
der ganz großen französischen Flö- 
tisten der ersten Hälfte unseres 
Jahrhunderts. Von alldem kommt 
freilich beim Hören dieser Platte 
wenig über. Dazu sind die tonlich- 
dynamischen Möglichkeiten des 
Flötisten Peter Brock aus Karlsru- 
he einfach zu begrenzt. Brocks Ton 
ist sehr klein und oft getrübt durch 
Anblasgeräusche. Handwerklich- 
technisch läuft bei ihm alles sehr 
sauber ab, auch im Zusammenspiel 
mit seinem Klavierpartner Bert- 
hold Fritz. Irgendeine Ausstrah- 
lung geht von den temperamentlo- 
sen Interpretationen dieser beiden 
Musiker jedoch nicht aus. Unter- 
stützt wird der farblose Gesamtein- 
druck noch durch die sehr trocke- 
ne, wenig räumliche Aufnahme- 
technik, die zudem noch die Flöte 
etwas lieblos im Hintergrund 
beließ. Holger Arnold 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1984/85 
Toningenieur: Roland Winger 
Produzent: Dieter Stöckel 


@EUVRES DE; D 
WORKS BY 'COUPERIN 
4 KUHNAU 


414;18 
FRESCOBALDI 
BYRD 





Batailles d Versailles 


Cembalowerke von Dandrieu, 
Couperin, Kuhnau, Kerll, Fresco- 
baldi und Byrd 

Jean-Patrice Brosse, Cembalo 
Pierre Verany 786 094 (Vertrieb: 
TIS) 


Während alle Welt von der militäri- 
schen Abrüstung redet, betreibt 
Jean- Patrice Brosse die musikali- 
sche Aufrüstung. Mehr als eine 
Stunde lang, in 35 Takes auf der 
CD, zeichnet der junge Franzose 
auf dem Cembalo die Schlachten- 
gemälde barocker Komponisten 
nach. Das Manövergebiet Brosses 
reicht von der Fanfare und dem 
„Marsch vor der Schlacht“ über 
den „Lärm des Krieges“ bis: zum 
Siegesmarsch und dem „Tanz der 
Soldaten“. Beteiligt am Manöver . 
sind zwei französische, zwei deut- 
sche, ein englischer und ein italieni- 
scher Komponist. Das ist zweifellos 
eine konsequent zusammengestell- 
te Produktion, die durchaus inter- 
essante Einblicke in die nationalen 
Eigenheiten des Genres Schlach- 
tenmusik zu vermitteln vermag. 
Faszinierend auch, zu welchen 
klangfarblichen Differenzierungen 
und lautmalerischen Schattierun- 
gen das Cembalo fähig ist. Ver- 
stärkt wird dieser Eindruck noch 
durch die Verwendung zwei ver- 
schiedener Instrumente in unter- 
schiedlichen Stimmungen. Den- 
noch kann Brosse nicht verhindern, 
daß sich nach einiger Zeit ein ge- 
wisses Sättigungsgefühl einstellt. 
Bei einem so eng umgrenzten Sujet 
ist die Spannweite der Barockmu- 
sik einfach nicht groß genug, um 
die Spannung über eine Stunde auf- 
recht zu erhalten. Wie in der Politik 
sei deshalb auch hier eine stufen- 
weise Abrüstung empfohlen. 
Klaus Kerbusk 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Reportoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (63:25) 


stereoplay 2/1987 


x aaschıy 


Carl Ph. E. Bach 
Wilhelm F. Bach 


Konzerte für zwei Cembali 
Andreas Staier, Robert Hill, 
Cembalo; Musica Antiqua Köln, 
Reinhard Goebel 

DGA 419 256-2 DDD 


Chronische Magersucht herrscht 
im Katalog unter dem Stichwort 
Wilhelm Friedemann Bach. Da 
schlägt allein die Tatsache einer 
Neuproduktion von „Sonata“ und 
zweiklavierigem Es-dur-Konzert 
des ältesten Bach-Sohns schon als 
dicker Pluspunkt zu Buche. Und es 
kommt ein zweiter dazu: Beide 
Aufführungen sind prächtig gera- 
ten. Andreas Staier und Robert 
Hill spielen ihr Duo locker und vir- 
tuos, auf goldrichtigem Mittelkurs 
zwischen akademischer Strenge 
und empfindsamem Sich-Verlie- 
ren. Reinhard Goebels Mannschaft 
begleitet ihre beiden „Hauscemba- 
listen“ mit der MAK-typischen Mi- 
schung aus Verve und Subtilität. 
Sehr zügige Tempi waren angesagt, 
sehr scharfe, manchmal geradezu 
herausgebellte Akzente. Im einzel- 
nen nicht ohne Übertreibungen, im 
ganzen aber von animierender Wir- 
kung. Bei so hochgespannt-vibrie- 
render Darstellungsweise bedeutet 
auch die Eröffnung mit dem Dop- 
pelkonzert Carl Philipp Emanuels 
aus dem Jahre 1740 einen Zuge- 
winn. Zwar war der Werktitel seit 
der alten Ristenpart-Aufnahme 
ständig im Katalog. Doch so tem- 
poreich und temperamentvoll, so 
virtuos und rassig hatten wir’s noch 
nie. Ingo Harden 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 (60:11) 
Toningenieur: 

Wolfgang Mitlehner 


stereoplay 2/1987 





Pieces pour Piano 
DANIEL 
BARENBOIM; 





Wolfgang A. Mozart 


Klavierstücke 
Daniel Barenboim, Klavier 
EMI 747 384 2 DDD 


Als Nachtrag zu seiner umstritte- 
nen Gesamtaufnahme aller Mo- 
zart-Sonaten für Klavier auf sechs 
CDs schiebt Daniel Barenboim nun 
noch eine Einspielung der Klavier- 
stücke nach. Am Anfang und Ende 
steht ein Menuett - das allen Kla- 
viereleven geläufige KV 1 und das 
stark chromatische in D-dur (KV 
594a) des 34jährigen Mozart. Da- 
zwischen liegen die vielgespielten 
Fantasien und Rondos. Wie schon 
bei den Sonaten, so hinterläßt Ba- 
renboim auch hier einen äußerst 
zwiespältigen Eindruck. Er bevor- 
zugt in aller Regel sehr gedehnte 
Tempi, spielt einen schwerblüti- 
gen, bisweilen zergrübelten Mo- 
zart. An einigen Stellen, etwa in 
der berühmten c-moll-Fantasie, 
wirkt Barenboims Interpretation so 
dramatisch aufgeladen, als spiele er 
Beethoven oder gar Liszt. Das hat 
bisweilen durchaus seinen Reiz, 
über dessen Berechtigung sich 
trefflich streiten ließe. Völlig unan- 
gebracht ist dieser Ansatz aller- 
dings bei den galanten Genieblit- 
zen des sechsjährigen Mozart. Sie 
wirken in Barenboims Interpreta- 
tion geradezu grobschlächtig; Gra- 
zie und Eleganz fehlen völlig. Dazu 
tragen sicher auch der hallige Kla- 
vierklang und der offensichtlich 
viel zu große Aufnahmeraum bei. 
Das Rauschen dieser CD ist einer 
Digitalaufnahme nicht würdig. Wä- 
re da nicht als Aufnahmedatum der 
21. August 1985 angegeben, würde 
man annehmen, die Aufnahme sei 
20 Jahre alt. Klaus Kerbusk 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: ausreichend 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1985 (58:20) 
Toningenieur: Michael Sheady 
Produzent: Suvi Raj Grubb 





MAGNAT-TECHNOLOGIEN 


/ ln AN | 


Macnat 


PLASMA 
MP-02 


MAGNASPHERE 


(HOCH- UND MITTELTONKUGELN) 


SOFT-METAL- DOME 





Magnat entwickelt weltweit anerkannte HiFi-Lautsprecher. 
Basis unserer Produkte ist unser Mut, neue Ideen zu 
verwirklichen. 


1973 


Gründung der Magnat Electronik 
erste beflockte Schallwand der Welt von Magnat 





1974 


erste Magnat-Flachdrahtspule im Baß (aus Kupfer) 
maschinell hochkantgewickelt 





1975 





erste maschinell gewickelte Alu-Flachdrahtspule für 
Mitteltöner von Magnat 





1976 


1978 


erster Hochtonantrieb aus hauchdünn flachgewalztem 
Alu-Draht von Magnat, maschinell gewickelt 





erste HiFi-Lautsprecher mit Alu-Flachdrahtspulen für den 
gesamten Tonbereich von Magnat: 
ALL RIBBON-Serie ab DM 300,- 





1979 


erster omnidirektionaler PLASMA-Lautsprecher der Welt 
von Magnat entwickelt (2 Patente) 





1981 


Fertigstellung des PLASMA MP-O1, 
ausgezeichnet mit dem Deutschen HiFi-PREIS 





1982 


Entwicklung des PLASMA MP-02, 
ausgezeichnet mit dem DECIBEL D’'HONNEUR 
Entwicklung des PLASMA MP-X-088 





1983 


Entwicklung des SOFT-METAL-DOME für Mittel- und 
Hochtonbereich mit LINSE (Patent) 





1984 


Entwicklung des ersten Kugellautsprechers der Welt mit 
omnidirektionaler Abstrahlung von Magnat 
(Patent + patent appl.) Sein Name: MAGNASPHERE 





1985 


Entwicklung eines neuen Stromverstärkers (patent appl.) 
für die MSP 300 AKTIV 

Stereoplay HiFi-Preis für ein 

»sehr gutes Preis/Leistungsverhältnis« 

Auszeichnung des MAGNASPHERE-Prinzips mit dem 
dreifachen DECIBEL D’HONNEUR ’85, der höchste 
französische HiFi-Preis der je einer Lautsprecher- 
entwicklung verliehen wurde. 





MAGNAT-INNOVATIONEN FÜR NEUE KLANG-DIMENSIONEN 


IM CD-ZEITALTER 


(Ga en 


I} 





i ü 
MAGNAT ELECTRONIK GMBH &CO.KG | Masnat # 


Kelvinstraße 1-3 - 


5000 Köln 50 





stereoplay 


Plattenauswahl 





Franz Liszt 
Fantasie und Fuge über B-A-C-H, 
24 Variationen über „Weinen, 
ee Sorgen, Zagen” 

annes Brahms 
Händel-Variationen 
Michael Ponti 
HK Marco Polo 8.220399 DDD 


Drei große Klavierwerke des späte- 
ren 19. Jahrhunderts zum ersten- 
mal auf CD, die beiden Liszts sind 
in der Klavierfassung auch auf LP 
selten. Es wäre also Anlaß genug 
zur Freude. Aber sie will beim Ab- 
hören nicht so recht aufkommen. 
Denn die Musik wirkt in der Auf- 
nahme merkwürdig „unübersicht- 
lich“. Dafür gibt es offenbar meh- 
rere Gründe. Einmal ist das Klavier 
zum Anfassen nahe abgebildet - 
mit den bekannten Nebeneffekten, 
daß die Dynamik eingeengt wird 
und die Musik sich nicht entfalten, 
„aufbauen“ kann. Aber auch Ponti 
spielt „immer an der Wand lang“: 
Er ist ein unverändert virtuoser 
Pianist von machtvollem Zugriff 
und heftigem Temperament. Glie- 
derung, musikalische Architektur 
kommen bei seinem Spiel darüber 
allerdings leicht zu kurz. In den 
„Weinen, Klagen“-Variationen 
zum Beispiel behandelt er Bachs 
Basso ostinato nicht als Rückgrat, 
sondern als Nebensächlichkeit, 
Kontinuität und Gleichmaß wer- 
den zugunsten vordergründiger 
Rubati und „Seufzer“ aufgegeben, 
und Ponti bleibt auch in der Intensi- 
tät und Farbigkeit des Anschlags 
weit hinter der entsprechenden, 
inzwischen zehn Jahre alten Bren- 
del-Aufnahme (die allerdings eine 


der besten Liszt-Einspielungen 
Brendels ist) weit zurück. 
Ingo Harden 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (53:20) 
Toningenieur: Teije van Geest 
Produzent: Günter Appenheimer 
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Klassik 
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t-Francols de Paule marchant sur les flots 
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Franz Liszt 


Mephisto-Walzer, Legende Nr. 1, 
2 Etuden u. a. 

Györgi Cziffra, Klavier 

EMI 27 0417 1 DMM DDA 


Im Geiste mitfingernden Klavier- 
spielern kann beim Abhören dieser 
französischen Einspielung 
schwindlig werden: Die Technik 
hat es nicht nur für nötig befunden, 
den Klavierklang über fast das ge- 
samte Stereo-Panorama aufzufä- 
chern. Sie bildet ihn auch noch 
„falschherum“ ab, mit den Bässen 
rechts ... Sicher hängt mit dieser 
aufgeplusterten Naheinstellung zu- 
sammen, daß Cziffras Spiel im gan- 
zen etwas eng und spitz klingt. 
Aber es werden dadurch auch die 
schneidende Schärfe seiner Diktion 
und die unvermindert gespannte, 
nervöse Attacke seines Spiels un- 
terstrichen. Diese typische Cziffra- 
Unrast äußert sich jetzt allerdings 
nicht mehr in überbordenden Ex- 
zentrizitäten wie in manchen seiner 
früheren Liszt-Einspielungen. Un- 
garisch-zigeunerisches Tempera- 
ment züngelt nur noch sozusagen 
zwischen den Zeilen, - sprich in der 
Aufheizung der musikalischen De- 
tails durch kleine Rubato-Wider- 
stände und knappe, aber eruptive 
Akzente. Im Gesamtablauf ist Czif- 
fras Spiel, von unverminderter Vir- 
tuosität, dagegen überraschend 
konzentriert und „sachlich“. Ein 
Vergleich etwa der sechsten „Soi- 
ree de Vienne“ mit dem neuen Ho- 
rowitz-Mitschnitt macht überdeut- 
lich, wie wenig sein Musizieren auf 
„kulinarisches“ Auskosten schöner 
Stellen angelegt ist, wie streng es 
geworden ist. Ein wichtiger Beitrag 
zum Liszt-Jahr. Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: befriedigend 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1985/86 
Toningenieur: Daniel Michel 
Produzent: Eric MacLeod 





Sergej Rachmaninow 


Klaviersonate Nr.2, 
Etudes-Tableaux op.33, 
2 Preludes 

Helene Grimaud, Klavier 
Denon CO-1054 DDD 


Rachmaninow in Pastellfarben. 
Helene Grimaud gehört demselben 
Jahrgang 1969 an wie Dimitris 
Sgouros. Sie war knapp sechzehn 
Jahre alt, als Denon sie für ihre De- 
bütplatte vor die Mikrophone hol- 
te. Der deutsche Taschentext 
macht sie nach alter Wunderkind- 
Werbemasche sogar noch ein Jahr 
jünger. Aber die Südfranzösin hat 
solcherlei „Unterstützung“ nicht 
im geringsten nötig. Sie zeigt sich in 
ihrem Rachmaninow-Programm 
als rundum diskusfertige Jungpia- 
nistin, die ihre anspruchsvollen 
Aufgaben mit der beneidenswerten 
Selbstverständlichkeit der „gebore- 
nen“ Klaviermusikerin abliefert: 
tadellos „rund“ im Manuellen, von 
klangschöner Ausgewogenheit, 
frisch und großzügig in der Attak- 
ke. Jugendliches, in sich völlig stim- 
miges Klavierspiel, beidem Wollen 
und Können wunderkindhaft in der 
Balance sind. Was ihr in den kom- 
menden Jahren noch zuwachsen 
müßte (und ihr hoffentlich ohne 
Einbuße an spielerischer Harmonie 
und musikalischer Natürlichkeit 
zuwächst), ist die allmähliche Er- 
weiterung ihrer Dynamik- und An- 
schlagspalette. Daran fehlt es, wie 
der Schallplattenkritiker korrek- 
terweise anmerken muß, im Ver- 
gleich zu den Parallelaufnahmen 
gestandener Pianisten noch ein biß- 
chen. Aber auch nur daran. 

Ingo Harden 


Interpretation: (relativ) sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1985 (43:55 
Toningenieur: Peter Willemoes 
Produzent: Yoshihara Kawaguchi 
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Sergej Prokftee 
Sonate Nr. 3, Aus „Romeo und 
Julia” op. 75 


Alexander Skrjabin 


Sonate-Fantaisie Nr. 2 u. a. 
Bella Davidovich, Klavier 
Philips 412 742-2 DDD 


„Prokofjew war als Pianist das glat- 
te Gegenteil von Skrjabin“, meint 
der Taschentext. Nun ja. Auf jeden 
Fall gibt es aus der Zeit um 1900 
kaum Musik gegensätzlicherer Art 
als die dritte Klaviersonate des 
„jungen Wilden“ Prokofjew und 
die Fantasie-Sonate des „feinnervi- 
gen Magiers“ Skrjabin. Bella Davi- 
dovich läßt die Extreme allerdings 
in ihrem klangschönen, alle Härten 
vermeidenden Spiel nahe zusam- 
menrücken. In Prokofjews einsätzi- 
ger Sonate „aus alten Heften“ sind» 
die motorischen Barbarismen bei 
weitem nicht so hart ausgespielt wie 
etwa in der Dampfhammer-Ein- 
spielung Nikolai Petrows, ihr Skrja- 
bin entwickelt sich umgekehrt nicht 
so nervig und erregt, wie es Igor 
Shukow so einmalig vorgeführt hat. 
In ihrer Art sind die Interpretatio- 
nen der Davidovich aber unan- 
fechtbar ernsthaft und überzeu- 
gend durchgeformt. Daß die Pia- 
nissimo- und Piano-Stellen oft 
recht laut klingen, mag an der Auf- 
nahme liegen: Philips’ Klavierpro- 
duktionen aus dem schweizeri- 
schen La-Chaux-de-Fonds wirken 
ja alle reichlich vollschlank auf Ko- 
sten der Rasse. An der Programm- 
zusammenstellung läßt sich bekrit- 
teln, daß der „Romeo und Julia“- 
Suite ganze drei Stücke zur Voll- 
ständigkeit fehlen. Hätte man sie 
auf der CD nicht doch noch unter- 
bringen können - oder besser eini- 
ge der Skrjabin-Einzeltitel strei- 
chen sollen? Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: Ber. 
Repertoirewert: g 

Aufnahme: 1982, 9985 (58:17) 


stereoplay 2/1987 
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Hindemith/ 
Distler/Kropfreiter 


Orgelsonaten |-Ill; 

4 Spielstücke aus op. 18; 
Toccata francese; 

Peter Hurford, Orgel 
Decca 417 159-2 DDD 


Paul Hindemiths Orgelsonaten, 
entstanden in den Jahren des Exils, 
1937 bis 1940, sind nicht gerade 
häufig im Bielefelder Katalog ver- 
zeichnet — vor allem die großen 
Plattenfirmen zeigen da eine be- 
harrliche Abstinenz. Das ist einer- 
seits erstaunlich, denn die klang- 
sinnlichen, meditativen Komposi- 
tionen gehören sicher zu den at- 
traktivsten im zeitgenössischen Or- 
gelrepertoire. Andererseits ist die 
Spannweite der Interpretations- 
möglichkeiten relativ gering — die 
Ähnlichkeit der Einspielungen 
demnach groß. Diese Aufnahme 
allerdings ist ein qualitativer 
Sprung nach vorn, und das vor al- 
lem in technischer Hinsicht. Denn 
die feinen Valeurs der ruhigen Sät- 
ze, die Aggressivität der schnellen 
Sätze und die wirklich abgrundtie- 
fen Orgelpunkte in den Bässen der 
Sonate III wurden bisher wohl auf 
keiner Aufnahme so plastisch dar- 
gestellt. Die Klänge aus dem Rat- 
zeburger Dom sind denn auch eine 
harte Prüfung für jede Hifi-Anlage; 
als Testplatte für die Baßwiederga- 
be ist diese LP geradezu unschlag- 
bar. Doch auch musikalisch steht 
die Interpretation des britischen 
Organisten Peter Hurford auf 
höchstem Niveau. Auch wenn er 
sich in Tempo und Registrierung 
auf dem Niveau früherer Aufnah- 
men bewegt, so gelingt ihm doch ei- 
ne eindrucksvolle, klanglich stets 
fein abgestufte Darstellung. 

Klaus Kerbusk 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 (52:00) 
Toningenieur: Simon Eadon 
Produzent: Chris Hazell 


stereoplay 2/1987 
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Wer sagt denn, daß Stereo aus zwei Boxen kommen muß? 


Vergessen Sie 
ruhig, daß man bisher unbe- 
dingt zwei Boxen zum Errei- 
chen des Stereoeffektes auf- 
stellen mußte. Wenn Sie ein- 
mal den plastischen Raum- 
klang der Stereolith-Boxen 
gehört haben, werden Sie ver- 
stehen, warum man diese 
Neuentwicklungen auf der 
Erfindermesse 1986 in Genf 
mit dem großen Preis aus- 
zeichnete. 


Wihrend der 
Stereolith Beta eine Raum- 
wand als Reflektionsfläche 
braucht, kommt die Weiter- 
entwicklung Stereolith Delta 
ohne aus und kann frei im 
Raum aufgestellt werden. 

Testen Sie die 
Neuentwicklung bei sich zu 
Hause. Das neue Hörerlebnis 
wird Sie schnell davon über- 
zeugen, daß gute Stereopho- 
nie aus nur einer Box kom- 
men muß. 


Sie erhalten 
die Stereolith-Boxen in 
Deutschland direkt 
Twinteam Vertrieb. Dort gibt 


beim 


es auch mehr Information. 





Coupon fürmehr Information: 
Absender: 














Twinteam Vertrieb, 
Zum Schmalhans 2, 
D-7768 Stockach 14 
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stereoplay 


Jetzt als CD: Klassikplatten 


Karl Breh untersucht, ob 

es sich lohnt, die Compact- 
Disc-Versionen älterer 
Klassikaufnahmen zu 
kaufen. Gleichzeitig paßt 
er das Interpretationsurteil 
aus der damaligen LP-Kritik 
in HiFi-Stereophonie oder 
stereoplay heutigen 
Maßstäben an. 





Agnes Baltsa 


Lieder meiner Heimat 

Athens Experimental Orchestra, 
Stavros Xarhakos 

DG 419 236-2 DDD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1986 (47:39) 
Toningenieur: Y. Smirneos 
Produzent: W. Mitlehner 

Elf griechische Lieder zum Teil po- 
litischen Inhalts’ von Agnes Baltsa 
hervorragend interpretiert und von 
einem folkloristisch besetzten En- 
semble unterschiedlich gut beglei- 
tet. Für Griechenland-Freunde ein 
Muß. 


Ludwig van Beethoven 


Die Sonaten für Klavier und 
Violine 

Eugene Istomin, Klavier 
Isaac Stern, Violine 

CBS M2K 39681 ADD/DDD 
(2CDs) 

Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 (119:22) 
Toningenieur: B. Graham 
Produzenten: S. Epstein, 

A. Kazdin 


In ihrer musikalischen Geschlos- 
senheit kaum zu überbietende Wie- 
dergabe der 10 Beethoven-Sonaten 
für Violine und Klavier (die Sona- 
ten 1,2, 3,4 und 9 liegen auf einer 
LP-Steckkassette vor). Das Klavier 
klingt auf CD deutlich besser als auf 
der LP, wo ihm etwas Brillanz und 
Kontur fehlen. Bei der analog auf- 
genommenen Sonate Nr.7 ist leich- 
tes Rauschen zu hören. 
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Hector Berlioz 


Fausts Verdammnis 

Kenneth Riegel, Jose van Dam, 
Frederica von Stade, Malcolm 
King, Chicago Symphony Orche- 
stra, Sir Georg Solti 

Decca 414 680-2 DDD (2CDs) 
Interpretation: gut 

Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1982 (126:55) 
Toningenieure: J. Lock, S. Eadon 
Produzent: J. Mollinson 

Im wesentlichen nur wegen der mit 
Kenneth Riegel schwächer besetz- 
ten Titelpartie keine Alternative 
zur Referenzaufnahme von Philips 
unter der Leitung Colin Davis’. Im 
ansonsten ausgezeichneten Klang- 
bild stören Regiefehler, zum Bei- 
spiel verschwindet das Orchester in 
Chorszenen hinter den Sängern. 


Antonin Dvorak 


Slawische Tänze op.46 Nr.1-8; 
Böhmische Suite; Die Waldtaube 


Johannes Brahms 


Ungarische Tänze 
Tschechische Philharmonie, 
Gewandhausorchester Leipzig, 
Väclav Neumann 

Teldec 8.48270 AAD (2CDs) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1966/72 (133:08) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 12/72 


Klangopulente, saftig musizierte 
folkloristische Werke Dvofäks. 
Nicht minder ausgezeichnete Auf- 
nahme der Ungarischen Tänze von 
Brahms mit dem Gewandhausor- 
chester Leipzig. 


Joseph Haydn 


Die Orgelkonzerte 
Amsterdam Baroque Orchestra, 
Ton Koopman 

Philips 416 453-2 ADD (2CDs) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1979 (101:17) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 10/82 


Die drei Orgelkonzerte von Haydn 
plus weitere drei “für Clavier“ in 
musikalisch frischer und hochrangi- 
ger Aufführung. Das begleitende 
Amsterdamer Ensemble spielt auf 
Originalinstrumenten und artiku- 
liert auch entsprechend. In den 
Pausen und Pianostellen ist das Or- 
gelgebläse hörbar. Zu Beginn der 
zweiten CD fallen merkwürdige 
Klappergeräusche auf. 


Die Schöpfung 
Arnold-Schönberg-Chor 
Wiener Symphoniker, 


Nikolaus Harnoncourt 

Teldec 8.35722 DDD (2CDs) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (114:57) 
LP-Kritik: stereoplay 12/86 


Mustergültige Live-Aufnahme der 
Schöpfung, akribisch und ge- 
schmeidig das Orchester, ausgewo- 
gen und leuchtkräftig die Chöre, 
ohne Tadel die Solisten. Einige Hu- 
ster verraten die Anwesenheit des 
Publikums. 


Die Schöpfung 

Chorus & Academy Of St.Martin- 
In-The-Fields, 

Sir Neville Marriner 

Philips 416 449-2 ADD (2CDs) 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1980 (108:34) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 3/81 


Leider paßt Fischer-Dieskaus dra- 
matisierende Interpretation nicht 
zu Marriners Konzept, Haydns 
Musik aus ihrer inneren Spannung 
zu entwickeln. 


PHILIPS 


HAYDN 
IR YENMRRNPIRR 
Klaviersonaten 


nlasıa -An 


ALFRED BRENDEL 


te - Adagıo 





Elf Klaviersonaten 

Alfred Brendel, Klavier 

Philips 416 643-2 ADD/DDD 
(4CDs) 

Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1979/82/84/85 (202:21) 
LP-Kritik: stereoplay 4/86 
HiFi-Stereophonie 8/81, 11/83 


Elf von Haydns über 50 Klavierso- 
naten in einer für Brendel typi- 
schen meditativ-philosophischen, 
gelegentlich auf Witz, Fröhlichkeit 
und Frische verzichtenden, insge- 
samt aber faszinierenden Darstel- 
lung. 


Gustav Holst 


Die Planeten 

Boston Symphony Orchestra, 
Seiji Ozawa 

Philips 416 456-2 ADD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1979 (49:44) 


LP-Kritik: 
HiFi-Stereophonie 10/81 


Eine der guten Interpretationen 
der Suite. Die Klangtechnik verrät 
den Einsatz von Stützmikrofonen: 
So rücken zum Beispiel die Holz- 
bläser oft so stark in den Vorder- 
grund, daß Tonerzeugungsgeräu- 
sche hörbar sind. 


Franz Liszt 


Konzertetüden; Reminiscences 
de Don Juan; Consolations 
Jorge Bolet 

Decca 417 523-2 AAD/DDD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1978/85 (65:23) 
Toningenieure: J. Dunkerley, 
J. Pellowe 

Produzent: P. Wadland 


Dem Charakter der Werke entspre- 
chende, für Bolet typische, kon- 
templative Darstellung. An Farb- 
valeurs reicher Klavierklang. 


Jules Massenet 
Werther 


Jose Carreras, Frederica von 
Stade, Thomas Allen, Isobel 
Buchanan, Robert Lloyd, Paul 
Crook, Malcolm King u.a. 
Orchestra Of The Royal Opera 
House, Covent Garden, Sir Colin 
Davis 

Philips 416 654-2 ADD (2CDs) 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1980 (130:40) 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 12/81 


Nimmt zwischen den fast gleichzei- 
tig entstandenen Neuaufnahmen 
mit Riccardo Chailly (DG) und Mi- 
chel Plasson (EMI) eine mittlere 
Position ein: Theatralisch zwar, ei- 
nerseits ohne Wagnerianische 
Übersteigerungen (Chailly), aber 
andererseits auch ohne Plassons 
Sinn für gebrochene Farbreize. 


Wolfgang Amadeus 
Mozart 


Die Symphonien (Salzburg 1766- 
1772) 

The Academy Of Ancient Music, 
Jaap Schröder, 

Christopher Hogwood 
L’Oiseau-Lyre 417 518-2 ADD 
(2CDs) 

Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1981 (139:15) 
Toningenieure: J. Dunkerley, 

S. Eadon 

Produzenten: P. Wadland, 

M. Winding 

LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 10/82 


stereoplay 2/1987 


Fortsetzung der in stereoplay 12/86 
besprochenen Einspielung der 
Symphonien Mozarts auf Original- 
instrumenten unter Beachtung der 
historischen Aufführungspraxis. 
Leichtes Saalrumpeln. 





Richard Strauss 


Der Rosenkavalier 

Regine Crespin, Yvonne Minton, 
Manfred Jungwirth, Helen Donath 
Wiener Philharmoniker, 

Sir Georg Solti 

Decca 417 493-2 ADD (3CDs) 
Interpretation: gut 


Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1968 (260:04) 
Toningenieure: J. Law, G. Parry 
Produzent: Ch. Raeburn 
LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 12/69 


Diese Gesamtaufnahme aus den 
Sofiensälen in Wien leidet etwas 
unter der schwachen Besetzung der 
Marschallin (R. Crespin). Soltis 
Orchesterführung ist nervig-ex- 
pressiv, emotional engagiert, das 
fulminante Klangbild analytisch- 
durchsichtig. In direktem Vergleich 
zur LP-Version ist die CD eindeu- 
tig sauberer und noch klarer durch- 
gezeichnet. 


Giuseppe Verdi 


Nabucco 

Tito Gobbi, Bruno Prevedi, 

Carlo Cava, Elena Suliotis u.a. 
Konzertvereinigung Wiener Staats- 
opernchor, Wiener Opernorche- 
ster, Lamberto Gardelli 

Decca 417 407-2 ADD (2CDs) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 


Aufnahme: 1965 (120:40) 
Toningenieure: G. Parry, J. Brown 
Produzent: E. Smith 

LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 2/67 


Eine Gesamtaufnahme voll drama- 
tischen Feuers, hervorragendes Or- 
chester, ausgezeichnete Chöre. 
Trotz des alternden Tito Gobbi in 
der Titelrolle und der noch sehr 
jungen, etwas über die stimmlichen 
Stränge schlagenden Elena Suliotis 
als Abigail eine willkommene Digi- 
talisierung, zumal die Klangtechnik 
bestem Decca-Niveau entspricht. 
Leichtes Rauschen. 


Aida 

Montserrat Caball&, Placido 
Domingo, Fiorenza Cossotto u.a. 
Chorus of the Royal Opera House, 
Covent Garden, New Philharmonia 
Orchestra, Riccardo Muti 

EMI CDS 7 472718 AAD (3CDs) 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1975 (145:69) 
Toningenieur: S. Eltham 
Produzent: J. Mordler 

LP-Kritik: 

HiFi-Stereophonie 5/75 


Optimal besetzte, von Riccardo 
Muti leidenschaftlich und explosiv 
dirigierte Aida. Das Orchester und 
die Chöre klingen weiträumig. Die 
Solisten sind sehr weit nach vorn 
gezogen. Die Blechbläser schlagen 
im Fortissimo stark durch. Merkli- 
ches Rauschen. 


Rigoletto 

Maria Callas, Tito Gobbi, 
Giuseppe di Stefano, Nicola 
Zaccaria, u.a. 

Coro e Orchestra del Teatro alla 
Scala di Milano, Tullio Serafin 
EMI CDS 7474698 ADD (2CDs) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut (mono) 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1955 (117:59) 


Eine der künstlerischen Referenz- 
aufnahmen mit der Callas, Tito 
Gobbi und di Stefano, produziert 
von Walter Legge. Die Mono-Auf- 
nahme klingt noch erstaunlich gut 
und rauscht überhaupt nicht. Den- 
noch, wer die LP-Kassette besitzt, 
kann auf die CDs verzichten. 


QUALITÄT HAT EINEN NEUEN KLANG 


NEUAUFNAHME 


J.$S. Bach 


DIGITAL RECORDING 


4150 005-2 


ÄLUDIUM und FÜGE Es-dur BWV 552 

= PARTITE DIVERSE. SOPRA 

" «0 Bott, du frommer Gott» BWV 787 
FÜGE San Bw 

- 3ORGELCHÖRÄLE 


Christian Müller-Orgel, Waalse-Kerk, Amsterdam 
FERN ih u 


CD: 150005-2 LP:150005-1 MC: 150005-4 


passive Baßreflex-Box, 2 Wege 
Hoch -Mittelton-Kalotte 
in Aluminium-Sandwich-Bauweise 


Stereoplay urteilt: 


»... So bereichert jetzt der EL 65 
als weitere Klassenreferenz 

die hart umkämpfte obere 
Mittelklasse Il...« 


Klang: sehr gut 
Fertigungsqualität: gut 
John + Partner Vertriebs-GmbH 


Rendsburger Landstraße 215 - 2300 Kiel 1 
Tel.: 0431/687093 


stereoplay 2/1987 


— Präludium und Fuge Es-dur 

— Partite Diverse Sopra «O Gott, du frommer Gott» 
— Toccata und Fuge d-moll 

— Fantasie und Fuge g-moll 

— 3 Orgelchoräle 


TON KOOPMAN - Orgel 


VERTRIEB DURCH: 


TELDEC 
IMPORT SERVICE 


sonimex ag 


SEEBAHNSTRASSE 111 
CH-8003 ZÜRICH 
SWITZERLAND 
TELEFON 01-46134 28 


WILHELM WEISS 
MUSIC i&1 PARTNER 


BADSTRASSE 50 2340 MODLING TEL. 102236) 85546 
ÖSTERREICH 


Teleton (040) 5110055-59 
Telex 2 174537 tis d 
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The Robert Cray Band 


Strong Persuader 
Mercury/Phonogram 830 568-1 


Im Oktober 1986 feierte Chuck 
Berry seinen 60. Geburtstag mit 
zwei Konzertshows in St. Louis, bei 
denen nicht nur Prominenz wie 
Keith Richards, Eric Clapton und 
Julian Lennon die Ehre einer Ein- 
ladung hatten, sondern auch der 33 
Jahre junge Sänger und Gitarrist 
Robert Cray. Cray ist eigentlich ein 
Blues-Mann, er singt von den ewi- 
gen Themen des Genres, vom Lie- 
ben und Lügen, von Eifersucht, 
vom Betrügen und Betrogenwer- 
den, aber seine Musik klingt kei- 
neswegs altmodisch: Er und seine 
Band (Richard Cousins, Baß; Peter 
Boe, Keyboards; David Olson, 
Schlagzeug) spielen den Blues mit 
allen Ingredienzen moderner Pop- 
und Rockmusik. Kein Wunder, 
daß der Altmeister des Rock’n’Roll 
Interesse zeigte, daß Eric Clapton 
einen Cray-Song („Bad Influence“) 
für seine neue LP aufnahm und daß 
das vierte Album der Band jetzt bei 
einem großen Plattenkonzern er- 
scheint. „Strong Persuader“ wurde 
(wie die früheren LPs) von Bruce 
Bromberg und Dennis Walker in 
einem sehr präzisen und durchsich- 
tigen Sound produziert und enthält 
für Pop- und Rock-verwöhnte Hö- 
rer der 80er Jahre die attraktivste 
Songkollektion der Gruppe, ohne 
dabei Crays Blues-Gefolgschaft zu 
verschrecken. Insbesondere die 
von Walker geschriebenen Titel „I 
Guess I Showed Her“, „Right Next 
Door“ und „Foul Play“ oder Crays 
„More Than I Can Stand“, „I Won- 
der“ und „Smoking Gun“ würden 
sich gut in den Hit-Charts machen. 
Der Titel der Platte könnte nicht 
passender gewählt sein: „Strong 
Persuader“ ist ein Album von gro- 
Ber Überzeugungskraft. 

Michael Schlüter 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: sehr gut 
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Branford Marsalis 


Royal Garden Blues 
CBS 450 1511 


Der zweite Sproß aus der produkti- 
ven Marsalis-Familie wird flügge. 
Bisher machte der 26 Jahre junge 
Branford hauptsächlich als En- 
semblemolekül mit kreativer Wel- 
lenwirkung von sich reden. Key- 
board-Dauerbrenner Herbie Han- 
cock, der berühmte Bruder Wyn- 
ton und die Pop-Stimme Sting pro- 
fitierten schon von seinen Einfäl- 
len. „Royal Garden Blues“ ist nun 
ganz und gar Branford Marsalis. 
Mit Tenor- und Sopransaxophon 
suhlt sich der farbige Amerikaner 
in perfekt ausgelegten Modernjazz- 
Polstern, haucht mal eine romanti- 
sche Weise ohne zuckrigen Ballast, 
um dann wieder mit behenden, 
sehr trocken phrasierten Kapriolen 
an aufgekratzte Hardbop-Tage zu 
erinnern. Die Spielweise ist jung, 
frech und selbst in den ruhigeren 
Passagen ansteckend konzentriert 
und vital. Und was den Komposi- 
tionen — die großenteils aus dem 
Marsalis-Familienschatz stammen 
— hie und da an Wiedererkennungs- 
wert fehlt, machen die renommier- 
ten Begleiter mehr als wett: Da 
spielt der mit allen Wassern gewa- 
schene Ron Carter einen wunder- 
bar unaufdringlichen, hingetupften 
Baß, der blutjunge Charnett Mof- 
fett löst ihn mit einfühlsamen Wat- 
tepolstern ab, Kenny Kirkland, ElI- 
lis Marsalis, Herbie Hancock und 
Larry Willis füllen im fliegenden 
Wechsel den Raum aus, der dem 
Pianisten zugedacht ist, und auch 
die flinken Schlagzeug-Vorgaben 
von Ralph Peterson, Tain, Al Fo- 
ster und Marvin „Smitty“ Smith 


sind erste Sahne. Anspieltip: 
„Swingin’ At The Haven“. 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 


Ronnie Cuber 


Passion Fruit 

Electric Bird K28P 6347 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Acht New Yorker Fusion-Asse, 
darunter Richard Tee, George Wa- 
denius, Will Lee und Manolo Ba- 
drena, vereint unter der Regie von 
David Matthews — das riecht nach 
gepflegter Langeweile, und manch- 
mal ist es das auch. Doch dann 
taucht wie aus anderen Welten wie- 
der ein urwüchsiges Baritonsaxo- 
phon auf und jagt dem Hörer wahre 
Schauer über den Rücken. Der 
Mann, der es bedient - Ronnie Cu- 
ber, aufgewachsen in Brooklyn und 
in seiner Lehrzeit mit allen Was- 
sern der Salsa gewaschen — weiß, 
wie man zu kochen hat; er weiß, 
wie man Spannung aufbaut und sie 
allmählich auf den Höhepunkt 
treibt. Und die gut geölte Ma- 
schinerie dieses Fusion-Ensembles 
erweist sich als glänzendes Vehikel 
für seinen warmen, bisweilen lei- 
denschaftlichen Ton und seine 
schier unerschöpfliche Erfindungs- 
gabe, die den vorwiegend aus Mat- 
thews’ Feder stammenden Kompo- 
sitionen immer wieder überra- 
schende Wendungen verleiht. Her- 
ausragend das Titelstück, ein 
leichtfüßiger Reggae, zu dem Ge- 
orge Benson als Gast ein paar gut 
durchdachte Statements beisteu- 
ert, sowie „Come Dance With 
Me“, ein brillant arrangierter Ohr- 
wurm. Wer ein Ohr hat für Fusion- 
Produktionen mit besonderer No- 
te, wird hier zweifelos gut bedient. 

Helmut Wagner 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 





Gil Evans & Monday 
Night Orchestra 


Live At Sweet Basil 

Electric Bird K23P 6355-6 
(Vertrieb: Bellaphon Import- 
dienst) 


Vierundsiebzig und kein bißchen 
leise, scheint sein Motto zu sein: 
Gil Evans, genialer Außenseiter 
des Bigband-Jazz, flirtet heftiger 
denn je mit dem Rock, ohne je des- 
sen Klischees zu verfallen. Letztes 
Jahr arrangierte er David Bowies 
„Absolute Beginners“, heuer ser- 
viert er 80 Minuten brodelnden, 
dampfenden Eintopf, live aus der 
Hexenküche New York. Zwischen 
dem wütend fauchenden „Voodoo 
Chile“ von Jimi Hendrix und Char- 
lie Mingus’ wehmütigem “Good- 
bye Pork Pie Hat“ plazierte er Her- 
bie Hancocks „Prince Of Dark-. 
ness“ und seinen eigenen „Blues in 
C“: eine locker strukturierte, ent- 
spannte Jamsession voll inspirierter 
Momente. Doch die schärfste Zu- 
tat in diesem Gericht ist Alan Shor- 
ters „Parabola“. Wie der alte Herr 
dieses schwere, eckige, spinnenar- 
tig vorwärtskriechende Freejazz- 
Thema mit einem Feuerwerk bril- 
lanter Soli und einem wahren Infer- 
no übereinandergeschichteter 
Rhythmen konterkariert, das ist 
atemberaubend und macht ihn zu 
einem der vitalsten musikalischen 
Grenzgänger der Gegenwart. Gil 
Evans bewegt sich, in Duke Elling- 
tons Worten, außerhalb jeder Ka- 
tegorie. Wer sonst könnte sich das 
Understatement leisten, eine All- 
star-Band mit Lew Soloff, George 
Adams, Mark Egan, Hiram Bul- 
lock und Chris Hunter, um nur die 
markantesten Solisten zu nennen, 
als „Monday Night Orchestra“ zu 
verkaufen. Helmut Wagner 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1984 
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James Newton 


Water Mystery 
Gramavision/IRS 951.032 


Einen romantischen Ton pflegt der 
New Yorker Flötist James Newton, 
und schwermütige Sinnlichkeit be- 
herrscht das Repertoire. Zehn Mu- 
siker engagierte er für sein klas- 
sisch-melodisches Opus der ge- 
bremsten Leidenschaften, und 
meist schwebt über der „Water My- 
stery“ ein Schleier aus Meditation 
und Mystik. In diesen Rahmen 
paßt auch Newtons Interpretation 
des Ellington/Strayhorn-Standards 
„Star Crossed Lovers“ mit seinem 
tragischen Romeo-und-Julia-Mo- 
tiv. In einen japanischen Zen-Gar- 
ten entführt dagegen „Lone Hill“ — 
Allan Iwohara läßt die Koto fern- 
östlich fabulieren. Daß in dieser 
kühlen Kunst des gepflegten Kam- 
mertons fast atonale Ausbrüche ei- 
ne Nische finden (wie in „The 
Crisp“), bleibt die Ausnahme. Für 
mehr Aufruhr garantiert Oliver 
Lake, der sich im Quintett auf dem 
Album „Gallery“ (Gramavision/ 
IRS 951.036) mit einem „Free 
Style“-Bebop über alle stilistischen 
Gräben hinwegsetzt. Fred Hopkins 
am Baß und Pheeroan Aklaff an 
den Drums preschen vorneweg, 
während Rasul Siddik an der Trom- 
pete ganz schön ins Flattern kommt 
und die zierliche Pianistin Geri Al- 
len sich von Oliver Lakes aus- 
schweifenden Saxophon-Klappen- 
texten manchmal zur Statistin de- 
gradieren läßt. Das Konzept aus 
Rhythmus und individueller solisti- 
scher Reflexion klappt trotzdem 
recht gut- daß sich kaum ein homo- 
genes Klangbild einstellt, nimmt 
man in Kauf. Jürgen Elsässer 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1985/1986 
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David Liebman 


The Loneliness Of A Long 
Distance Runner 
CMP 24 ST (pläne) 


David Liebman war lange Zeit in 
verschiedenen Gruppen und Zu- 
sammenstellungen zu hören. Sein 
eigenes Musikerprofil kam dabei 
nicht immer zu ihrem Vorteil zur 
Geltung. Seit einiger Zeit beschäf- 
tigt sich der 40jährige New Yorker 
ausschießlich mit dem nur schwer 
perfekt zu meisternden Sopransa- 
xophon. Die Firma CMP gab ihm 
1985 Gelegenheit zu einem Solo- 
projekt. Walter Quintus, der expe- 
rimentierfreudige Tonmeister von 
CMPs eigenem Aufnahmestudio, 
eröffnete ihm Möglichkeiten von 
Overdubs und elektronischen Ver- 
fremdungen. Es spricht für David 
Liebmans strenges und rigides 
Konzept, daß er diese Möglichkei- 
ten nicht effekthaschend einsetzt. 
Er macht sie konsequent seiner 
plattenfüllenden Programm-Suite 
„Ihe Loneliness Of A Long Di- 
stance Runner“ dienstbar. In aske- 
tisch klarer Linienzeichnung be- 
wegt sich sein Sopransaxophon im 
kontrapunktischen Wechselspiel 
mit sich selbst oder kontrastiert von 
einem Sopransaxophon-Chor. 
Manchmal sinniert es auch schlicht 
solo. Die musikalischen Abläufe 
sind stets jazzgeprägt, wobei An- 
klänge an modale und serielle 
Techniken unüberhörbar sind. Si- 
cher eröffnet sich der Zugang zu 
dieser Musik mit ihrem spröden 
Charme und dem Zen-haften Me- 
ditationscharakter nicht ohne eine 
gewisse Höranstrengung. Die aber 
lohnt sich gleich mehrfach. 
Thomas Fitterling 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 


Wolfgang Mitterer/ 
Wolfgang Puschnig 


Obsoderso 
Moers Music 02044 (Vertrieb: 
pläne) 


Die Kirchgänger von Lienz in Ost- 
tirol waren baß erstaunt ob der Mu- 
sik, die sie in ihrer Pfarrkirche St. 
Andrä geboten bekamen: Solche 
Töne hatte noch niemand zuvor ih- 
rer Orgel entlockt. Kein Gottes- 
dienst, keine heiligen Choräle stan- 
den auf dem Programm. Wolfgang 
Mitterer und Wolfgang Puschnig 
gaben ein Konzert mit Musik aus 
dem Grenzbereich von E-Avant- 
garde und Improvisation. Für das 
Titelstück produzierte Mitterer gar 
Computermusik im international 
hochgeschätzten Elektronmusik- 
studio von Stockholm. Das 23mi- 
nütige „Obsoderso“ zählt denn 
auch zum Faszinierendsten, weil 
Intensivsten, was in Sachen Neuer 
Musik in der letzten Zeit auf den 
Markt gekommen ist. Machtvoll 
rauscht die Kirchenorgel, der Com- 
puter zwitschert und splittert vom 
Band - bedrohlich, bedrängend 
wird das Klangbild, in dem 
Puschnig, der im Vienna Art Or- 
chestra gelegentlich den Clown 
markiert, sein klagendes, verzwei- 
felt-schreiendes Altsaxophon er- 
hebt. Das geht heftig unter die 
Haut - für die gläubigen Lienzer 
brach sicher der Jüngste Tag an. 
Den Ernst der Lage beschwört 
Puschnig auch in den weiteren 
Stücken. Nach einem Solostück 
tritt er in ein spannendes Wechsel- 
spiel mit Mitterers Orgel ein. Da 
geben sich die beiden viel Raum, 
hören einander gut zu — auch eine 
ergreifende Angelegenheit. 
Michael Thiem 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1985 


Plattenauswahl 


KAHIL EL’ ZABAR 
THE RITUAL 


featuring 
LESTER BOWIE 
MALACHI FAVORS 





Kahil El'Zabar 


The Ritual 

Sound aspects sas 011 

(Im Blütengarten 14, 7150 Back- 
nang) 


Der Perkussionist Kahil El’Zabar 
machte vor Jahren durch das Eth- 
nic Heritage Ensemble von sich re- 
den, das in seiner Musik besonders 
die afrikanischen Wurzeln des Jazz 
berücksichtigte. Für „The Ritual“ 
nun konnte Kahil zwei Mitglieder 
des prominenten Art Ensemble Of 
Chicago gewinnen: den - an Jazz- 
maßstäben gemessen - große Popu- 
larität genießenden Trompeter Le- 
ster Bowie sowie den agilen Mala- 
chi Favors am Baß. Alle drei Musi- 
ker verstehen sich als Vertreter der 
„Great Black Music“, und das Erbe 
Afrikas ist in dieser Aufnahme 
auch allgegenwärtig. Ein gelöster 
Atem durchzieht die subtilen Klän- 
ge des Trios. Aus melodischen, 
folkloristisch anmutenden Themen 
entwickeln sich ausgedehnte Im- 
provisationen, die den Raum wei- 
ten und eine mythische Aura asso- 
ziieren lassen. Auch das wiederho- 
lende, intensivierende Moment ei- 
nes Rituals taucht öfters auf. Be- 
sonders hörenswert ist Lester Bo- 
wie, der alle Möglichkeiten seines 
Instruments auslotet: Mal bläst er 
hauchende Sounds, mal lodert sein 
Horn hell auf, mal knickt er die No- 
ten unversehens ab. Eine einge- 
trübte Tonbildung verleiht Bowies 
Spiel zusätzliche Expressivität. Ka- 
hil El’Zabar sorgt mit diversen Per- 
kussionseinlagen für afrikanisches 
Kolorit, und Malachi Favors gibt 
mit sonorem, rundem Baß dem 
Kollektiv eine sichere Orientie- 
rung. Udo Andris 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 


137 


stercoplay 


Plattenauswahl 





Klanglich 

feine Alternativen 

zu LP- oder Single- 
Versionen von 
Popsongs sind oft auf 
Maüxisingles versteckt. 
Kai Holoch 

und Matthias Inhoffen 
hörten sich die 
wichtigsten Neuheiten 
an und warnen vor 
Zitronen. 


Swing Out Sister: "Break- 
out” (Mercury/Phonogram 
888 016-1). Ein Newcomer 
macht Furore in denbritischen 
Charts. Mit “Break- 
out“ gelang dem 1984 gegrün- 
deten Trio Swing Out Sister 
ein fetziges Tanzstück, in dem 
Funk-, Jazz- und Popelemente 
eine gesunde Mischung einge- 
hen. Die ausdrucksstarke 
Stimme der ehemaligen 
Working-Week-Sängerin Co- 
rinne Drewery gibt der Num- 
mer zusätzlichen Reiz. Produ- 
zierthatdas Debüt Paul Stave- 
ly O’Duffy, der auch schon für 
das erste Hipsway-Album ver- 
antwortlich zeichnete. 


Bruce Springsteen: “War” 
(CBS 650 192 6). An dem 
Songklassiker “War“ haben 
sich schon viele mit mehr oder 
weniger Geschick versucht. 
Bruce Springsteen stellt sie 
mit seiner Live-Version alle 
in den Schatten. Zu sparsa- 
mer Gitarrenbegleitung erin- 
nert der kritische Patriot zu- 
nächst an die Opfer des Viet- 
nam-Kriegs und warnt vor 
blindem politischem Mitläu- 
fertum. Um so intensiver 
bricht dann ein Rock-Orkan 
über die Zuhörer herein. Zu- 
mindest musikalisch läßt sich 
der tödliche Wahnsinn Krieg 
nicht drastischer darstellen. 
Die äußerst empfehlenswerte 
Maxi bietet als Bonus auf der 
B-Seite einen bisher unveröf- 
fentlichten, zehnminütigen 
Konzert-Mitschnitt von “Inci- 
dent On 57th Street“. 
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This 
Love?" (CBS 650 142 6). Wer 
hätte nach der Trennung des 
Popduos Yazoo getippt, daß 
Alison Moyet als Solistin das 


Alison Moyet: "ls 


Rennen macht und nicht 
Elektroniktüftler Vince 
Clarke, der mit dem neuen 
Partner Andy Bell und dünn- 
brüstigen Songs als Erasure 
alte Form vermissen läßt. Ali- 
sons jüngste Single “Is This 
Love?“ kommt dagegen wie- 
der als melodisch prickelnde 
Popballade in modernem 
Klangkleid daher. Dank der 
warmen, kraftvollen Stimme 
der Britin hebt sich die Pro- 
duktion angenehm vom Pop- 
Einerlei ab. 


Beastie Boys: "It's The New 
Style” (CBS DEF 650 169 6). 
Heavy-Metal-Rap ist der letz- 
te Schrei in Amerika. Neben 
den Buben von Run D.M.C. 
setzen die Beastie Boys am 
heftigsten zum Angriff auf die 
Hör- und Musikgeschmacks- 
Nerven an. Ihr mit Hardrock- 
Gitarrenschocks unter Strom 
gesetzter Stottergesang von 
“It's The New Style“ nennt 
den Heavyrock-Großvater 
und Led-Zeppelin-Actionex- 
perten Jimmy Page als Zieh- 
vater. Die B-Seite ist dem 
amerikanischen Rebellen und 
Volkshelden “Paul Revere“ 
gewidmet, der als einer der 
Hauptakteure der Boston 
Tea Party die Unabhängig- 
keit der Vereinigten Staaten 
von England mit vorbereiten 
half. 


alu T EURBA P 
ENEIRET BET 


Produced bı 
ARTHUR RBAKER 


F ‘ & 


eu 2 Jump m. & 


Ah Pefimfmal Biemeanı 


D.J. Jazzy Jeff & Fresh 
Prince: "Girls Ain't Nothing 
But Trouble” (Chic/Teldec 
6.20684). Bei diesem flotten 
Silben-Bandwurm mit kräfti- 
ger Baßpumpe sind englische 
Sprachkenntnisse sehr nütz- 
lich, wenn man die Pointen 
der lustigen Geschichte über 
einen verhinderten Schürzen- 
jäger mitbekommen will. 
Zwei Produktionen des 
Sound-Hexers Arthur Baker 
machen ebenfalls Appetit auf 
die neue respektlose Black 
Music zwischen Rap, Funk, 
Rock und Techno-Tanzbeat. 
Wally Jump JR. & The Crimi- 
nal Element schwören mit ge- 
schmeidigen Stimmen "Ain't 
Gonna Pay One Red Cent” 
(Teldec 6.20688), und R.T. & 
The Rockmen Unlimited 
zieht es mit heißen Rhythmen 
nach “Chicago” (Teldec 
6.20681). 


Noch erwähnenswert: Die 
Commodores hätten eigent- 
lich keinen Grund, über ein 
luxusversessenes Girl zu jam- 
mern, das ihnen den letzten 
Groschen aus der Tasche 
zieht. Der “Credit Card Mix“ 
ihres jüngsten Hits “Goin’ To 
The Bank” (Polydor 885 490- 
1) dürfte mit seinem effekt- 
vollen Pingpong zwischen 
Stimmen und Rhythmus das 
Konto der farbigen Tausend- 
sassas ordentlich füllen. Auch 
die Pointer Sisters könnten 





mit dem Remix ihres neue- 


sten Songs auf eine Goldmine 
treten - der biegsame Gesang 
auf “Goldmine” (RCA PT 
49788) ist von edler Beschaf- 
fenheit. Die blonde Hälfte 
von Hall & Oates, Daryl 
Hall, nimmt nun einen zwei- 
ten Anlauf, mit einer Aus- 
kopplung aus dem Solopro- 
jekt “Three Hearts In The 
Happy Ending Machine“ an 
goldene Duo-Zeiten anzu- 
knüpfen. Das hübsche "I 
Wasn’t Born Yesterday” 
(RCA PT 49786) hat alle 
Qualitäten alter Hall & 
Oates-Hits und gefällt auf 
Maxi mit einem verstärkten, 
tickenden Beat. Eine kräftig 
aufpolierte Version des er- 
sten Solostarts “Dreamtime“ 
rundet das Vergnügen ab. 
Die Amerikaner Timbuk 3 
schließlich machen durch ei- 
genwillig Kratzige Folkrock- 
Klänge von sich reden. Das li- 
stige "The Future’s So Bright, 
I Gotta Wear Shades” (CBS 
ILS 650 107 6) stimmt hervor- 
ragend ein auf das Album 
“Greetings from Timbuk 3“ - 
lebhafte, intelligente Stra- 
Benmusik, inszeniert mit 
Mundharmonika, Gitarre 
und Drumschlägen aus dem 
Ghettoblaster. 
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Jetzt stehen die Beatles- 
Nachlaßverwalter im Zug- 
zwang: Während die Herren 
McCartney, Harrison und 
Starr mit Frau Ono einfach 
keine Einigung erzielen kön- 
nen, wie das Repertoire des 
größten Pop-Phänomens der 
60er Jahre den Anschluß an 
eine neue Tonträger-Genera- 
tion finden soll, haben die 
härtesten Rivalen von einst 
längst gehandelt. Gleich 13 
Titel präsentieren jetzt die 
frech herausgestreckte Zunge 
der “Rolling Stones Records“ 
auf silbernem CD-Grund und 
machen zusammen mit dem 
weitgehend erschlossenen 
Decca-Katalog die Stones- 
Diskographie fast komplett 


_ Laser-abtastbar. 


Freilich: Die Qualität dieser 
Aufnahmen, die nach den 
wilden Zeiten von “I Can’t 
Get No Satisfaction“ und 
“Street Fighting Man“ ent- 
standen, ist sehr unterschied- 
lich. Neben zwei Samplern 
(“Suckin’ In The Seventees“ 
und “Rewind“) gibt es durch- 
wachsene _Livemitschnitte 
(“Love You Live“ und “Still 
Life“), mit “Goat ’s Head 
Soup“ und “It’s Only Rock’- 
n’Roll“ das tiefste Tal, in das 
die Rollenden Steine je geku- 
gelt sind, dann den größten 
US-Erfolg, das anhörenswer- 
te “Tattoo You“ von 1981 
(das stereoplay bereits als Im- 
port unter die Lupe nahm) so- 
wie das schwitzige “Under 
cover“ (1983) - lange vergrif- 
fen und nun von der neuen 
Stones-Zentrale CBS wieder 
in Umlauf geschickt. 


Den größten Gewinn bringen 
zwei Platten, bei denen “Rol- 
ling Stones” noch ein Syno- 
nym für “Lawine“ war. "Stik- 
ky Fingers” (CBS 450 195 2, 
1971, AAD, 46:29) enthält 
präzisen, rohbehauenen Rock 
und gefühlvolle Balladen in 
Vollendung. Ein ebensolches 
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Meisterstück war das (jetzt auf 
einer CD erhältliche) Doppel- 
album “Exile On Main 
Street” (CBS 450 196 2, 1972, 
AAD, 66:37) mit schön schrä- 
ger Straßenpoesie - wohl das 
definitive Statement der Sto- 
nes in Sachen Rhythm & Blu- 
es. Klangunterschiede zu al- 
ten LP-Originalen lassen sich 
nur mit größter Mühe ausma- 
chen (allenfalls der wummige 
Baß bekommt etwas klarere 
Konturen), doch der Wert.die- 
ser CDs liegt anderswo. Die 
Stones waren nie ein Thema 
für die Studierstuben, und den 
ramponierten LP-Gebrauchs- 
stücken ihrer Fetendauer- 
brenner tut der Tausch gegen 
nagelneue Silberlinge gut. 


“Black And Blue” (CBS 450 
203 2, 1976, AAD, 41:28) 
zeigte die verweichlichten Su- 
perstars nach langen Durst- 
jahren erstmals wieder im 
Aufwind: mit großmäuligem 
Rock, knackigem Funk und 
Reggae und rührendem Song- 
schmelz. Das große Aufat- 
men ging aber erst durch die 
Reihen der Fans, als zwei Jah- 
re später “Some Girls” (CBS 
450 197 2,1978, AAD, 40:48) 
erschien - eine Sammlung 


kraftvoller, witziger, unwi- 
derstehlich mitreißender 
Songs. Der neue Gitarrist 


Pop & Rock Oldies 


Ron Wood hatte die Steine 
wieder ins Rollen gebracht, 
und daran änderte sich auch 
auf dem Nachfolger "Emotio- 
nal Rescue” (CBS 450450 206 
2,1980, AAD, 41:20) trotzdes 
schmierigen Titelsongs nichts: 
Der Rest des Materials ist 
weißer R & B, Handelsklasse 
A, nachzuhören auf knistern- 
den Songs wie “Let Me Go“ 
und “Down In The Hole“. Die 
CD hat bei diesem LP-Trio ei- 
nen schweren Stand gegen Ja- 
panpressungen und hochwer- 
tige MEFSL-Analogplatten 
(“Some Girls“), sie gibt den 
künstlich auf urwüchsig ge- 
trimmten Rocksound aber 
auch nicht unangenehm schrill 
wieder. 





Freunde der alten Rockkäm- 
pen werden sich auch über 
“The Autumn Stone” 
(CLACD 114TIS, 1969, 
AAD, 66:03) von den Small 
Faces freuen: Das auf einer 
CD zusammengefaßte Dop- 
pelalbum bietet ein Wieder- 
hören mit dem Kraftorgan 
des Originals Steve Marriott 
und allen Hits von einer der 
besten britischen Beatgrup- 


pen. Abgesehen von dem 


Klangbrei einer fünf Stücke 
umfassenden Livesession ist 
die Tonqualität passabel. Joe 
Cockers phänomenales 


CD spezial 


Sandpapier fand in der US- 
Produktion “I Can Stand A 
Little Rain“ (Cube/Teldec 
8.26244, 1974, ADD, 34:59) 
gute Bedingungen zum 
Schmirgeln. Gehaltvolle 
Songs und sparsame Arrange- 
ments machen diese Aufnah- 
me zu einer von Cockers be- 


sten vor dem Comeback mit 


“Civilized Man“ - saubere 
Überspielung. Im weißen So- 
ul zuhause waren auch Rare 
Earth, deren Tanz-Marathon 
"Get Ready” (Motown/RCA 
ZD 72497, 1969/70, AAD, 
72:19) zur 'Pflichtkür auf je- 
dem Fest und in jeder Dis- 
kothek gehörte - die CD lie- 
fert gleich die Nachfolge-LP 
“Ecology“ gratis mit. 


Mehr Melodie als Blues pfleg- 
te Eric Clapton auf den Al- 
ben "No Reason To Cry” 

(Polydor 813 582-2, 1976, 
AAD, 46:07, ein. Bonus- 
Track) und “Backless” (Po- 
Iydor 813 581-2, 1978, AAD, 
40:16, ein Stück i in langer Ori- 
ginalfassung). Die beiden LPs 
zählen sicher nicht zu seinen 
stärksten, sind in ihrer 
freundlichen Grundstim- 
mung aber sehr hüsch anzu- 
hören. Einen Blick in die 
Werkstatt der immergleichen 
Boogierocker Status Quo ge- 
statten die Oldies “Ma Kel- 
Iy's Greasy Spoon” (ARIS 
880 228-231, 1970, AAD, 
41:53) und "Dog Of Two 
Heads” (ARIS 880 231-231, 

1971, AAD, 36:48). Die An- 
fänge des folgenreichen 
Glam-Rock werden in Marc 
Bolans erstem Album unter 
dem Namen ”T.Rex” (Cube/- 
Teldec 8.26292, 1970, AAD, 
38:09) wieder lebendig. 


Romantische Gemüter kön- 
nen sich an zwei Superoldies 
der Moody Blues laben: "In 
Search Of The Lost Chord” 
(Teldec 820 168-2, 1968, 
AAD) und ganz besonders 
“Every Good Boy Deserves 
Favour” (Teldec 820 160-2, 
1971, AAD, 40:12) mit betö- 
rend melodischen Traumtep- 
pichen. Matthias Inhoffen 
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SA KSULEN 


Plattenauswahl 





Viele Puristen rümpfen nur die Nase, wenn von 
Fusion-Jazz die Rede ist. Dabei verkennen sie, 
daß manche der meist leicht verdaulichen Auf- 
nahmen, die scheinbar schwerelos aus den Bo- 
xen plätschern, hohe instrumentale Fähigkeiten 
voraussetzen. Könner des Fachs wie Kevin Eu- 
banks, Earl Klugh und Tom Browne haben sich 
unter der Schirmherrschaft von Keyboarder Da- 
ve Grusin und Produzent Larry Rosen in New 
York beim GRP-Label versammelt. Aber nicht 
nur die Musiker manchen den Reiz der GRP- 
Aufnahmen aus. Ziel der Firma ist es, die Soft- 
klänge in bestmöglicher Qualität in die Läden zu 
bringen. Bereits seit 1979 setzen Grusin und Ro- 
sen auf digitale Aufnahme- und Mischverfahren, 
von denen in erster Linie die Compact Discs pro- 
fitieren. 


Hausherr Grusin selbst gehört zu den aktivsten 
Musikern von GRP. Zusammen mit seinem fast 
ständigen Partner, dem Gitarristen Lee Rite- 
nour, nahm er das Album “Out OfThe Shadow” 
(GRP/Intercord Record Service 971 011, 1982, 
ADD, 43:34) auf. Über einem locker swingen- 
den Rhythmusfundament entwickeln sich span- 
nende Dialoge zwischen Gitarre und Tasten- 
instrumenten. Noch eine Nummer überzeugen- 
der fiel Grusins “Night-Lines” (GRP/IRS 971 
058, 1984, DDD, 44:42) aus, das einschneidende 
Veränderungen brachte. Grusin spielte fast alle 
Instrumente selbst und schuf mit seinen Synthe- 
sizern zupackende, gestraffte Songs zwischen 
Soul, Rock und Jazz. Stimmen wie Phoebe Snow 
und Randy Goodrom, der als Komponist zahl- 
reicher Al-Jarreau-Lieder bestens bekannt ist, 
geben der Musik zusätzliche Würze. Immerhin 
fünf Wochen konnte sich “Night-Lines“ auf 
Platz eins der amerikanischen Jazz-Hitliste hal- 
ten. Die Compact Disc erlaubt noch bessere 
Durchhörbarkeit der reizvollen Songstrukturen. 


Nicht weniger interessant geriet die Zusammen- 
arbeit von Dave Grusin und Lee Ritenour mit 
dem brasilianischen Sänger Ivan Lins. “Harle- 
quin” (GRP/IRS 971 065, 1985, ADD, 46:55) 
entführt den Hörer in südamerikanische Ge- 
fühlswelten, denen die beiden US-Musiker west- 
liche Klangstrukturen gegenüberstellen. Lee Ri- 
tenour gab seinen Namen für “On The Line” 
(GRP /IRS 971 016, 1983, DDD, 38:52), doch 
auch hier mischte Dave Grusin kräftig mit. Rite- 
nours Gitarre tritt etwas mehr in den Vorder- 
grund, wirkt dabei aber nie aufdringlich. Die CD 
betont die druckvollen Bässe und das große dy- 
namische Spektrum der Aufnahme. 
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Als schwer zugänglicher Einzelgänger hat sich 
Allan Holdsworth einen Namen gemacht. Lang 
hielt es jedenfalls keine Gruppe mit dem eigen- 
willigen Gitarristen aus. Auf Solopfaden kann 
der in Kalifornien lebende Brite seinen Phanta- 
sien freien Lauf lassen - mit "Metal Fatigue” 
(Enigma/IRS 971.250, 1985, AAD,‘37:43) un- 
ternahm er einen Abstecher vom Jazzrock in 
härtere und bombastischere Gefilde. Saubere 
Wiedergabe der Instrumente und reichlich Baß- 
druck entschädigen für einige kleine Durchhän- 
ger. 


In den Bereich Unterhaltungs-Jazz gehören die 
meisten Aufnahmen des belgischen Harmonica- 
Virtuosen Toots Thielemans. Bereits 1974 ent- 
stand die LP mit “Philip Catherine And 
Friends” (Keytone/TIS, 1974, ADD, 46:35). 
Chris Hinze, der auch für die Produktion verant- 
wortlich zeichnete, Keyboarder Joachim Kühn, 
John Lee am Baß und Schlagzeuger Gerry 
Brown begleiteten den damals 52jährigen auf Ti- 
teln wie dem Thielemans-Klassiker “Bluesette“. 
Bedenkt man das Alter der Aufnahme, so bietet 
die sorgfältig aufbereitete CD exquisite Klang- 
qualität - zwei Extra-Titel. 


Als reiner Nostalgietrip entpuppt sich ein Tref- 
fen von Toots Thielemans, Johnny Teupen an 
der Harfe sowie Paulchen Kuhn am Klavier. Die 
Musiker, die sich in den vergangenen 30 Jahren 
immer wieder über den Weg liefen, verstehen 
sich auf “Just Friends” (Delta 11 059, 1986, 
ADD, 58:29) blind und verwandeln die Stan- 
dards von Thad Jones, Duke Ellington und 
George Gershwin im Handumdrehen in locker 
swingende, manchmal gar wehmütige Reminis- 
zenzen an eine vergangene Zeit. Die Klangquali- 
tät allerdings ist von heute: Der warme Sound 
trägt der Atmosphäre der Lieder Rechnung. 


Eindeutig Geschmackssache ist, ob man sich für 
die Ragtime-Versionen des Concert Arban er- 
wärmen kann. “Le Ragtime” (Arion ARN 
64022/TIS, 1984, AAD, 38:52) bietet einen 
Querschnitt durch die immer noch sehr beliebte 
Musikrichtung, mit Kompositionen von Scott 
Joplin bis Claude Bolling, dargeboten von einem 
französischen Blasorchester. Vorteil gegenüber 
dem Piano: Der Ragtime klingt kraftvoller. 
Nachteil: Er verliert an Charme. Kai Holoch 





Als Twen profilierte er sich als Sänger in den 
Jazzorchestern von Harry James und Tommy 
Dorsey, in den 40er Jahren lagen ihm die ameri- 
kanischen Mädels zu Füßen, die Rock-Rebellen 
der Studentenbewegungs-Zeit ignorierten ihn 
dann als die. Verkörperung des musikalischen 
Establishments, heute wiederum wird er als der 
König des US-Showbusiness schlechthin auf den 
Thron gehoben: Frank Sinatra, genannt “Ol’ 
Blue Eyes“, blickt mit 71 Jahren gar nicht blau- 
äugig auf eine Schallplattenkarriere, die so 
reichhaltig ist wie seine Skandale - die von der 
WEA nun auf CD überspielten Reprise-Aufnah- 
men stellen einen wichtigen Ausschnitt vor. 


Als Amerikaner aus Leidenschaft schätzte der 
Sohn einer sizilianischen Einwandererfamilie 
das Repertoire der Broadway-Bühnen ganz be- 
sonders. “The Concert Sinatra” (WEA 901 009- 
2,1963, AAD, 32:00) enthält denn auch eine von 
Nelson Riddle klassisch arrangierte Sammlung 
von Standards aus diesem uramerikanischen 
Metier, darunter “Ol’ Man River“ (Kern/Ham- 
merstein II) und “My Heart Stood Still“ (Rod- 
gers/Hart). Noch“schwungvoller“ geht es bei "lt 
Might As Well Be Swing” zu (WEA 901 012-2, 
1964, AAD, 27:29). Die Arrangements von 
Quincy Jones setzen Count Basie und sein Or- 
chester persönlich in Dampf um. Das exzellente 
“September Of My Years” (WEA 901 014-2, 
1965, AAD, 27:29, siehe stereoplay 1/87) zeigt 
Sinatra als reifen Showman, der dann wenige 
Monate später mit dem Doppel-Set “A Man 
And His Music” (WEA 901 016-2, 2 CDs, 1965, 
AAD, 51:17, 51:58) eine vorläufige Bilanz sei- 
ner Karriere zieht - eine leicht sentimental einge- 
färbte Autobiographie in Noten, mit gesproche- 
nen Selbstreflexionen zwischen den Songs. 


“StrangersIn The Night” (WEA 901017-2, 1966, 
AAD, 27:35) bringt dielebende Legende auchbei 
einem jungen Publikum wiederins Gespräch. ”Si- 
natra At The Sands” (WEA 901 019-2, 1966, 
AAD,72:17)-aus2LPsmach 1 CD-feiertdiesen 
Erfolg auf der Bühne mit der erneuten Unterstüt- 
zung von Count Basie. "That's Life” (WEA 901 
020-2, 1966, AAD, 25:59) und "My Way” (WEA 
901 029-2, 1969, AAD, 33:52) bescherten der 
Stimme des wohlhabenden Amerika weitere 
Tophits, und mit Ol’ Blue Eyes Is Back” (WEA 
902 155-2, 1973, AAD, 36:25) besang Frankieboy 
noch einmal eine Platte mit perfekter Mitter- 
nachtsmusik. Für die meist mickrigen Spielzeiten 
- zwei Titel hätten gut auf eine CD gepaßt - ent- 
schädigt die spektakuläre Klangqualität, bei der 
einem kaum die 60er Jahre in den Sinn kommen. 

Matthias Inhoffen 


stereoplay 2/1987 








Seit selbst Marlene Dietrich ihre CD-Weihen er- 


halten hat, ist es nur recht und billig, daß auch 
die Blues-Freunde vom Boom der Laserscheibe 
profitieren. Da kommt das 30jährige Jubiläum 
der Firma Sonet gerade rechtzeitig. Das interna- 
tional tätige Unternehmen hat neben seinem En- 
gagement für den Jazz und die südamerikanische 
Musik den wohl zugkräftigsten Künstlerstamm 
im zeitgenössischen Electric Blues unter Ver- 
trag, und das zahlt sich nun in einer Reihe von in- 
teressanten CD-Veröffentlichungen aus. 


Der Schwarze Albert Collins hat mit seinen 
trockenen E-Gitarren-Splittern den Großstadt- 
Blues der Söhne von Muddy Waters und Howlin’ 
Wolf mit am nachhaltigsten geprägt. Sein Klassi- 
ker “Ice Pickin'” (Sonet/IRS 970.055, 1978, 
AAD, 38:17) gibt auf CD die konzentrierte 
Spannung der Aufnahme optimal wieder. Pathe- 
tischer interpretiert der weiße Bluesrock-Vete- 
ran Roy Buchanan sein Material. Die weit ge- 
staffelten Gitarren-Klangfarben machen “When 
A Guitar Plays The Blues” (Sonet/IRS 970.051, 


1985, AAD, 42:37) dennoch lohnenswert. Ener- I 


scher langt Kollege Johnny Winter zu: Auf 
"Guitar Slinger” (Sonet/Intercord 970.060, 
1984, AAD, 40:30) fräst seine Gitarre wie zu be- 
sten Zeiten. 


Lonnie Mack genießt die Gunst von Stevie Ray 
Vaughan und den Rolling Stones. Wer sich für 
vital gespielten Gitarrenblues erwärmen kann, 


sollte sich Macks Comeback-Werk “Strike Like 


Lightning” (Sonet/IRS 970.052, 1985, AAD, 
41:52) nicht entgehen lassen. Eine Entdeckung 
ersten Ranges ist der Farbige Son Seals, der auf 
“Bad Axe” (Sonet/IRS 970.059, 1984, AAD, 
42:42) mit kraftvoller Stimme und klarem, me- 
tallischem Gitarrenspiel gleichermaßen begei- 
stert. 


Wie ein Blues-versessener Musiker seine Saiten 


blitzen läßt, demonstrierte Gitarrist Lonnie 


Brooks schon im Titel des Albums "Bayou 
Lightning” (Sonet/IRS 970.053, 1979, AAD, 
41:43) - der Inhalt ist nicht weniger elektrisie- 
rend. Mundharmonika-As Sonny Terry, erste 
Adresse für saftigen Countryblues, holte sich zur 
Session von “Whoopin’"” (Sonet/IRS 970.056, 
1984, AAD, 43:03) Willie Dixon und Johnny 
Winter als Verstärkung. Wie die Blues-Mund- 
harmonika in zeitgenössischer, elektrischer Um- 
gebung klingt, könnte keiner besser vorführen 
als James Cotton, dessen “High Compression” 
(Sonet/IRS 970.057, 1984, AAD, 39:35) Jıe An- 
lage jedes Blues-Fans ins Schwitzen bringt. 

Matthias Inhoffen 
























Jamaaladeen Tacuma 


Music World 

Gramavision/Intercord Record Service IRS 
951.037 

Interpretation: sehr gut 

Klangqualität: gut bis sehr gut 

Aufnahme: 1986 


Der farbige Rhythmiker Jamaaladeen Tacuma 
lockt zur musikalischen Weltreise - inbegriffen 
sind Studioaufenthalte in New York, Philadel- 
phia, Tokio, Paris und Istanbul. Mehr als ein 
Dutzend Musiker folgen dabei jenen globalen 
Rhythmusspuren, die der Bandleader mit elek- 
trischen Bässen und einem Arsenal von Drum- 
computern vehement aus dem Ärmel schüttelt. 


Tacumas reichhaltigem Fundus an Funk- und 
Jazzthemen entstammt das swingende Baß-Riff, 
mit dem der New Yorker zum Auftakt den “To- 
kyo Cosmopolitan“ auf enorme Beschleuni- 
gungswerte trimmt. Einblick in die meditative 
Qualität der japanischen Lebensart gewährt 
dann “Matsuru“ mit flirrendem Saitengewisper 

J im Bambuswald. Tacumas nächster Abstecher 
führt nach Paris, und mit “Rouge“ kreiert er eine 
neue Klangfarbe aus Chanson und Funk, pas- 
send für die elegant-verruchte Stimme der Chan- 
teuse Mona Soyoc. 


Vom legendären Freejazz-Saxophonisten Pha- 
roah Sanders holte sich der Kosmopolit die Frie- 
denshymne “The Creator Has A Master Plan“ - 
wie auf Sanders ’ 1969er LP “Karma“ wieder mit 
dem farbigen Textautor und Rhythm & Blues- 
Sänger Leon Thomas. Die aktuelle Fassung 
klingt dabei um einiges moderater als das Origi- 
nal, die spirituelle Botschaft erreicht auf direk- 
tem Wege die Tanzfläche. Dahin zielt auch die in 
New York aufgenommene Salsa-Mischung “Ja- 
mila’s Theme“ mit pulsierenden Congarhyth- 
men und einer virtuosen Solovorstellung von Ja- 
maaladeen Tacuma am bundlosen Peavey-Baß - 
| rasante Akkordfolgen bündelt er zu dramati- 


& schen Soundeffekten. 





In diesem weitgefächerten stilistischen Spek- 
trum ist auf der letzten Station, in Philadelphia, 
| der Pop an der Reihe: “One More Night“ von 
‘ Phil Collins variiert der in seiner Musik leichter 
| nachvollziehbar gewordene Avantgardist als 
| nüchtern-melodiöse Ballade - Ausklang für ein 
; Kompendium der Phantasie, so vielseitig wie un- 
| gemein anregend. Jürgen Elsässer 
i 











Time Stands Still 


Elisabethanische Lautenlieder von Dowland, 
Campion, Ford, Rossetter, Lawes u.a. 

Emma Kirkby,Sopran; Anthony Rooley, Laute 
Hyperion A 66186 DDA (Vertrieb: TIS) 
Interpretation: sehr gut 

Klangqualität: sehr gut 

Aufnahme: 1985 

Toningenieur: Antony Howell 

Produzent: Morten Winding 


In seinem 1602 erschienenen Geschichtswerk 
“Honor, Military And Civil“ beschreibt William 
Segar ein Fest aus dem Jahre 1590, bei dem auf 
dem Turnierplatz von Westminster der 33. Jah- 
restag der Krönung von Königin Elisabeth I. ge- 
feiert wurde. Die zeitgenössische Quelle, auf die 
der Plattentext indes keinen Bezug nimmt, ist für 
den Musikfreund besonders interessant. Ge- 
schildert wird in ihr nämlich, wie die Königin auf 
einmal ganz Ohr wird für ein Lied, das ein Hof- 
mann vortrug. Es war Dowlands “His Golden 
Locks“, ein musikalischer Versuch über die Ver- 
gänglichkeit von Zeit und Leben. Er griff ihn mit 
dem im Todesjahr der Königin erschienenen 
“Time Stands Still“ wieder auf: Eine Art weltli- 
chen Gebets, daß die Königin vor der Vergäng- 
lichkeit bewahrt bleibe. 


So überragend dieser Melancholicus der elisa- 
bethanischen Ara auch war, so eingebunden in 
das damalige Zeitgefühl war das Kunstthema der 
Eitelkeit allen irdischen Tuns. Emma Kirkby, 
die Nachtigall des britischen Historismus, hat 
daraus einen wunderbaren Kranz gewunden und 
mit dem Lautenisten Anthony Rooley aufge- 
nommen: Edelsteine der Melancholie allesamt. 
Als Ganzes ist das ein Programm von elitärem 
Anstrich (hierzulande zumindest), als Lieder- 
abend aber zugleich das Gegenteil - der Versuch, 
sich dem Zeitfraß heutigen Unterhaltungsdeliri- 
ums zu widersetzen. 


Auf eine Vermittlung tieferer musikalischer Zu- 
sammenhänge zielt eine weitere Hyperion-Auf- 
nahme: “Le Bestiaire“ (A 66149). Sie vereinigt 
Tierlieder des 19. und 20. Jahrhunderts mit dem 
Ensemble “The Songmakers ’ Almanac“. 
Ulrich Schreiber 










DWOMAGIC 


Bobby Womack 


Womagic 
MCA/WEA 254 466-1 


Schon die Rolling Stones wußten, 
warum sie diese schwarze Stimme 
für ihre letzte Studioproduktion 
einluden. Bobby Womack ist ein 
Ausnahme-Sänger und exzellenter 
Gitarrist. Mit 16 Jahren gehörte er 
zur Begleitband von Sam Cooke, 
mit dem er von 1960 bis 1963 durch 
die US-Clubs tingelte, um dann sei- 
ne Solokarriere in Angriff zu neh- 
men. „Womagic“ ist nach der 85er 
LP „So Many Rivers“ ein neuerli- 
ches Glanzstück in Sachen Rhythm 
& Blues und Soul. Fiel das letzte 
Album eher etwas spröde aus, so 
liegt die Stärke dieser Neuheit in 
der intensiven, gefühlvollen Inter- 
pretation von meist verhaltenen 
Balladen. Geschmackvoll fügte 
Produzent Chips Monk immer wie- 
der pointierte Orchesterklänge hin- 
zu, die nie zu bombastisch oder kit- 
schig wirken. Und Bobby Womack 
singt den Blues mit voller, volumi- 
nöser Stimme und besitzt einen 
Rhythmus, den ihm so leicht keiner 
nachmacht. Mit jedem Ton verab- 
reicht der US-Sänger feine Strei- 
cheleinheiten für die Seele. Da 
fließt intensives Wohlbehagen aus 
den Boxen. „Womagic“ ist eine 
dieser Platten, die man nie im 
Schrank einordnet, da sie immer 
wieder für bestimmte Stunden und 
Stimmungen unentbehrlich sind. 
Willi Andresen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 
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SE IT OR LEAVE IT 


Jimmy Nail 


Take It Or Leave It 
Virgin 208 099-630 


Die gepreßte, wenig modulations- 
fähige Stimme Jimmy Nails ist 
kaum geeignet, von seinem Debüt- 
album einen Funken auf den Hörer 
überspringen zu lassen. Auch das 
Songmaterial, das er größtenteils 
selbst schrieb, wirkt musikalisch 
wie textlich dünn, woran leider 
auch eine sympathische Haltung 
(gegen die Apartheid in Südafrika) 
nichts zu ändern vermag. Die Me- 
lodien fließen nur so dahin, ohne 
Widerhaken oder rhythmische 
Spannung, tanzbar zwar, aber ohne 
Charakter. Halbwegs gerettet wird 
die Platte durch die sehr guten In- 
strumentalisten, die dem Sänger/ 
Songschreiber mit routinierten Ar- 
rangements zur Seite stehen: drei 
Gitarristen und gleich fünf Key- 
boarder, zwei Bassisten, zwei nicht 
eben zurückhaltende Schlagzeu- 
ger, auch Blechbläser und ein 
Background-Chor. Stimmung und 
Tonfall sind romantisch, ziemlich 
unabhängig davon, worum es in 
den Texten geht. Eine perfekte 
Studiotechnik ebnet die Songs des 
Engländers ein und verleiht ihnen 
einen Sound, der ohne zu stören im 
Hintergrund ablaufen kann: Easy- 
Listening-Music. 

Thomas Rothschild 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 


NICK CAVE 
u 


“- 


Nick Cave & 
The Bad Seeds 


Your Funeral, My Trial 
Mute/Intercord 146.823 
(2 Maxisingles) 


Der Australier Nick Cave, der zu- 
vor mit seiner Band Birthday Party 
zu den profiliertesten Kellerrok- 
kern gehörte, lebt seit 1983 in Ber- 
lin. Dort schreibt er bereits seit ein- 
einhalb Jahren an seinem ersten 
großen Roman „And The Ass Saw 
The Angel“. Daneben arbeitet er 
konstant mit seinen derzeitigen 
Kompagnons The Bad Seeds. 
Nachdem der Underground-Poet 
vor wenigen Monaten auf dem fa- 
mosen Album „Kicking Against 
The Pricks“ (siehe Die Besondere 
10/1986) einige Popjuwelen cover- 
te, setzt er nun auf der vorliegen- 
den Doppel-Maxi seinen Weg zu- 
rück zu den Wurzeln fort. Auch 
hier pflegt er sein modernes Kon- 
zept des Blues. Er beschreibt die 
Welt gebrochener alter Männer, 
das freudlose Leben und den Tod 
gestrandeter Randexistenzen. Sei- 
ne Texte - aus dem Leben gegriffe- 
ne wahre Kurzgeschichten - stehen 
mit ihrem Todeskult den Gedich- 
ten eines Baudelaire und Rimbaud 
sowie der Songlyrik eines Jim Mor- 
rison sehr nahe. Schon bald wird 
während des Hörens klar, warum 
Cave die acht Songs auf vier Plat- 
tenseiten verteilte. So zeigt die er- 
ste Hälfte, „Your Funeral“, einen 
moderaten und sehr melancholi- 
schen Geschichtenerzähler, der 
ganz dem Blues und der Country & 
Western-Musik verpflichtet ist. 
Auf der zweiten Platte, „My Trial“, 
gebärden sich Nick Cave & The 
Bad Seeds aggressiv, gewalttätig 
und rauschhaft. Dabei zelebrieren 
sie aufpeitschenden, jederzeit intel- 
ligenten Punk von wahrhaft physi- 
scher Intensität. Bodo Rinz 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 





Bob Geldof 


Deep In The Heart Of Nowhere 
Phonogram 830 607-1 
CD 830 607-2 


Die selbstaufgebürdete Verant- 
wortung für die Hungernden in 
Afrika legte seine musikalische 
Karriere für zwei Jahre auf Eis. 
Bob Geldof wurde durch seinen 
beispiellosen Einsatz und als Orga- 
nisator solch unvergleichlicher 
Pop-Ereignisse wie Band Aid, Live 
Aid und Sport Aid zum ersten Bot- 
schafter des sozial engagierten 
Rock. Daß der Wunsch nach eige- 
nem musikalischem Engagement 
nie verloschen ist, spürt man bei 
dem neuen Start des ehemaligen 
Sängers der Punk-Ableger Boom- 
town Rats. „Deep In The Heart Of 
Nowhere“ vermittelt Einsatzfreu- 
de, Ehrgeiz, intensive Beschäfti- 
gung mit den persönlich gehaltenen 
Songthemen und eine ordentliche 
Portion Können. Der oft als „Saint 
Bob“ gehänselte Rock-Typ holte 
sich als Helfer eine Reihe von Stars 
ins Studio: Dave Stewart und An- 
nie Lennox von den Eurythmics, 
Eric Clapton, Alison Moyet, Midge 
Ure, Jools Holland und Omar Ha- 
kim. Als Produzent sorgte Rupert 
Hine für einen perfekten Sound aus 
Pop und Rock. Wie schon zu 
Boomtown-Rats-Zeiten - man 
denke nur an „I Don’t Like Mon- 
days“ — gab Geldof auch seinen So- 
losongs eine typische Melancholie 
und Melodramatik mit. Das drückt 
keineswegs auf die Tränendrüse, 
obwohl manche Stücke gefährlich 
überproduziert sind, sondern ver- 
stärkt nur die Intensität, die der Ire 
hierspürenläßt. Willi Andresen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 
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Original Motion 
Picture Soundtrack 


The Wraith 
Scotti Bros./Intercord INT 147.312 


Die Zukunft liegt im Hardrock. So 
jedenfalls scheinen es die Macher 
zweier Leinwand-Schinken zu se- 
hen, die für ihre Science-fiction- 
Stoffe fast ausschließlich Titel die- 
ser Gattung auswählten. Bei „The 
Wiraith“ setzen die Produzenten 
auf die Zukraft der schon Sound- 
track-erprobten Bonnie Tyler und 
des Rock-Tornados Ozzy Os- 
bourne, dem Ron Nevinson das 
gnadenlose „Secret Loser“ auf den 
Leib schneiderte. Diesen etablier- 
ten Künstlern stehen lauter Nobo- 
dies zur Seite, die sich fast durch- 
weg in lauen und profillosen Rock- 
nummern verzetteln. Einzig erwäh- 
nenswerte Ausnahme bildet der 
junge Stan Bush, dessen beherzter 
Gesang in „Hearts VS. Heads“ für 
kurzzeitige Belebung sorgt. Die- 
sem vielversprechenden Newco- 
mer bleibt es auch vorbehalten, den 
einzigen Glanzpunkt auf dem 
Soundtrack „The Transformers“ 
(Scotti  Bros./Intercord INT 
147.311) beizusteuern. Sein fetzi- 
ger Mainstream-Rocksong „The 
Touch“ — der auch auf Single er- 
hältlich ist — erinnert stark an den 
Stil von Survivor. Ansonsten macht 
sich ebenfalls nur gähnende Lange- 
weile breit. Selbst der Filmmusik- 
erfahrene Vince DiCola setzt hier 
keine musikalischen Akzente. 
Thomas Müller 


Interpretation: 
ausreichend, selten gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahmen: 1986 
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Rick Nelson 


Hey Pretty Baby 
Rockstar RSR-LP 1010 (TIS) 


Diese Kollektion von Aufnahmen 
aus der „klassischen“ Periode des 
vor kurzem tödlich verunglückten 
Rock’n’Roll-Stars Rick(y) Nelson 
unterscheidet sich von allgemein 
üblichen Samplern darin, daß hier 
keine (der von Nelson reichlich 
vorhandenen) „Greatest Hits“ prä- 
sentiert werden. Stattdessen zog es 
das britische Label „Rockstar“ vor, 
seltene Singletitel und weniger be- 
kannte Songs von den sieben LPs 
zusammenzustellen, die das smarte 
Teenager-Idol in den Jahren 1957 
(als 17jähriger) bis 1962 für die US- 
Plattenfirma Imperial aufnahm. 
Dem Alter der Songs entsprechend 
enthält die A-Seite der Platte acht 
Titel in Mono, die B-Seite acht in 
Stereo. Nelson war seinem stimmli- 
chen Vermögen nach alles andere 
als ein großer Rock’n’Roll-Voka- 
list, doch diesen Mangel machte er 
durch den naiven, jungenhaften 
Charme seines Gesangs, durch das 
hervorragende Songmaterial, das 
ihm zur Verfügung stand, und vor 
allem durch eine superbe Begleit- 
band wieder wett. Am überzeu- 
gendsten wirkte Ricky Nelson bei 
Rockballaden in mittlerem Tempo 
— hier durch „Don’t Leave Me This 
Way“, den Titelsong und „Every- 
body But Me“ repräsentiert —, aber 
er konnte auch mit den Besten rok- 
ken, wie etwa „One Of These Mor- 
nings“, „Believe What You Say“ 
oder „One Minute To One“ mit 
Nachdruck belegen. Das Plattenco- 
ver bietet neben einigen seltenen 
Fotos sehr liebevolle und detaillier- 
te Kommentare zur Person und zu 
den einzelnen Songs, die Über- 
spielqualität ist ausgezeichnet - ei- 
ne beispielhaft edierte Platte für 
Liebhaber des Genres. 

Michael Schlüter 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: historisch 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahmen: 1957-62 


Debbie Harry 


Rockbird 
Chrysalis/Ariola 208 014 


In der zweiten Hälfte der 70er Jah- 
re schrieb die Rock-Blondine aus 
New York mit ihrer Gruppe „Blon- 
die“ New-Wave-Geschichte.- Deb- 
bie war die Rock-Lady jener Tage. 
1981 veröffentlichte die ehemalige 
Barkellnerin ihre erste Solo-LP 
„Koo Koo“, ein Jahr später er- 
schien das bislang letzte Blondie- 
Album „The Hunter“. Während ei- 
ner weltweiten Promotion-Reise 
für diese LP erkrankte Debbies 
Freund und Blondie-Partner Chris 
Stein an der mysteriösen Pemphi- 
gus. Bei dieser seltenen Haut- 
krankheit erhärtet sich die Haut 
wie Stein und fällt bruchstückhaft 
ab. Für die Pflege ihres Freundes 
stellte Debbie Harry alle Karriere- 
Pläne hintenan und spielte nur 
noch Krankenschwester. Mit der 
Comeback-LP „Rockbird“ knüpft 
sie nun konsequent dort an, wo 
„Ihe Hunter“ abbrach. Zusammen 
mit dem genesenen Chris Stein und 
Produzent Seth Justman von der J. 
Geils Band tüftelte die New Yorke- 
rin kurze, einprägsame Popmelo- 
dien aus, die den Charme und die 
Spritzigkeit früherer Blondie-Hits 
vermitteln. Natürlich steckt sehr 
viel persönliche Erfahrung in den 
einzelnen Songs. Debbie übt den- 
noch Zurückhaltung, was das per- 
sönliche Bekenntnis angeht. Doch 
da ist sie halt immer cool und auf ih- 
re Art verschlossen gewesen. 

Willi Andresen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 


Plattenauswahl 





Grace Jones 


Inside Story 
Manhattan/EMI 062-240643 2 


Mit ihrer letzten LP „Slave To The 
Rhythm“, einer bis ins Feinste aus- 
getüftelten Soundkollage, lieferte 
sie ihren Fans eine hochgezüchtete, 
musikalische Biografie aus dem 
Technik-Laboratorium von Star- 
produzent Trevor Horn. Knapp 
zwei Jahre später steht die androgy- 
ne Modepuppe und Leinwand- 
Schönheit Grace Jones wieder mit 
beiden Füßen auf dem Tanzboden. 
Der neue Produzent Nile Rodgers 
(Chic, Madonna, Al Jarreau, Mick 
Jagger) verpaßte der schwarzen La- 
dy mit der unterkühlten Sex-Stim- 
me einen modernen und schnitti- 
gen Diskotheken-Sound. Gele- 
gentliche Abstecher in softe Jazztö- 
ne blieben dabei nicht aus. Multi- 
Instrumentalist Bruce Wooley, der 
1980 noch mit Trevor Horn bei den 
Buggles („Video Killed The Radio 
Stars“) experimentierte, schrieb 
zusammen mit Grace Jones alle 
zehn neuen Songs und bestimmte 
mit Nile Rodgers den neuen Kurs 
für die Pastorentochter aus Syra- 
cuse, New York. Dabei knüpfte 
er konsequent an den Stil an, den 
die exotisch kostümierte Zu- 
kunfts-Dame Anfang der 80er 
Jahre mit LPs wie „Nightclub- 
bing“ und „Living My Life“ 
pflegte. Viel mehr als auf „Slave 
To The Rhythm“ kommt auf „In- 
side Story“ die stimmliche Eigen- 
heit von Grace Jones zum Vor- 
schein. Sie ist halt nicht länger 
die Sklavin des Rhythmus von 
Trevor Horn. Willi Andresen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1986 
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Plattenauswahl Pop & Rock 


(madagasikara 


Verschiedene 
Interpreten 


Madagasikara, Vol. 2 
Globe Style 013 (TIS) 


Während die erste LP dieser inter- 
essanten Serie den traditionellen 
Klängen von der südostafrikani- 
schen Insel gewidmet war, trägt die 
vorliegende zweite den Untertitel 
„Populäre Musik aus dem heutigen 
Madagaskar“. Sie könnte aber 
auch „Graceland, Part 2“, oder 
noch besser „Original Graceland“ 
heißen — als Ideenlieferanten für 
Paul Simons nächste LP empfehlen 
sich beide. Ein britisches Team be- 
reiste Madagaskar mit einem Digi- 
talaufnahmegerät und holte Radio- 
stars und Straßenmusiker vor die 
Mikros. Als Unterscheidungs- 
merkmal zwischen den traditionel- 
len und den poppigen Klängen die- 
ser Afrikaner können europäische 
Ohren hier eigentlich nur den E- 
Baß erkennen. Außerdem faszi- 
niert die erste LP noch durch ein- 
dringlicheren Chorgesang, subtile 
Rhythmen, virtuoses Akkordeon- 
spiel und den Klang der landesübli- 
chen Saiteninstrumente. Aber ins- 
gesamt machen beide LPs mit Mu- 
sikern bekannt, die den Unter- 
schied zwischen Folklore und Pop, 
Kunst und Kitsch noch nicht zu 
kennen scheinen. Die gleiche Sehn- 
sucht nach der verlorengegangenen 
kulturellen Unschuld Europas 
weckt auch ein TIS-Import aus 
Westafrika: Die 1983er LP des Sän- 
gers Jali Musa Jawara ist nun end- 
lich als ordentliche Pressung ver- 
fügbar (Oval 511). Das Marimba- 
ähnliche Balafon, ein Frauenchor 
und wiegende Gitarrenrhythmen 
prägen den hypnotischen Reiz die- 
ser Musik. Auch nach dieser LP 
klingt Paul Simon nur noch halb so 
sensationell. Winfried Dulisch 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 
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Rodgers & 


Hammerstein 

South Pacific 

Te Kanawa, Carreras, Vaughan; 
London Symphony, Tunick 
CBS SM 42205 DDA 


Als die Opernstar-veredelte „West 
Side Story“ der Deutschen Gram- 
mophon so profitabel abhob, war 
klar, daß Nachfolger wie „South 
Pacific“ von CBS nicht lange auf 
sich warten lassen würden: das 
wohl typischste Broadway-Musical 
der 40er Jahre, wiederum mit Kiri 
Te Kanawa und Jose Carreras als 
zentralem Liebespaar. Nur daß die 
De-Luxe-Besetzung diesmal wirk- 
lich Sinn macht: Der Dame Kiri 
liegt die resolute Armee-Kranken- 
schwester aus Arkansas wesentlich 
besser als die 17jährige Puertorika- 
nerin Maria in der „West Side Sto- 
ry“ - man höre nur mal die „Honey 
Bun“-Nummer. Und Carreras 
bricht sich nicht die Zunge, um 
dann doch nicht wie ein geborener 
New Yorker zu klingen, sondern 
füllt die Partie des pathetischen 
„Latin Lover“ Emile de Becque zur 
Perfektion. Die Whisky-und-Ziga- 
rillo-Töne liefert Jazzstar Sarah 
Vaughan, und die Mitglieder der 
englischen Ambrosian Singers bril- 
lieren auch solistisch als liebeskran- 
ke G.l.s in „There Is Nothin’ Like 
A Dame“. Wie fabelhaft sich das 
London Symphony Orchestra un- 
ter Broadway-Dirigent Jonathan 
Tunick in das ungewohnte Material 
einfühlte, verrät etwa die perfekte 
Musikkomödie des „Bloody Ma- 
ry“-Zwischenspiels. Zur runden 
Sache trägt auch die Tontechnik 
bei: Besser hat Musical nie 
geklungen. Thomas Rübenacker 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 
Toningenieur: Tony Faulkner 
Produzent: Jeremy Lubbock 


h , % 
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waynehorvitz, 


Wayne Hormitz 


Dinner At Eight 
Dossier/EfA 5319-08 


Wayne Horvitz ist der sogenannten 
Noise-Music-Szene aus New York 
zuzurechnen, dem Umfeld von Da- 
vid Moss und Elliot Sharp. So 
schlimm ist seine Platte aber gar 
nicht. Besagter Elliot Sharp, der 
hier mit von der Partie ist, läßt sei- 
ne Gitarre nur in zwei von elf Stük- 
ken einen gar schröcklichen Lärm 
vollführen. Der Elektroniker Hor- 
vitz — der Gerätschaften einer japa- 
nischen Firma bevorzugt, die auch 
HiFi-Erzeugnisse und Motorräder 
herstellt - vollführt eine eigenartige 
Gratwanderung zwischen fern- und 
südostasiatischen Anklängen, zu- 
sammengesetzt aus der Ambient- 
Musik beispielsweise eines Jon 
Hassell und kleinen experimentel- 
len Spielereien bis hin zu seltsam- 
naiv poppigen Titeln mit Japanis- 
men zwischen Kitsch und Klischee. 
Sehr viel mehr überzeugen können 
seine multiplen Rhythmusstudien 
per Computer — mit Anleihen bei 
der Minimal Music und Adaption 
von typischen Gamelan-Mustern. 
Während Horvitz’ Gehversuche in 
Sachen Pop doch recht billig wir- 
ken, vermag er in jenen Stücken 
schon durchaus so etwas wie At- 
mosphäre zu schaffen: Da sollte er 
weitermachen — das Konzept er- 
scheint ausbaufähig. 

Michael Thiem 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis qut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1985 





Ute Lemper 


Singt Kurt Weill 
Bayer BR 30 018 


Hoffnungslos epigonal und also 
veraltet wirken die Interpretatio- 
nen von Kurt-Weill-Songs durch 
Ute Lemper. Das fällt um so mehr 
auf, wenn man die großartige 
Weill-Aktualisierung durch ver- 
schiedene Sänger und Musiker auf 
dem Konzeptalbum „Lost In The 
Stars“ (siehe stereoplay 1/1986) 
noch im Ohr hat. Die Schauspiele- 
rin schwimmt offenbar auf der ak- 
tuellen und höchst spekulativen 
Musical-Welle (sie ist da einschlä- 
gig vorbelastet). Was Frau Lemper 
an Stimme fehlt, kann sie auch 
nicht durch intelligente Interpreta- 
tion kompensieren. Sie verwechselt 
ganz offensichtlich Plärren mit 
Ausdruck, und über weite Strecken 
ist ihre Diseusen-Pose im besten 
Falle lächerlich, im schlimmeren 
Falle peinlich. Das bunt gemischte 
Repertoire — nach dem Prinzip Ab- 
wechslung, nicht etwa Zusammen- 
hang - reicht von den Brecht-Schla- 
gern (dem „Bilbao-Song“, dem 
„Surabaya-Johnny“ oder, natür- 
lich, dem „Barbara-Song“, immer- 
hin aber auch „Die rote Rosa“ aus 
dem wenig bekannten „Berliner 
Requiem“) über Vertonungen von 
Kästner, Mehring und Feuchtwan- 
ger bis zu Songs aus der amerikani- 
schen Zeit am Broadway. Auch 
den „September Song“ muß man 
nicht vermissen. Wohl dem, der ihn 
nicht in anderen Aufnahmen 
kennt. Thomas Rothschild 


Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: mangelhaft 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1986 


stereoplay 2/1987 


stereoplay, zwölfmal Präsent 


Kirchgessner Eggel & Partner, Stuttgart 


SIE ETLCHBUETH IM RETTI CH 


Ich möchte stereop/ay im Geschenkabonnement überreichen. Hiermit | 
ich ein Jahresabonnement stereop/ay zum besonders günstigen Jahrı 
nement-Preis von nur DM 82,80 incl. Porto und MwSt. (Ausland DV 
incl. Porto). 


Das Geschenk ist bestimmt für: 


Herrn/Frau/Frl. 
Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 
Ich bin der Besteller: 


a 
Straße, Hausnummer 
PLZ, Ort 


Datum, rechtsverbindliche Unterschrift 
Mir ist bekannt, daß ich diesen Vertrag innerhalb von 10 Tagen wit 
kann. Es genügt eine schriftliche Mitteilung an den Verlag. Maßgeben 


Frist ist der Poststempel. Von dieser Garantie habe ich Kenntnis geı 
und bestätige dies durch meine zweite Unterschrift: 


Wer möchte das nicht: Imal schenken und 12mal ein Präsent überreichen? Ein stereop/ay- 
Geschenkabonnement gehört zum guten Ton. Und, man stiftet Monat für Monat helle | I ums; in i 
ü en , : , , , 22 an meine Adresse, damit ich sie selbst ausfüllen kann, 
Begeisterung. Übrigens, so ein Abonnement ist nicht nur eine feine Sache, weil die neue | UI an die Adresse des Beschenkten. 
stereoplay regelmäßig, zuverlässig und porto- und verpackungsfrei ins Haus kommt. Sondern | Lieferung per Nachnahme oder auf Rechnung ist nicht möglich. Ich v 
> . B: r er » . die angekreuzte Zahlungsweise: 
auch, weil das Abonnement jetzt gegenüber einzeln gekauften Heften noch günstiger ist. 


Im Abo ab sofort fast 14% billiger! | 


Bank 


| Die persönliche Grußkarte senden Sie bitte 


[] Bankeinzug. Die Daten lauten: 


Konto-Nr. Bankleitzahl 


| U] Scheck. Den Gesamtbetrag von DM habe ich als Verrec 
scheck/Eurocheque beigelgt. _ 


Coupon gut lesbar ausfüllen und einsenden an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH &Co KG, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 





stereoplay 


Plattenauswahl LPs Pop & Jazz 
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Mi Eh. 
David Byrne 
Sounds From True Stories 
EMI 1C 064-240668 1 


Schon im Titel steckt eine präzise 
Überlegung: David Byrne, Chef 
der Talking Heads, versteht die 
Musik zu seinem Kinofilm „True 
Stories“ nicht als eine Sammlung 
von Songs, sondern beharrt auf der 
Bezeichnung Sounds - womit exakt 
der Kern dieser Platte getroffen ist. 
Das vor einigen Monaten veröf- 
fentlichte Album „True Stories“ 
enthielt Rocksongs, gespielt von 
der vierköpfigen Talking-Heads- 
Mannschaft. Diese LP liefert 
Sound-Impressionen und Improvi- 
sationen zu den laufenden Filmbil- 
dern, gespielt von traditionellen 
Musikgruppen aus Texas und Da- 
vid Byrne: ein weites Spektrum 
ländlicher Klänge, interessant kon- 
zipiert. Willi Andresen 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1986 
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als \ 
Blue Rondo A La Turk 
Too Soon To Come 
Virgin 208 040-270 


Als Lotse der Partykönige Matt 
Bianco schwamm Mark Reilly auf 
der britischen Jazzpop-Welle vor- 
neweg. Mit seiner vorigen Gruppe 
Blue Rondo (A La Turk) legte er 
schon zwei Jahre früher den Kurs 
fest. 17 Songs auf zwei LPs hinter- 
ließ die Trendsetter-Combo, in der 
musikalische Unruhegeister, Ma- 
ler, Designer und Nachtschwärmer 
ihre Ideen austauscht. Wer diese 
stilbildenden Platten noch nicht im 
Schrank hat, kann jetzt zu einem 
vorzüglichen Sampler greifen, den 
Michael Beck von der deutschen 
Virgin-Zentrale mit Fingerspitzen- 
gefühl zusammenstellte und der elf 
Songs der ungewöhnlichen Band 
enthält. So ist die nächste Party 
erettet. Matthias Inhoffen 
nterpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1982-84 





Lucio Dalla 
DallAmeriCaruso 
RCA PL 71181 (2 LP) 


Anders als der neapolitanische 
Volksheld Edoardo Bennato, des- 
sen Live-LP-Ruf „E’ Goal!“ aus 
italienischen Fußballstadien er- 
schallte, verzichtete Lucio Dalla 
für sein Konzertalbum auf ein 
Heimspiel. Wenn sich der große 
kleine Mann des _ italienischen 
Chansons im New Yorker „Village 
Gate“ trotzdem mit „Grazie“ statt 
„Ihank You“ für den Beifall be- 
dankt, dann wohl wegen der 
vielköpfigen italienischen Gemein- 
de an der US-Ostküste. Die Musik 
hat internationales Formät, die 
Liveaufzeichnung ebenso, die Tex- 
te dürften so manchen US-Poeten 
vor Neid erblassen lassen, und eini- 
ge Hits erklingen in reizvollen neu- 
en Versionen. Matthias Inhoffen 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 


146 


China Crisis 
What Price Paradise 
Virgin 207 998-630 


Von Krisenstimmung kann auch 
beim vierten Album der Liverpoo- 
ler keine Rede sein. Unter den Fit- 
tichen von Madness-Produzent 
Clive Langer entstanden zehn pop- 
pige Songs, mal als verträumte 
Synthie-Klanggemälde, mal mit 
schwungvollem Bläser-Elan. 
„What Price Paradise“ belegt ein- 
mal mehr das Gespür der Fernost- 
Symphatisanten für griffige Melo- 
dielinien: Die schmachtende Balla- 
de „Hampton Beach“ paßt glatt 
zum Ambiente eines marmorgetä- 
felten Konzerthauses, das eingän- 
gige „Worlds Apart“ wiederum 
läßt Erinnerungen an den Soul-Re- 
bellen Kevin Rowland und seine 
Dexys Midnight Runners wachwer- 
den. Frank Erdle 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: gut 

Aufnahme: 1986 





Fe \ 
Gonzalo Rubalcaba 


Live In Havanna Volume 1 
messidor 115954 (pläne) 


Er erhielt schon höchstes Lob aus 
berufenem Munde: „Der beste Pia- 
nist, den ich seit Jahren gehört ha- 
be“, urteilte kein Geringerer als 
Dizzy Gillespie über den 23jähri- 
gen Kubaner Gonzalo Rubalcaba. 
Der entpuppt sich - „live in Havan- 
na“ - tatsächlich als unwiderstehli- 
cher Wirbelwind an den Tasten, 
der mit seinem Sextett bevorzugt 
eine Gangart anschlägt, bei der ei- 
nem binnen kürzester Zeit Hören 
und Sehen vergehen kann. Rubal- 
caba gilt schon jetzt als Erneuerer 
des Afro-Cuban-Jazz — und Dizzy 
Gillespie hat nicht zu hoch 
gegriffen. Michael Thiem 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 





African Head Charge 
Off The Beaten Track 
On-U Sound/EfA 08-7453 


Dies ist Ultra-Stoff für den ganz ab- 
gefahrenen Tanz-Maniac: Der 
Londoner Zauberer an den Re- 
glern, Adrian Sherwood, mischte 
den Mannen von der African Head 
Charge ein so obskures wie bein- 
hartes Rhythmusgeflecht zusam- 
men. Melodien fehlen fast völlig, 
den Beat reichern meist wiederkeh- 
rende Geräuschsequenzen unter- 
schiedlichster Art - bis zum bellen- 
den Hund - an, allenfalls liegt auf 
dem Dub-Gewirr ein seltsamer 
Monolog über „Language & Men- 
tality“. Afrikanische Trommelfas- 
zination trifft moderne Studiotech- 
nik: gut zu genießen mit einem 
Krümelim Kopf. Rene Mauchel 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985/86 
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The Parachute Club 
Small Victories 
pläne 88523 


„Kleine Siege“? Kleine Brötchen 
braucht der Parachute Club bei 
Gott nicht mehr zu backen, und die 
kanadische Top-Formation in der 
ungewöhnlichen Besetzung — vier 
Frauen und drei Männer - sollte 
auch hierzulande ihre Fans finden, 
denn sie hat alles, was man zum 
Durchbruch braucht: gute Songs, 
gefällige wie abwechslungsreiche 
Arrangements, eine markante 
Stimme (Lorraine Segato) im Vor- 
dergrund sowie schöne Chorsätze. 
Der Parachute Club hat sogar noch 
mehr: gute, engagierte Texte — für 
den deutschen Endverbraucher in 
der Übersetzung beigelegt. 
Michael Thiem 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 





Cheap Trick 
The Doctor 
CBS 57087 


Auf „The Doctor“ geht mächtig die 
Post ab. Den Patienten — sprich 
Fans — von Cheap Trick bleibt 
kaum Zeit zum Verschnaufen. 
Kräftige Keyboards und Sequenzer 
ala ZZ Top motzen den kraftvollen 
Rock des Quartetts aus Chicago ge- 
hörig auf. Obwohl Sänger Robin 
Zander und Gitarrist Rick Nielsen 
neun der zehn Titel selbst schrie- 
ben, besitzt ausgerechnet die einzi- 
ge Fremdkomposition, „Kiss Me 
Red“, die größten Hitchancen. An- 
spielenswert sind außerdem die 
schaurig-schöne Ballade „Take Me 
To The Top“ und „Good Girls Go 
To Heaven“ im Stampf-Rhythmus 
von Slade. Thomas Müller 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
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Barbara Thompson 
Heavenly Bodies 
veraBra No. 15 (pläne) 


Barbara Thompson schöpft hier 
aus dem vollen, setzt echtes Blech 
und echte Streicher ein. Die engli- 
sche Saxophonistin legt ein sehr 
persönliches Soloalbum mit abge- 
stuftem Stimmungsreichtum vor. 
Für die ganze erste Seite ließ sie 
sich von Gemälden des Schweizer 
Künstlers Dominique Appia inspi- 
rieren, und auch die anderen Stük- 
ke pendeln zwischen sanfter An- 
mut und dezenter Dramatik. Nur: 
So hübsch die einzelnen Titel sein 
mögen - gelegentlich verliert sich 
das Ganze in Schönklang. 

Michael Thiem 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1986 





Rosipal 
amf-records/EfA 13022 


Übers Saxophon kam Günther Ro- 
sipal in die absurde Welt der Ge- 
räusche. Jetzt ist der junge Würz- 
burger ein Multi-Instrumentalist 
mit philosophischen Ambitionen. 
Sieben Monate lang machte er mit 
der Realisation der hier vorliegen- 
den Geräusch-Sonate in seinem 
Wohnzimmer die Nacht zum Tage, 
zitierte Goethe und den Untergang 
der Titanic, berührte Science-fic- 
tion-Themen und ein Feldarbeiter- 
lied. Für den Solotrip versorgte er 
sich — leihweise — mit über 30 In- 
strumenten. Dadaistische Lautge- 
dichte, Avantgardejazz, elektroni- 
sche Experimente: Alles dient sei- 
ner geräuschbesessenen Leiden- 
schaft. Jürgen Elsässer 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: 

befriedigend bis gut 

Aufnahme: 1985 
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Peter Horton/Slava Kantcheff 
Rock On Wood 
Jeton 2186089 


Jazz- und Klassikkataloge nennen 
derzeit nur wenige Duos mit Piano 
und Gitarre. Peter Horton erweckt 
auf der vorliegenden Scheibe den 
Eindruck, als wollte er diese Re- 
pertoirelücke mit seinen Komposi- 
tionen möglichst gründlich im Eil- 
tempo schließen. Ein Kabinett- 
stückchen jagt das andere, wobei 
der Gitarrist und seine Partnerin 
solistisch wie auch durch traum- 
wandlerisches Zusammenspiel 
glänzen. Der Rezensent war nach 
wenigen Minuten „wegen Überfül- 
lung geschlossen“ und benötigte, 
im Gegensatz zu dem Virtuosen- 
Duo, erst mal eine längere 
Atempause. Winfried Dulisch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertorewert: gut 
Aufnahme: 1986 





DIESCHÖNSTEN LIEDER) 


Sylvia Anders 
Brecht - die schönsten Lieder 
ANNO 08 (pläne) 


30 Jahre nach B.B.’s Tod ist das Be- 
rufsbild der Brecht-Sängerin im- 
mer noch nicht definiert. Gut so. 
Bertolt Brecht würde sich im Grab 
herumdrehen, wenn Gisela May, 
Dagmar Krause oder Milva als al- 
leinige Testamentsvollstreckerin- 
nen seiner Texte daständen. Der 
Mann liebte die Abwechslung, und 
er würde sich freuen über eine Syl- 
via Anders, wie sie den altbekann- 
ten Halunken „Surabaya-Johnny“ 
anhimmelt. Bei den Tierfabeln 
würde er sogar ihre Volkstümlich- 
keit loben, auch wenn das Volk 
nicht -tümlich sein mag. Und er 
würde genießen, daß endlich mal 
wieder eine Sängerin „brechtisch“ 
nicht mit „ultracool“ verwechselt. 
Winfried Dulisch 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 


Filmmusik 





Carter Burwell 
Psycho Ill 
WEA 254 205-1 


Wer könnte als Dritter „Psycho“ 
vertonen, nach Bernard Herrmann 
und Jerry Goldsmith? Richtig: je- 
mand wie Carter Burwell. Denn 
der macht was völlig anderes, eine 
Art Grusel-Rock mit Glas-, Glok- 
ken- und Metall-Schlageffekten 
vom Synthesizer, frechen Zerrstim- 
men, elektronischem Gewaber und 
anderem bedrohlichen Klangwerk. 
Damit hat sich die Musik ebenso 
weit vom Konzept Bernard Herr- 
manns entfernt wie „Psycho III“ 
von Hitchcocks Urfilm: nur noch 
Oberflächenschocks und modische 
Selbstparodie. 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 





Miklös Rözsa 
Ben Hur 
Teldec 820 190-2 (CD) 


Kein Zweifel, Miklös Rözsas „Ben 
Hur“ nimmt auf der Liste der zehn 
besten Filmmusiken aller Zeiten ei- 
nen der vorderen Plätze ein. Nur 
selten reflektierte ein Soundtrack 
wie hier nicht nur die Stimmung ei- 
ner Geschichte, sondern ergänzte 
sie, ja trug sie weiter mit starker 
Embotionalität. Am Rande des Kit- 
sches, aber die gefährliche Grenze 
nie überschreitend, komponierte 
Rözsa die Welt der ersten Christen, 
schwerblütig-suchend die des Ben 
Hur, kalt und brutal die der Römer 
- ein Geniewurf, der überdies vor- 
züglich klingt. 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1977 








PLACIDO DOMINSO 


Giuseppe Verdi 
Otello 
EMI 27 0461 3 DDA 


Eigentlich mehr als ein Sound- 


track: Die Zwei-Platten-Kassette 
bietet Verdis Oper komplett, Zeffi- 
rellis Filmversion nur eine Art 
großen Querschnitt, vor allem also 
die sogenannten „Highlights“. 
Darüber hinaus müßte Lorin Maa- 
zels „Otello“, ebenso wie sein 
„Don Giovanni“- und „Carmen“- 
Soundtrack, auch Opernfreunde 
unabhängig vom filmischen Anlaß 
entzücken, zumal Placido Domin- 
go der zur Zeit weltbeste Darsteller 
der Titelrolle ist. Wäre nur die 
Klangqualität wieder mal etwas 
besser. Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigen 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1985 


ROY BUDD CONDLICTS 
THE LONDON SYMPHONY ORCHESTRA 


THE 
FINAL FRONTIER 


THE TRIPLE ALBUM 





The Final Frontier 
Musik von Williams, Goldsmith 
MFSL 3-188, MFCD 2-831 (Erus) 


Eine bunte Mischung aus allzu Be- 
kanntem („Star Wars“, „Rai- 
ders“), Seltenerem (,„Alien“, „The 
Final Conflict“), Klassischem (Gu- 
stav Holsts „Planeten“) und völlig 
Überflüssigem („Galaxy 239“, 
„Dr. Who“) enthält dieser Sampler 
auf 3 LPs oder 2 CDs. Roy Budd 
hat die Stücke als Demo in eigener 
Sache aufgenommen (auch selbst 
finanziert), aber offenbar nicht be- 
dacht, daß seine selbstkomponier- 
ten Werke neben denen von Willi- 
ams, Goldsmith oder Newman 
ganz schön abstinken. Immerhin, 
das Orchester legt sich voll ins 
Zeug, und der half-speed-verbes- 
serte Klang ist atemberaubend. 
(66:12, 57:40) 

Thomas Rübenacker 
Interpretation: 
mangelhaft bis sehr gut 
Klangqualität (AAD): sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 


147 


stereoplay 





Plattenauswahl CDs Pop & Jazz 





ww; ® ? | 
Chuck Berry 
Rock'n'Roll Rarities 
MCA CHD-92521 (US-Import) 


Unter der höchstpersönlichen Mit- 
wirkung von Chuck Berry zusam- 
mengestellt, präsentiert diese CD 
Stereoneuabmischungen und Al- 
ternativfassungen (einschließlich 
kurzer Studiodialoge) von so un- 
sterblichen Songs wie „Johnny B. 
Goode“, „No Particular Place To 
Go“, „Little Queenie“, „Nadine“, 
oder „Sweet Little Sixteen“, das 
Original-Demo von „Reelin” & 
Rockin’“ und Unveröffentlichtes 
(“Time Was“). Die Klangqualität 
(Steve Hoffman) ist spektakulär, 
sie entlarvt das in Deutschland er- 
hältliche Vinylprodukt des 
Rock’n’Roll-Genies als klangtech- 
nisches Trauerspiel größten Aus- 
maßes. (52:40) Michael Schlüter 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): 
sehr gut (historisch) 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1957-65 





Eddie Money 
Columbia CK 34909 (US-Import) 


Polizisten in New York leben ge- 
fährlich. Das mag sich auch Eddie 
Money gesagt haben, als er diesen 
Job 1977 mit dem weniger existenz- 
bedrohenden des Rockmusikers 
vertauschte. Gleich das erste Al- 
bum zeigte, wo es langging. Mit 
schnörkellosem Rock heftete sich 
der Inspektor a.D. an die Fersen 
von Bob Seger und Rod Stewart. 
Songs wie das dynamische „You’ve 
Really Got A Hold On Me“, im 
Original von Smokey Robinson, 
schienen Money in die erste Rock- 
Liga zu befördern, doch leider sank 
die Trefferquote mit den nächsten 
Alben rapide. Ein dezentes Rau- 
schen kann der Silberdiskus nicht 
verbergen. (39:45) Frank Erdle 


Interpretation: gut 
har. Haan (AAD): 
befriedigend bis gut 
Repertoirewert: gut 
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Toto 
CBS 83148 


Selten verlief ein Plattendebüt so 
erfolgreich wie 1978 bei Toto. Den 
angesehenen Studiomusikern ge- 
riet ihr erster eigener Gehversuch 
zu einem Klassiker des US-Main- 
stream. Über einen dichten Rock- 
teppich webte Steve Lukather kon- 
zentrierte Gitarrensoli, der ab- 
wechslungsreiche Harmoniegesang 
setzte weitere Akzente. Die digita- 
le Aufbereitung der Hits „Hold 
The Line“, „Pl Supply The Love“ 
und „Georgy Porgy“ bringt gegen- 
über der Analogplatte nur minima- 
le Verbesserungen und hält dem 
Vergleich mit der klangtechnisch 
hervorragenden neuen Toto-Platte 
„Fahrenheit“ nicht stand. (40:53) 
Thomas Müller 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 





Wang Chung 
Mosaic 
Geffen/WEA 24 115-2 


Mit dem Hit „Dancehall Days‘ er- 
oberte die US-Band vor drei Jahren 
ihren Platz nicht nur auf bundes- 
deutschen Plattentellern. Inzwi- 
schen zum Duo geschrumpft, mel- 
den sich Jack Hues und Nick Feld- 
man mit acht kompakten und hit- 
verdächtigen Songs zurück. Von ih- 
rem Soundtrack zu „Leben und 
Sterben in L.A.‘“ übernahmen sie 
die treibenden Rhythmen und run- 
deten sie mit einem souligen Back- 
groundchor ab. Hier ist die charak- 
teristische Handschrift von Produ- 
zent Peter Wolf und Gast Michael 
McDonald zu entdecken. Das 
Song-Motto „Everybody Have Fun 
Tonight‘‘ steht zurecht: „Mosaic 
ist aufgeweckter, moderner Pop. 
(40:26) Andrea Jonischkies 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 





Bad Company 
Swan Song SS 8501-2 (US-Import) 


Krachende Gitarrenakkorde, eine 
gnadenlos vorantreibende Rhyth- 
musgruppe, packend melodische 
Songs und schließlich der faszinie- 
rend sinnliche Gesang von Paul 
Rodgers machten Bad Company 
Mitte der 70er Jahre zu einem der 
erfolgreichsten Rock-Exporte des 
britischen Königreiches. Ihr erstes 
Album war von den Kompositio- 
nen her ihr überzeugendstes, an der 
muffigen Klangaufzeichnung kann 
jedoch auch die von Barry Diament 
in den Atlantic Studios durchge- 
führte CD-Überspielung nichts ret- 
ten. Der Rezensent hört keinen 
Grund, seine Original-LP auszu- 
tauschen. (34:50) 

Michael Schlüter 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): 
berlin 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1974 


The Staple Singers 
Be Altitude: Respect Yourself 
MFSL MFCD 832 (Erus) 


Vom Kirchenschiff in den Soul- 
Schuppen: 1951 als Gospelgruppe 
in Chicago gestartet, lockerten die 
Staple Singers in den späten Sechzi- 
gern ihre spirituelle Abschottung 
und unterschrieben beim Funk-La- 
bel Stax. „Be Altitude“ zeigt die 
Vier im Spannungsfeld zwischen 
Soul, Gospel und Blues und enthält 
mit „Respect Yourself“ und „Pl 
Take You There“ zwei ausgewach- 
sene Hits der schwarzen Musik. In 
puncto Klang bleibt die Kirche frei- 
lich im Dorf, denn trotz beachtli- 
cher Dynamik kann die CD das Al- 
ter ihres Masterband-Ahnen nicht 
ganz verbergen. (41:49) 

Frank Erdle 


Interpretation: gut 
Hein. eh (AAD): 
befriedigend bis gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 








Bob Dylan 
John Wesley Harding 
Columbia CK 9604 (US-Import) 


Dieses klassische Album markierte 
1968 Bob Dylans zweite krasse Stil- 
wende. Nachdem er drei Jahre zu- 
vor die Folkfans mit einer elektri- 
schen Gitarre verschreckt und sei- 
ne Rock’n’Roll-Phase eingeleitet 
hatte (die in dem Album „Blonde 
On Blonde“ kulminierte), kehrte 
er jetzt - nur von Baß und Schlag- 
zeug begleitet — zu akustischen 
Folksongs mit religiös inspirierten 
Texten zurück. Bekanntester Titel 
wurde „All Along The Watch- 
tower“. Die CD bildet das musika- 
lische Geschehen präzise und 
durchsichtig ab, die Überspielung 
erfolgte jedoch nicht so optimal wie 
für die „Biograph“-Box. (38:29) 
Michael Schlüter 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (AAD): 
befriedigend bis gut 


Repertoirewert: sehr gut 


THREE O’CLOCK " 


"BARDQUE HOEDOWN” "SIKTEEN TAMBOURINES”" 


Three O’Clock 
Baroque Hoedown 
Lolita/IRS 971001 


Wer keine Rockplatten aus den 
60er Jahren im Regal hat, kann er- 
satzweise auch zu den wie Pilze aus 
dem Boden schießenden Revival- 
Bands greifen. Freilich ist es dann 
zuviel verlangt, von Bands wie der 
amerikanischen Gitarren-Forma- 
tion Three O’Clock dasselbe zu er- 
warten wie von den Beatles oder 
den Byrds. Im Unterschied zu den 
Originalen handelt es sich bei die- 
sen Kopien um schnell ausbleichen- 
de, flau produzierte Ware. Die 
Auswahl der 18 Songs für „Ba- 
roque Hoedown“ ist nur unter dem 
Aspekt des Recyclings wertvoller 
Rock’n’Roll-Rohstoffe zu begrü- 
Ben. (57:15) Jürgen Elsässer 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität (AAD): 
befriedigend 
Repertoirewert: ausreichend 


stereoplay 2/1987 





Sarah Vaughan 
A Time In My Life 
MFCD 855 (Erus-Technik) 


Songs von John Lennon, Bob Dy- 
lan, Brian Auger, Marvin Gaye 
und Michel Legrand erfahren neue 
Dimensionen durch die eigenwilli- 
ge Interpretation der Sängerin, die 
gern in einem Atemzug mit der 
großen Ella Fitzgerald genannt 
wird. Begleitet von einer Bigband 
unter der Leitung des Arrangeurs 
Ernie Wilkins, macht Sarah 
Vaughan die Kompositionen, die 
den Pop-Sound der 60er Jahre mit- 
prägten, zu ihrer ureigensten An- 
gelegenheit. Für allzeit hohes 
künstlerisches Niveau garantieren 
Sarah Vaughan und Ernie Wilkins 
gleichermaßen. (36:30) 

Rüdiger Böttger 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität (ADD): 
gut bis sehr gut 


epertoirewert: gut bis sehr gut 





' 53 N: 


Ronald Shannon Jackson 
Decode Yourself 
Island/ARIS 880 105-225 


„Entschlüsseln Sie sich“ bedeutet 
hier: Tanzen Sie zu rasend schnel- 
lem Bebop, Avant-Boogie oder ge- 
radewegs durchgezogenem Funk- 
Beat. Drummer Ronald Shannon 
Jackson und seine Decoding Socie- 
ty fordern mit vibrierenden Rhyth- 
men, ambitionierten Motiven und 
inspirierten Soli (allen voran Gitar- 
rist Vernon Reid) heraus. Sie set- 
zen musikalische Gewalten frei, de- 
nen so leicht nicht zu widerstehen 
ist, besonders in der CD-Version. 
Denn „Decode Yourself“, die jüng- 
ste Veröffentlichung der New Yor- 
ker Freefunk-Band, kommt in Sil- 
ber noch einen Tick schärfer und 
direkter. (38:48) Michael Thiem 


Interpretation: zur bis sehr gut 
Klangqualität (AAD): 
gut bis sehr gut 

epertoirewert: gut bis sehr gut 


stereoplay 2/1987 





Joerg Reiter 
Caprice 


Jeton 135/1 CD 


Ein Jazzpianist, der heute solistisch 
arbeitet, muß sich mit Keith Jarrett 
vergleichen lassen. Als Komponist 
zeigt Joerg Reiter noch keine eige- 
ne Handschrift. Beim Improvisie- 
ren fehlt ihm jenes raffinierte Gos- 
pel-Feeling, mit dem sein amerika- 
nischer Kollege Schwächen über- 
spielt. Aber als Interpret ist der 
Stuttgarter sehr souverän. Ver- 
trackte Rhythmen gestaltet er 
leichtgängig, perlende Läufe klin- 
gen weniger angestrengt als manch- 
mal bei Jarrett. Leider ließen sich 
aus neun kurzen Titeln kaum jene 
inspirierten Funken schlagen, in 
denen sich eine profilierte Jazz- 
Persönlichkeit offenbart. (53:18) 
Winfried Dulisch 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität (DDD): sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 


ANDREW POPPY 


The Beating of Wings 








Andrew Popp 
The Beating Of Wings 
ZTT/ARIS 880 083-231 


Die Postmoderne probt den Sound- 
check: Andrew Poppy gehört zum 
Kreis der Geräuschemacher um die 
Londoner „Art Of Noise“-Elektro- 
niker. Für „The Beating Of Wings“ 
arrangierte er vier Titel ganz kun- 
terbunt. Nach einer orchestralen 
Einleitung mit Flöten, Klarinetten, 
Geigen, Violas und Celli in dämp- 
fender Minimal-Music-Manier 
blenden sich Computer-Drums und 
Fairlight-Synthesizer in eine hekti- 
sche Industrie-Reportage ein. Und 
am Schluß dreht sich eine perlende 
Pianospirale wie Zuckerwatte um 
die eigene Achse. (48:52) 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut 
Klangqualität (AAD): gut 
Repertoirewert: gut 








MUSIKALISCH AKTIV 


Wenn Sie 
sich dafür 
interessieren, 
wie Tonkunst 
entsteht, wie 
reine 
Klangbilder 
sichtbar 
werden, 
dann fordern 
Sie den 
neuen, 
vierfarbigen 
Actel HiFi- 
Lautsprecher- 
Katalog an. 
Schicken Sie 
den Kupon 
am besten 
heute noch 
ab, damit 
Ihnen Ihr 
Exemplar 
nicht entgeht 
und Sie bald 
Tonkunst 


; entdecken 
- können. 


Actel Elektroakustik GmbH, Heddernheimer Landstr. 155 










Netzteil PS 2 










JECKLIN 
Ba loat 


Diesen Kopflautsprecher 
muß man einfach gehört haben, 
um mitreden zu können ... 


Jecklin Float Elektrostat mit 













(HIFIVISION) 


John + Partner Vertriebs-GmbH 
Rendsburger Landstraße 215 - 2300 Kiel 1 


6000 Frankfurt am Main, Tel. 069 / 57 05 46 - 57 0458 








Übertragungsber. 18-24.000 Hz. 
Gewicht: nur 600 Gramm. 


Die Presse urteilt: 


»Der Sieger des Klangtests heißt 
Jecklin Float Elektrostat... 


Klang: sehr gut 
Tragekomfort: gut bis sehr gut 
Verarbeitung: sehr gut 


Preisbez. Gesamturteil: sehr gut 
Referenzklasse. 
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stercoplay 


Jetzt als CD: Pop- und Jazzplatten 


Matthias Inhoffen 

und Kai Holoch 
untersuchen, ob es sich 
lohnt, die Compact-Disc- 
Versionen von bereits 
besprochenen LPs aus Pop 
und Jazz zu kaufen. 


Ulla Meinecke 


Wenn schon nicht für immer dann 
wenigstens für ewig 

RCA PD 70932 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 (37:22) 
LP-Kritik: Perfekte 4/84 


Diese wohl schönste deutschspra- 
chige Popchanson-Sammlung der 
80er Jahre fand auch im Tonstudio 
einen Partner, der zu den Besten 
zählt: Udo Arndt fertigte Ulla Mei- 
neckes “Tänzerin“ und andere Hö- 
hepunkte nach dem Vorbild der 
“Nightfly“-LP des Steely-Dan-Ma- 
chers Donald Fagen. Da wird der 
Streit “analog oder digital“ sinnlos - 
beides klingt einfach spitze. 


BOYS 
DONTCRY 





Boys Don’t Cry 


IRS 971.311 ADD 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1986 (42:32) 


Gut möglich, daß die drei Briten 
jetzt klammheimlich doch ein paar 
Krokodilstränen vergießen. Zwar 
verhalf ihnen der Überraschungshit 
“IT Wanna Be A Cowboy“ schnell in 
den Sattel, doch auf der LP lahmt 
der “Boys Don’t Cry“-Gaul merk- 
lich. Allzu charakterlos trabt er 
über ausgetretene Pop-Pfade. Im 
Stechen mit der Vinylversion ge- 
winnt die CD immerhin dank 
druckvollem Baß und klaren Hö- 
hen. 


Heaven 17 


Pleasure One 

Virgin 257 997-222 ADD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
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Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (40:36) 
LP-Kritik: stereoplay 1/87 


Neues Terrain für die Popmusik er- 
schließen Heaven 17 mit ihrem 
vierten Album nicht, doch die Mi- 
schung aus frischen Dance-Songs 
und teils zeitkritischen Gedanken 
funktioniert - und kommt mit er- 
staunlich wenig Elektronik aus. 
Der Sound klingt sehr luftig - ob auf 
LP oder CD ist Jacke wie Hose. 


David Sylvian 


Gone To Earth 

Virgin 352 803-225 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (68:02) 
LP-Kritik: Besondere 12/86 


Die Feinsinnigkeit dieser Aufnah- 
me sucht ihresgleichen: Dem sensi- 
blen Einzelgänger David Sylvian 
gelangen pastellfarbene Bilder, de- 
ren Intensität und Raffinesse das 
Gros dessen, was sich heute “New 
Age“ schimpft, weit hinter sich las- 
sen. Durch Kürzungen im instru- 
mentalen Teil paßt die Doppel-LP 
auf eine CD und damit leichter in 
den Koffer für die einsame Insel - 
superbe Klangqualität. 


a-ha 


Scoundrel Days 

WEA 95 501-2 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 (39:11) 
LP-Kritik: stereoplay 12/86 


Den Verdacht einer Hitparaden- 
Eintagsfliege schütteln die drei 
Norweger mit ihrem zweiten Al- 
bum souverän ab. Den nordisch 
kühlen und von einer erfrischenden 
Brise durchzogenen Klangraum 
polstert die CD mit einem wärme- 
ren Baß. 


The Pretenders 


Get Close 

WEA 240 976-2 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (46:55) 
LP-Kritik: stereoplay 1/87 


Tolle Songs, eine sehr vorteilhafte 
Produktion und vor allem das kesse 
Stimmorgan von Chrissie Hynde 
addieren sich zu der Erfolgsformel, 
die für eine der besten Rock-Pro- 
duktionen der Wintersaison 
1986/87 steht. Die CD gibt sich 
konservativ - sie bewahrt, was gut 
ist und nur um den Preis von künst- 
licher Kälte spritziger klingen 
könnte. 





James Brown 


Gravity 

Scotti Bros./Intercord 

INT 847.313 AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1986 (39:42) 
LP-Kritik: stereoplay 12/86 


Mister James Brown ist wieder da, 
und im Gepäck hat der Großvater 
des Funk zwei Hits (“Living In 
America“, “Gravity“) und die kni- 
sterndste Tanzmusik seit seinem le- 
gendären “Sex Machine“. Die CD 
hat mehr Raumtiefe für den Auf- 
tritt des selbsteingenommenen Par- 
venu, leidet aber wie die LP unter 
zu schriffeligen Höhen. 


Aretha Franklin 


Aretha 

Arista/Ariola 258 020 AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1986 (45:32) 
LP-Kritik: Besondere 1/87 


Die Königin des Soul veredelt mit 
ihrer Stimme eine Reihe von Songs, 
die vom glühend heißen Rock 
(“Jumpin ’ Jack Flash“) über Pop- 
Mainstreamkost (“Rock-A-Lott“) 
und modernen Soul (“He ’ll Come 
Along“) bis zu Mitternachtsballa- 
den (“Do You Still Remember“) 


“ reichen. Das würdige Nachfolgeal- 


bum zum preisgekrönten “Who ’s 
Zoomin’ Who“ (1985) gewinnt auf 
CD klanglich nichts mehr hinzu. 


Tangerine Dream 


Underwater Sunlight 
Jive/Teldec 8.26377 DDD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (40:21) 
LP-Kritik: stereoplay 9/86 


Mit eindrucksvollen Unterwasser- 
phantasien suchen die deutschen 
Elektropop-Pioniere den Anschluß 
an frühere Erfolge. Exzellente 
Klangqualität und eingängige Me- 
lodiebögen sind Garanten dafür, 
daß der CD-Kauf kein Sprung ins 
kalte Wasser wird. 


Ray Barretto 


Live in New York 

messidor/pläne 115 950 AAD 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend bis gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1976 (57:41) 
LP-Kritik: stereoplay 10/86 


Eine Sternstunde der Salsa-Musik 
dokumentiert diese CD, die das 
Material der ursprünglichen Dop- 
pel-LP auf einem Tonträger unter- 
brachte. Die Signale, die das All- 
star-Ensemble um den Trommler 
Ray Barretto von einem New Yor- 
ker Theater aussendet, setzt der 
Laser in einen Livesound ohne 
schrille Höhen um. 





The Neville Brothers 


Neville-Ization 

Demon Fiend CD 31 (TIS) AAD 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1982 (43:01) 
LP-Kritik: Besondere 5/85 


Auf diesem großartigen Livemit- 
schnitt demonstriert eines der krea- 
tivsten farbigen Familienunterneh- 
men sein Können. Mit viel Power 
und Gefühl singen sich Art, Aaron, 
Charles und Cyril Neville durch So- 
ul, Rock, Funk, Latin und Cajun. 
Die CD gibt die knackige Liveauf- 
nahme mit etwas mehr Baß wieder. 


Konstantin Wecker 


Wieder dahoam 

Polydor 831 263-2 DDD 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1986 (36:04) 
LP-Kritik: stereoplay 1/87 


Ein “bayrischer Joe Cocker“ - so 
sein Wunsch - wird er wohl nie wer- 
den. Aber immerhin: Konstantin 
Wecker verabschiedet sich mit 
“Wieder dahoam“ von den Orff- 
schen Songstrukturen und versucht 
sich als Rocker und Jazzer. Das ge- 
lingt zwar nicht immer, zeigt aber 
einen Weg aus dem Musikghetto, 
in dem sich der Münchner lange 
Zeit befand. An der digitalen Auf- 
nahme gibt es nichts auszusetzen. 
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Discit. Die stapelbare Superbox für18 Compact Discoder9 CD Multipack. Schützt Ihre wertvollen CD’sund 
garantiert ordentliche Aufbewahrung Ihrer Lieblingsmusik. Discit gibt's ab sofort im guten Platten- und 
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Platten nach Redaktionsschluß 





When The Wind Blows 


Soundtrack 

Virgin 208 042-630 
Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut bis sehr gut 


Die Geschichte von Jim und Hilda und der Bom- 
be “erstrahlt“ auch musikalisch in hellstem 
Licht. Zu dem schönen Zeichentrickfilm kom- 
ponierte David Bowie seinen eindrucksvollsten 
Song seit langem. Genesis und Paul Hardcastle 
steuerten hörenswerte Instrumentals bei, und 
Pink Floyds Roger Waters füllte gleich eine gan- 
ze Plattenseite mit seinen feingesponnenen me- 
lancholischen Stimmungsbildern. M.I. 


Los Lobos 


By The Light Of The Moon 
Metronome 

Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 


Nach zweijähriger Pause heulen die “Wölfe“ 
wieder ihren funkelnden Countryrock und 
schmelzendes mexikanisches Folkgefühl in die 
Synthesizer-Wüste hinaus. Mit der Leidenschaft 
von Musikern, die den Kitzel von Freiheit und 
Abenteuer noch in den Fingerspitzen spüren, 
machen die Könige des Tex-Mex ihr “By The 
Light Of The Moon“ zu einer der interessante- 
sten Stationen des amerikanischen Gitarren- 
Revivals. M.1. 


The Beastie Boys 


Licensed To Ill 

CBS 450 062 1 

Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: gut 


Wenn Hardrock-Granaten auf einem kochen- 

den Funk-Teppich explodieren, den ein Endzeit- 
Rap kräftig durchrüttelt, dann sind die Beastie 
Boys am Werk. Mit diesem Konzept hetzen die 
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drei New Yorker ohne Verschnaufpause über 
zwei Plattenseiten und lassen dabei sogar die 
Konkurrenz von Run D.M.C. wie kreuzbrave 
F.E. 


The World Of Private Music 


Private Music/TIS 2009-2-P DDD (CD) 
Interpretation: befriedigend bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 

Repertoirewert: gut (40:00) 


Internatsschüler aussehen. 


Jerry Goodman 


Ariel 

Private Music/TIS 2013-2-P DDD (CD) 
Interpretation: gut 

Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut (45:00) 


Sanford Ponder 


Tigers Are Brave 

Private Music/TIS 2012-1-P 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: gut 


Der Sampler “The World Of Private Music“ gibt 
einen feinen Einblick ins künstlerische Schaffen 
von Peter Baumanns erfolgreichem New-Age- 
Label. Bereits sein zweites Album bei dieser 
New Yorker Adresse legt der ehemalige Flock- 
Geiger Jerry Goodman mit “ Ariel“ vor. Im Ver- 
gleich zum enttäuschenden Vorgänger gelingen 
ihm dabei spannungsvolle Aufnahmen zwischen 
freier Jazz-Improvisation und wohldosiertem 
Schönklang. Auch der Name Sanford Ponder 
tauchte schon einmal beim Keyboard-Sampler 
“Etosha“ auf. “Tigers Are Brave“ leidet gele- 
gentlich unter zu hymnischen, lediglich an der 
Oberfläche schwimmenden Kompositionen. 


Little Richard 


Lifetime Friend 

WEA 242 018-2 AAD (CD) 
Interpretation: gut 

Klangqualität: befriedigend bis gut 
Repertoirewert: gut 


Charles Whites Biographie “The Life And Ti- 
mes Of Little Richard“ schildert die Rock’n’- 
Roll-Legende als einen Bühnenteufel, der durch 
Gottvertrauen einen Weg aus dem Sündenpfuhl 
Popbusiness fand. Dem Hörer fällt der Glaube 
an die musikalische Wiederkehr des gerade erst 
von einem schweren Autounfall genesenen Sän- 
gers nicht so leicht. Denn außer Klassesongs wie 
“Great Gosh A’Mighty“ und “Operator“ enthält 
die Comeback-LP der begnadeten Großschnau- 
ze viel hübsche, aber auch recht harmlose Musik 
zwischen Unterhaltungspopund Gospel M.I. 


Flatsch! 


Begnadigte Körper 

Intercord INT 145.524 
Interpretation: befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend bis gut 
Repertoirewert: befriedigend 


Rodgau Monotones 


Sportsmänner 

WEA 242 012-1 

Interpretation: befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 

Repertoirewert: befriedigend 


Die Provinz tobt. Die Rodgau Monotones, unbe- 
stritten die Nummer eins im hessischen Revier, 
holten sich für ihr Album “Sportsmänner“ Top- 
Produzent Mack. Doch wesentlich Neues konn- 
te dieser dem Abgeh-Rock nach Südstaatenma- 
nier nicht abgewinnen. Den Texten fehlt zudem 
der wurstige Charme früherer Platten. Bei 
Flatsch! liegen die Dinge etwas anders. Die 
Mannen um Sänger Gerd Knebel legen mit 
“Begnadigte Körper“ zwar zum ersten Mal ein 
gut produziertes Album vor. Das geht aberleider 
auf Kosten der Originalität. So verdienen ledig- 
lich die beiden Cover das Prädikat sehr gut. K.H. 





Frank Zappa 


Jazz From Hell 

EMI 064 24 0673 1 
Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: ungenügend 


Partner wie das Synclavier DMS und der Rockgi- 
tarrist Steve Vai unterstützten Frank Zappa bei 
diesem unsäglichen Machwerk, dessen Existenz 
sich nur durch den Schaffenszwang eines notori- 
schen Workaholic erklärt. “Jazz From Hell“ 
kommt nicht aus der Hölle, sondern sollte in der- 
selben braten, denn die flipper-ähnlichen Klang- 
spielereien mit der Gefühlsausstrahlung eines 
Personal Computers haben weder avantgardisti- 
sche Schrittmacher-Qualitäten noch irgendwel- 
chen musikalischen Nährwert. M.1. 
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Vorschau 


Technik 


Unerbittlich 


vollziehen die Firmen ihre Modell- 
wechsel; von manchen Japanern 
kommen jetzt schon halbjährlich 
neue Typen. Im großen Ver- 
gleichstest preiswerter Vollver- 
stärker von 300 bis 700 Mark 
schauen die Tester nach, ob sich 
nur das Gehäusedesign oder auch 
der Klang verbessert hat. 
Deutschland-Premiere für den 
neuen 400-Mark-NAD. 


Gnadenlos 


tobt der Preiskrieg auf dem 
CD-Spieler-Markt. Die 
Hersteller von normalen 
Tonabnehmern verhalten sich 
dagegen friedlich, weichen 
aber trotzdem keinen Schritt 
zurück, sondern entwickeln 
im Gegenteil immer Feineres. 
In einem großen Testfeld 

von knapp 100 bis 550 Mark 
sucht stereoplay nach den 
besten Abtastern. 
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Die Märzausgabe erscheint Montag, 23. Februar 1987 


Ohne Rücksicht 


auf zartbesaitete Naturen testet die 
stereoplay-Kompanie Subwoofer. 
Volltauglich, vor allem für den Pop- 
Dienst, werden viele Lautsprecher 
erst dann, wenn eine aktive 
Spezialeinheit den Tiefbaß richtig 
ausbildet. 


Scharf 


sind männliche und weibliche 
Fans auf die Musik von 
Chrissie Hynde und ihren 
Pretenders. Im stereoplay- 
Interview rückt sie mit ihren 
Ansichten über Kollegen, 
vegetarisches Essen und 
Pornographie heraus. 


Lieferterminüberschreitungen, Gerätedefekte, Nieten 
sowie Neugier können zu Themenänderungen führen. 


® Die Deutschen rüsten auf, 
was im HiFi-Bereich nicht 
schaden kann: zwei neue 
Türme im Test. 


® Endlich kommt mal wieder 
ein Hinkelstein aus Gallien, 


allerdings nur, wenn der 
Eisenbahnerstreik in Frank- 
reich noch vor dem Redak- 
tionsschluß endet: Die Super- 
Aktivbox Cabasse Albatros VII 
exklusiv bei stereoplayim Test. 


® Exklusiv-Interview: Warum 
Paul Simon die Zukunft 

der Rockmusik in fernen 
Kontinenten sucht. 


® An alle RG-214-Laut- 
sprecherkabelbesitzer: 
Laborleiter Peter Schüller 
will entdeckt haben, wie es 
noch besser klingt. Im März- 
heft muß er auspacken. 


® Zwei geheimnisvolle CD- 
Spieler im Vergleich: ein Tech- 
nics zum Ankurbeln und ein 
Philips, der keiner ist. 
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Zu guter Letzt: Testimonium 


„Stephanies Platte ist grauenhaft“ 


Die Kammerzofe wehrt ab: „Durchlaucht ist noch nicht ganz soweit.” 
Schließlich gewährt Gloria von Thurn und Taxis, geborene Gräfin von 


Mit Ihrer Punk-Mähne fallen 
Sie ja ganz schön auf. Ist der 
Alltag bei Fürsten so langwei- 
lig,daß Sie sich auf diese Wei- 
se abreagieren müssen? 
Erstmal ist das keine Punk- 
Frisur. Dazu ist sie viel zu so- 
phisticated. Daß ich Aufse- 
hen errege, weiß ich. Ich bin 
aber ein junger Mensch, gera- 
de 26 Jahre alt. Ich will mich 
nicht wie eine 50jährige be- 
nehmen. 


Wie man hört, zupft die Für- 
stin in ihrer reichlichen Frei- 
zeit gern die Harfe? 

Das stimmt nicht ganz. Ich 
hab’s mal probiert, aber das 
ständige UÜbenmüssen ging 
mir auf die Nerven. Jetzt spie- 
le ich elektrische Gitarre. 


Wie bitte? Ihre Durchlaucht 
spielen doch nicht etwa prole- 
tenhaften Hardrock? 

Nein, gewiß nicht. Die Mu- 
sik, die ich mache, bewegt 
sich sehr stark in die Jazz- 
funk-Richtung. 


Wie wär’s mal mit einer klei- 
nen Kostprobe? 

Tut mir leid, das ist bis jetzt 
nicht für öffentliche Ohren 
bestimmt. 


Wann dürfen wir mit dem 
Plattendebüt der Fürstin 
rechnen? 

Angebote gibt’s schon jetzt 
haufenweise. Ich will zwar ei- 
ne Platte produzieren, aber 
dazu ist es noch zu früh. 


Wie schätzen denn Sie die 
musikalische Karriere Ihrer 
blaublütigen Kollegin Prin- 
zessin Stephanie von Monaco 
ein? 

Stephanies Platte ist musika- 
lisch grauenhaft, zu so etwas 
würde ich mich nie hergeben. 
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Gibt es überhaupt Musiker, 
die vor den verwöhnten Oh- 
ren Ihrer Durchlaucht beste- 
hen können? 

Sicher. Mir gefallen Passport, 
George Duke, Larry Carlton, 
Lee Ritenour und Level 42. 


Für Live-Auftritte auf Schloß 
Emmeram sind diese Bands 
aber eher ungeeignet... 

Ja, durch die Konzerte im 
Schloß habe ich auch Zugang 
zur Klassik gefunden. Ich bin 
ein großer Wagnerianer. Üb- 
rigens habe ich auch ein Herz 
für junge Nachwuchskünst- 
ler. Ich stelle hier im Schloß 
einer jungen Band einen 
Übungsraum zur Verfügung. 


Schönburg-Glauchau, doch noch Audienz. 


Anlagen im Haus. Ich habe 
eine von Bang & Olufsen und 
noch eine von Technics. Für 
kleinere Räume tut’s uns eine 
Sony-Kompaktanlage. Die 
läßt sich gut verstauen, leider 
ist aber der ausfahrbare Plat- 
tenspieler qualitativ nicht so 
berühmt. Am liebsten sind 
mir der Elac-Plattenspieler 
und die Aktiv-Boxen von KS, 
die in meinem Zimmer ste- 
hen. Für CD habe ich bis jetzt 
nur den klobigen, tragbaren 
Player von Sony. 


Ich möchte Sie mit fünf be- 
kannten Musikern konfron- 
tieren und Sie um Ihre sponta- 
ne Meinung über sie bitten. 





Durchlaucht mal ohne Punk-Frisur im Kreis ihrer Lieblinge: 


Wann kommt die erste fürstliche LP mit Klaus Doldinger 


(links) und Alphonse Mouzon? 


Interessieren Sie sich für HiFi- 
Technik odergebührt die Aus- 
wahl Ihrer Geräte dem Für- 
sten? 

Ich möchte doch behaupten, 
daß auch ich einiges davon 
verstehe. 


Welchen HiFi-Firmen wird 
die Ehre zuteil, auf Ihrem 
500-Zimmer-Schloß für guten 
Ton sorgen zu dürfen? 


‘Wir haben natürlich mehrere 


Fangen wir mit Falco an. 
Okay. Der ist furchtbar. Sein 
Lied „Jeanny“ war noch ganz 
gut, aber das Video dazu per- 
vers. Ich kann doch nicht in 
einem Musikvideo wie ein 
Geisteskranker eine Frau um- 
legen. 


Modern Talking. 

Die sind genauso schrecklich. 
Es ist eben wie in der Malerei 
und der Literatur: Alles, was 
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viel gekauft wird, ist totaler 
Ramsch, und alles, was erst 
viele Jahre später verstanden 
wird, hat gute Qualität. 


Prince. 

Prince ist eine Ausnahmeer- 
scheinung. Er ist zwar popu- 
lär, aber er packt in seine Mu- 
sik auch Passagen für diejeni- 
gen hinein, die etwas von 
Kunst verstehen. 


Konnten Ihre Durchlaucht ei- 
nem seiner Konzerte im ver- 
gangenen Jahr beiwohnen? 
Ich habe ihn nicht nur auf der 
Bühne gesehen. Ich kenne 
Prince auch persönlich. Er ist 
für die Popmusik das, was Ivo 
Pogorelich für die Klassik be- 
deutet: ein einsames, junges 
Genie. 


Herbert von Karajan. 
Karajan ist sehr gut, obwohl 
mein Mann sagt, Beethoven 
wäre von Furtwängler besser 
dirigiert worden. Aber das 
kann ich nicht beurteilen. 


Wolf Biermann. 

Wie soll der heißen? Kenn’ 
ich nicht. 

Das ist ein populärer politi- 
scher Liedermacher. 

Die mag ich alle nicht. Bis auf 
Andre Heller, den finde ich 
noch ganz passabel. 


Und schließlich: Mick Jagger. 
Jagger ist ein ordentlicher 
Rock’n’Roller. Ich persönlich 
halte vom Rock’n’Roll aber 
nicht sehr viel. Das mag zwar 
eine Zeit lang populär gewe- 
sen sein, aber musikalisch ist 
das nicht gerade von hohem 
Niveau. Außerdem tut Jagger 
im Gegensatz zu Prince und 
Karajan viel zu wenig für den 
Nachwuchs. 

Interview: Frank Erdle 
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Musik und sonst gar nichts... 
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WIR REITEN SIE MIT VERGNÜGEN 





AIWA Verkaufs- und Service GmbH, Scheidtweilerstraße 19, 5000 Köln 41 








Damit Sie in dem riesigen 
Angebot von Cassettenspielern 
uich: die Orientierung verlie- 
ren, zeigt Ihr Fachhändler 
Ihnen die richtigen AIWA- 
Spieler. 

Bei ihm finden Sie auch im 
Februar die Teilnahmekarten 
für das AIWA-Gewinnspiel: 
Bis zum 31.3.87 verlosen wir 
10 kostbare HS-JO8. Spielen 
Sie! 





® 


